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Einleitung

1. Papst Hadrians II. Neuanfang – Die Vita im Liber pontificalis 

Mitte Februar 868 erschallten Lobesrufe im Lateranpalast auf Papst Hadrian II. Etwa zwei Mo-
nate waren seit dessen Weihe am 14. Dezember 867 vergangen, und die Fastenzeit stand bevor. 
Der Papst hatte Griechen geladen, die ihre Laudes nicht nur auf den neuen, sondern auch den 
verstorbenen Papst Nikolaus I. anstimmten. Die Hadriansvita im Liber pontificalis, die darüber 
berichtet, will wissen, daß Vertreter aus Jerusalem, Antiochia, Alexandria und Konstantinopel 
anwesend waren. War dies ein Versuch, besonders stark nach Osten zu blicken? Oder sollte 
die griechische Bevölkerung Roms eingebunden, vielleicht sogar die Fortsetzung der „Politik“ 
Papst Nikolaus’ I. gegen mögliche Zweifler verteidigt werden? Über den tieferen Sinn dieses 
Gastmahls im Lateran, wie Paul Devos es genannt hat (Dîner au Latran)1, ist viel spekuliert 
worden, nicht zuletzt um Hadrian II., den Hans Grotz als den „Erbe(n) wider Willen“ bezeich-
net hat2, angemessen zu beurteilen3. Man könnte die Geschichte auch anders lesen und fragen, 
warum gerade die Vertreter der vier verschiedenen weiteren Patriarchate Hadrian ihre Reverenz 
erwiesen. War das Mahl dann weniger eine Bekräftigung der „Politik“ Nikolaus’ I., sondern 
eine Konzession, um den Gedanken der Pentarchie in den Vordergrund zu rücken? Bedeutete 
dies eine gewisse Abkehr von den primatialen Vorstellungen Nikolaus’ I.? 

Der Verfasser der Hadriansvita des Liber pontificalis spricht wenige Zeilen zuvor davon, daß 
auch alle Bischöfe des Westens den neuen Papst auf das Andenken des verstorbenen Nikolaus I. 
in feierlichen Briefen hingewiesen hätten4. Erst im Anschluß daran berichtet er von Griechen 
in Rom und von dem Gastmahl. In fast dramatischen oder programmatischen Worten wird aber 
der Ablauf erzählt. Es beginnt mit einer wörtlich eingefügten Orationsbitte des Papstes: für 
Kaiser Ludwig II. zur Eindämmung der Sarazenengefahr und für den Papst Hadrian selbst und 
seine Aufgaben im neuen Amt5. Nach der Reaktion der Anwesenden folgt eine zweite Interven-

1 Devos, Dîner au Latran.
2 Grotz, Hadrian. 
3 Zu weiteren Überlegungen siehe das Regest n. 919.
4 Unde accidit ut omnes Occidentalium regionum episcopi sollemnes ac honorificas litteras emittentes, religiosam eius memoriam, 

utpote orthodoxae et verae philosophiae pontificis, excolendam summo pontifici iugiter inculcarent, Lib. Pont. (Duchesne II  
176), vgl. unten das Regest n.909.

5 … dum surrexisset ab epulis in faciem suam coram omnibus procidit, dicens: „Rogo vos et suppliciter obsecro, patres, fratres et 
filii, ut fundatis Domino pro sancta catholica et apostolica Ecclesia sua preces, oretis pro christianissimo filio nostro Hlodowico 
imperatore Augusto, ut ei Deus omnipotens ad nostram perpetuam pacem Sarracenorum faciat subditam nationem, oretis etiam 
pro me fragili et inbecilli, ut det mihi Christus virtutem tantam Ecclesiae suae multitudinem in sanctitate ac iusticia rectitandi, 
qui commisit beato Petro apostolo cunctos regere quos redemit; quatenus qui curarum saecularium pulvere caligans, plerumque 
spiritalia minus luculenter intueor, vestra mihi iugis oratio, quae tanto purior quanto ab inquinamentis saeculi remotior extat, 
divinitus suffragetur.“, Lib. Pont. (Duchesne II 176).
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tion in wörtlicher Rede, die der Papst unter Tränen mit der Bitte um das Gebet für Nikolaus I. 
vorgebracht haben soll6.

Die Reaktion der durch Legationen ausgewiesenen famuli Domini aus den vier genannten 
Patriarchaten blieb nicht aus7. Sie waren zufrieden, weil kein Apostat die Cathedra Petri be-
stiegen habe, sondern jemand dem heiligmäßigen Nikolaus wirklich gefolgt sei: viermal wird 
„Gottseidank“ ausgerufen8. Jeweils dreifache Lobsprüche auf Hadrian und Nikolaus sowie an-
schließend erneut auf den „neuen Elias“ und weitere Personen bekräftigten dies9.

Nicht nur dieser Schlußakkord, den Ernst Kantorowicz sich in seinen „Laudes Regiae“ 
nicht hat entgehen lassen10, macht deutlich, daß dem Vitenschreiber die Angelegenheiten des 
Ostens und die Kontinuität zu Nikolaus und dessen Positionen offensichtlich besonders wichtig 
waren. Die bewegten Monate des Jahres 867 vor Hadrians Pontifikatsbeginn waren schließlich 
auch davon geprägt, daß Patriarch Photios im Herbst Nikolaus I. sogar abgesetzt hatte und eine 
Gesandtschaft mit dieser Nachricht nach dem Tod des Papstes in Rom eintraf11. Insofern griff 
das Gastmahl aktuelle Themen auf, die auch in der Vita insgesamt dominieren, die allerdings 
nur die ersten drei Jahre des Pontifikates Hadrians erzählt und dann abbricht12.

Die Hadriansvita – über deren Verfasser in letzter Zeit kontrovers diskutiert wurde13 – läßt 
sich in zwei oder drei Teile aufteilen. Folgt man zur besseren Orientierung der Kapiteleinteilung 
der Edition, so behandeln die letzten Kapitel 22–64 ausschließlich Fragen zu Byzanz. Außer-
dem spielt die Handlung ab Kapitel 34 außerhalb Roms14. Dies unterscheidet die Vita von vie-
len anderen vergleichbaren Biogrammen. Was bietet die Hadriansvita zuvor? Nach Vorstellung 
der Person wird die Erhebung Hadrians fast auf zwei Seiten der Edition Duchesnes behandelt 
(Kapitel 4–11), sodann die Entsendung von Legaten nach Bulgarien (Kapitel 12), die Affäre der 

  6 Cumque illi pro se magis illum oportere preces fundere clamitarent, qui tanto acceptior apud Deum haberetur quanto solus pro 
omnibus in labore ferventior, interna miseratione commotus cum lacrimis ait: „Quia pro valde bonis orare, karissimi, gratiarum 
actiones Deo persolvere est, peto ut domnum patreni decessoremque meum, sanctissimum et orthodoxum papam Nicolaum in 
vestris orationibus communem habentes, grates Domino referatis, qui eum Ecclesiam suam miseratus elegit, et ad excludendum 
mundi tumidissimos strepitus scuto suae protectionis armavit et gladio spiritalis potentiae roboravit.“, Lib. Pont. (Duchesne II 
176f.).

  7 Quo audito, cuncti famuli Domini, videlicet Hierosolimitani, Antiocheni, Alexandrini ac Constantinopolitani, quorum aliqui lega-
tionibus mundi principum fungebantur, diutino stupore attoniti, in vocem clarissimam prorupere, dicentes, ibid. 

  8 Deo gratias! Deo gratias, te talem Ecclesiae suae praeficiendum disponenti, qui nosses tui patris et decessoris reverentiam prae 
oculis possidens, gregem dominicum in virga et baculo pascere, testamentumque patrium non convellere, sed implere. Deo gra-
tias! Deo gratias, qui in sede sui apostoli non posuit apostaticum papam; qui domus suae fundamenta posuit non super arenam 
sed super firmissimam petram; qui te succedere fecit sanctissimo papae Nicolao, non ab eius decretis abscedere.“, Lib. Pont. 
(Duchesne II 177).

  9 Facessat invidia, mendax fama recedat! Domno nostro Hadriano a Deo decreto summo pontifici et universale papae vita!“ Dictum 
est ter. Cumque manu silentium innuisset summus presul, intonuit, dicens: „Reverentissimo et orthodoxo domno Nicolao a Deo 
decreto summo pontifici et universali papae sempiterna memoria!“ Dictum est ter. „Novo Heliae vita perhennis et inmarcescibilis 
gloria!“ Dictum est ter. „Novo Finees aeterni sacerdotii infulas!“ Dictum est ter. „Sequacibus eius pax et gratia!“ Dictum est ter, 
Lib. Pont. (Duchesne II 177).

10 Kantorowicz, Laudes Regiae 69 Anm. 15, der dies als eher in Rom unübliche byzantinische Art der Akklamation bezeichnet. 
11 Vgl. in der vorigen Lieferung: Böhmer-Herbers n. 851 und 852.
12 Hierzu bereits: Herbers, Agir et écrire, der die Viten Hadrians II. und Stephans V. vergleichend interpretiert.
13 Bougard, Anastase le Bibliothécaire ou Jean Diacre; Bon/ Bougard, Liber pontificalis et ses auteurs 286–303. Allgemein zum 

Liber pontificalis vgl. jetzt auch die Beiträge in Herbers/Simperl (Hg.), Buch der Päpste, die Überlieferungsfragen, Redaktions-
stufen, Forschungsgeschichte und Fortentwicklungen bis in die frühe Neuzeit dokumentieren. 

14 Kapiteleinteilungen nach der Edition von Duchesne, vgl. den schematischen Überblick bei Herbers, Agir et écrire, Anhang 125f.
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exilierten Bischöfe Gauderich, Stephan und Diakon Johannes Hymmonides (Kapitel 13)15. Es 
folgt im Kapitel 14 die Verbundenheit des neuen Papstes mit der basilica Nicolaitana, die sein 
Vorgänger errichtet hatte. Die „Linientreue“ Hadrians wird dann aus einer anderen Perspektive 
verfolgt: Es geht um die schon genannten Briefe der westlichen Bischöfe (Kapitel 15) und um 
das hier einleitend genannte Festmahl (Kapitel 16–19). Kapitel 20–21 bieten eine Retrospektive 
zu den Störungen Lamberts von Spoleto und seiner Anhänger während der Papstweihe16. 

Die restlichen Teile (Kapitel 22–64) behandeln Auseinandersetzungen mit der Ostkirche: 
die bulgarische Frage, das photianische Schisma. Die damit verbundenen Konzilien und Lega-
tionen dominieren den gesamten Erzählfluß. Der Text bricht zum Jahr 870 mit den Worten ab: 
Sed veritatis integritas, donec Christus rerum rimator et cordium in suorum servorum examine 
hanc in lucem protulerit, non videtur17. Besser als an diesem Zitat wird selten deutlich, wie sehr 
die Darstellungsabsicht der Hadriansvita ein ganz bestimmtes Bild für die aktuelle Leserschaft 
und für die Nachwelt hervorruft und wie sie zugleich mit der Abschlußnotiz, die nicht nur auf 
literarische Gestaltung der gut zehn Druckseiten langen Hadriansvita verweist, sondern auch 
mit der veritatis integritas und der Rolle Christi als rerum rimator die offenen oder verborgenen 
Aspekte dieser Beziehungen explizit macht.

Besäßen wir nur diese Vita als Quelle für den Pontifikat Hadrians II., so entstünde das Bild 
eines Papstes, der sich in der Tradition Nikolaus’ I. redlich um die Fortführung von dessen Ori-
entpolitik, wenn auch mit Rückschlägen, bemüht hat. Was der Liber pontificalis kurz vor dem 
Festmahl vermerkt, daß nämlich Bischöfe des Okzidents nach Rom des Andenkens Nikolaus’ 
wegen geschrieben hätten, wurde dort vielleicht mit Blick auf die vielen Kritiker der Papstwahl 
aufgenommen. Der Westen spielte ansonsten im weiteren Erzählfluß keine Rolle mehr. War die 
Vita damit vielleicht ein Dossier, um für weitere Auseinandersetzungen mit Byzanz gerüstet 
zu sein? Dann hätten wir es allerdings mit einer besonderen Form historiographischer Überlie-
ferung zu tun, denn etwas Weiteres fällt auf: Papst Hadrian stiftet fast nicht für die römischen 
Kirchen. Das, was andere Viten oft für heutige Leser in ermüdender Langeweile präsentieren, 
fehlt in der Vita Hadrians vollständig18. Allerdings wissen wir von einem weiteren Strukturele-
ment dieser Viten19, den Ordinationsnotizen20, die später bei Ademar von Chabannes greifbar 
werden21. Hier finden sich zudem weitere Notizen zu liturgischen Fragen22; sollte es eben doch 
eine längere Vita Hadrians einmal gegeben haben? 

15 Vielleicht wurden die Bischöfe während der Vakanz des päpstlichen Sitzes vertrieben wurden, vgl. unten bes. n. 895 sowie 
Böhmer-Zielinski 285.

16 Vgl. unten n. 896 und Böhmer-Zielinski 284.
17 Lib. Pont. (Duchesne II 186).
18 Zu den Stiftungsnotizen im Liber pontificalis vgl. grundlegend Geertman, More veterum; Herbers, Leo bes. 12–18; zur 

Interpretation Herbers, Agir et écrire bes. 114–119 sowie 122–124, François Bougard, Composition, diffusion et réception 
127–152, bes. 132f. sowie allgemein jetzt die Beiträge in Herbers/Simperl (Hg.), Buch der Päpste. 

19 Vgl. zu den Strukturelementen Herbers, Buch der Päpste 18f.
20 Vgl. hierzu Heid, Hic fecit.
21 Siehe hierzu unten die Nummern 900 und 924.
22 Vgl. unten die Nummern 877 und 880.
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2. Briefe, Briefsammlungen und die fränkische Historiographie 

Hadrians Pontifikat zeigt aber weitere Aspekte, die zu einem anderen Bild führen. Dieses wird – 
ähnlich wie im Pontifikat Nikolaus’ I. – durch Briefe konturiert, die in Sammlungen überliefert 
sind. Sie wurden vor allem in Burgund, aber auch im Norden des Westfrankenreichs zusammen-
gestellt. Dies betrifft zunächst die Sammlung des Erzbischofs Ado von Vienne (860–875) im 
Vaticanus Reg. lat. 566, die nur als Kopie des 10. Jahrhunderts überliefert ist23 und für Hadrian 
nur noch zwei von dessen Briefen enthält. Bis 870 ist auch noch die durch Erzbischof Hinkmar 
von Reims (845–882) veranlaßte Sammlung in Laon, Bibliothèque Municipale 407 aus dem 
9. Jahrhundert von Bedeutung24. Da die Auseinandersetzung zwischen Hinkmar von Reims 
und Rothad von Soissons unter Hadrian II. keine Rolle mehr spielte, sind viele – noch für den 
Pontifikat von Papst Nikolaus I. wichtige Sammlungen25 – nicht mehr einschlägig, aber einige 
schon, wie die Pariser Handschrift Ms. lat. 1557, die Angelegenheiten des westfränkischen 
Reiches, vor allem die Auseinandersetzung mit Hinkmar von Laon (gest. 879) verzeichnet. Sie 
enthält 45 Briefe Nikolaus’ I., die dieser geographischen Ausrichtung grundsätzlich entspre-
chen; es folgen 27 Schreiben Hadrians II. sowie zwei weitere Schriftstücke Nikolaus’ I.26 Die 
Handschrift wurde wohl zwischen 872 und 882 in der Kathedrale von Laon geschrieben27; der 
Kontext macht sie besonders interessant28. Im Verbund damit steht die Reimser Handschrift 
(Bibliothèque municipale Ms. 672) aus dem 12. Jahrhundert. Die Pariser Handschrift Ms. lat. 
1557, die wohl mit der Pseudoisidorhandschrift Ms. lat. 9629 ursprünglich eine Einheit bilde-
te, erscheint aufschlußreich29. Die dort überlieferten zahlreichen Hadriansbriefe hat man mit-
hin dem entsprechenden Skriptorium (vielleicht Corbie) offensichtlich im Zusammenhang mit 
pseudoisidorischen Schriften zugeordnet. 

Die Briefe dieser Sammlungen zeichnen gegenüber der Hadriansvita das Bild eines Papstes, 
der ebenso wie sein Vorgänger kontinuierlich die anstehenden Fragen des Frankenreiches ver-
folgte, ja verfolgen mußte. Dies betraf nicht nur die Angelegenheiten zwischen Hinkmar von 
Reims und Hinkmar von Laon, sondern auch andere Fragen. Hier ergänzt vor allem die west-
fränkische Historiographie in Form der Annales Bertiniani, die in diesem Abschnitt Hinkmar 
von Reims zum Autor haben30, die Briefüberlieferung. Es ging unter anderem um den noch 
offenen Ehestreit Lothars II., um das Schicksal des Mittelreiches nach dem Tode Lothars II. 
und schließlich um die Rolle Ludwigs II., den Hadrian II. erneut zum Kaiser krönte. Dieser 
war für die Beziehungen zu Byzanz, bei der Bekämpfung der Sarazenen, bei der Unterstüt-
zung in Italien und hinsichtlich des Mittelreichs für den römischen Bischof entscheidend. Lud- 

23 Jasper, Beginning 111 und Unger, Schriftlichkeit 15f. 
24 Vgl. außer Jasper, Beginning 126 auch Patzold, Episcopus 346–350. 
25 Vgl. hierzu meine Einleitung zur 2. Lieferung (Böhmer-Herbers, RI I, 4,1, 2), bes. XII–XV.
26 Jasper, Beginning 113.
27 So Contreni, Codices Pseudo-Isidoriani. Demnach gehörte diese Handschrift ursprünglich der Randnotizen wegen mit dem 

Pseudo-Isidor-Manuskript Paris, Bibl. Nat., Ms. lat. 9629 zu einem gemeinsamen Codex. 
28 Vgl. Lauer, Catalogue Général des Manuscrits Latins II 65f. 
29 Vgl. Harder, Pseudoisidor und das Papsttum S. 187–190; Unger, Schriftlichkeit 19.
30 Vgl. u. a. Patzold, Episcopus 396–408.
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wig II. war für den Papst besonders beim Kampf gegen die Muslime wichtig31, dies geht am 
ehesten am Rande aus den Notizen der neapolitanischen Vita Athanasii hervor. Das andere Bild, 
das der Pontifikat von Hadrians Nachfolger Johannes VIII. zur Sarazenenfrage bietet32, dürfte 
vor allem der überlieferten Registerabschrift geschuldet sein. 

Schließlich stand das Westfrankenreich erneut im Fokus, als es um die Bestallung Actards 
von Nantes mit dem Erzbischofsitz von Tours ging, das Ostfrankenreich hingegen, als die Neu-
besetzung Kölns mit Willibert diskutiert wurde. Von all diesen Aktivitäten erfahren wir aus den 
Briefen und aus der fränkischen Historiographie – der Liber pontificalis schweigt hierzu. 

3. Konzilien, Historiographie und Briefabschriften

Der in dieser Regestenlieferung aufgearbeitete relativ kurze Pontifikat wurde aber nicht zuletzt 
mehrfach durch Konzilsversammlungen33 bestimmt, in die der „Erbe wider Willen“ Hadrian II. 
eingebunden war. Manche dieser Entscheidungen werden allerdings nicht durch Konzilsakten, 
sondern durch die Historiographie – Annales Bertiniani oder Liber pontificalis – überliefert, 
wie ein kurzer Blick auf die fünf verschiedenen Versammlungen in Hadrians Pontifikatszeit 
erkennen läßt. 

Über die Verurteilung des Anastasius am 12. Oktober 86834 berichten die Annales Berti-
niani. Aus den entsprechenden Zeilen, bei dem es auch um Tötungen und familiäre Konflikte 
Hadrians II. ging, läßt sich zugleich ablesen, welch unsichere Situation in Rom 868 weiterhin 
bestand. 

Auch das nächste Konzil in Rom, das Anfang Juni 869 stattfand, zeichnet sich durch eine be-
sondere Art der Überlieferung aus: Die Schilderungen des Liber pontificalis werden nur durch 
die rückübersetzten Akten des Konzils von Konstantinopel 869/7035 (unvollständig) ergänzt.

Die Rede Hadrians in Montecassino oder in Rom Anfang Juli 869 – vielleicht im Rahmen ei-
ner Synode – gehört mit zu den sehr umstrittenen Zeugnissen dieses Bandes36 und beansprucht 
(nicht nur wegen der Diskussionen im Zusammenhang mit den pseudoisidorischen Fälschun-
gen) auch überlieferungsmäßig eine Sonderstellung. 

Die letzten beiden Synoden, die Hadrians Pontifikat entscheidend betrafen, fanden außer-
halb Roms statt. Dies waren die weitreichenden Beschlüsse des Konzils von Konstantinopel, 
die vom 5. Oktober 869 bis zum 3. März 870 gefaßt wurden37. Hier waren päpstliche Legaten 
sowie Anastasius Bibliothecarius als kaiserlicher Gesandter zugegen. Schließlich hat die für das 
Westfrankenreich wichtige Synode von Douzy im August/September 871 zu den anstehenden 

31 Vgl. hierzu Herbers, Europa: Christen und Muslime, bes. S. 28–52 sowie die Beiträge in Wolf/Herbers (Hg.), Southern Italy as 
Contact Area and Border Region.

32 Hierzu durchgehend Böhmer-Unger und Unger, „Spes nostra“ sowie weitere Beiträge des Sammelbandes Wolf/Herbers (Hg.), 
Southern Italy as Contact Area and Border Region.

33 Vgl. zu allen Versammlungen Hartmann in: MG Conc. IV. 
34 N. 939.
35 N. 951, vgl. Herbers, Rom und Byzanz 65f.
36 N. 960.
37 N. 981.
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Konflikten des Westfrankenreiches einige Beschlüsse und Schreiben bewirkt und einen sonst 
nicht überlieferten Briefwechsel mit Rom hervorgebracht. 

Auch zahlreiche Papstbriefe, die Byzanz betreffen, sind nur im Rahmen der Konzilsakten 
des Achten Ökumenischen Konzils (4. Konzil von Konstantinopel) überliefert. Diese Akten, 
die Anastasius Bibliothecarius 871 ins Lateinische übertrug38, bieten neben den Beschlüssen 
auch eine Vielzahl von einschlägigen Schreiben und damit ein ganzes Dossier zu den Auseinan-
dersetzungen mit Byzanz. Einige dieser Briefe wurden beim Konzil von Konstantinopel 869/70 
vorgelesen, worauf die lateinische Fassung der „Rückübersetzung“ dieser ursprünglich schon 
einmal in Latein verfaßten Briefe basiert, ist bis heute nicht klar zu erweisen39. Inzwischen ist 
diese Übersetzung ediert worden, so daß man das Dossier nun im Zusammenhang einer kriti-
schen Edition studieren kann40. Da Anastasius auch die Akten des 2. Konzils von Nizäa (787) 
übertrug, sind Fragen der Übersetzung auch im Zusammenhang mit dieser Überlieferung zu be-
trachten41. Wurde aber damit das von Anastasius besorgte Dossier für die Fragen von Hadrians 
Beziehung zu Konstantinopel und dem Osten das ideale ergänzende Gegenstück zu den Nach-
richten der fragmentarischen Hadriansvita? Sollte Anastasius vielleicht für beide Textsorten 
große Verantwortung tragen42?

Wenn neben den Konzilsakten die Briefe eine wichtige Quellengruppe für den Pontifikat 
Hadrians II. blieben, so gehören auch Briefe an den Papst in diesen Kontext. Eines dieser 
Schreiben, das König Karl der Kahle nach Rom sandte und das aus dem Zusammenhang der 
Synode von Douzy (871) stammt, kann zeigen, wie solche Briefe ausgesehen haben mögen. Als 
König Karl der Kahle auf päpstliche Fragen und Kritik antwortete, schickte er Papst Hadrian II. 
einen sehr langen Antwortbrief in Form eines Heftes (contra morem nostrum in quaterniunculo 
anulo nostro signato) und schrieb wohl auf dem äußeren Umschlag eine weitere Briefnotiz43. 
Überliefert sind beide Briefe in einer Paris Sammelhandschrift (Ms. lat. 1594) zum Konzil von 
Douzy44. 

4. Romkontakte – Legaten und Boten – Deperdita

Den genannten Brief Karls des Kahlen und auch andere Schreiben brachte der neue bzw. künf-
tige Erzbischof von Tours, Actard, nach Rom. Damit sind die Personen angesprochen, die an 
zahlreichen Papstkontakten beteiligt waren. Sie werden momentan für das gesamte 9. Jahrhun-

38 Siehe unten vor allem n. 1039.
39 Zuletzt mit den einschlägigen Angaben Unger, Schriftlichkeit 36f.
40 Gesta Octavae Synodi Anastasio B. interprete (Leonardi/Placanica). Da in diesen ins Lateinische übersetzten Konzilsakten 

auch die päpstliche Korrespondenz vor Hadrian II. aufgegriffen wird, wären hier auch für die vorige Lieferung neue Editionsorte 
nachzutragen.

41 Vgl. zu 787 nun verschiedene Beiträge in dem Sammelband: Brandes /Hasse-Ungeheuer/Leppin (Hg.), Konzilien und kanoni-
sches Recht in Spätantike und frühem Mittelalter.

42 Zu den Diskussionen über den Autor der Hadriansvita vgl. oben Anm. 13.
43 Vgl. n. 1047 und 1048.
44 Hartmann in: MG Conc. IV 414 und 547.
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dert in einer Datenbank und einer Monographie erfaßt45. Die verschiedenen Personen oder Per-
sonengruppen brachten oftmals ein ganzes Bündel von Briefen aus Rom zurück, die Annales 
Bertiniani erläutern zum Beispiel an einer Stelle sehr genau, wie diese in Empfang genommen 
und ggf. weitergeleitet wurden46. Wichtige Personen für den Kontakt ins Westfrankenreich zu 
dieser Zeit war neben Sulpicius oder einzelnen anderen Personen vor allem der schon genannte 
Bischof Actard von Nantes, der spätere Erzbischof von Tours. Dazu kam eine Gesandtschaft, 
die mehrere Briefe vom 27. Juni 870 beförderte: Sie wurden in jedem Brief empfohlen als 
praecipuos missos; im einzelnen die Bischöfe Johannes, Petrus, Wicbod und Johannes sowie 
der Kardinalpriester Petrus, die neben den Briefen weitere Instruktionen erhalten hatten47. Alle 
dürften mit zusätzlichen Informationen ausgestattet gewesen sein, die über den Gehalt des Brie-
fes hinausgingen. Dies verdeutlicht, was Hartmut Hofmann schon 1964 meinte, als er schrieb: 
„Das Wichtigste am Brief war im Mittelalter der Bote“48.

Hinsichtlich der Kontakte in den Osten wären Theognost und Euthymios, aber auch Leo so-
wie Formosus von Porto, Marinus von Cerveteri und Anastastius Bibliothecarius zu nennen49. 
Und natürlich könnte es auch eine Rolle gespielt haben, wie sich an den Regesten verfolgen 
läßt, ob die Legaten vom Papst ausgewählt wurden oder ob die eintreffenden Boten der Gegen-
partei mit neuen Aufträgen versehen wurden, dies dürfte Einfluß auf die Qualität und die Nuan-
cierungen der Kommunikation gehabt haben. Deshalb wurde gerade den Boten, die gleichsam 
ein Bündel von Briefen transportierten, auch in diesem Band große Aufmerksamkeit gewidmet. 

Nimmt man hinzu, was schon die weiteren Bände der Regesta Imperii zur Papstgeschichte 
des 9. Jahrhunderts beigetragen haben, dann ergibt sich bei Betrachtung der Überbringer zu-
gleich die Möglichkeit, die Überlieferung nicht nur von den Sammlungen her zu konturieren, 
sondern auch die Gruppen an Schriften, die mit einer Legation gleichzeitig Rom verließen oder 
dort ankamen, zum Zeugnis für die zahlreichen Kommunikationsprozesse und deren Zusam-
menhänge, aber auch für die Aufbewahrung des Materials zu machen50. Dies führt möglicher-
weise sogar zu den Zeitpunkten, an denen in Rom vielleicht eher die Probleme des orbis im 
Zentrum standen und weniger Fragen der urbs. 

Ein Blick auf die Datierungen, wann die in diesem Band regestierten verschiedenen Briefe 
entsandt wurden, könnte weitere Hinweise auf Schwerpunkte und das Handeln Hadrians bie-
ten. So gruppieren sich einige Schreiben vom 2., 12. und 23. Februar im Vorfeld des eingangs 
erwähnten Festmahls, das Hadrian mit Vertretern aus dem Osten feierte und bei dem die Aus-
richtung des Pontifikates in den Traditionen des Vorgängers Nikolaus’ I. bestätigt wurde.

45 Vgl. hierzu das in Erlangen bearbeitete DFG-Projekt: Personelle Netzwerke im päpstlichen Umfeld des 9. Jahrhhunderts und die 
Publikation Unger, Personen im päpstlichen Umfeld. 

46 Ann. Bertiniani (Grat 175 und 177), vgl. unten vor allem n. 999.
47 Vgl. unten n. 979 sowie den Text: MG Epist. VI, mehrfach, z. B. 727: …reverendos episcopos, … presbyterum cardinis nostri dil-

ectumque familiarem nostrum … benigne suscipiatis … ipsis enim quae pagina reticuit tibi dicenda iniunximus… Zur Information 
des Empfängers durch Boten und ggf. zum nur einmaligen Vorlesen aus Gründen der Geheimhaltung, was bis zur Verbrennung der 
Briefe selbst führen konnte vgl. Herbers, Papstbriefe und Papsturkunden 125f.

48 Hoffmann, Brieftechnik 146. 
49 Vgl. hierzu auch das Personen- und Ortsregister, unten 261-307.
50 Vgl. die Ergebnisse bei Unger, Boten. 
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Es folgen einzelne datierte Schriftstücke, aber nach der Absetzung des Anastasius im Ok-
tober 868 werden eindeutig belegte Datierungen erst wieder im Juni 869 greifbar, dann am 
5. September 869 mit Briefen, die das Westfrankenreich betrafen. Es folgt der 27. Juni 870 (vor 
dem Fest der Apostelfürsten) mit mehreren Briefen, woran sich am 15. Juli ein Brief hinsicht-
lich Williberts, des künftigen Erzbischofs von Köln, anschließt. Weitere explizite Datierungen 
führen im Jahr 871 zum Fest Mariä Verkündigung, zum 13. Juli, und zum 10. November sowie 
schließlich zum 13. November 87251.

Die kurz aufgezählten chronologischen Anhaltspunkte verweisen – wenn nicht alles überlie-
ferungsbedingt sein sollte – wie kaum anders zu erwarten auf punktuelles und anlaßbezogenes 
Handeln des Papstes. Es wird aus diesen wenigen Hinweisen aber zugleich klar, wie dürr das 
chronologisch gesicherte Gerüst für die Regesten Hadrians ausfällt. Die zahlreichen Regesten, 
die vor allem auf der Historiographie oder auf Erwähnungen in anderen Schriftstücken basie-
ren, erlauben zumeist nur eine relative Chronologie. Die im vorliegenden Band versuchte chro-
nologische Rekonstruktion läßt damit ein strukturiertes Bild von den Papstkontakten entstehen, 
das zwar die verschiedenen Bilder des Papstes im Liber pontificalis und historiographischen 
Werken, in Briefen oder Konzilsakten nicht außer Kraft setzt, jedoch dazu beitragen kann, die 
Möglichkeiten eines kontinuierlicheren historischen Handelns in Betracht zu ziehen.

Vor diesem Hintergrund entfalten Regesten gegenüber Editionen ihren besonderen Vorteil, 
hier liegt ihr spezifischer und unschätzbarer Wert. Das gilt auch für inzwischen mehr als 11.000 
Nummern des chronologisch präsentierten Quellenmaterials im neubearbeiteten Jaffé52, die kri-
tische Editionen nicht überflüssig machen, aber vor allem die Dynamik, die Vielfalt und die 
Schwerpunkte der Papstkontakte erkennen lassen. 

5. Erbe wider Willen?

Papst Hadrian II. war verheiratet, von der Tragödie um seine Tochter und die damit verbunde-
nen Machenschaften berichten aber nur die Annales Bertiniani53. Das dürfte kaum bedeuten, 
daß er gegen seinen Willen Papst wurde, schon eher, daß Gefolgschaften, Bündnisse und Feind-
schaften in Rom nach wie vor zu großen Verwerfungen führen konnten. Hat Hadrian aber ein 
Erbe hinterlassen? 

Die einleitenden Bemerkungen zu den Regesten Papst Nikolaus’ I. haben die Bedeutung die-
ses Papstes zu einem großen Teil aus der Nachwirkung in der Historiographie, aber besonders 
auch in der Kanonistik abgeleitet54. Beides gilt nicht für Hadrian II.; nur wenige zentrale Ereig-
nisse wie die Romfahrt Lothars II. und das Treffen in Montecassino, Bestimmungen zu Tours 
und zur Bretagne oder zum Kaisertum Ludwigs II. wurden später noch in der Historiographie 
weiter getragen. Auch in der Kanonistik müssen wir uns mit drei knappen Spuren in den Va-

51 Weggelassen werden hier die wenigen Einzelprivilegien, die jedoch zu einem größeren Teil gefälscht oder verfälscht wurden.
52 J3, Band 1–4.
53 Unten n. 929, n. 930, n. 939.
54 Vgl. die Einleitung zur 2. Lieferung (Böhmer-Herbers, RI I, 4,1, 2). 
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ria der Collectio Britannica und in den lange Zeit Ivo von Chartres zugewiesenen Sammlun-
gen begnügen. Allerdings riefen Entscheidungen zur Bischofstranslation wie im Falle Actards 
von Tours zeitgenössische Kommentierungen hervor. Überhaupt die Bretagne: hier scheinen 
Rechtsfragen immer wieder im Kontakt mit Rom eine Rolle gespielt zu haben55. Die Spur eini-
ger Fälschungen – so zu einer Reliquienschenkung Hadrians an Salomo von der Bretagne – läßt 
außerdem erkennen, welche Bedeutung einige Milieus dem Papst später zubilligten56. 

Blieb aber Hadrian ein „Erbe wider Willen“ ohne große neue Ideen, aber auch ohne ein 
größeres Vermächtnis, ohne eigenes Profil? Die Frage steht seit dem Titel der biographischen 
Skizze von Hans Grotz57 im Raum, jedoch dürfte der jetzt vorgelegte Regestenband doch einige 
schärfere Konturen für den Pontifikat Hadrians II. ermöglichen. Die Entsendung des Method 
und die Frage der slawischen Liturgie, das Ringen um Bulgarien, der Kampf gegen die Sara-
zenen und die Auseinandersetzungen auf dem Vierten Konzil von Konstantinopel und lassen 
einen durchaus aktiv agierenden Pontifex erkennen. Dabei ist zu berücksichtigen, daß vor allem 
diese Aspekte päpstlichen Handelns neben der Methodiosvita in großem Maße auf den Nach-
richten des Liber pontificalis und dem Dossier der von Anastasius übersetzten Konzilsakten 
basieren.

Anders stand es mit den Fragen des Frankenreichs, die offensichtlich immer wieder an den 
Papst herangetragen wurden von den Auseinandersetzungen um den Ehestreit Lothars II. und 
um das Lotharingische Reich, um Nortmann, um Hinkmar von Laon bis zur Besetzung des 
Erzbischofsstuhls von Tours oder von Köln. 

Besonders wichtig scheint aber – trotz spärlicher Quellen – das Verhältnis zu Kaiser Lud-
wig II. gewesen zu sein. Obwohl Hadrian II. das Kaisertum dem Westfranken Karl dem Kahlen 
versprach58, blieb Ludwig II. für ihn in vielen Angelegenheiten eine wichtige Stütze. 

Wenn die Formulierung „Erbe wider Willen“ eine Bedeutung haben soll, so wird deutlich in 
welchem Maße Hadrians Pontifikat auch von kontinuierlichem Verwaltungshandeln bestimmt 
war. Nicht zuletzt dürfte Anastasius Bibliothecarius, obwohl zeitweise verdächtigt und versto-
ßen, an Verfahren und an der Konstruktion dieses Bildes einen nicht unbeträchtlichen Anteil ge-
habt haben. Die Frage, welche Personen „hinter“ dem Papst standen und seine Entscheidungen 
mit beeinflußten, bleibt bis heute – nicht nur für Hadrian II. – spannend. 

6. Benutzung und Register des vorliegenden Teilbandes

Berücksichtigt man die kurz skizzierten Quellen, auf denen die vorgelegten Regesten basieren, 
so machen Entstehungs- und Überlieferungskontexte deutlich, wie sehr sich unterschiedliche 
Bilder Hadrians aus verschiedenen Quellenvorräten speisten. Die Struktur der Überlieferung 
bedingt es aber, daß ein Regestenwerk, das traditionell stärker auf Urkunden und auf historio-

55  Hinsichtlich der Capitula Angilramni siehe unten n. 925. 
56  Herbers, Salomo. 
57  Grotz, Hadrian.
58  Vgl. unten n. 1055.
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graphische Notizen abhebt, durch die skizzierte Überlieferungssituation vor ganz besonderen 
Schwierigkeiten stand. Grundsätzlich gelten die im Vorwort zum ersten Faszikel hervorgehobe-
nen Redaktionsprinzipien59, allein um gleichmäßige Nutzungschancen der aufeinanderfolgen-
den Faszikel sicherzustellen. Jedoch sind einige Besonderheiten kurz hervorzuheben. 

Die Regestierung ausgesprochen langer Briefe, die teilweise wiederholt die komplizierte 
Vorgeschichte mit Personen und Orten benennen, führt in einzelnen Fällen zur Reduktion der 
inhaltlichen Substanz bzw. der detaillierten Kommentierung, um die jeweiligen Regesten noch 
benutzbar zu halten.

Die Praxis, nach der aus Erwähnungen vor allem für die urkundliche Überlieferung die De-
perdita gewonnen werden, stößt im Fall einer dominanten Briefüberlieferung zuweilen an ihre 
Grenzen. Dennoch wurde sie grundsätzlich beibehalten, jedoch muß hier und dort mit Unein-
heitlichkeiten oder mit nicht zuzuordnenden Erwähnungen (zumal in den verschiedenen Streit-
schriften) gerechnet werden. Hier waren zuweilen Entscheidungen zu treffen (zum Beispiel ob 
zwei unabhängige Erwähnungen auf das gleich Deperditum zielen oder nicht60), die Vorarbeiten 
von McKean und die neue Edition der Hinkmar-Briefe von Rudolf Schieffer haben hier gute 
Hilfe geleistet. Wenn auch nicht in allen Fällen letzte Sicherheit möglich war, so wurden doch 
denkbare alternative Entscheidungen in den Kommentaren erläutert. Die in Bibliotheken nicht 
sehr verbreitete neue Edition der Konzilsakten des Achten Konzils von Konstantinopel wur-
de erst gegen Ende der Arbeiten herangezogen. Die dort beigegebenen Register ermöglichen 
weitere Vertiefungen, denn alle Sitzungen dieses Konzils gingen immer wieder auf päpstliche 
Stellungnahmen und Positionen ein. Hier mußten sich die vorgelegten Regesten auf das Not-
wendigste beschränken und die an einer vertieften Auseinandersetzung Interessierten auf dieses 
Hilfsmittel verweisen61. 

Jede feinmaschige Präsentation der Kommunikationsstruktur besitzt Grenzen und folgt be-
stimmten Prinzipien. So wurden für die in Rom vorgetragenen Bitten nur dann eigene Regesten 
ausgewiesen, wenn diese Bitte auch außerhalb der päpstlichen Antwort anderweitig belegt ist 
oder präzise vom Zeitpunkt der Ausstellung eines Briefes oder einer Urkunde unterschieden 
werden kann. Analoges gilt für die Regesten zu Empfang und Beauftragung der Legaten oder 
Boten. Auch hier mußte die Erwähnung über eine einzelne Papsturkunde oder einen -brief hin-
ausgehen, um zu eigenen Einträgen zu führen. Übergabe und Empfang von Schriftstücken führ-
ten bei Boten/Legaten dann zu zwei Regesten, wenn die jeweiligen Akte zeitlich differenziert 
werden konnten.

Mit den Regesten Hadrians II. werden nun insgesamt die Pontifikate von Sergius II. bis zu 
Hadrian II., von 844 bis 872 in 1059 Nummern erfaßt; für die folgende Zeit von 872 bis 882 
(Johannes VIII.) liegt ein eigener Band vor. Nicht zuletzt durch diese Regesten, sondern auch 
durch eine kürzlich erschienene Übersetzung zentraler Papstbriefe des 9. Jahrhunderts, die ich 

59 Böhmer-Herbers, RI I, 4, 2, 1 XIf.
60 Sehr detailliert McKeon, Hincmar und ders., Correspondence.
61 Gesta Octavae Synodi Anastasio B. interprete (Leonardi/Placanica).
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zusammen mit Veronika Unger vorgelegt habe62, dürfte die Auseinandersetzung mit der Papst-
geschichte dieser Zeit auch im akademischen Seminarbetrieb neuen Aufschwung gewinnen. 

Die beiden schon publizierten Lieferungen (zu den Jahren 844 bis 867) waren nur mit den 
wichtigsten Registern versehen, die im zweiten Faszikel Initien, Konkordanzen, handschriftli-
che Überlieferung sowie Quellen und Literatur erschlossen. In diesem Band werden diese Regi-
ster nicht nur um die Belege aus den Regesten Hadrians II. ergänzt, sondern vor allem wird nun 
ein Gesamtregister aller Orts- und Personennamen angefügt. Dies ermöglicht es künftig unter 
anderem, die über die jeweiligen Pontifikatswechsel wichtigen Personen und Empfängergrup-
pen zu erfassen. Damit werden vielfältige neue Studien zur Papstgeschichte des 9. Jahrhunderts 
angeregt und ermöglicht, worin ja auch ein wesentliches Ziel dieses und der weiteren schon 
vorgelegten Bände liegt. 

7. Dank

Es sind inzwischen Jahrzehnte vergangen, seitdem ich die Arbeit an den Papstregesten 844–
911 auf Anregung meines akademischen Lehrers Harald Zimmermann (gest. 2020) übernahm. 
Auch wenn bisher einzelne Bände oder Lieferungen aus pragmatischen Gründen separat pu-
bliziert wurden, so gehen doch erste Arbeiten für einen damals noch anvisierten Gesamtband 
bis auf diese Anfangsjahre zurück. Deshalb kann ich leider nicht mehr in vollem Umfang re-
kapitulieren, wer alles bei der Arbeit an den Regesten zur Hand gegangen ist, mir Hinweise 
gab und immer wieder die Arbeit durch Kommentare oder Nachfragen befruchtete. Die vielen 
begleitenden Einzelstudien zur Papstgeschichte des 9. Jahrhunderts, die auch aus dieser Arbeit 
hervorgegangen sind, mögen die Titel des Literaturverzeichnisses belegen. 

Die schon in der Einleitung zu den Nikolausregesten genannten Personen haben auch ihren 
Anteil an dieser letzten dritten Lieferung gehabt, neben den genannten Hilfskräften namentlich 
Dr. Matthias Maser, Dr. Gordon Blennemann (jetzt Professor in Montreal) und Dr. Veronika 
Unger. Nach der Publikation der Nikolausregesten 2012 standen die konkreten Arbeiten an 
dieser nun vorgelegten dritten Lieferung zu Hadrian II. im Vordergrund, obwohl viele andere 
Arbeiten keine kontinuierliche Beschäftigung ermöglichten. In diesen Jahren hat nach Korrek-
turen und Ergänzungen durch Dr. D. Berger (Göttingen) insbesondere Dr. Veronika Unger die 
Arbeit in vielfacher Hinsicht unterstützt; die Hilfskräfte Sophie Schemann, Saskia Klose, Fran-
ziska Lier sowie Clara Hoeß vor allem den Abschluß der verschiedenen Register. 

Über den Bearbeitungsort Erlangen hinaus steht ein solches Werk jedoch in einem größeren 
Kontext. Die Aufenthalte im Deutschen Historischen Institut in Rom und in Paris profitierten 
vom freundlichen Empfang der dortigen Verantwortlichen. Prof. Dr. Rolf Große (Paris) beglei-
tete das Werk mit Interesse. Der Austausch mit Prof. Dr. Wilfried Hartmann (Tübingen) war 
ebenso förderlich wie derjenige mit Prof. Dr. Ernst-Dieter Hehl (Akademie der Wissenschaften 
und der Literatur zu Mainz), deren Erfahrungen bei der Bearbeitung der Concilia-Editionen mir 

62 Herbers/Unger, Papstbriefe.
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zugute kamen. Fruchtbar wurde auch der Austausch mit den Kollegen, die weitere Karolinger-
Regesten bearbeiteten, Prof. Dr. Herbert Zielinski (Gießen) und Prof. Dr. Irmgard Fees (Mar-
burg/ München).

Verzögert, aber auch bereichert hat das Werk schließlich die Betreuung und der enge 
Kontakt mit der Tübinger Arbeitsstelle der Regesta Imperii und mit den verschiedenen Pro-
jekten der Pius-Stiftung, deren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (besonders Dr. K. A. Frech,  
Dr. J. Werner und Dr. W. Könighaus) immer wieder ihre jeweiligen Kenntnisse gerne einge-
bracht haben. 

Die Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Paul-Joachim Heinig und danach mit Prof. Dr. Steffen 
Krieb war vertrauensvoll und bis zum Abschluß der Arbeiten stets förderlich. Das Manuskript 
wurde 2020 von Prof. Dr. Claudia Zey begutachtet und zum Druck empfohlen. Hierfür sei auch 
an dieser Stelle Dank gesagt. Herr Meding betreute das Manuskript in der bewährten sorgfälti-
gen Form. 

Ihnen allen und den vielen Ungenannten sei herzlich gedankt! 

Erlangen, am 29. Juni 2020 Klaus Herbers
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abb.  abbatia, abbates, abbaye, abbazia, abbaziale
Abh.	 	 Abhandlung(en)
 – Göttingen Abhandlungen der Akademie der Wissenschaften in Göttingen (und  
	 	 entsprechend	für	andere	Akademie-Abhandlungen)
acq.  acquisition
add.  additio, additus
AfD  Archiv für Diplomatik, Schriftgeschichte, Siegel- und Wappenkunde
AHC  Annuarium historiae conciliorum
AHP	 	 Archivum	historiae	pontificiae
AkKR  Archiv für katholisches Kirchenrecht
AKuG  Archiv für Kulturgeschichte
Anal.  Analecta
	 –	iur.	pont.	 Analecta	iuris	pontificii
Anf.  Anfang
Anm.  Anmerkung
Ann.  Annales, Annalen, Annalista, Annuarium
 – imp. Annales imperii
Anz.  Anzeiger
AÖG  Archiv für Österreichische Geschichte
App.  Appendix, Appendice
Arch.  Archivum, Archiv, Archives, Archivio, Archivo, archivalisch
 – cap. Archivio capitolare, Archivo capitular
 – com. Archivio comunale
 – Cor. Aragón Archivo de la Corona de Aragón
 – dép. Archives départementales
 – dioc. Archivio diocesano
 – ECA Archivio dell’ente comunale di assistenza
 – eccl. Archives ecclésiastiques
 – gén., gen. Archives générales, Archivo general
 – hist. Archives historiques
 – mun. Archives municipales
 – nat. Archives nationales
 – stor. Ital. Archivio storico italiano



AbkürzungsverzeichnisXVIII

 – stor. Rom. Archivio della società Romana di storia patria
 – Vat. Archivio Vaticano
 – Zs. Archivalische Zeitschrift
archéol.  archéologique
archiep.  archiepiscopus
Arm.   Armadio
Art.  Articulus, Artikel
AUF  Archiv für Urkundenforschung
Aufl.	 	 Auflage
Aug., aug. August, Augustus, Augustensis, augustus

B.  Bischof
b.  beatus
Barb.  Barberinus
Bd./Bde. Band/Bände
BECh  Bibliothèque de l’École des chartes
ben., bén. benediktinisch, bénédictin
Best.  Bestand
BHL  Bibliotheca Hagiographica Latina
bibl.  bibliothecarius
Bibl.	 	 Bibliot(h)eca,	Bibliothek,	Bibliothèque
 – cap. Biblioteca capitolare
 – civ. Biblioteca civica
 – com. Biblioteca comunale, Bibliothèque communale
 – Guarn. Biblioteca Guarneriana
 – Marc. Biblioteca Marciana
 – Ms. Biblioteca manuscriptorum
 – mun. Bibliothèque municipale
 – nat. Bibliothèque nationale de France
 – naz. Biblioteca nazionale
 – naz. Centr. Conv. Soppr. Biblioteca nazionale Centrale, Conventi Soppressi
 – naz. Univ. Biblioteca nazionale Universitaria
 – rer. Germ. Bibliotheca rerum Germanicarum
 – roy. Bibliothèque royale
 – stat. Biblioteca statale
 – Vat. Biblioteca Apostolica Vaticana
Bollet.  Bollettino, Bulettino
Brit.  Britannicus, British
Brit. Lib. British Library
BSS  Biblioteca della società di storia subalpina
Bt.  Bistum



Abkürzungsverzeichnis XIX

Bull.  Bullarium
Bullet.  Bulletin, Bulletino
 – stor. ital. Bulletino dell’Istituto storico italiano
byz.  byzantinisch, byzantin
Byz. Zs.  Byzantinische Zeitschrift

C.  Causa
c.  canon, caput
can.	 	 canon(es)
cap.  capitulum, capitolare, capitulo, capitular
 – app. capitoli appendici
card.  cardinalis
Cart.  Cartella
cas.  casetto
cat.  catalogus, catalogue
 – abb. catalogus abbatum
 – ep. catalogus episcoporum
 – Vat. catalogus Vaticanus
cath.  catholic, catholique
cf.  confer
Chr.	 	 Chronik,	C(h)ronica,	Chronicon,	Chronique,		Cronaca
	 –	pont.	 Cronica,	Chronicon	pontificum
 – univ.  Chronica universalis, chronicon universale 
civ.  civica
Cod.  Codex, Codice
 – Barb. lat. Codex Barberinus latinus
 – dipl. Codex diplomaticus, Codice diplomatico
 – Germ. dipl. Codex Germaniae diplomaticus
 – graec. Codex graecus
 – Guelf. Helmst. Codex Guelferbytanus Helmstadiensis
 – Marc. lat. Codex Marcianus latinus
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(867 November Ende – Dezember Anfang, Rom) 871

Der Römer Hadr i an , Sohn des Bischofs Talarus aus der dritten römischen Region, Presbyter 
der Titelkirche S. Marco, wird von Klerus, Adel und Volk zum Papst Hadrian (II.) gewählt.

Erw.:  Lib. pont. (Duchesne II 173f.; Přerovský II 625–627); n. 908; Ann. Bertiniani a. 867 (Grat 140); 
Ado von Vienne, Chr. (MG SS II 323); Regino von Prüm, Chr. a. 868 (MG SS rer. G. [50] 94); Ann. Fran-
corum Mettenses a. 868 (Bouquet, Recueil VII 195); Flodoard von Reims, Hist. III 17 (MG SS XXXVI 
253); Ann. s. Benigni Divionensis a. 867 (MG SS V 39); Ann. Elnonenses a. 867 (Grierson 147); Ann. 
Blandinienses a. 866 (Grierson 12); Ann. s. Florentii Salmurensis (Halphen 115); Ann. Vindocinenses 
(Halphen 53); Ann. s. Albani Moguntini a. 868 (MG SS II 241); Pseudo-Liudprand, Liber (Migne, PL 
CXXIX 1254); Annalista Saxo a. 869 (MG SS VI 580 = MG SS XXXVII 88); Sigebert von Gembloux, 
Chr. a. 868 (MG SS VI 341); Hugo von Flavigny, Chr. a. 844 (MG SS VIII 353); Auctarium Garstense 
a. 867 (MG SS IX 565); Clarius von Sens, Chr. s. Petri Vivi Senonensi (Duru 478); Ann. Elmarenses a. 
866 (Grierson 82); Chr. Bononiense (B) (Sorbelli, SS rer. Ital. XVIII,1, 1 416); Johannes Longus von 
Ypern, Chr. monasterii s. Bertini (Martène-Durand, Thesaurus III 521); Amalricus Augerius, Actus pont. 
(Muratori, SS rer. Ital. III,2 305).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 666 n. 21; J p. 254; 
JE I p. 368; Böhmer-Mühlbacher2 1239g; Böhmer-Zielinski 282; J3 *6146.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. 
Reich II2 222f.; Lapôtre, De Anastasio Bibliothecario 209–213; Dopffel, Kaisertum und Papstwechsel 
133–143; Heimbucher, Papstwahlen 177–184; Parisot, Lorraine 305; Duchesne, État pontifical 238; 
Hartmann, Gesch. Ital. III,1 271; Mann, Lives III 154f.; Amann, L’époque carolingienne 395f.; Fischer, 
Königreich Italien 34; Haller, Papsttum II 90; Riesenberger, Prosopographie der päpstlichen Legaten 
345; Grotz, Hadrian 121–126; Friedrich, Ankunft 186–188; Hees, Kaiser Ludwig 92; Bertolini, Adriano 
II 22; Herbers, Agir et écrire 119 und 122; Capo, Liber pontificalis 254 Anm. 24.

Über die Wahl berichtet am ausführlichsten der Lib. pont. und die davon abhängigen Quellen (Pseudo-Liudprand und Pierre 
Bohier, ed. Přerovský). Die anderen Notizen verzeichnen lediglich die rechtmäßige Sukzession; nur die Ann. Bertiniani (und 
der damit wörtlich übereinstimmende Bericht von Flodoard) heben außerdem die kaiserliche Zustimmung hervor, die jedoch 
ebenso auf die Weihe und nicht nur auf die Wahl bezogen werden kann (successit Adrianus papa electione clericorum et con
sensu Hludouuici imperatoris in pontificatu ...). Gemäß dem Wahlbericht im Lib. pont. habe man sich einmütig auf Hadrian, 
dessen Beliebtheit bei allen verschiedenen Personengruppen im Text hervorgehoben wird, geeinigt. Sogar durch Visionen sei 
die Berufung Hadrians für das höchste kirchliche Amt erkannt worden, vgl. Schoenig, Bonds of Wool 128. Allerdings lassen 
einige Nebenbemerkungen im Lib. pont. sowie der nach Hadrians Weihe von Anastasius Bibliothecarius an Erzbischof Ado 
von Vienne gerichtete Brief (MG Epist. VII 400f.; Gall. Pont. III/1 111 n. 108; Böhmer-Zielinski 2589) Zweifel zu, ob die 
unanimitas, die Grotz nicht beargwöhnt, eher als historiographische und parteiische Stilisierung zu werten ist. Zu Parteiungen 
und Auseinandersetzungen bei der Wahl vgl. bereits Heimbucher, Dopffel, Lapôtre sowie Hees und zuletzt Capo. Auch die 
Bemerkungen des Lib. pont., die Weihe des Papstes habe den in Rom herrschenden Parteienhader beendet, gehören in diesen 
Zusammenhang. Zur Beschwerde der kaiserlichen Missi, zum Wahldekret, das die Römer an Kaiser Ludwig II. schickten, 
sowie zu der (verlorenen) kaiserlichen Billigung der Wahl vgl. Böhmer-Mühlbacher2 1239g sowie Böhmer-Zielinski 283. 
Hadrian bestieg in hohem Alter die Cathedra Petri, bereits unter Gregor IV. war er zum Subdiakon geweiht und ins Patriarchium 
berufen worden und noch unter Gregor IV. hatte er wohl im Jahre 842 die Priesterweihe empfangen und war mit der Titelkirche 
S. Marco betraut worden, denn beim Tod Nikolaus’ I. war Hadrian schon 25 Jahre Priester gewesen (vgl. Duchesne II 173). 
Zur kirchlichen Laufbahn vgl. auch Andrieu, Carrière ecclésiastique 97–100 sowie Grotz 26–39. Der Vater Hadrians, Talarus 
(bei Albert von Stade, Ann. Stadenses [MG SS XVI 297] irrig Karolus), wird im Lib. pont. als Bischof bezeichnet und ist wohl 
mit dem noch 853 belegten Bischof von Minturno (vgl. Hartmann in: MG Conc. III 337 mit Anm. 199) zu identifizieren, 
vgl. Grotz 21. Die weitere Familie Hadrians gehörte zum römischen Stadtadel und hatte bereits die Päpste Stephan IV. sowie 
Sergius II. gestellt, wie wir aus dem Lib. pont. erfahren. Aus Hadrians Ehe mit Stephania war eine namentlich nicht bekannte 
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Tochter hervorgegangen, vgl. neben Grotz auch Denzler, Amtszölibat. Zu einer Würdigung der Persönlichkeit Hadrians vor 
seiner Wahl vgl. am umfassendsten (wenn auch zuweilen unkritisch) Grotz. Zur Einordnung der Hadriansvita vgl. Bougard, 
Anastase le Bibliothécaire ou Jean Diacre und Herbers, Agir et écrire 114–119 sowie Herbers, Ende des alten Liber pontifi-
calis. Möglicherweise war Hadrian schon 855 und 858 Kandidat für das römische Bischofsamt, vgl. Grotz 37 und n. 336. Die 
Wahl ist in den Quellen ohne genaue Ortsangabe verzeichnet und nicht genauer datiert. Die Grenzdaten sind durch den Tod Ni-
kolaus’ I. am 13. November (n. 867) und durch den Weihetermin Hadrians am 14. Dezember 867 (n. 874) gegeben. Da gemäß 
dem Lib. pont. nach der Wahl noch ein Wahldekret an den in Unteritalien weilenden Kaiser Ludwig II. expediert sowie dessen 
Antwort abgewartet wurde, deutet alles darauf hin, daß die eigentliche Wahlhandlung noch Ende November, spätestens jedoch 
in den ersten Dezembertagen stattfand. Laut Frutolf von Michelsberg – Ekkehard von Aura, Chr. univ. a. 868 (MG SS VI 172) 
war Hadrian der 106., laut Sigebert von Gembloux der 107., laut dem Chr. Suevicum univ. (MG SS XIII 65) und Bernold von 
Konstanz, Chr. a. 868 (MG SS V 420) der 108., laut Amalricus Augerius der 113. Papst.

(867 November Ende – Dezember Anfang, Rom), S. Maria Maggiore 872

Der zum Papst gewählte Hadr i an  ( I I . )  wird von seinen Wählern in der Kirche S. Maria 
Maggiore (aecclesia ... Mariae que appelatur ad Presepe ...) aufgesucht und aus der Kirche 
geführt.

Erw.:  Lib. pont. (Duchesne II 174; Přerovský II 625); Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. (MG SS 
rer. G. NS XVI 298).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 666 n. 21; J p. 254; JE I p. 368; 
J3 *6147.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 223; Lauer, Latran 134; Mann, Lives III 155; Grotz, 
Hadrian 123; Friedrich, Ankunft 191f.

Nur die genannten Berichte (sowie spätere Fassungen bzw. Neuauflagen der Viten des Lib. pont. wie von Platina) verzeichnen 
das Abholen des neu gewählten Papstes. Hadrians Weigerung, das Amt zu übernehmen, wird im Papstbuch durch die Wortwahl 
verdeutlicht: demnach sei der Kandidat fast mit Gewalt aus der Kirche S. Maria Maggiore gezogen worden, um ihn in den La-
teran (n. 873) zu bringen (rapitur, trahitur ... deportatur). Vgl. zu der teilweise auch als Topos aufzufassenden Weigerung des 
Gewählten zum Beispiel n. 422 sowie Gussone, Thron 174. Zu datieren ist unmittelbar anschließend an n. 871.

(867 November Ende – Dezember Anfang, Rom), Lateran 873

Der zum Papst gewählte Hadr i an  ( I I . )  wird zum Lateranpalast geleitet.

Erw.:  Lib. pont. (Duchesne II 174; Přerovský II 625); Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. (MG SS 
rer. G. NS XVI 298).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 666 n. 21; J p. 254; JE I p. 368; 
J3 *6148.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 223; Lauer, Latran 134; Mann, Lives III 155; Grotz, 
Hadrian 123; Friedrich, Ankunft 191.

Der Zug zum Lateranpalast erfolgte laut den aufgeführten Berichten unter Weigerung des Kandidaten. Anläßlich der Einfüh-
rung in den Lateranpalast protestierten wohl auch die kaiserlichen Missi zunächst dagegen, daß die Wahl in ihrer Abwesenheit 
vollzogen worden war, vgl. Böhmer-Mühlbacher2 1239g, Böhmer-Zielinski 283 sowie zur Entsendung des Wahldekretes 
n. 871. Beim Zug zum Lateranpalast wurde vom Volk eine unmittelbare Weihe des Erwählten verlangt, jedoch konnten die 
Senatoren dieses Ansinnen beschwichtigen, wie es im Lib. pont. heißt. Zu datieren ist anschließend an n. 871; folgt man dem 
Bericht des Lib. pont., dann haben sich die Ereignisse wohl noch am selben Tag wie n. 871 abgespielt.
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867 Dezember 14, Rom, S. Peter 874

Der in die Peterskirche geleitete Hadr i an  I I .  wird am 14. Dezember 867 (decimo nono ka
lendarum ianuariarum, indictione prima, anno ... Augusti decimo nono) von Bischof Donatus 
von Ostia sowie von Bischof Petrus von Gabii und Bischof Leo von Silva Candida, welche den 
vakanten Bischofssitz von Albano sowie den zur Bulgarenmission von Papst Nikolaus (I.) ent-
sandten (n. 833) Bischof Formosus von Porto vertreten, zum Papst geweiht.

Erw.:  Lib. pont. (Duchesne II 175); Brief des Anastasius Bibliothecarius an Erzbischof Ado von Vi-
enne (MG Epist. VII 400f. n. 3; Gall. Pont. III/1 111 n. 108; Böhmer-Zielinski 2589); Ann. Bertiniani 
a. 867 (Grat 140).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 666 n. 22; J p. 254; JE I p. 368; 
J3 *6149.   Lit . :  Hergenröther, Photius II 33; Dümmler, Ostfränk. Reich II2 223; Dopffel, Kaisertum und 
Papstwechsel 142f.; Heimbucher, Papstwahlen 184; Hartmann, Gesch. Ital. III,1 271; Amann, L’époque 
carolingienne 396; Haller, Papsttum II 90; Riesenberger, Prosopographie der päpstlichen Legaten 159; 
Grotz, Hadrian 129–131; Hees, Kaiser Ludwig 92; Bertolini, Adriano II 22; Gastgeber, Kaiserliche 
Schreiben 100.

Einen ausführlichen Bericht über die Weihe gibt nur der Lib. pont. Der Brief des Anastasius, der außer an Ado von Vienne 
vielleicht auch an weitere Bischöfe des Westfrankenreiches verschickt wurde (vgl. hierzu Laehr, Briefe und Prologe 421–425), 
vermerkt nur indirekt die Weihe Hadrians, indem er diesen als Bischof bezeichnet, von dem man noch nicht wisse, in welchem 
Maße er die Leitung der Kirche übernehmen werde. Zur Bedeutung dieses Briefes für die Rolle des Anastasius und die Situa-
tion des Pontifikatwechsels vgl. vor allem den Kommentar von Schilling in Gall. Pont. III/1 111 n. 108. Eine Anwesenheit 
der kaiserlichen Gesandten bei der Weihe ist im Lib. pont. zwar nicht ausdrücklich bezeugt, aber durchaus anzunehmen. Die 
Volksmenge hatte ja bereits zu einem früheren Zeitpunkt eine sofortige Weihe Hadrians verlangt, vgl. n. 873. Im Bericht des 
Lib. pont. wird ausdrücklich vermerkt, warum die Bischöfe von Albano und Porto nicht als Konsekratoren fungieren konnten. 
Dies zeigt, daß dem Schreiber der Hadriansvita genau bekannt war, welche Bischöfe gemeinhin die Weihe vollzogen, vgl. auch 
Ordo Romanus XL A (Andrieu, Ordines IV 296). Der Einfall des dux von Spoleto, Lambert, in Rom tempore consecrationis 
huius venerandi pontificis geschah vielleicht unter Mitwisserschaft des Kaisers und unterstrich möglicherweise eine Wahrung 
kaiserlicher Rechte bei der Weihe, vgl. Leporace, Duchi di Spoleto 24, Hlawitschka, Widonen 48f., Capo, Liber pontificalis 
265 Anm. 50 sowie n. 896. Die Datierung ist eindeutig, das im Text genannte Regierungsjahr Ludwigs II. ist wohl irrig, richtig 
wäre das 18. Jahr, vgl. Grotz 131 Anm. 49.

867 Dezember 14, Rom, S. Peter 875

Papst Hadrian (II.) läßt nach seiner Weihe (n. 874) während der Meßfeier in S. Peter E rzb i -
schof  Th ie tgaud  von  Tr i e r  und B i schof  Zacha r i a s  von  Anagn i , die von Papst 
Nikolaus (I.) degradiert und exkommuniziert worden waren (n. 670 und n. 616), sowie den von 
Papst Leo (IV.) (n. 307) und Papst Benedikt (III.) (n. 355) abgesetzten Anastasius gegen eine 
Satisfaktionsleistung (... sub congrua satisfactione) zur kirchlichen Kommunion zu.

Erw.:  Lib. pont. (Duchesne II 175); n. 960.   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 666 n. 23; 
J p. 254; JE I p. 368; Goerz, Mittelrhein. Reg. 188 n. 663; Goerz, Reg. Trier p. 2; GP VII 29 n. *49; 
GP X 36 n. *45; J3 *6150.   Lit . :  Hergenröther, Photius II 33; Lapôtre, De Anastasio Bibliothecario 
217, 222f.; Dümmler, Ostfränk. Reich II2 224; Gasquet, L’empire byzantin 395; Parisot, Lorraine 307; 

867 Dezember 14
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Dümmler, Synodalrede 763; Hartmann, Gesch. Ital. III,1 272; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 373, 378f.; 
Perels, Nikolaus 231; Mann, Lives III 156; Louis, Girart I 98; Neuß-Oediger, Gesch. Köln I 159; Haller, 
Papsttum II 91; Riesenberger, Prosopographie der päpstlichen Legaten 144, 149; Lohrmann, Register 
Johannes 262; Grotz, Hadrian 132–134; Friedrich, Ankunft 189f.

Das im Zusammenhang mit der Weihe nur im Lib. pont. berichtete Ereignis soll im Kontext der Erzählung wohl vor allem die 
Güte des neuen Papstes unterstreichen. Man könnte jedoch auch daran denken, sein Verhalten als Rücksicht auf den Kaiser 
zu interpretieren, vgl. Dümmler, Ostfränk. Reich. Auf das Urteil zu Zacharias geht n. 960 ein. Bezüglich des im Oktober 863 
zusammen mit Erzbischof Gunther von Köln abgesetzten und exkommunizierten Thietgaud kannte der Historiograph wohl 
nicht die Entscheidung Nikolaus’ I. von Mitte 864 (n. 709) – gemäß dieser wurden beide Erzbischöfe zur Laienkommunion zu-
gelassen –, sonst hieße es nicht im Text zu Thietgaud und Zacharias: qui ... communione caruerant. Laut dem Bericht der Ann. 
Bertiniani (Grat 140) wurden Thietgaud und Gunther von Bischof Arsenius von Orte, der beiden Metropoliten Hoffnungen 
auf Wiedereinsetzung machte, nach Rom gelockt, vgl. auch Ann. Xantenses a. 869 (MG SS rer. G. [12] 27) sowie GP VII 29  
n. *49, GP X 36 n. *45 und J3 *6155. Von einer Zulassung Gunthers zur kirchlichen Kommunion hören wir jedoch nichts. 
Entweder wurden seine Vergehen als schwerer eingeschätzt, oder er verweigerte die geforderte Satisfaktionsleistung. Zum 
weiteren Schicksal Thietgauds, der wohl von Papst Hadrian II. einen Aufenthalt im Kloster San Gregorio Magno auf dem 
Clivus Scauri zugewiesen bekam, vgl. n. 899, Goerz, Mittelrhein. Reg. (dort irrig 967 statt 867 als Jahresangabe), Dümmler, 
Ostfränk. Reich sowie die beiden GP-Regesten. Zur Deposition und Exkommunikation des Bischofs Zacharias von Anagni vgl. 
n. 616, zur Bekräftigung vgl. n. 960 und zu dessen späterer, vollständiger Rehabilitation durch Hadrian II. vgl. n. 1044. Zacha-
rias wurde wohl unter Papst Johannes VIII. noch päpstlicher Bibliothekar, vgl. Santifaller, Elenco 59f., Böhmer-Unger 666 
sowie allgemein Perels, Nikolaus 42 Anm. 2. Anastasius wurde bereits von Benedikt III. die Laienkommunion gewährt (vgl. 
n. 355), jedoch verwundert, daß nicht schon Nikolaus I. seinen Vertrauten Anastasius zur kirchlichen Kommunion zugelassen 
hatte; zur schrittweisen Rehabilitierung von Anastasius unter Nikolaus I. vgl. Perels 213f. Unklar bleibt, worin die von den 
drei Genannten zu erbringende Satisfaktionsleistung bestand. Möglicherweise wurde sie bereits vor der Meßfeier oder im An-
schluß an diese festgelegt. Zu datieren ist gleichzeitig mit der Weihe Hadrians II. (n. 874).

(867 Dezember 14, Rom), Lateran 876 

Papst Hadr i an  ( I I . )  kehrt nach seiner Weihe (n. 874) in den Lateranpalast zurück.

Erw.:  Lib. pont. (Duchesne II 175).   Reg.:  J p. 254; JE I p. 368; J3 *6151.

Zur üblichen Rückkehr des Papstes nach der Weihe in den Lateranpalast vgl. auch n. 425 mit weiteren Literaturverweisen. 
Zum anschließend berichteten päpstlichen Verbot des Verkaufes beim Lateran vgl. 893. Zu datieren ist direkt nach der Weihe.

(867 – 872) †(?) 877

Papst Hadr i an  ( I I . )  bestätigt nach Vorbild Papst Hadrians (I.) (anterior Adrianus) das Gre-
gorianische Antiphonar (antiphonarium Gregorianum) und befiehlt (instituit) entsprechend sei-
nes Vorwortes (secundum prologum), es am ersten Tag des Advent zu benutzen (in die primo 
Adventus Domini nostri Iesu Christi decantandum). Außerdem verfügt er, daß in allen Klö-
stern zum Hochamt an herausragenden Festtagen (in sollempnitatibus praecipuis) nicht nur 
zum Gloria, sondern auch beim Introitus gesungen werde, was die Römer festivas laudes, die 
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Franken Tropen (tropos) nennen; weiterhin verfügt er die Sequenz vor dem Evangelium, ver-
weist auf frühere Bestimmungen von Papst Gregor I. (papa Gregorio primo) und spätere von 
Papst Hadrian (I.) (ab Adriano), Alcuin (Alcuino abbate) und Kaiser Karl dem Großen (magni 
imperatoris Caroli).

Erw.:  Lib. Pont. (in der Version des Ademar von Chabannes) (Duchesne I CLXXXII; Haug, Roms 
Gesang 144f. [mit dt. Übersetzung]).   Reg.:  J3 *?6327.   Lit . :  Guéranger, Institutions liturgiques I2 
249–251; Gautier, Les tropes 38 Anm. 2; Haberl, schola cantorum 195; Bäumer, Brevier 216 Anm. 2; 
Kellner, Musikgeschichte 40; Stäblein, Prolog 555f.; Hohler, Rezension 35f.; Hiley, Western Plainchant 
51; Haug, Roms Gesang 124f.

Nur in der Hs. Paris 2400, einer Überarbeitung des Lib. pont. durch Ademar von Chabannes (gest. 1034), wird diese Bestim-
mung überliefert, an die sich drei weitere Verfügungen (n. †(?) 880, n. 900 und n. 924) anschließen, vgl. Hohler 35. Die 
Handschrift enthält auch weiteres Material zur Liturgie- und Musikgeschichte. Die musikhistorische Forschung war zeitweise 
der Ansicht, daß hiermit Hadrian I. gemeint sei (Bäumer), jedoch ist ebenso die These vertreten worden, daß Hadrian II. einen 
vergleichbaren hexametrischen Prolog wie sein Namensvorgänger im Amt verfaßt habe (Stäblein). Jedenfalls zieht die neuere 
Forschung eine Linie von den Bestimmungen Gregors I. über Hadrian I. bis zu Hadrian II. (Hiley, Haug). Inwieweit die ver-
schiedenen Zuschreibungen zu den Päpsten zutreffen, ist umstritten; die neuere musikhistorische Forschung scheint allerdings 
von einer Echtheit auszugehen, die möglich, aber nicht sicher ist. Eine genauere Bestimmung des Zeitpunktes innerhalb des 
Pontifikats Hadrians II. ist nicht möglich.

(867 – 872) † 878

Papst Hadrian II. wiederholt die a l l en  Chr i s t en  (omnibus Christi fidelibus vere penitentibus 
et confessis) (wie in n. † 71) gewährte Indulgenz.

Erw.:  Indulgenzliste im Anschluß an eine Indulgenz Papst Benedikts XI. von 1304 Juni 8 (Hiestand, 
PUU für Templer und Johanniter II 331 n. 125).   Reg.:  J3 *†6326.

Zu dem auch angeblich von Leo IV. (n. † 71), Stephan V. und Sergius III. sowie weiteren Päpsten gewährten Ablaß und zu den 
im Text genannten Festtagen vgl. n. † 71.

(867 – 872) † 879

Papst Hadrian II. empfiehlt den Priestern, über die Reliquien zu wachen, und erläutert das Prin-
zip der Teilung des kirchlichen Vermögens in vier Teile, einen für die ecclesiae ornamenta, ei-
nen für die Armen, einen für den Priester sowie einen für den Bischof. – Unusquisque presbiter 
cum summo studio ...

Inser t :  Polycarp (2. Rezension) 3, 11, 36 (14. Jh., Paris Bibl. Nat.: Ms. lat. 3882 fol. 43ra).   Druk- 
ke:  –.   Reg.:  Fournier, Polycarpus 94 (ND 742); J3 *†6322.   Lit . :  Fournier, Polycarpus 741–744.

867 – 872
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Der Text findet sich nur in der zweiten Fassung des Polycarp zusammen mit einigen anderen apokryphen Stücken, die von der 
Verteilung des kirchlichen Vermögens handeln, vgl. zum Zusammenhang Fournier. Zur Handschrift, die wohl für die zweite 
Rezension der alleinige Überlieferungsträger ist, vgl. auch Cushing-Gyug, Ritual, Text and Law 209 Anm. 12. Vgl. zur Über-
lieferung jetzt auch Unger, Schriftlichkeit 77 mit Anm. 499. – Das mit JE 2856γ in der zweiten Auflage von Jaffé nachgetra-
gene Regest (MG Formulae 433; MG Epist. VI 684f. n. 161), das dort Nikolaus I. oder Hadrian II. zugewiesen war, schrieb 
Fuhrmann, Pseudoisidorische Fälschungen II 280 mit Anm. 110 wegen der Stellung im Anschluß an einen Brief an Hadrian II. 
(n. 1024) diesem Papst als Aussteller zu, vgl. auch deshalb unter den Regesten Nikolaus‘ I.  n. 429. Jedoch ist – wenn man den 
dort genannten Bischof Antonius dem Sitz Brescia zuordnet – aufgrund von dessen Sedenzzeit 863/865–898 auch die Annahme 
eines noch späteren Papstes nicht grundsätzlich auszuschließen. Inzwischen plädiert deshalb Pokorny, JE 2856γ – ein Papst-
brief? für Papst Stephan V. oder Formosus als Aussteller, vgl. MG Conc. V 276 und n. 1024.

(867 – 872) †(?) 880

Papst Hadrian (II.) verfügt, die r ömischen  Kle r ike r  sollen die Armen informieren (clerici 
Romani instruerent pauperes … fratres nostros), daß an den drei Tagen vor Ostern (ante domi
nicum sacratissimum diem Pascae tribus diebus) in der Stadt Rom (per urbem hanc Romanam) 
Almosen nur durch Singen bestimmter Melodien (Kirrieleison, Christe eleison, Domine mise
rere nobis, Christus Dominus factus est oboediens usque ad mortem) erbettelt werden dürfen 
(non aliter peterent elemosinam … nisi aexcelsa voce cantilenam dicendo).

Erw.:  Lib. pont. (in der Version des Ademar von Chabannes) (Duchesne I CLXXXII).   Reg.:  J3 *?6328.

Diese Bestimmung ist in der Hs. Paris 2400 des Lib. Pont. überliefert, vgl. hierzu bereits n. †(?) 877 mit weiterer Literatur. Die 
Bestimmung ist so singulär, daß die Verfügungen in den Details kaum als echt gelten können, jedoch mag der Brauch des Sin-
gens durchaus bestanden haben. Zur Fürsorge der Päpste für die Armen vgl. bereits n. 647 mit weiterer Literatur. Eine genauere 
Bestimmung des Zeitpunktes, auf den hin gefälscht wurde, ist nicht möglich.

(867 – 872) 881 

Papst Hadrian (II.) (Adrianus iunior pontifex) weiht (den späteren Papst) S t ephan  (V. )  zum 
Subdiakon und bestellt ihn zum Dienst im Lateranpalast.

Erw.:  Lib. pont. (Duchesne II 191).   Reg.:  J3 *6321.   Lit . :  Mann, Lives III 368; Llewellyn, Rome 
in the Dark Ages 112.

Die Weihe überliefert nur die Vita Stephani des Lib. pont. im Zusammenhang mit der Geschichte Stephans vor dessen Er-
hebung. Dort heißt es, Hadrian sei durch Stephans Frömmigkeit und Strebsamkeit auf ihn aufmerksam geworden. Stephans 
Zeit im Lateran wird als wunderbar (vitam ipse duxit mirabilem) dargestellt. Als Ordinator kommt nur Hadrian II. in Frage; 
anschließend wird die Priesterweihe durch Papst Marinus I. erwähnt. Als Mindestamtsdauer für Subdiakone gelten vier bis 
fünf Jahre, vgl. Heid, Hic fecit 171-176 mit Anm. 96 sowie ibid. zur Bedeutung des Subdiakonats als Karriereposition. Zu den 
Weihen anderer Ordines vgl. n. 900 und n. 924. Die Datierung läßt sich nicht genauer eingrenzen.
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(867 – 872) † 882

Papst Hadrian II. gewährt (nach dem Beispiel Leos IV., n. † 72) denjenigen, welche die Kirche 
S.  Mar i a  am Karme l  an genannten Festtagen besuchen und mit Almosen bedenken oder 
die zerstörten Häuser des Ordens wiedererrichten, (einen Ablaß von) sieben Jahren und eben-
sovielen Quadragenen.

Erw.:  Urk. Sixtus’ IV. von 1477 April 1 (Acta pont. Danica IV 156); Sommario delli privilegii et indul-
gentie concesse da diversi pontifici alli fratelli e sorelli della confraternita della Madonna di Carmine 
(18. Jh., Rom Bibl. Vallicelliana: P 89 n. 49 fol. 430v).   Reg. :  J3 *†6325.

Zu den Erwähnungen, zu angeblichen weiteren päpstlichen Versprechen und zum Sachverhalt insgesamt vgl. n. † 72.

(867 – 872) † 883 

Papst Hadrian (II.) verleiht dem Kloster S .  Michae l  de  Mar tu r i  (D. Florenz) ein Privileg.

Erw.:  Urk. Alexanders II. von 1068 Nov. 1 (IP III 62 n. 5).   Reg.:  Pflugk-Harttung, Iter 179 n. 53; IP 
III 62 n. †*2; J3 *†6323.

Die angebliche Vorurkunde wird zusammen mit anderen päpstlichen Privilegien, nämlich Stephans (IV.?), Johannes’ (VIII.?) 
und Formosus’, bei Alexander II. erwähnt (vgl. Böhmer-Unger †18 sowie IP III 62 n. †*1 und n. †*4). Da das Kloster erst im 
10. Jh. „gegründet“ wurde (vgl. hierzu Kurze, Gründung Marturi), entbehren alle diese Erwähnungen der sicheren Grundlage. 
Die früheren Päpste wurden in der Reihenfolge Stephan, Hadrian, Johannes und Formosus angeführt, was darauf hindeutet, daß 
man neben Formosus wohl Hadrian II. und Johannes VIII. im Auge hatte; die Erwähnung eines Papstes Stephan soll wohl in 
noch frühere Zeiten führen, deshalb ist Stephan IV. (so IP) wahrscheinlicher als Stephan VI. (so Pflugk-Harttung, Iter 180 
n. 65). Interessanterweise erscheint die gleiche Kombination angeblicher Vorurkunden in n. 885.

(867 – 872) 884 

Papst Hadrian (II.) entscheidet den Streit zwischen Arezzo  und  S iena  um genannte Pfarr-
kirchen zugunsten von Arezzo.

Erw.:  Urk. Viktors II. von 1057 Juli 23 (IP III 150 n. 21; Böhmer-Frech †1309); Urk. Alexanders II. von 
1070 Juni 8 (IP III 151 n. 27; J3 11070); Urk. Honorius’ II. von 1125 Mai 5 (IP III 154 n. 40).   Reg.: 
Pasqui, Documenti I 57 n. 40; IP III 149 n. *12; J3 *6318.   Lit . :  Riesenberger, Prosopographie der 
päpstlichen Legaten 226; Tafi, Chiesa aretina 292; Maroni, Prime comunità 188 und 190.

Alle drei Urkunden, in denen das Hadriansprivileg genannt wird, handeln von dem lange andauernden Streit zwischen den 
Diözesen Arezzo und Siena um verschiedene, auch in diesen Urkunden genannte Pfarrkirchen, vgl. hierzu Maroni 171ff., 
Böhmer-Frech †1309 sowie n. † 227 und n. † 229 mit weiterer Literatur. Diese Privilegien sind in der jüngeren Diskussion 
(vgl. insbesondere Maroni) nach bereits früher geäußerten Zweifeln (vgl. die Kommentare in IP) wieder stärker in ihrer Echt-
heit umstritten. In der Kopie des Privilegs Viktors II. wurden die Papstnamen in den Vorurkunden wegradiert und später von 
fremder Hand überschrieben, bei Honorius II. auch die Ordnungszahlen, vgl. Pasqui, Documenti I 258 Anm. a. sowie I 439. 

867 – 872
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Da in den drei Privilegien alle Vorurkunden eine wichtige Rolle in dem Streit zwischen beiden Diözesen spielten, zudem die 
Privilegien nicht unbeanstandet sind, ist auch die Echtheit der dort angeführten Urkunde Hadrians nicht zweifelsfrei. Eine Zu-
schreibung zu Hadrian III. ist ebenfalls nicht auszuschließen, vgl. Maroni. Die Datierung läßt sich nicht genauer eingrenzen.

(867 – 872) 885 

Papst Hadrian (II.) verleiht dem Kloster S. Salvatore am Monte Amiata ein Privileg.

Erw.:  Urk. Gregors V. von 996 Mai 27 (Zimmermann, PUU II 644 n. 329; Böhmer-Zimmermann 758); 
Urk. Leos IX. von 1050 Aug. 6 (Kurze, Cod. dipl. Amiatinus II 201 n. 278; Böhmer-Frech 799).   Reg.: 
IP III 239 n. *2; Kurze, Cod. dipl. Amiatinus I 324 n. 153; J3 *6319.

Das verlorene Privileg wird nur in den beiden PUU erwähnt. Dort wird auch auf die Privilegien weiterer Päpste, nämlich 
Stephans (IV.?), Johannes’ (VIII.?) und Formosus’, verwiesen; vgl. hierzu auch IP III 239 n. *1, n. *3 und n. *4 und Böhmer-
Unger 19. Die Namensliste zu den Vorgängerprivilegien entspricht interessanterweise derjenigen in n. † 883. Die Identifizie-
rung der Päpste ist nicht sicher, aber die Vorschläge von Kehr in IP III 239 n. *1–*4 liegen nahe und wurden auch von Kurze 
und Frech übernommen. Merkwürdigerweise erwähnt die Beschwerdeschrift von etwa 1005 (Kurze, Cod. dipl. Amiatinus II 
68 n. 225), die viele andere Papsturkunden verzeichnet, keinen Papst Hadrian. Vielleicht enthielt aber das Privileg Hadrians 
keine Bestimmungen zum klösterlichen Zehnten, der in der Beschwerdeschrift ausführlich zur Diskussion steht. Die Datierung 
ist nicht weiter eingrenzbar.

(867 – 872) 886

Papst Hadrian (II.) bestätigt der Kaiserin Ang i lbe rga  mit einem Privileg das freie Verfü-
gungsrecht über ihren Besitz, insbesondere über die ihr von ihrem Mann, Kaiser Ludwig (II.), 
geschenkten Güter.

Erw.:  Testament Angilbergas von 877 März (Falconi, Carte cremonesi 51); Urk. Johannes’ VIII. von 
877 Juli 24 (Böhmer-Unger 271); Urk. Hadrians III. von 885 April 17 (MG Conc. V 206–210; IP V 492 
n. 15; JL 3401; J3 7098); Urk. Urbans III. von 1186 Januar 20 (Böhmer-Schmidt 40).   Reg.:  IP V 489 
n. *1; J3 *6320.   Lit . :  Pivano, Testamento 271 (ND 490f.); Boshof, Traditio Romana 67.

Am genauesten erwähnt Angilberga in ihrem Testament das Privileg Hadrians, hingegen wird bei Hadrian III. (IP V 492 n. 15; 
JL 3401; J3 7098) nur kurz darauf verwiesen. Zum Testament Angilbergas vgl. Bedina, L’eredità di Angelberga 615–617. Laut 
dem Testament (vgl. hierzu auch allgemein Pivano) hatte zunächst Kaiser Ludwig seiner Gemahlin das freie Verfügungsrecht 
verliehen (Böhmer-Mühlbacher2 1244, vgl. auch Böhmer-Mühlbacher2 1267 sowie Böhmer-Zielinski 397). Das lange 
Zeit umstrittene Schriftstück Böhmer-Mühlbacher2 1244 ist jetzt bei Böhmer-Zielinski n. †307 als Spurium eingeordnet 
worden (bei Wanner, DLuII n. 51 als verunechtet bezeichnet), so daß der bisher hierauf bezogene Terminus post quem (870 
Juni 3) grundsätzlich fraglich wird. Somit käme jedoch wieder die gesamte Pontifikatszeit Hadrians – die Echtheit der päpstli-
chen Bestimmung vorausgesetzt – in Frage.
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(867 – 872) † 887

Papst Hadrian (II.) stellt eine Urkunde (bezüglich S .  Maur  de  Glan feu i l  und  Monte -
cas s ino ) aus.

Erw.:  Spurium Papst Urbans II. von 1097 März 21 (JL †5680; IP VIII 153 n. †140; Bloch, Monte Cassi-
no II 1016–1020 n. 5b, hier 1017).   Reg.:  Conte, Regesto 240f; J3 *†6324.   Lit . :  Landreau, L’Abbaye 
de Saint-Maur II 413 (ND 38); Bloch, Monte Cassino II 975.

Gemäß der Erwähnung wurde die vorgelegte, von einem Papst Hadrian ausgestellte Urkunde während der Frankreichreise 
Urbans II. (vgl. Becker, Urban II 444 und III 422 Anm. 62) in Tours bei einer Versammlung von Bischöfen und Äbten als 
gefälscht bezeichnet (quasi Romani pontificis Adriani, que omnino falso manifestis est indiciis comprobata). Laut Ruinart, 
Apologie 30 war die Hadrianurkunde noch im 18. Jh. vorhanden (nach Lot-Tessier, Recueil II 630 Anm. 2 sogar noch länger), 
vgl. Bloch II 975 Anm. 4 mit Verweis auf Landreau, L’Abbaye de Saint-Maur II 413 Anm. 1 (ND 38 Anm. 1). Der Bezug 
zu Hadrian II. liegt nahe, wenn man berücksichtigt, daß vorher von einem anderen, Hadrian I. zugeschriebenen Privileg ge-
sprochen wird, das jedoch nicht als falsch bezeichnet wird. Berücksichtigt man zusätzlich den Abschlußsatz einer im 11. Jh. 
gefälschten Urkunde Karls des Kahlen (Lot-Tessier, Recueil II 628–633 n. 491) (... insuper quoque Romam mittere disponimus 
et domni Adriani apostolici Romani auctoritate sigilloque corroborari decernimus), so erscheint der Bezug zumindest wahr-
scheinlich. Vgl. allgemein zu den Fälschungen des Petrus Diaconus zugunsten Montecassinos bezüglich Glanfeuils vor allem 
Caspar, Petrus Diaconus 177–183 und Bloch II 977–1007. Eine genauere Bestimmung des Zeitpunktes, auf den hin gefälscht 
wurde, ist nicht möglich.

(867 – 870 Mitte) 888

Papst Hadrian (II.) trifft Bestimmungen bezüglich der freien Äbtissinnenwahl (de electione 
abbatissae ... ex decreto ... Adriani ... sancitum est ... privilegiis confirmatum) im Stift Essen .

Erw.:  Urk. Bischof Altfrieds von Hildesheim von 877 Sept. 26 (Janicke, UB Hildesheim 10 n. 15; 
Wisplinghoff, Rhein. UB II 29 n. 159).   Reg.:  GP V/2 20 n. *5; GP VII 227 n. *3; Wisplinghoff, Rhein. 
UB II 26 n. 157; J3 *6256.   Lit . :  Hoederath, Fürstäbtissinnen Essen 160f.; Wisplinghoff, Essen 121; 
Semmler, Corvey und Herford 311; Boshof, Traditio Romana 87f.; Bettecken, Essen 26–31; Wispling-
hoff, Untersuchungen 64; Schilp, Gründungsurkunde 165f.

Zur Altfriedurkunde, in der auch Papst Sergius II. erwähnt wird, vgl. n. 10 und Schilp, Gründungsurkunde. Der Passus über die 
Äbtissinnenwahl, der geistliche Personen einer anderen Kongregation von einer Wahl ausschließt (ut ... nec ullo ... modo alteri
us congregationis sanctimonialis supradictis sanctimonialibus praeponatur ...) ist in echten Wahlprivilegien zwar selten, aber 
doch nicht unüblich, wie Hoederath hervorhebt. Boshof vermutet deshalb, daß ein Hadriansprivileg neben der Bestätigung 
von n. 10 den Wahlrechtspassus zusätzlich aufgewiesen habe. Daß es eine päpstliche Bestätigung des Wahlrechtes überhaupt 
gegeben habe, bezweifeln Bettecken und Schilp 167; anders dagegen noch Wisplinghoff. Das wohl noch aus dem 9. Jahr-
hundert stammende Essener Sakramentar bietet ein Gebet für Papst Hadrian (Harless, Necrologien und Namenverzeichnisse 
65, vgl. Bettecken 29). Weil wohl eine frühere Fassung der Altfriedurkunde bei einer Kölner Synode am 26. oder 27. Sep-
tember 870 (Oediger, Reg. Köln I 81 n. 238; Wisplinghoff, Rhein. UB II 29 n. 159) vorgelegt wurde, wäre die Urkunde bei 
einer angenommenen Echtheit innerhalb des Pontifikates Hadrians auf die Zeit davor zu datieren. Vgl. noch allgemein Stüwer, 
Werden (mit weiterer Literatur).

867 – 870 Mitte
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(867 – 869) 889 

Papst Hadrian II. verleiht dem Kloster Nonan to la  unter Abt Warnfried ein Privileg über die 
Investitur.

Erw.:  Urk. Marinus I. von 883 (JE †3390; J3 7071); Urk. Johannes’ IX. von 899 (JE †3525; J3 7367); 
Katalog von Nonantola von 1632 (Muratori, Antiquitates V 671).   Reg.:  IP V 336 n. *5; J3 *6238.

Das Privileg, das in den beiden späteren PUU nur pauschal erwähnt wird und eventuell auch auf Hadrian I. bezogen werden 
könnte, ist vor allem aus dem Katalog von Nonantola bekannt. Nur dort findet sich der Hinweis auf die Investitur (... privilegi
um super investitura monasterii Nonantulani ...). Zur späteren exemten Stellung vgl. Pfaff, Klosterexemtionen 99 n. 42. Die 
weitere Erwähnung eines Hadrianprivileges im Katalog (col. 672) spielt wohl auf IP V 335f. n. †4 an, vgl. ibid. Ebenso wird das 
in der Urkunde Ludwigs III. von 902 Feb. 11 (Schiaparelli, FSI XXXVII 78) genannte Papstschreiben zuweilen auf Hadrian I. 
(IP V 334ff. n. †3 und †4) bezogen, es könnte jedoch auch das vorliegende Privileg gemeint sein (vgl. IP V 338 n. *14). Im 
Katalog wird es in die Zeit des Abtes Warnfried (865–869) gelegt, woraus sich die Eingrenzung der Datierung ergibt.

(867 – 868) † 890

Die Großen von Sobra rbe  erbitten Rat bei Papst Hadrian (II.) wegen der Wahl eines Königs.

Erw.:  Blancas, Aragonensium rerum Comm. (Hisp. Illust. III 605f.).   Reg.:  J3 *†6191.   Lit . :  Kehr, 
Königreiche Navarra und Aragón 5.

Die Anfrage an Hadrian, der in den oben genannten Nachweisen auch Aldebrandus oder Abrevanus heißt (und deshalb könnte 
alles auf einer Verwechslung mit den Beziehungen von Sancho Ramírez zu Gregor VII. beruhen, hierzu allgemein Fried, 
Schutz für Laienfürsten 63–87), soll ebenso an Langobarden und Franken ergangen sein. Das waren wohl Erfindungen des 
15. Jh., denn erstmals scheint diese Geschichte bei Carlos de Viana († 1461) aufgeschrieben, die dann Blancas in sein Werk 
übernahm, vgl. Kehr, der auch weitere, nur schwer zugängliche Editionen verzeichnet. Demnach soll eine entsprechende Notiz 
auch im Prolog des Fuero von Sobrarbe stehen, vgl. hierzu die Bemerkungen von Haebler, Fueros de Sobrarbe 7, 13 und 25 
sowie Barrero García-Alonso Martín, Textos de derecho local 448. Angeblich habe man nach dem Einholen der Auskunft 
dann 868 König Iñigo Arista von Navarra gewählt. Hieraus ergibt sich der Zeitpunkt, auf den hin gefälscht wurde. Zu diesem 
wohl „falschen“ König vgl. auch Ubieto Arteta, Hist. de Aragón 106f.

(867 Ende – 869 Mitte) 891 

Papst Hadrian (II.) schreibt an (Bischof) Rag ine lm von  Noyon , daß er seinem Priester 
zugefügtes Unrecht wiedergutmachen solle.

Erw.:  Flodoard von Reims, Hist. III 23 (MG Epist. VIII,2 310 n. *242, MG SS XXXVI 313); Lohr-
mann, PUU Frankreich 95 n. 2.  Reg.:  -.   Li t . :  Stratmann, Briefe 63. 

Der Brief Hadrians II. ist nur in den fragmentarischen Briefnotizen Hinkmars von Reims bei Flodoard von Reims erwähnt. Zu 
datieren ist vor den ebenfalls nur bei Flodoard von Reims erwähnten Brief Hinkmars von Reims an Raginelm von Noyon in 
dieser Sache (vgl. Schieffer in MG Epist. VIII,2 310 n. *242 Anm. 1).
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(867 Ende – 868) 892

Der mit den Bischöfen Formosus von Porto (Formosus Portuensis) und Paul von Populonia 
(Paulus Populoniensis) (vgl. n. 833) aus Bulgarien nach Rom gekommene Bote des bulgari-
schen Königs (Boris-Michael), Pe t rus , übergibt Papst (Hadrian II.) Geschenke sowie einen 
Brief mit der Bitte um Entsendung des Diakons Marinus oder eines Kardinals als Erzbischof 
für die Bulgaren.

Erw.:  Lib. pont. (Duchesne II 185; Přerovský II 638); Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. (MG SS 
rer. G. NS XVI 299).   Reg.:  J p. 257; JE I p. 372; McCormick, Origins 939 n. 574; J³ *6218.   Lit . : 
Hergenröther, Photius II 149 mit Anm. 3; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 536; Amann, L’époque carolin-
gienne 488; Riesenberger, Prosopographie der päpstlichen Legaten 154, 166, 249, 275; Grotz, Hadrian 
208; Dopsch, Slawenmission 327; Ziemann, Wandervolk 397f.; Rennie, Medieval Papal Legation 84.

Der Lib. pont. berichtet zum Schluß der Hadriansvita über die bulgarischen Angelegenheiten. Nur hier wird auch der nicht 
überlieferte Brief des bulgarischen Königs erwähnt, der gegebenenfalls auf n. 822 antwortete. Zu der von Nikolaus I. entsand-
ten Legation des Formosus und Paulus vgl. n. 833. Zur Erwähnung von Briefen und Gesandten aus Bulgarien in einem Brief 
Innozenz‘ III., die sich auf die Passage im Lib. pont. zu beziehen scheinen, vgl. Unger, Schriftlichkeit 255. Formosus war 
spätestens Ende 868 zurückgekehrt, weil er Anfang 869 nach Gallien zu einer fränkischen Synode geschickt wurde (Ann. Berti-
niani 869, ed. Grat 155f.), vgl. n. 966; McCormick datiert auf 867 Dezember 14 bis 868 März oder Juni. Riesenberger datiert 
auf Ende 867. Auch Grotz geht von der Rückkehr im Jahr 868 aus (S. 208 Anm. 6). Daraus ergibt sich der vorgeschlagene 
Datierungszeitraum. Zur späteren päpstlichen Reaktion auf die Bitte des bulgarischen Boten vgl. n. 941.

(867 Ende – 868 Anfang) 893 

Papst Hadr i an  ( I I . )  untersagt (exclusit) den bisher üblichen Verkauf verschiedener Dinge 
beim Lateran.

Erw.:  Lib. pont. (Duchesne II 175).   Reg.:  J3 *6172.   Lit . : Lauer, Latran 134; Grotz, Hadrian 135.

Die Begründung des Papstes für sein Vorgehen gegen die Gewohnheit (consuetudo) wird angeblich wörtlich (dicens) in den 
Text aufgenommen. Sie kritisiert die Liebe zum Geld und betont, daß man die Gaben Christi verschenken und mit den Armen 
teilen solle. Im Lib. pont. wird unmittelbar im Anschluß an die Rückkehr des Papstes in den Lateranpalast (n. 876) nach seiner 
Weihe und vor der Entsendung der Legation nach Bulgarien (n. 898) berichtet. Setzt man eine weitgehend chronologische 
Berichterstattung im Lib. pont. voraus, so ergibt sich daraus die Datierung.

(867 Ende – 868 Anfang), Rom 894

Papst Hadrian (II.) empfängt Kons tan t in  und  Method , welche die Reliquien des hl. Cle-
mens mitgebracht haben, vor den Toren Roms.

Erw.:  Sermo panegyricus in memoriam ss. Cyrilli et Methodii (Grivec, Sermo panegyricus 11); Vita 
Constantini (altkirchenslav.) c. 17 (Fontes rerum Boh. I 35; Grivec-Tomšič, Constantinus et Methodius 

867 Ende – 868 Anfang
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139f., lat. 208; MMFH II 110); Leo Marsicanus, Translatio s. Clementis (Legenda italica) c. 9 (Fon-
tes rerum Boh. I 97; Meyvaert-Devos 459f.; Boyle, Dominican Lectionaries 376, 380; Grivec-Tomšič, 
Constantinus et Methodius 62f.; MMFH II 129f.) = Graeca Vita Clementis Bulgarici c. 3 (lat.: Grivec-
Tomšič, Constantinus et Methodius 78f.); n. †(?) 944; Brief des Anastasius Bibliothecarius an König 
Karl den Kahlen von 875 März 23 (MG Epist. VII 430–434); Brief des Anastasius Bibliothecarius an 
Bischof Gauderich von Velletri (875) (MG Epist. VII 435–438); Granum Catalogi praesulum Moraviae 
63 (zu 891); Wenceslaus Hajek, Annales Bohemorum III 79; Vita et passio s. Wenceslai et s. Ludmile 
ave eius (MMFH II 188–199).   Reg.:  Boczek, Cod. dipl. Moraviae I 33 n. 94 (zu 867); McCormick, 
Origins 939 n. 575; Bohemia-Moravia Pont. (GP V,3) 12 n. *5; J3 *6152.   Lit . :  Hergenröther, Photius 
II 34f.; Bury, Eastern Roman Empire 400f., 485–488; Dvorník, Légendes2 248f.; Schaeder, Geschichte 
und Legende 240f.; Amann, L’époque carolingienne 455f.; Kusseff, St. Clement 205; Dvorník, The 
Slavs 90; Duthilleul, Reliques 92; Dittrich, Christianity 163–165; Bosl, Kyrill 45; Dvorník, Signifi-
cance 205; Schellhorn, Adalwin 113; Dvorník, Byzantine Missions 131f., 137; Grotz, Hadrian 165f.; 
Friedrich, Ankunft 160–162, 207; Löwe, Cyrill und Methodius 657 (ND 297); Dopsch, Slawenmission 
320; Vavřínek, Bedeutung 254; Kirschbaum, History of Slovakia 31; Eggers, Erzbistum 20; Barton, 
Karolingerreich 283 mit Anm. 1; Bertolini, Adriano II 24; Vavřínek, Mission 307; McCormick, Origins 
190f.; Tachiaos, Cyril 84; Miklas, Orientierung 60, 63 mit Anm. 34; Vavřínek, Brief 331 mit Anm. 6; 
Goldberg, Struggle 281; Neil, Seventh-Century 33; Dagron, Kirche 234; Lounghis, Bulgaria 67; Riché, 
Christentum 718; Späth, Verflechtung von Erinnerung 196; Smith, Cyril 266; Betti, Christian Moravia 
65–67.

Zur Überlieferung der Translatio s. Clementis vgl. n. 864 und Betti 97–104, zu Leo Marsicanus vgl. Meyvaert-Devos, Autour 
de Léon d’Ostie und für eine Gegenüberstellung der drei verschiedenen Fassungen vgl. Boyle 380. Zur Überlieferung der Vita 
Constantini vgl. Betti 73. Von den angegebenen Quellennotizen nennt nur die Translatio s. Clementis neben Konstantin auch 
Method. Die Reliquienübergabe wird ebenso bei Johannes Berardus erwähnt, vgl. Späth 193. Gewisse Unsicherheiten beste-
hen in den erzählenden Quellen, ob die Boten noch unter Nikolaus I. ankamen, so die Vita Methodii, vgl. n. 864, Martin von 
Troppau, Chr. (MG SS XXII 429) und die Weihenstephaner Chr. (Krämer 176). Die Clemensreliquien wurden wohl zunächst 
in die Basilika S. Clemente gebracht, vgl. Duthilleul 96f. und Corpus Basilicarum Christianarum I 120; zu S. Clemente vgl. 
ibid. 118–136 und Späth 223f. Ein Fresko in S. Clemente zeigt die Reliquienübertragung, allerdings nennt die dazugehörige 
Inschrift Nikolaus (I.) anstelle von Hadrian II., vgl. Buchowiecki, Handbuch 575. Zur späteren Weitergabe der Reliquien vgl. 
n. †(?) 1053. Bei seinem Aufenthalt in Rom soll Konstantin auch mit dem Bibliothekar Anastasius zusammengetroffen sein 
und ihn dort zur Übersetzung der Schriften des Dionysius Areopagita angeregt haben, vgl. die Vorrede in MG Epist. VII 430 
und hierzu allgemein Betti 92f. mit Verweis auf n. 1039. Zum Interesse an diesen Schriften vgl. bereits den Kontakt von Papst 
Nikolaus I. zu Karl dem Kahlen (n. 505). Teilweise wird auch darüber berichtet, daß der Papst Method zum Priester und die Bü-
cher, die später zur Abhaltung der Liturgie in slawischer Sprache dienten, in der Kirche S. Maria Maggiore geweiht habe (vgl. 
Betti 85 entsprechend der Vita Methodii c. 6, Friedrich 200 sowie den Kommentar in Böhmer-Herbers n. 864). Bei der Wei-
he einiger Schüler sollen Bischof Formosus, Gauderich von Velletri, Bischof Arsenius von Orte und Anastasius Bibliothecarius 
beteiligt gewesen sein, vgl. Riesenberger, Prosopographie der päpstlichen Legaten 249. Zum Aufenthalt Konstantins in Rom 
vgl. Bohemia-Moravia Pont. (GP V,3) 12 n. *5 mit weiteren Hinweisen und Literatur sowie den Kommentar Böhmer-Herbers 
n. 864. Vielleicht waren die beiden Slawenapostel sogar beim Festmahl im Februar 868 (vgl. n. 919) anwesend. Zur Datierung 
vgl. Grivec, Konstantin und Method 77, Cibulka, Zeitpunkt 352f. und Betti 43 Anm. 3 zum Ablauf der verschiedenen Ereig-
nisse im Zusammenhang mit der Slawenmission.
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(867 Ende – 868 Anfang) 895 

Papst Hadrian (II.) schreibt in vielen Briefen (multis epistularum documentis) an (Kaiser) Lud-
wig  ( I I .  von  I t a l i en )  und Ang i lbe rga  wegen der verbannten Bischöfe Gauderich von 
Velletri, Stephan von Nepi und Johannes Hymmonides.

Erw.:  Lib. pont. (Duchesne II 176).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 667 n. 23; JE *2890; 
Böhmer-Mühlbacher2 1239g; Böhmer-Zielinski 285; J3 *6174.   Lit . :  Gasquet, L’empire byzantin 395; 
Riesenberger, Prosopographie der päpstlichen Legaten 347; Grotz, Hadrian 134; Hees, Kaiser Ludwig 
92; Herbers, Agir et écrire 115; Capo, Liber pontificalis 258 Anm. 33.

Die genannten Briefe sind alle nicht erhalten. Zu den Personen vgl. auch Riesenberger 170f. und 266–269 sowie Lohrmann, 
Register 237 und 263; zum kaiserlichen Gnadenakt vgl. Böhmer-Zielinski 285, der vermutet, daß Ludwig II. im Gegenzug 
zur Begnadigung der Bischöfe die Absolution Waldradas gefordert habe, vgl. n. 907. Die drei Bischöfe zählten zu den Gegnern 
des Kaisers und machten alle später unter Papst Johannes VIII. Karriere, vgl. Böhmer-Unger, Register s.v. Zur Bedeutung des 
Johannes Hymmonides im Geistesleben Roms vgl. Arnaldi, Giovanni sowie zu seiner möglichen Autorschaft von Passagen 
im Lib. pont. (Vita Nikolaus’ I.) Bougard, Anastase le Bibliothécaire ou Jean Diacre sowie Bon/Bougard, Liber pontificalis. 
Allgemein scheinen die Ereignisse im Lib. pont. noch in den Zusammenhang mit der Erhebung Hadrians II. eingeordnet zu 
sein, woraus sich die Datierung ergibt.

(867 Ende – 868 Anfang, Rom) 896  

Papst Hadrian (II.) straft Aus ta ld , Wal the r, H i lp i an , Odo , Theobe r t  und andere 
(Austaldum, Vualterium, Hilpianum, Odonem et Theopertum cum cunctis aliis raptoribus et 
predonibus) mit der Exkommunikation, weil sie an der vom dux Lambert von Spoleto betrie-
benen Besetzung Roms beteiligt waren, und verlangt die Rückgabe der geraubten Güter sowie 
eine Satisfaktionsleistung.

Erw.:  Lib. pont. (Duchesne II 177).   Reg. :  Böhmer-Mühlbacher2 1239g; Böhmer-Zielinski 284; 
J3 *6175.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 223 und III2 20; Fasoli, Re d‘Italia XXVIII; Fischer, Kö-
nigreich Italien 42 Anm. 27; Grotz, Hadrian 134f.; Hees, Kaiser Ludwig 93; Hlawitschka, Intentionen 
der Widonen 131; Hlawitschka, Widonen 48–50.

Die Bestrafung wird nur im Lib. pont. im Anschluß an den Einfall des dux Lambert von Spoleto in Rom vermerkt, vgl. hierzu 
außer der genannten Literatur auch den Libellus de imperatoria potestate in Urbe Roma (Zucchetti, FSI LV 193f. und 199). 
Zu einem direkten Kontakt des etwa gleichzeitig geweihten Papstes (vgl. n. 874) mit Lambert, der durchaus vorstellbar wäre, 
fehlen überlieferte Quellenzeugnisse. Auch ist bei der Formulierung des Lib. pont. (propter quae apud Augustos piissimos, 
Romanorum querimoniis pregravatus, ducatum perdidit, iram principum et invidiam pene cunctorum Gallorum, tamquam re
vera sedis apostolicae adiudicatus incurrit) ungewiß, ob der Papst selbst einen Beschwerdebrief an den Kaiser entsandte, wie 
Grotz (in Nachfolge von Gregorovius) und Hees annehmen. Die Absetzung Lamberts, die erst im Herbst 871 erfolgte, wurde 
hier vom Autor der Hadriansvita fälschlich mit den Ereignissen von 867 in Zusammenhang gebracht, vgl. Hlawitschka. Mög-
licherweise war Lambert in seinem Vorgehen durch den Kaiser Ludwig II. gedeckt worden, weil er als Hauptverantwortlicher 
vom Papst nicht zur Rechenschaft gezogen wurde, vgl. Hlawitschka. Die genannten Personen (alle mit Namen langobardi-
scher Herkunft) sind nicht identifiziert, Grotz vermutet in ihnen die Ahnherren späterer Adelsfamilien. Der Lib. pont. berichtet 
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über die Rückgabe geraubter Güter durch Theobert; zu Austalds späterem Verhalten vgl. n. 903. Zu datieren ist kurz (mox) nach 
dem Einfall Lamberts, der tempore consecrationis (n. 874) stattfand, also wohl noch Ende 867, spätestens Anfang 868.

(867 Ende – 868 Anfang) 897

Papst Hadrian (II.) antwortet Erzbischof Ado  (von  Vienne )  (reverentissimo et sanctissimo 
confratri nostro Adoni Viennensi archiepiscopo) auf dessen noch an Papst Nikolaus (I.) gerich-
teten Brief (Gall. Pont. III/1 111 n. *107), dankt für die Ermahnungen durch den Grafen Walther 
(per Waltarium) an König Lothar (II.), lobt (conlaudamus) den Inhalt des ebenso übersandten 
Heftes, verweist auch unter Erwähnung des Bischofs und Apokrisiars (Arsenius von Orte) auf 
Briefe Nikolaus’ (I.) in gallischen Angelegenheiten an Bischöfe jenseits der Alpen und erwähnt 
schließlich Fragen der vom ehemaligen Reimser (Erzbischof) Ebo (geweihten) Kleriker. – Le
gatus cum li[tteris a] beatitudine ...

Orig. :  –.   Kop.:  10. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Regin. lat. 566 fol. 65r–65v; 17. Jh., Carpentras Bibl. 
Inguimbertine: Ms. 518 I 1002; 18. Jh., Paris Bibl. Nat.: Coll. Moreau 1231 fol. 55r–55v.   Drucke: 
Labbe-Cossart, Conc. VIII 940; Hardouin, Acta Conc. V 730; Mansi, Coll. XV 860; Migne, PL CXXII 
1261; MG Epist. VI 697f. n. 2.   Reg.:  J 2190; JE 2893; Chevalier, Reg. dauph. I 127 n. 758; Gall. Pont. 
III/1, 112 n. 109; Böhmer-Zielinski 2591; J3 *6171.   Lit . :  Lapôtre, De Anastasio Bibliothecario 227; 
Dümmler, Ostfränk. Reich II2 226; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 385 Anm. 4; Kremers, Ado von Vienne 
32f.; Louis, Girart I 103 mit Anm. 2.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 564; die Handschrift Cod. Regin lat. 566 kann auch als Briefsammlung Ados von 
Vienne bezeichnet werden, weil im Geheft von fol. 51–65 vor allem Briefe von Papst Nikolaus I. und Hadrian II. an Ado 
verzeichnet sind, vgl. hierzu Jasper, Beginning 111 mit Anm. 99, Gall. Pont. und besonders Unger, Schriftlichkeit 15f. Das 
Schreiben ist im Cod. Regin. lat. nur fragmentarisch mit Lücken und unleserlichen Stellen überliefert, auch der Kopist des 18. 
Jh. (Coll. Moreau) konnte offensichtlich viele Passagen nicht mehr entziffern. Allerdings sind einige Stellen des Briefes, die in 
der MG-Edition in eckige Klammern gesetzt oder als unlesbar ausgewiesen wurden, unter der Quarzlampe lesbar und erfordern 
eine neue Edition. Der Brief Ados an Nikolaus I. ist nicht erhalten und nur aus dem vorliegenden Schreiben bekannt, vgl. Gall. 
Pont. III/1 111 n. *107; wahrscheinlich wurde er mit einer der konkurrierenden Gesandtschaften nach Rom vom Konzil von 
Troyes (25. Oktober 867) aus entsandt, vgl. n. 865. Zum politischen Hintergrund der Positionen von Papst, Lothar II. und Ado 
vgl. bereits Kremers. Auf welche Briefe Nikolaus’ I. angespielt wird, ist aus dem Text nicht klar ersichtlich. Das genannte 
Heft, das Kremers noch auf die Auseinandersetzung mit Photios bezog, spielt wohl eher auf die Angelegenheit der von Ebo 
geweihten Kleriker an, vgl. Perels in MG Epist. Vgl. auch weitere Literaturangaben in Gall. Pont. III/1 112. Die ungefähre 
Datierung ergibt sich aus dem Pontifikatsbeginn Hadrians. Laut Lapôtre könnte der Bote Ados auch den Brief des Anastasius 
an denselben Empfänger (MG Epist. VII 400; Gall. Pont. III/1 111 n. 108; vgl. n. 874) überbracht haben. Dieser Brief des 
Anastasius enthält ein Embolum, das auch in der Pariser Hs. aus dem 18. Jh. Coll. Moreau 1131 fol. 57 überliefert ist und eine 
Aufforderung an alle Metropoliten in Gallien (metropolitis Galliarum) enthält, mitzuteilen, wie bei der Neubesetzung nach Tod 
eines Bischofs zu verfahren sei (Incipit: Adiuro autem ut omnibus metropolitis…). Aufgrund der Überlieferung in dieser Hs. 
hat Löwenfeld, PUU Paris 158f. und anschließend die zweite Auflage des Jaffé in den Nachträgen (JE 2946α) einen eigenen 
Papstbrief postuliert, der aber nicht gerechtfertigt ist, vgl. Perels/Laehr, in MG Epist. VII 400f. (mit Edition) und Perels in 
MG Epist. VI 697 Anm. 1.
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(867 Ende – 868 Anfang) 898 

Papst Hadrian (II.) entsendet die bereits von Papst Nikolaus (I.) bestimmten (n. 850), aber we-
gen dessen Tod noch nicht aufgebrochenen Bischöfe Domin ikus  (von  Trev i )  und Gr i -
moa ld  (von  Bomarzo)  mit auf Hadrians Namen geänderten (… suo nomine titulari preci
piens …) Briefen nach Bulgarien.

Erw.:  Lib. pont. (Duchesne II 175).   Reg.:  J *2187; JE *2889; McCormick, Origins 938 n. 572; 
J3 *6173.   Lit . :  Hergenröther, Photius II 33, 149; Hartmann, Gesch. Ital. III,1 272; Hefele-Leclercq, 
Hist. IV/1 447; Riesenberger, Prosopographie der päpstlichen Legaten 164, 166; Grotz, Hadrian 136; 
Friedrich, Ankunft 185f.; Caraffa, Trevi 46; Ziemann, Wandervolk 397; Herbers, Agir et écrire 115; 
Rennie, Medieval Papal Legation 84; Unger, Liber pontificalis 308.

Die Briefe, die offensichtlich noch auf den Namen Nikolaus’ I. ausgestellt waren, sind nicht überliefert. Riesenberger weist 
wohl irrig Dominikus dem Sitz von Trivento zu. Der Lib. pont. berichtet anschließend an die Weihe (n. 874) und Neuordnungen 
zur Verkaufspraxis beim Lateran (n. 893); auch die Sache selbst legt eine Entsendung unmittelbar nach Pontifikatsbeginn nahe, 
die wohl noch im Dezember 867, spätestens aber zu Beginn des Jahres 868 erfolgte, obwohl der Aufbruch von Wetterbedin-
gungen abhängig gemacht wurde (… in quantum tempestas fluctuosi temporis permittebat…). Die zu dieser Zeit wohl noch 
guten Beziehungen zu Bulgarien hatten laut der Vorrede des Anastasius zur Übersetzung der Konzilsakten von Konstantinopel 
(n. 1039) dazu geführt, daß Boris sich öffentlich zum servus des hl. Petrus und seines Stellvertreters erklärt habe (MG Epist. VII 
412 Z. 38f.). Zu den weiteren Ereignissen in Bulgarien vgl. n. 892, n. 941, n. 957, n. 968, n. 1007 und n. 1014.

(867 Ende – 868 Januar 27) 899 

Papst Hadrian (II.) weist dem (ehemaligen Erzbischof) Th ie tgaud  (von  Tr i e r )  Aufenthalt 
im Kloster (Santi Andrea e Gregorio al Monte Celio) in Rom zu.

Erw.:  Johannes Hymmonides, Vita Gregorii Magni IV 94 (Migne, PL LXXV 237); Gesta Treverorum 
(Wyttenbach 83; MG SS VIII 164).   Reg.:  Goerz, Mittelrhein. Reg. 188 n. 663; Goerz, Reg. Trier p. 2; 
GP X 36 n. *45; J3 *6156.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 224; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 379; 
Grotz, Hadrian 203f.

Der Bericht in der Vita Gregorii des Johannes Hymmonides wurde von den Gesta Treverorum übernommen. Dies gilt auch für 
die anschließend geschilderten Geschichten über die schrecklichen Visionen Thietgauds vor dessen Tod (868 Januar 27), vgl. 
hierzu GP mit Präzisierung des Todesdatums aufgrund eines Nekrologs aus St. Maximin in Trier. Vgl. auch Herbers, Thiet-
gaud, LexMA VIII 604. Zum Kloster, das heute den Namen S. Gregorio Magno trägt, vgl. Corpus Basilicarum Christianarum 
I 317–323. Die Verleihung erfolgte liberalitate des Papstes und geschah wohl ziemlich bald nach der Wiederaufnahme des 
Trierers in die kirchliche Gemeinschaft (n. 875), jedenfalls noch vor dessen Tod.

867 Ende – 868 Januar 27
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(867 Dezember – 871 Dezember) 900

Papst Hadr i an  ( I I . )  ordiniert im Monat Dezember Presbyter, Diakone und Bischöfe.

Erw.:  Lib. pont. (in der Version des Ademar von Chabannes) (Duchesne I CLXXXII).   Reg.:  J3 *6305.

Nur in der Hs. Paris 2400 (vgl. hierzu n. †(?) 877) ist überliefert, daß Hadrian an zwei Terminen im Dezember und März ins-
gesamt 8 Presbyter, 5 Diakone und 60 Bischöfe geweiht habe (per mensem decembrium et marcium II, pr. VIII, d. V; episcopos 
per diversa loca numero LX). Trotz der späten Überlieferung dürfte diese Passage bei Ademar Glaubwürdigkeit verdienen, ist 
doch die Formulierung auch in früheren Viten des Lib. pont. häufig, vgl. n. 156 sowie hierzu, zur Herkunft und zum Kontext 
der Notizen jetzt grundlegend Heid, Hic fecit. Diakone und Presbyter wurden in der Regel im Dezember (häufiger) und im 
März geweiht, Bischöfe an beliebigen Sonntagen. Den Dezembertermin hätte Hadrian in allen Dezembermonaten von 867 bis 
871 wahrnehmen können, wenn die üblichen Weihetage beachtet worden sind, vgl. Hinschius, Kirchenrecht I 114. Zum März-
termin vgl. n. 924. Vielleicht wurde an einem der beiden Termine auch der spätere Papst Stephan V. zum Subdiakon geweiht 
(n. 881).

(867 Dezember, Rom) 901 

Bischof Ac ta rd  (von  Nan tes )  überreicht Papst Hadrian (II.), dem Nachfolger des verstor-
benen Papstes Nikolaus (I.), verschiedene Briefe (vgl. n. 865 und n. 866).

Erw.:  Cod. Laudunensis (9. Jh., Laon Bibl. mun.: Ms. 407 fol. 182v, ed. MG Conc. IV 243); n. 921; 
Ann. Bertiniani (Grat 140).   Reg.:  J3 *6154.   Lit . :  Van Werveke, Bisdom Terwaan 34.

Zur Hs. vgl. Perels, Briefe I 557–562, Hartmann, MG Conc. IV 204, Ramackers, PUU IV 36f., Devisse, Hincmar II 943, 
946, Jasper, Beginning 126 und Patzold, Episcopus 346–350. Wie die Ann. Bertiniani verweist die Notiz der Hs. aus Laon 
darauf, daß dem verstorbenen Papst Nikolaus I. nun Papst Hadrian gefolgt sei und daß Actard diesem (die oben genannten, so 
Ann. Bertiniani) Briefe übergeben habe; die Notiz nennt dabei expressis verbis die Synode von Troyes (n. 865). Die Erwäh-
nung in n. 921 verzeichnet die Übergabe von n. 866. Jedoch überbrachte Actard vielleicht noch weitere Schreiben; schon bei 
der Synode von Soissons war er als Bote vorgesehen gewesen, vgl. n. 809, n. 810 und n. 807. Die Ann. Bertiniani berichten 
an früherer Stelle darüber, daß Actard ein Schreiben der Synodalteilnehmer an Nikolaus I. (n. 865) empfing, dieses aber später 
Karl dem Kahlen aushändigen mußte, der die Siegel brach, den Inhalt las und daraufhin ein weiteres Schreiben an Nikolaus I. 
diktierte (n. 866), das Actard überbringen sollte, vgl. Ann. Bertiniani (Grat 138) sowie die Kommentare zu n. 865 und n. 866. 
Deshalb dürfte Actard frühestens im Dezember in Rom eingetroffen sein. Erwähnt wird in der Notiz zudem, welche Briefe 
Actard mit ins Frankenreich zurücknahm (vgl. n. 928). Sie sind im gleichen Codex aus Laon überliefert, vgl. n. 910, n. 921, 
n. 922 und n. 926. Ein Schreiben an die Synodalteilnehmer (wohl n. 910) nahm jedoch nach der Notiz aus Laon der Missus von 
Wulfad, Sulpicius, mit ins Westfrankenreich. Zur Übermittlung von n. 925 vgl. n. 928. Actard dürfte wegen der Mitnahme der 
Papstbriefe mindestens bis Februar, vielleicht sogar bis in die erste Märzhälfte 868 in Rom verweilt haben. 

(867 Dezember Mitte – Ende) 902

Papst Hadrian (II.) überträgt Anas t a s ius  das Amt eines Bibliothekars der römischen Kirche 
(... quem bibliothecarium Romanae ecclesiae in exordio ordinationis suae Adrianus constitue
rat).
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Erw.:  Ann. Bertiniani a. 868 (Grat 144).   Reg.:  J3 *6153.   Lit . :  Lapôtre, De Anastasio Bibliothecario 
9–14, 217; Hartmann, Gesch. Ital. III,1 272; Manitius, Gesch. der lateinischen Literatur 679; Perels, 
Nikolaus 231; Amann, L’époque carolingienne 397; Riesenberger, Prosopographie der päpstlichen Le-
gaten 151; Grotz, Hadrian 132f.; Neil, Seventh-Century 18.

Die Übertragung des Bibliothekarsamtes muß kurz nach der Zulassung des Anastasius zur kirchlichen Kommunion (n. 875) 
erfolgt sein. Berichtet wird darüber in einem Nebensatz der Ann. Bertiniani einleitend vor dem Bericht über die erneute Ab-
setzung des Anastasius (n. 939). Die Aufgaben eines Bibliothekars nahm Anastasius vielleicht bereits unter Nikolaus I. wahr, 
jedenfalls unterstützte er die päpstliche Amtsführung, vgl. Perels. Neben der kurzen Notiz in den Ann. Bertiniani macht auch 
die Titulatur in n. 923 und n. 926 sowie in dem Brief von Anastasius an Ado von Vienne (MG Epist. VII 400; Gall. Pont. III/1 
111 n. 108; Böhmer-Zielinski 2589; vgl. n. 874) die Übernahme des neuen Amtes deutlich, vgl. die Nachweise bei Santifal-
ler, Elenco 55. Zu datieren ist nach der Weihe Hadrians (n. 874), wohl noch im Dezember 867.

(868 – 871 August 13) 903

Der exkommunizierte (n. 896) Aus ta ld  (Aistaldus vero, vir Deo devotus) unterwirft sich 
Papst Hadrian (II.), der ihm nach zu erwartender Satisfaktionsleistung die Wiedererlangung der 
Kommunion mehrfach in Aussicht stellt.

Erw.:  Lib. pont. (Duchesne II 177).   Reg. :  J3 *6285.

Zur Vorgeschichte vgl. n. 896. Abgesehen von Theobert, der geraubte Güter zurückerstattete (vgl. n. 896), wird nur noch über 
das Verhalten von Austald nach der päpstlichen Exkommunikation berichtet. Von diesem heißt es im Lib. pont., er hätte die 
Kommunion auch empfangen können, wenn er sich später nicht der coniuratio Lampertorum angeschlossen hätte. Hiermit ist 
wohl die Erhebung gegen Kaiser Ludwig II. vom 13. August 871 (Böhmer-Mühlbacher2 1251a; Böhmer-Zielinski 328) 
gemeint, an der möglicherweise neben Lambert von Spoleto auch Graf Lambert von Camerino beteiligt war, vgl. hierzu Hla-
witschka, Widonen 53f. mit Anm. 100. Vielleicht wurde die endgültige Zulassung zur Kommunion wegen einer noch unge-
nügenden Satisfaktionsleistung verwehrt. Für die Datierung darf als sicherer Terminus ante quem die genannte Verschwörung 
gegen Ludwig II. gelten.

(868 – 869) 904 

Papst (Hadrian II.) rät (ex consilio romani antistitis) Bischof Ro tbe r t  (von  Le  Mans ) ,  die 
von den heidnischen (Normannen) abgebrannte und von ihm wieder aufgebaute Kathedrale zu 
weihen.

Erw.:  Actus pont. Cenomannis XXIV (Busson-Ledru 338).   Reg.:  J3 *6239.

Nur die wohl in der Mitte des 11. Jh. verfaßten Actus (vgl. Wattenbach-Levison-Löwe, Geschichtsquellen V 595) verzeich-
nen den päpstlichen Rat. Zur Überlieferung des betreffenden Abschnitts der Actus Pontificum Cenomannis, der Continuatio I 
von Ro(t)bert bis Vulgrin (857–1065), vgl. Latouche, Essai de critique 226–247 und Weidemann, Geschichte des Bistums Le 
Mans I 15–17. Da die Plünderung der Stadt Le Mans durch die Normannen in den Ann. Bertiniani a. 865 (Grat 124) zu 865 
notiert ist und dann unter 866 nochmals von neuen Normannenzügen in dieser Gegend berichtet wird (vgl. allgemein hierzu 
Vogel, Normannen 210, Steenstrup, Invasions 38f. und Kaiser, Bischofsherrschaft 454), ist wohl davon auszugehen, daß 

868 – 869
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die Renovierung und Weihe der neuen Kathedrale nicht mehr zu Lebzeiten Nikolaus’ I. erfolgte, vgl. auch Busson-Ledru 
228f. Anm. 2. Zuvor wird in den Actus über die Reliquienübertragungen unter Nikolaus I. (n. † 681) berichtet. Da diese fiktiv 
sind, bleiben auch Fragen zur Echtheit des Weihebefehls Hadrians. Bei einem echten Kern wären die Jahre 868–869 für eine 
Datierung am wahrscheinlichsten.

(868 Anfang – Mitte, Rom) 905

Papst Hadrian (II.) empfängt Königin Theu tbe rga  in Rom, die den Papst bittet, Waldrada als 
rechtmäßige Königin anzuerkennen sowie ihr selbst die Erlaubnis zum Eintritt in ein Kloster zu 
gewähren. Der Papst verweigert dies und schickt Theutberga zu ihrem Gemahl König Lothar 
(II.) zurück.

Erw.:  Ann. Bertiniani a. 867 (Grat 140); n. 936; Rede (Hadrians II.?) in Montecassino (?) (869) (n. 960).   
Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 669 n. 2; J3 *6185.   Lit . :  Gasquet, L’empire byzantin 
397; Parisot, Lorraine 291, 308; Dümmler, Synodalrede 757f.; Hartmann, Gesch. Ital. III,1 274; He-
fele-Leclercq, Hist. IV/1 380; Amann, L’époque carolingienne 399; Grotz, Hadrian 137f.; Heidecker, 
Kerk 204; Heidecker, Divorce 177.

Am ausführlichsten berichten die Ann. Bertiniani sowie der Papstbrief n. 936 über die Romreise Theutbergas. In der vermutlich 
von Hadrian 869 gehaltenen Rede (n. 960) wird eine frühere Appellation Theutbergas nur knapp erwähnt. In den Ann. Berti-
niani erscheint Lothar als derjenige, der Theutberga zur Selbstanklage aufgefordert habe, Hadrian und die Römer hätten aber 
die Lügenmärchen durchschaut. Die päpstliche Antwort geht am deutlichsten aus n. 936 hervor, dieser Brief könnte auch am 
ehesten auf die inhaltliche Substanz der Unterredung verweisen. Die angebliche Unfruchtbarkeit Theutbergas wurde in dieser 
Phase des Ehestreites Lothars stärker ins Spiel gebracht, vgl. Böhringer, Einleitung (MG Conc. IV Suppl. 1, 15 mit Anm. 
90). Zur Datierung ist vor allem die Bemerkung der Ann. Bertiniani wichtig; hier wird kurz nach dem Bericht über den Tod 
Nikolaus’ I. und der Nachfolge Hadrians II. über Actards Romreise (n. 901) und Arsenius’ Bemühungen um die abgesetzten 
Erzbischöfe Theutgaud und Gunther, dann über die Abreise Theutbergas berichtet. Die Königin könnte demnach frühestens im 
Dezember 867 aufgebrochen und gegen Anfang oder eher Mitte 868 in Rom eingetroffen sein. Daraus ergibt sich die Datie-
rung von n. 936 auf Mitte 868. Die Bemerkungen in Hadrians Rede Juli 869 (n. 960) mit ihrer Formulierung olim legen diese 
Zeitstellung ebenfalls nahe. Somit wäre der Briefwechsel zwischen Lothar II. und Papst Hadrian (n. 908 und n. 916) vor dem 
Treffen des Papstes mit Theutberga auszusetzen, deshalb ist JE *2891 zu streichen, vgl. n. 936.

(868 Anfang) 906

Papst Hadrian (II.) läßt die N iko lauskape l l e  im  La te ran  (in Rom) (... basilicam Nicolai
tanam ...) nach Wunsch seines Vorgängers Nikolaus (I.) mit Gemälden verzieren.

Erw.:  Lib. pont. (Duchesne II 176).   Reg.:  J3 *6176.   Lit . :  Fleury, Latran I 88; Hartmann, Gesch. 
Ital. III,1 272; Lauer, Latran 134; Wilpert, Mosaiken 171; Hülsen, Chiese 392; Grotz, Hadrian 145f.; 
Herklotz, Campus Lateranensis 36; Herbers, Agir et écrire 115; Luchterhandt, Lateranpalast 81.

Die Initiative des Papstes wird nur im Lib. pont. erwähnt. Dort heißt es weiter, daß diese Kapelle alle anderen des Laterans an 
Schönheit übertreffe und von Papst Nikolaus I. mit drei Wasserleitungen ausgestattet worden sei. Aufgrund dieser Bemerkung 
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hat man vermutet, daß die basilica Nicolaitana mit dem in der Nikolausvita erwähnten, neu errichteten Gebäude identisch sei, 
vgl. n. 774. Im Lib. pont. wird kurz darauf über das genauer datierte Festmahl des Papstes (n. 919) berichtet. Setzt man eine 
chronologische Berichterstattung im Lib. pont. voraus, so dürfte auf Anfang des Jahres 868 datiert werden.

(868 Anfang) 907

Kaiser Ludwig  ( I I . )  interveniert zugunsten Waldradas bei Papst Hadrian (II.).

Erw.:  n. 912.   Reg.:  Böhmer-Zielinski 286.

Zu der möglicherweise schriftlichen kaiserlichen Intervention, die zwischen n. 895 und n. 912 angesetzt werden muß, vgl. diese 
Regesten sowie Böhmer-Zielinski.

(868 Anfang) 908 

König Lo tha r  ( I I . )  teilt Papst Hadrian (II.) (sanctissimo et perbeatissimo Hadriano summo 
pontifici et universali papae) seine Trauer über den Tod des Papstes Nikolaus (I.) (n. 867) mit, 
berichtet die Vorgeschichte seiner Auseinandersetzungen und hebt insbesondere seine mehr-
fache Forderung (an Nikolaus) (vgl. n. 818) hervor, seinen Anklägern gemäß göttlichen und 
menschlichen Gesetzen gegenübergestellt zu werden; er beglückwünscht den Papst zur Bekeh-
rung der Bulgaren (vgl. n. 822, n. 833 und n. 850), äußert aber gleichzeitig seine Trauer darüber, 
niemals eine Audienz bei Hadrians Vorgänger erreicht zu haben. Der König übermittelt Hadri-
an (II.) zu dessen Wahl (n. 871) Glückwünsche, kündigt Hilfe und Verteidigung sowie nach 
Beilegung feindlicher Ränkespiele eine Romreise an, bittet, ihm keine königliche oder eine 
ähnliche Person vorzuziehen und die Papstbriefe wegen schlechter Erfahrungen nur dem könig-
lichen Boten, einem Papstlegaten oder einem Gesandten Kaiser Ludwigs (II.) anzuvertrauen.

Druck:  MG Epist. VI 238–240 n. 18.  Inser t  ( f ragm.) :  Regino von Prüm, Chr. (MG SS rer. G. [50] 
94f.); Annalista Saxo a. 869 (MG SS VI 580 = MG SS XXXVII 88f.).   Erw.:  Marianus Scottus, Chr. 
(MG SS V 551); Ranulf Higden, Polychronicon (Babington, SS rer. Brit. XLI,6 340); Ann. Francorum 
Mettenses (Bouquet, Recueil VII 195).   Reg.:  Bréquigny, Table I 284; Böhmer-Mühlbacher 1282; 
Böhmer-Mühlbacher2 1317; J3 6157.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 227f.; Parisot, Lorraine 309; 
Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 379; Grotz, Hadrian 148f.

Zur Überlieferung vgl. Staubach, Herrscherbild 154–162; zu Übereinstimmungen mit anderen Texten der „Sammlung des 
Adventius“ in Wortschatz und Phraseologie vgl. ibid. 278–284. Regino gibt den Brief im Auszug wörtlich wieder, während 
die weiteren historiographischen Quellen den Inhalt in einem Satz zusammenfassen. In seine Chronik nimmt Regino drei 
Passagen auf, die vor allem die vergeblichen Bemühungen Lothars II. bei Nikolaus und seine Hoffnung auf den neuen Papst 
betreffen sowie einen Schlußwunsch enthalten. Diesem Text folgt weitgehend der Annalista Saxo. Die weiteren angegebenen 
Erwähnungen heben nur die Bemühungen Lothars um Wiedererlangung der päpstlichen Gnade hervor. Ranulf Higden nennt 
fälschlicherweise Lodowicus Secundus statt Lothar II. Zu datieren ist auf die Zeit, nachdem Lothar II. von der Erhebung 
Hadrians (n. 871 und n. 874) erfahren haben konnte (vgl. Regino: quod cum Lotharius rex certa relatione comperisset); Grotz 
meint, Lothar habe den Brief verfaßt, noch bevor er Hadrians Brief (n. 936) über Theutberga erhalten habe. Der letzte Teil des 

868 Anfang
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königlichen Briefes könnte auch zusammen mit Informationen der Boten zu den päpstlichen Äußerungen n. 911 und n. 914 
geführt haben. Zur päpstlichen Antwort vgl. n. 916.

(868 Februar – April) 909 

Erzbischof Ado  von  Vienne  und weitere B i schöfe  mahnen Papst Hadrian (II.) und drin-
gen darauf, die Normen und Dekrete der römischen Kirche und diejenigen Nikolaus’ (I.) ein-
zuhalten.

Erw.:  n. 931; Lib. pont. (Duchesne II 176).   Reg.:  Gall. Pont. III/1 113 n. *110; J3 *6183.   Lit . : 
Lapôtre, De Anastasio Bibliothecario 232f.; Delius, Hinkmar 28f.; Amann, L’époque carolingienne 
397f.; Grotz, Hadrian 140.

Das Schreiben Ados ist nur aus der Antwort des Papstes zu erschließen, wo die Quintessenz paraphrasiert wird, während die 
Hadriansvita (Duchesne II 176) notiert, daß weitere Bischöfe (episcopi) Briefe ausgestellt (litteras emittentes) hätten, vgl. ibid. 
Anm. 14; dies führt zu der Annahme, daß Ados Stellungnahme eine von mehreren war (skeptischer hierzu allerdings Perels in 
MG Epist. VI 714 Anm. 5). Zu datieren ist aufgrund der Notiz im Lib. Pont. frühestens auf die Zeit vor n. 919 (in der Hadrians-
vita des Lib. pont. direkt anschließend berichtet), aber auf jeden Fall vor der päpstlichen Antwort an Ado (n. 931).

868 Februar 2 910

Papst Hadrian (II.) antwortet den (Teilnehmern der) Synode  von  Troyes  (sanctae et in 
Christo diligendae synodo apud Trecas collectae) auf deren durch eine Gesandtschaft noch an 
Papst Nikolaus (I.) gerichteten Brief (n. 865) mit den Beschlüssen hinsichtlich der Absetzung 
Ebos (von Reims) sowie bezüglich Bischof Wulfads und seiner Kollegen, approbiert und be-
stätigt den dort gefaßten Beschluß (... vestram sententiam ... adprobamus, admittimus et corro
boramus), verleiht Wulfad von Bourges das Pallium, betont seine Entscheidung als Nachfolger 
seines Vorgängers (Nikolaus) und bittet, diesen in die Codices und Dyptichen ihrer Kirchen auf-
zunehmen und bei den Messen seines Namens zu gedenken sowie dies den anderen Mitbrüdern 
ihrer Diözesen vorzuschreiben; er ermahnt, den Anfeindungen besonders der Griechen gegen 
Nikolaus’ Person entgegenzutreten und fordert zur Wachsamkeit und zur weiteren Verbreitung 
(seiner Weisungen) an die anderen Bischöfe auf, insbesondere bezüglich der Einhaltung der 
Dekrete des römischen Stuhles. – Legationis vestrae scripta beatae memoriae ...
Data IIII. nonas Febr. indictione prima.

Orig. :  –.   Kop.:  9. Jh., Laon Bibl. mun.: Ms. 407 fol. 183r–185r; Ende 9. Jh., Paris Bibl. Nat.: Ms. lat. 
1557 fol. 79r–79v; Ende 12. Jh., Reims Bibl. mun.: Ms. 672 fol. 208ra–208rb; 16. Jh., Rom Bibl. Valli-
celliana: I 49 fol. 3r–4r.   Inser t :  Coll. Brit. (Ende 11./Anf. 12. Jh., London Brit. Lib.: Ms. add. 8873 
fol. 176v) (fragm.); Ivo von Chartres, Decretum V 34 (Migne, PL CLXI 335) (fragm.).   Erw.:  n. 922.   
Drucke:  Baronius, Ann. eccl. a. 868 n. 10–14 (X, 398f.); Sirmond, Conc. Gall. III 362; Conc. coll. reg. 
XXIII 27; Labbe-Cossart, Conc. VIII 889; Hardouin, Acta Conc. V 691; Mansi, Coll. XV 821; Migne, 
PL CXXII 1261; Bouquet, Recueil VII 439; MG Epist. VI 699f. n. 3; Herbers/Unger, Papstbriefe 152–



23

157 n. 23 (mit Übers.).   Reg.:  Bréquigny, Table I 281; Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 669 n. 1; 
J 2191; JE 2894; J3 6158.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 225; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 385 
Anm. 4, 419; Delius, Hinkmar 29; Alexander, Papacy 281; Haller, Papsttum II 91; Fuhrmann, Pseudo-
isidorische Fälschungen III 650 mit Anm. 69; Hartmann, Synoden 321; Gemeinhardt, filioque-Kontro-
verse 227f. mit Anm. 216; Scholz, Politik 212f.; Patzold, Episcopus 345; Schoenig, Bonds of Wool 53, 
66, 167.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 557–562, 566–569, 574, Hartmann, MG Conc. IV 204, Ramackers, PUU IV 36f., 
Jasper, Beginning 113, 125f., Patzold, Episcopus 346–350 und Harder, Pseudoisidor 187–190. Dieser ist einer von drei 
Briefen Hadrians, der in der Coll. Brit. Spuren hinterlassen hat. Vgl. zu dieser Sammlung und ihrer Entstehungszeit Herbers, 
Leo 63–72, Kéry, Canonical collections 237f., Jasper, Beginning 122–124 (sowie 126f.), Fowler-Magerl, Clavis Canonum 
184–187, Rolker, Ivo 92–100 sowie zuletzt Unger, Schriftlichkeit 67–89, hier bes. 73 mit Anm. 466. Die Erwähnung in 
n. 922 bezieht sich nur auf die Palliumverleihung. Zu Ähnlichkeiten mit einem Brief des Anastasius an Ado von Vienne (MG 
Epist. VII 400f.; Gall. Pont. III/1 111f. n. 108; Böhmer-Zielinski 2589) vgl. Lapôtre, Hadrien ND 24f. Anm. 7. Allerdings 
wird im Brief des Anastasius das Andenken des verstorbenen Papstes stärker auf mögliche westfränkische als auf griechische 
Kritiker bezogen. Zur Einbindung der Griechen vgl. auch die Festlichkeit n. 919. Actard von Nantes hatte die Akten von Troyes 
nach Rom überbracht. Zur Verleihung des Palliums an Wulfad vgl. auch n. 922, zur Überbringung des Briefes durch Sulpicius 
nach einer Randnotiz in einem Codex von Laon vgl. n. 901 sowie n. 928.

868 Februar 12 911 

Papst Hadrian (II.) berichtet König Ludwig  (dem Deu t schen)  über die Kämpfe des Kai-
sers Ludwig (II.) gegen die Sarazenen, die schon bis Samnium vorgedrungen seien, und er-
mahnt den König, sich weder am Reich des Kaisers noch demjenigen von dessen Bruder König 
Lothar (II.) durch Usurpation oder Invasion zu vergreifen sowie sich ebensowenig hierzu auf-
hetzen zu lassen. – Inter exordia divinitus ordinati, licet ...
Data pridie idus Febr. indictione prima.

Orig. :  –.   Kop.:  Ende 9. Jh., Paris Bibl. Nat.: Ms. lat. 1557 fol. 93r–93v; Ende 12. Jh., Reims Bibl. 
mun.: Ms. 672 fol. 212va–212vb; 16. Jh., Rom Bibl. Vallicelliana: I 49 fol. 20r–20v.   Drucke:  Conc. 
coll. reg. XXIII 41; Labbe-Cossart, Conc. VIII 908; Hardouin, Acta Conc. V 699; Mansi, Coll. XV 
829; Migne, PL CXXII 1263; Bouquet, Recueil VII 442; MG Epist. VI 702–704 n. 6.   Reg.:  Leibniz-
Pertz, Annales Brunsvicenses 669 n. 2; J 2192; JE 2895; Böhmer-Mühlbacher2 1317a; J3 6160.   Lit . : 
Dümmler, Ostfränk. Reich I2 229; Gasquet, L’empire byzantin 395f.; Parisot, Lorraine 310 Anm. 3; Gay, 
L’Italie I 83; Hartmann, Gesch. Ital. III,1 275f.; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 382; Ertl, Diktatoren 96; 
Louis, Girart I 99 mit Anm. 1; Haller, Papsttum II 91; Halphen, Charlemagne 347; Grotz, Hadrian 147; 
Staubach, Herrscherbild 212; Gilchrist, Papacy 182 mit Anm. 45; Devos, Dîner au Latran 190; Staubach, 
Rex christianus 329f.; Goldberg, Struggle 294; Scholz, Politik 214f.; Gantner, Freunde Roms 259, 269.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 566–569 und 574 sowie Jasper, Beginning 113, 125f. und Harder, Pseudoisidor 
187–190. Der Brief beginnt mit einer außergewöhnlich langen, auf die Friedenspflicht abhebenden Arenga (vgl. hierzu Ertl), 
schildert sodann relativ ausführlich die Sarazenenkämpfe und die Involvierung des Papstes bei diesen Aktionen. Die Sarazenen 
werden darin auch als Heiden (paganorum vires) und Söhne Belials (filios Belial) bezeichnet. Allgemein zum Hintergrund 
der päpstlichen Sarazenenpolitik dieser Zeit vgl. Herbers, Europa: Christen und Muslime 28–46. Gilchrist sieht den Brief 
als Beispiel für die päpstliche Politik aggressiver Kriegsführung gegen Sarazenen, während Staubach, Herrscherbild 519 

868 Februar 12
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Anm. 495 Anklänge an einen Friedensappell Nikolaus’ I. (n. 737) hervorhebt. Zu Ähnlichkeiten des Textes mit dem Bericht 
des Lib. pont. über das Mahl (n. 919) vgl. Devos. Einige Formulierungen wurden auch in n. 973 und n. 974 aufgegriffen. Ein 
Parallelschreiben erging an Karl, vgl. n. 914; dieses überbrachten laut den Ann. Bertiniani (Grat 143) Adventius von Metz 
und Lothars Kanzler Grimland zusammen mit weiteren Schreiben in Saint-Denis nach dem 18. April an Karl den Kahlen, vgl. 
n. 918. Hier wird allerdings das vorliegende Schreiben nicht explizit erwähnt.

(868 Februar 12) 912  

(Papst Hadrian II.) berichtet Wald rada , daß er vor allem durch Kaiser Ludwig (II.) von der 
Besserung ihrer Fehler erfahren habe (vgl. n. 907), löst sie deshalb von der Exkommunikation 
und dem Anathem, verbietet jedoch die Gemeinschaft mit König (Lothar II.) und fügt weitere 
Ermahnungen sowie Gedanken über die Aufgaben des Apostolischen Stuhls hinzu. – Nemo 
plane dubitat nullum facinus ...

Orig. :  –.   Kop.:  Ende 9. Jh., Paris Bibl. Nat.: Ms. lat. 1557 fol. 92v–93r; Ende 12. Jh., Reims Bibl. 
mun.: Ms. 672 fol. 212ra–212rb; 16. Jh., Rom Bibl. Vallicelliana: I 49 fol. 19r–19v.   Erw.:  n. 913; Ann. 
Bertiniani a. 868 (Grat 143).   Drucke:  Baronius, Ann. eccl. a. 868 n. 4–5 (X, 396f.); Conc. coll. reg. 
XXIII 46; Labbe-Cossart, Conc. VIII 913; Hardouin, Acta Conc. V 704; Mansi, Coll. XV 834; Migne, PL 
CXXII 1265; MG Epist. VI 700f. n. 4.   Übers . :  Reuter, Summa Pontificia I 191f.   Reg.:  Bré quigny, 
Table I 284; Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 669 n. 2; J 2194; JE 2897; Böhmer-Mühlbacher2 
1239h; J3 6159.   Lit . :  Hergenröther, Photius II 36; Dümmler, Ostfränk. Reich II2 228f.; Gasquet, L’em-
pire byzantin 397; Parisot, Lorraine 311; Hartmann, Gesch. Ital. III,1 275; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 
381f.; Louis, Girart I 99; Haller, Papsttum II 91; Ullmann, Grundfragen des Papsttums 234 Anm. 31; 
Halphen, Charlemagne 349; Grotz, Hadrian 147; Hees, Kaiser Ludwig 92; Staubach, Herrscherbild 212; 
Esmyol, Geliebte 168.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 566–569, 574, Jasper, Beginning 113, 125f. und Harder, Pseudoisidor 187–190. Die 
Adressatin geht nur aus den Lemmata der Handschriften hervor, vgl. dazu Unger, Schriftlichkeit 156 mit Anm. 93 und 159 
mit Anm. 111. Die Ann. Bertiniani berichten allgemein über die Lösung vom Bann und von dem Verbot für Waldrada, König 
Lothar weiterhin anzuhängen. Zur möglichen schriftlichen Intervention Ludwigs II. vgl. n. 907. Grotz datiert auf den Tag der 
sogenannten „Regierungserklärung“, die aber nicht mehr auf den 12. Februar gelegt werden kann, vgl. n. 919. Da allerdings 
von den drei weiteren Schreiben in der Angelegenheit Waldradas (n. 913, n. 915 und n. 917) der Brief n. 913 auf den 12. Februar 
datiert ist, dürfte das vorliegende Schreiben mit diesem zeitgleich anzusetzen sein. Wer den Brief an Waldrada überbrachte, 
ist unklar, aber möglicherweise könnte die Übermittlung ins Frankenreich in Zusammenhang mit den genannten drei Briefen 
organisiert worden sein, vgl. n. 918.

868 Februar 12 913

Papst Hadrian (II.) informiert den Ep i skopa t  im  Re ich  Kön ig  Ludwigs  (des  Deu t -
schen)  (reverentissimis et sanctissimis confratribus nostris archiepiscopis et episcopis in reg
no Hludouuici gloriosi regis constitutis) über die Absolution Waldradas von Exkommunika-
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tion und Anathem und verweist hierzu auf seinen Brief an Waldrada (n. 912). – Sicut obstinatis 
et incorrigibilibus debetur ...
Data pridie idus Febr. indictione prima.

Orig. :  –.   Kop.:  Ende 9. Jh., Paris Bibl. Nat.: Ms. lat. 1557 fol. 93r; Ende 12. Jh., Reims Bibl. mun.: 
Ms. 672 fol. 212rb–212vb; 16. Jh., Rom Bibl. Vallicelliana: I 49 fol. 19v–20r.   Erw.:  Ann. Bertinia-
ni a. 868 (Grat 143).   Drucke:  Baronius, Ann. eccl. a. 868 n. 6 (X, 397); Conc. coll. reg. XXIII 47; 
Labbe-Cossart, Conc. VIII 914; Hardouin, Acta Conc. V 705; Mansi, Coll. XV 835; Migne, PL CXXII 
1266; Bouquet, Recueil VII 441; MG Epist. VI 702 n. 5.   Reg.:  Bréquigny, Table I 281; Leibniz- 
Pertz, Annales Brunsvicenses 669 n. 2; J 2195; JE 2898; Böhmer-Mühlbacher2 1317a; J3 6161.   Lit . : 
Dümmler, Ostfränk. Reich II2 229; Parisot, Lorraine 311 Anm. 1; Hartmann, Gesch. Ital. III,1 275; 
Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 382, 385 Anm. 4; Haller, Papsttum II 91; Halphen, Charlemagne 349; Grotz, 
Hadrian 147; Staubach, Herrscherbild 212; Devos, Dîner au Latran 190.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 566–569 und 574 sowie Jasper, Beginning 113 und 125f. und Harder, Pseudoisidor 
187–190. Aufgrund der Notiz in den Ann. Bertiniani, in der auch das vorliegende Schreiben erwähnt ist, ergingen Parallel-
schreiben an den Episkopat in den Reichen Karls des Kahlen und Lothars II. (vgl. n. 915 und n. 917, vgl. hinsichtlich Lothars II. 
n. 916. Laut den Ann. Bertiniani überbrachten Adventius von Metz und Lothars Kanzler Grimland die Briefe an die Bischöfe 
im Reiche Karls hinsichtlich Waldradas Lösung vom Bann (zusammen mit n. 914) an Karl den Kahlen in Saint-Denis nach 
dem 18. April, vgl. n. 918.

(868 Februar 12) 914

Papst Hadrian (II.) befiehlt König Ka r l  (dem Kah len ) , sich weder am Reich des Kaisers 
Ludwigs (II.) noch Lothars (II.) zu vergreifen.

Erw.:  Ann. Bertiniani a. 868 (Grat 143).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 671 n. 7;  
J *2193; JE *2896; Böhmer-Mühlbacher2 1317a; J3 *6162.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 229; 
Gasquet, L’empire byzantin 395f.; Parisot, Lorraine 310 Anm. 3; Hartmann, Gesch. Ital. III,1 275f.; 
Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 382; Louis, Girart I 98f.; Haller, Papsttum II 91; Oexle, Stadt des hl. Arnulf 
352; Grotz, Hadrian 147; Staubach, Herrscherbild 212 mit Anm. 495, 244; Staubach, Rex christianus 
329f.; Goldberg, Struggle 294.

Der nur aufgrund der Notiz in den Ann. Bertiniani belegte Brief dürfte ähnlich wie n. 911 gelautet haben. Laut den Ann. Ber-
tiniani überreichten Adventius von Metz und Lothars Kanzler Grimland den Brief zusammen mit weiteren Schreiben an die 
verschiedenen Bischöfe Waldradas Lösung vom Bann betreffend (n. 915 und n. 917) in Saint-Denis nach dem 18. April an Karl 
den Kahlen, vgl. n. 918. Die Ausstellung ist wohl zeitgleich mit n. 911 anzusetzen.

(868 Februar 12) 915 

Papst Hadrian (II.) informiert den Ep i skopa t  im  Re ich  Kön ig  Kar l s  (des  Kah len ) 
über die Absolution Waldradas.

868 Februar 12
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Erw.:  Ann. Bertiniani a. 868 (Grat 143).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 671 n. 7;  
J *2196; JE *2899; Böhmer-Mühlbacher2 1317a; J3 *6163.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 229; 
Parisot, Lorraine 311 Anm. 1; Hartmann, Gesch. Ital. III,1 275; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 382, 385 
Anm. 4; Grotz, Hadrian 147.

Der nur aufgrund der Notiz in den Ann. Bertiniani belegte Brief könnte ähnlich wie n. 913 gelautet haben. Zur Absolution 
Waldradas vgl. auch das Schreiben an diese selbst (n. 912). Laut den Ann. Bertiniani überbrachten Adventius von Metz und 
Lothars Kanzler Grimland die Briefe an die Bischöfe im Reiche Karls bezüglich Waldradas Lösung vom Bann (zusammen mit 
n. 914) an Karl den Kahlen in Saint-Denis nach dem 18. April, vgl. n. 918. Die Ausstellung ist wohl zeitgleich mit n. 913 zu 
datieren.

(868 Februar 12) 916 

Papst Hadrian (II.) versichert König Lo tha r  ( I I . )  als Antwort auf dessen Brief (n. 908), daß 
der apostolische Stuhl Satisfaktion akzeptiere; der König solle sich im Falle der Unschuld an 
den römischen Stuhl wenden und bei Schuld vom Papst eine Buße auf sich nehmen.

Erw.:  n. 936; Regino von Prüm, Chr. a. 868 (MG SS rer. G. [50] 95); Marianus Scottus, Chr. (MG SS 
V 551); Annalista Saxo a. 869 (MG SS VI 580 = MG SS XXXVII 89); Ranulf Higden, Polychronicon 
(Babington, SS rer. Brit. XLI,6 340); Ann. Francorum Mettenses (Bouquet, Recueil VII 195).   Reg.: 
J *2198; JE *2901; Böhmer-Mühlbacher2 1317; J3 *6165.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 228; 
Parisot, Lorraine 311; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 379f.; Kremers, Ado von Vienne 45; Grotz, Hadrian 
148f.; Goetz, Erwartungen 480.

Die Antwort des Papstes hat vor allem Regino kurz zusammengefaßt. Der Annalista Saxo und die Ann. Francorum Mettenses 
folgen dem Text Reginos; Marianus Scottus und Ranulf Higden kürzen ab. Die Notiz in n. 936 verweist nur auf einen früheren 
Brief des Papstes, der wegen der Neudatierung dieses Schreibens wohl den vorliegenden Brief Hadrians meint. Die ungefähre 
Datierung ergibt sich daraus, daß der Brief Lothars, auf den Hadrian antwortete, laut Regino an den soeben neu erhobenen 
Papst Hadrian gerichtet war und mit den Briefen bezüglich der Begnadigung Waldradas (vgl. besonders n. 912 und n. 917) oder 
etwas später ins Mittelreich geschickt worden sein könnte.

(868 Februar 12) 917 

Papst Hadrian (II.) informiert den Episkopat im Reich (König) Lothars (II.) über die Absolution 
Waldradas.

Erw.:  Ann. Bertiniani a. 868 (Grat 143).   Reg.:  J *2197; JE *2900; Böhmer-Mühlbacher2 1317a;  
J3 *6164.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 229; Parisot, Lorraine 311 Anm. 1; Hartmann, Gesch. 
Ital. III,1 275; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 382, 385 Anm. 4; Grotz, Hadrian 147.

Der nur aufgrund der Notiz in den Ann. Bertiniani (zusammen mit n. 913 und n. 915) belegte Brief könnte ähnlich wie n. 913 
gelautet haben. Zur Absolution Waldradas vgl. auch das Schreiben an diese selbst (n. 912). Laut den Ann. Bertiniani über-
brachten Adventius von Metz und Lothars Kanzler Grimland die Briefe an die Bischöfe im Reiche Karls bezüglich Waldradas 
Lösung vom Bann (zusammen mit n. 914) an Karl den Kahlen in Saint-Denis nach dem 18. April, vgl. n. 918; erwähnt wird hier 
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aber nur, daß gleichlautende Briefe an den Episkopat in Lothars und Ludwigs (des Deutschen) Reich ergingen. Die Ausstellung 
ist wohl zeitgleich mit n. 913 anzusetzen.

(868 Februar 12) 918

Die von Papst Hadrian (II.) ausgestellten Briefe (n. 913, n. 914, n. 915 und n. 917) überbringen 
Bischof Adven t ius  von  Metz  und Lothars (II.) Kanzler Gr imland  ins Westfrankenreich.

Erw.:  Ann. Bertiniani a. 868 (Grat 143).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 671 n. 7;  
J3 *6166.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 229; Parisot, Lorraine 311f.; Louis, Girart I 99 Anm. 1; 
Oexle, Stadt des hl. Arnulf 352; Staubach, Herrscherbild 212f., 244.

Die Ann. Bertiniani berichten explizit von der Übergabe der Briefe durch die Boten nach dem 18. April (Ostern) am zweiten 
Bittag (secunda die Rogationum) vor der Abreise Karls des Kahlen nach Servais, wo dieser Actard empfing, vgl. n. 928. Al-
lerdings hängt die Datierung der Übergabe auch vom Komma ab, das abweichend von der Edition nach Rogationum gesetzt 
werden könnte (Karolus uero sabbato ante Palmas ad monasterium Sancti Dyonisii rediit ibique Pascha celebrauit. Et inde 
antequam Siluacum adiret, secunda die Rogationum Aduentio Mettensium episcopo et Grimlando, Hlotharii cancellario, defe
rentibus epistolas Adriani papae accepit). Dies dürfte für den in der obigen Datierung erschlossenen Aufbruchstermin in Rom, 
der frühestens am 12. Februar (Abfassungszeitpunkt von n. 913 und weiteren von den Legaten transportierten Briefen) oder 
wenig später anzusetzen ist, jedoch weitgehend irrelevant sein. Erwähnt werden gleichlautende Briefe an den Episkopat in 
Lothars und Ludwigs Reich (n. 913 und n. 917) sowie die Bedingungen zur Absolution Waldradas (vgl. besonders n. 912). Da 
die Boten dem Reich Lothars II. zuzuordnen sind, haben sie diese Briefe wohl ebenso mitgeführt. Möglicherweise überbrachten 
die Boten auch n. 920.

(868) Februar 13 oder 20, Rom, Lateran 919 

Papst Hadrian (II.) lädt am Freitag (vor/nach dem Sonntag) Septuagesima (sexta feria Septua
gesime) nach alter Gewohnheit (secundum consuetudinem) die Griechen  in  Rom  zu einem 
Mahl, reicht ihnen Wasser und Speisen und bittet sie nach Hymnen und Gesängen um ihr Gebet 
für die Kirche und für Kaiser Ludwig (II.), damit dieser Herr über die Sarazenen werde. Er 
erbittet nach Zwischenbemerkungen außerdem das Gebet für seinen Vorgänger Nikolaus. Die 
Vertreter aus Jerusalem, Antiochia, Alexandria und Konstantinopel (famuli Domini, videlicet 
Hierosolimitani, Antiocheni, Alexandrini ac Constantinopolitani) brechen in dreimalige Lobes-
rufe auf Nikolaus (I.) und Hadrian (II.) aus.

Erw.:  Lib. pont. (Duchesne II 176f.).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 670 n. 5; J p. 
255; JE I p. 369; McCormick, Origins 940 n. 583–585; J3 *6167.   Lit . :  Gay, L’Italie I 82f.; Hartmann, 
Gesch. Ital. III,1 273; Lauer, Latran 134f.; Haller, Papsttum II 91; Eickhoff, Seekrieg 211f.; Halphen, 
Charlemagne 348; Dvorník, Byzantine Missions 138; Grotz, Hadrian 142–146; Friedrich, Ankunft 182; 
Stiernon, Konstantinopel 89; Sansterre, Moines grecs 142f.; Devos, Dîner au Latran 183–191; Kreutz, 
Before the Normans 172 Anm. 30; Noble, Morbidity and Vitality 529; Tachiaos, Cyril 87; Herbers, Agir 
et écrire 115; Betti, Christian Moravia 66.

868 Februar 13 oder 20
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Von dem Festmahl berichtet nur der Lib. pont. Der Text zeigt ansatzweise Schwierigkeiten und Parteiungen zu Beginn des 
Pontifikats von Hadrian II. und wollte wohl vor allem auch griechische Kreise auf eine (kontinuierliche) Politik in den Bahnen 
seines Vorgängers einschwören. Die genannten Orte verweisen auf die vier Patriarchensitze des Ostens. Die Akklamation by-
zantinischer Art für Hadrian II. war im Westen ansonsten selten, vgl. Kantorowicz, Laudes Regiae 69 Anm. 15. Zum Ort des 
Geschehens vgl. Lauer, der mit Duchesne und Noble von einer Regelmäßigkeit dieser Gastmähler ausgeht. Einige wörtliche 
Anklänge an den Brief n. 911 weist Devos 190 nach. Die Wendung cum hymnis et canticis spiritalibus wird im Lib. pont. – bis 
auf eine weitere Ausnahme – immer für Prozessionen begleitende Gesänge verwendet, vgl. Hack, Empfangszeremoniell 431 
mit Anm. 105. Das Gastmahl wurde in unterschiedlicher Weise als Versuch interpretiert, die griechische Bevölkerung (Mönche 
und andere) in Rom besser einzubinden; dabei dürfte es weniger Panik unter den griechischen Flüchtlingen (Grotz) gewesen 
zu sein als die Tatsache, daß nach Pontifikatsbeginn manche Anhänger einer Politik Nikolaus’ I. Zweifel am neuen Kurs Roms 
empfanden (Sansterre). Zur Interpretation und Datierung vgl. zuletzt Devos und Herbers. Devos, Tachiaos und Betti ver-
muten, daß auch Konstantin und Method (vgl. n. 894) bei diesem Bankett anwesend waren. Zur fortbestehenden Sarazenenge-
fahr vgl. unter anderem n. 911 und die dort angegebene Literatur. Eine Auflösung der Datierung hängt einerseits davon ab, ob 
die Formulierung auf den Freitag vor oder eher nach dem Sonntag Septuagesima verweist (offensichtlich das Schaltjahr nicht 
berücksichtigend datiert Grotz wie noch JE auf den 12. Februar, Duchesne und andere auf den 20. Februar, vgl. Devos 191 
Anm. 34). Zur möglichen Ausnahme zur Freitagsabstinenz in der Ostkirche abweichend vom Westen (hierzu bereits n. 822, 
c. 4) vgl. die Überlegungen von Devos 187f.

(868 Februar Ende – März Mitte) 920 

Papst Hadrian (II.) schreibt an Hinkmar  von  Re ims  wegen eines Priesters aus Amiens, der 
nach Rom appelliert hatte. 

Erw.:  Flodoard von Reims, Hist. III, 23 (MG Epist. VIII,2 229 n. *208 und 230 n. *209, MG SS XXX-
VI 306 und 307)   Reg.:  –.   Lit . :  Stratmann, Briefe 61.

Der Brief Hadrians II. ist nur durch Flodoard belegt. Aus dem ebenfalls nur von Flodoard zusammengefaßten Brief Hinkmars 
von Reims an Odo von Beauvais (MG Ep. VIII, 2, 230 n.*209) ist bekannt, dass der Priester aus Amiens stammte (vgl. Strat-
mann 61). Die Einordnung zum Jahr 868 ergibt sich daraus, dass das Schreiben Hinkmars bei Flodoard von Reims vor den Ver-
merk eines weiteren Briefes an Odo von Beauvais in gleicher Angelegenheit gehört, der wohl ins Jahr 868 zu datieren ist (MG 
Epist. VIII, 2 275 n. *217). In den Ann. Bertiniani (Grat 143f.) wird das Eintreffen mehrerer Papstbriefe im Mai und Juni 868 
(vgl. n. 928) vermerkt, weshalb Schieffer vermutet, dass der verlorene Brief Hadrians II. an Hinkmar zu dieser Gruppe gehört 
haben könnte (vgl. Schieffer, MG Epist. VIII, 2, 229 n *208 Anm. 1). Aus dem Zeitraum der Ankunft ergibt sich ein vermute-
tes Ausstellungsdatum noch im Februar oder März, denn in dieser Zeit wurden weitere Briefe (n. 921, n. 922, n. 925 und n. 926) 
für das Westfrankenreich ausgestellt, mit denen dieser vermutlich überbracht wurde, vgl. n. 928). Bei einer frühen Ausstellung 
des vorliegenden Schreibens könnte dies noch mit den Briefen n. 913, n. 914, n. 915, n. 917 erfolgt sein, vgl. n. 918.

868 Februar 23 921 

Papst Hadrian (II.) empfiehlt König Ka r l  (dem Kah len )  (Karolo ... regi) in Beantwortung 
von dessen an Papst Nikolaus (I.) gerichteten, durch Bischof Actard von Nantes (Hactardus ... 
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quondam Namneticae urbis episcopus) überbrachten (n. 901) Brief (n. 866), die Angelegen-
heit des ehemaligen Reimser Erzbischofs Ebo (Ebbonis quondam Remensis archiepiscopi ... 
negotio ...) und des (Erz)bischofs Hinkmar (von Reims) dem göttlichen Gericht zu überlassen, 
zumal nur Bischof Rothad (von Soissons) als einziger der von Ebo geweihten Kleriker noch 
lebe, berichtet über die Palliumverleihung für Bischof Wulfad (von Bourges) (n. 910) und ver-
fügt bezüglich des exilierten Bischofs Actard unter Nennung der Schreiben des Metropoliten 
(Herard von Tours) (n. 810), der Synodalteilnehmer von Soissons (n. 807), Karls (n. 866) sowie 
Actards (n. 809), diesem eine gleichwertige vakante Diözese, vielleicht sogar eine Metropole 
zu übertragen, zumal er Actard das Pallium (... decus illi pallii solo miserationis affectu ... non 
ad ecclesiae, cui incardinandus est, ... sed ad suum specialem certique temporis usum) verlie-
hen habe (n. 923). – Hactardus venerabilis quondam Namneticae urbis ...
Dat. VII. kal. Marc. indictione prima.

Orig. :  –.   Kop.:  9. Jh., Laon Bibl. mun.: Ms. 407 fol. 187r–190r; Ende 9. Jh., Paris Bibl. Nat.: Ms. 
lat. 1557 fol. 80v–81v; Ende 12. Jh., Reims Bibl. mun.: Ms. 672 fol. 208va–209ra; 16. Jh., Rom Bibl. 
Vallicelliana: I 49 fol. 5r–6v.   Inser t :  Coll. Brit. (Ende 11./Anf. 12. Jh., London Brit. Lib.: Ms. add. 
8873 fol. 176v–177r) (fragm.).   Erw.:  n. 922; Ann. Bertiniani a. 868 (Grat 143).   Drucke:  Baronius, 
Ann. eccl. a. 868 n. 22–26 (X, 402f.); Sirmond, Conc. Gall. III 366; Hardouin, Acta Conc. V 694; Mansi, 
Coll. XV 824; Migne, PL CXXII 1266; Bouquet, Recueil VII 443; MG Epist. VI 704–707 n. 7; Her-
bers/Unger, Papstbriefe 156–163 n. 24 (mit Übers.).   Reg.:  J 2199; JE 2902; J3 6168.   Lit . :  Schrörs, 
Hinkmar 291f.; Dümmler, Ostfränk. Reich II2 229f.; Vogel, Normannen 223; Duchesne, Fastes II 276; 
Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 419f.; Van Werveke, Bisdom Terwaan 34f.; Mann, Lives III 166; Kuttner, 
Cardinalis 137; Amann, L’époque carolingienne 397; Beck, Selection 291; Haller, Papsttum II 91; Oex-
le, Stadt des hl. Arnulf 319; Grotz, Hadrian 106 Anm. 20; Kaiser, Bischofsherrschaft 133; Scholz, Trans-
migration 132f.; Smith, Province and Empire 160; Tonnerre, Naissance de la Bretagne 275f. Anm. 3; 
Patzold, Episcopus 345f.; Bauduin, Actard 12f.; Schoenig, Bonds of Wool 69, 100, 115f., 125f., 161, 
171f.; Unger, Schriftlichkeit 237.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 557–562, 566–569, 574, Hartmann, MG Conc. IV 204, Ramackers, PUU IV 36f., 
Jasper, Beginning 113, 125f., Patzold, Episcopus 346–350 und Harder, Pseudoisidor 187–190. Dieser ist einer von drei 
Briefen Hadrians, der Spuren in der Coll. Brit. hinterlassen hat. Vgl. zu dieser Sammlung und ihrer Entstehungszeit Herbers, 
Leo 63–72, Kéry, Canonical collections 237f., Jasper, Beginning 122–124 (sowie 126f.), Fowler-Magerl, Clavis Canonum 
184–187, Rolker, Ivo 92–10 und zuletzt Unger, Schriftlichkeit 67–89, hier bes. 73 mit Anm. 466. Die Erwähnung in den Ann. 
Bertiniani bleibt sehr vage; dort heißt es lediglich, die Frage solle offenbleiben; dies bezieht sich mithin nur auf den ersten Teil 
des Briefes. In n. 922, dessen letzter Teil fast wortgleich mit dem vorliegenden Schreiben ist, wird ansonsten nur pauschal das 
hier vorliegende Parallelschreiben in der Angelegenheit des Bischofs Actard von Nantes verzeichnet. Zur Anerkennung der 
durch den ehemaligen Erzbischof Ebo von Reims vollzogenen Weihen vgl. besonders n. 897; zur Palliumverleihung an Wulfad 
und Actard vgl. die angegebenen Regestennummern. Bischof Actard, der auch den königlichen Brief (n. 866) mit weiteren 
Schreiben nach Rom befördert hatte (vgl. n. 901), überbrachte ebenso die päpstliche Antwort, vgl. auch n. 928. Die Übergabe 
an Karl den Kahlen in Servais (zusammen mit n. 922 und n. 926) verzeichnen die Ann. Bertiniani für die Zeit nach dem 25. Mai 
(Pascha celebravit .... antequam Siluacum adiret, secunda die Rogationum); die Abfassung ist wohl zeitgleich mit den dort 
erwähnten Papstschreiben anzusetzen.

868 Februar 23
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(868 Februar 23) 922 

Papst Hadrian (II.) antwortet den im vergangenen Jahr in So i s sons  zusammengekommenen 
B i schöfen  (... confratribus et coepiscopis nostris, qui praeterito anno apud Suessonicam ur
bem convenerunt) auf ihren Brief (n. 865), erwähnt bezüglich ihrer Angelegenheiten die Schrei-
ben der Päpste Leo (IV.) (n. 235) und Nikolaus (I.) (n. 566), berichtet über die auf Bitten der 
Konzilsteilnehmer von Troyes (n. 866 und n. 865) erfolgte Palliumverleihung an (Erz)bischof 
Wulfad von Bourges (Vulfado sanctae Bituricensis ecclesiae), wie er bereits geschrieben habe 
(n. 910), und beschließt unter Berufung auf Papst Gregor (I.) (JE 1146 = J3 2165, JE 1169 =  
J3 2189, JE 1191 = J3 2213, JE 1217 = J3 2247) die Übertragung einer gleichwertigen Diözese, 
vielleicht sogar einer Metropole an Bischof Actard (von Nantes) (... Hactardum ecclesiae, quae 
forte suo fuerit viduata rectore, penitus incardinari ...), weil dessen Kirche laut den Briefen des 
Metropoliten (Herard von Tours) (n. 810), Actards (n. 809) und der Synodalteilnehmer selbst 
(n. 807) durch die länger andauernden Verwüstungen der heidnischen (Normannen) (... paganis 
...) und Bretonen (... Brittonibus ...) verlassen sei. Er ermahnt mit Verweis auf seinen Brief an 
König Karl (den Kahlen) (n. 921) die Bischöfe zur Mithilfe und berichtet über die Palliumver-
leihung an Actard (... decus illi pallii solo miserationis affectu contulimus ... non ad ecclesie, 
cui incardinandus est, perpetuum institutum, sed ad suum spetialem certique temporis usum) 
(n. 923). – Inter cetera, quae apostolicae sedis ...

Orig. :  –.   Kop.:  9. Jh., Laon Bibl. mun.: Ms. 407 fol. 185r–187r; Ende 9. Jh., Paris Bibl. Nat.: Ms. 
lat. 1557 fol. 79v–80v; Ende 12. Jh., Reims Bibl. mun.: Ms. 672 fol. 208rb–208vb; 16. Jh., Rom Bibl. 
Vallicelliana: I 49 fol. 4r–5r.   Inser t :  Coll. Brit. (Ende 11./Anf. 12. Jh., London Brit. Lib.: Ms. add. 
8873 fol. 177r) (fragm.).    Erw.:  n. 1034; Ann. Bertiniani a. 868 (Grat 143f.).   Drucke:  Baronius, 
Ann. eccl. a. 868 n. 18–21 (X, 400–402); Sirmond, Conc. Gall. III 364; Labbe-Cossart, Conc. VIII 901; 
Hardouin, Acta conc. V 691; Morice, Mémoires de Bretagne I 326–328; Mansi, Coll. XV 823; Migne, 
PL CXXII 1269; MG Epist. VI 707–709 n. 8.   Reg.:  Bréquigny, Table I 284; J 2200; JE 2903; J3 6169.   
Lit . :  Schrörs, Hinkmar 292 und 351; Dümmler, Ostfränk. Reich II2 230 Anm. 1; De la Borderie, Hist. 
Bretagne 105; Vogel, Normannen 223; Mann, Lives III 167; Beck, Selection 291; Kuttner, Cardina-
lis 137; Martí Bonet, Palio 110; Kaiser, Bischofsherrschaft 133; Scholz, Transmigration 132f.; Smith, 
Province and Empire 160; Bauduin, Actard 12.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 557–562, 566–569, 574, Hartmann, MG Conc. IV 204, Ramackers, PUU IV 36f., 
Jasper, Beginning 113, 125f., Patzold, Episcopus 346–350 und Harder, Pseudoisidor 187–190. Dieser ist einer von drei 
Briefen Hadrians, der Spuren in der Coll. Brit. hinterlassen hat. Vgl. zu dieser Sammlung und ihrer Entstehungszeit Herbers, 
Leo 63–72, Kéry, Canonical collections 237f., Jasper, Beginning 122–124 (sowie 126f.), Fowler-Magerl, Clavis Canonum 
184–187, Rolker, Ivo 92–100 sowie zuletzt Unger, Schriftlichkeit 67–89, hier bes. 73 mit Anm. 466. Die Intitulatio fehlt, 
jedoch ist die Zuordnung zu Papst Hadrian II. durch das Lemma einer Handschrift sowie durch die Erwähnung in den Ann. 
Bertiniani gesichert, vgl. auch Unger 154 mit Anm. 83. Die Ann. Bertiniani berichten nur über die päpstlichen Verfügungen 
bezüglich des Bischofs Actard; die Erwähnung in n. 1034 bleibt relativ allgemein und bezieht sich lediglich auf die grundsätzli-
che Erlaubnis, Actard mit einer neuen Diözese zu betrauen. Die allgemeine Hervorhebung bzw. die Erwähnung früherer Papst-
schreiben verweist wohl am ehesten auf die angegebenen Briefe (vgl. auch Bauduin, Actard 14), obwohl auch der allerdings 
umstrittene Brief Nikolaus’ I. (n. 576) zusätzlich in Fage käme. Der letzte Teil des Briefes mit den päpstlichen Ermahnungen 
zur Mithilfe entspricht fast wörtlich n. 921, auch die Erwähnung in den Ann. Bertiniani weist einige wörtliche Übereinstim-
mungen auf. Zu den beiden Palliumverleihungen vgl. die entsprechenden angegebenen Regestennummern, zur vorgesehenen 
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Translation Actards insbesondere n. 923 und Kuttner, dessen Hinweise auf die Briefe Gregors I. sowie den LD Form. 8 hier 
konkret zutreffen; zu den Zitaten aus Schriften Gregors I. vgl. auch den Apparat der MG-Edition. Die dann erfolgte Translation 
Actards zuerst nach Thérouanne und später nach Tours vermerkt Hinkmar von Reims, der hiergegen in einem eigenen Trak-
takt energisch Stellung bezog (Epistola de translationibus episcoporum contra Actardum Namnetensem [Migne, PL CXXVI 
210–230]), in den Ann. Bertiniani bezeichnenderweise unter Verwendung des Begriffes civitas (... in vacante civitate pastore 
...). Die wohl auf den Berichten Actards (n. 809, vgl. jedoch auch n. 808, n. 821, n. 866 sowie n. 901) basierende Darstellung 
der Besetzung des Ortes Nantes durch die Normannen erscheint de la Borderie als eine durch den geschickten Vortrag 
Actards propagierte Übertreibung, vgl. jedoch Vogel, der einen Aufenthalt der Normannen in der Stadt Nantes als durchaus 
glaubwürdig vermerkt. Überbracht wurde auch dieser Brief von Actard, vgl. n. 901 und n. 928. Die Übergabe an Karl den 
Kahlen in Servais (zusammen mit n. 921 und n. 926) verzeichnen die Ann. Bertiniani für die Zeit nach dem 25. Mai in Servais 
(Pascha celebravit .... antequam Siluacum adiret, secunda die Rogationum), die Abfassung ist also wohl zeitgleich mit den dort 
erwähnten Papstschreiben anzusetzen.

868 Februar 26 923

Papst Hadrian (II.) verleiht dem exilierten (Bischof) Ac ta rd  von  Nan tes  (Hactardo sanc
tae ecclesiae Namneticae) wegen der ihm durch Bretonen (... Brittonum oppressionem ...) und 
(Normannen) (... a piratis ...) zugefügten Leiden auch ohne Metropolitanrang (... absque metro
politis ...) persönlich das Pallium (... habeas pro exilio et catena pallii ornamenta, non in tuae 
ecclesiae perenne decretum, sed ad tuum certo tempore vitaeque praesentis specialiter usum) 
und verweist auf Actards mögliche Einsetzung (... incardinatus ...) in eine vakante Diözese, da 
auch gemäß einem Brief von dessen Metropoliten (Herard von Tours) (n. 810) keine Aussicht 
auf die Wiedererlangung des Sitzes von Nantes bestehe. Er gewährt den Gebrauch des Palliums 
mit Verweis auf Papst Gregor (I.) (JE 1326 = J3 2377) an benannten Tagen und bestimmt den 
römischen Stuhl als alleinige Jurisdiktionsinstanz. – Si secundum divinae pietatis viscera ...
Scriptum per manum Zachariae notarii regionarii et scriniarii sanctae Romanae ecclesiae in 
mense Februario indictione prima. … V. kalendarum Marciarum per manus Anasthasii bi
bliothecarii sanctae summae sedis apostolicae, imperante domino nostro piissimo perpetuo 
augusto Hludouuico magno imperatore anno nono decimo et post consulatum eius anno XVIII. 
indictione prima.

Orig. :  –.   Kop.:  Ende 9. Jh., Paris Bibl. Nat.: Ms. lat. 1557 fol. 89r–89v; 16. Jh., Rom Bibl. Vallicellia-
na: I 49 fol. 15v–16r.   Erw.:  n. 921; n. 922.   Drucke:  Baronius, Ann. eccl. a. 868 n. 31–33 (X, 404f.); 
Sirmond, Conc. Gall. III 369; Conc. coll. reg. XXIII 39; Labbe-Cossart, Conc. VIII 906; Hardouin, Acta 
conc. V 698; Morice, Mémoires de Bretagne I 325f.; Mansi, Coll. XV 828; Migne, PL CXXII 1272 (irrig 
für 1271); Cocquelines-Mainardi, Bull. Rom. I 205f.; Tomassetti, Bull. Rom. I 331; Bouquet, Recueil 
VII 445; MG Epist. VI 709f. n. 9.   Reg.:  Bréquigny, Table I 281; Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 
671 n. 7; J 2201; JE 2904; J3 6170.   Lit . :  De la Borderie, Hist. Bretagne 105; Hacke, Palliumverleihung 
103; Lesne, Hiérarchie épiscopale 96 Anm. 2; Vogel, Normannen 223; Delius, Hinkmar 29f.; Van Wer-
veke, Bisdom Terwaan 34f.; Mann, Lives III 167; Beck, Selection 291; Kuttner, Cardinalis 137; Grotz, 
Hadrian 106 Anm. 20; Martí Bonet, Palio 110; Zettel, Normannen 126; Kaiser, Bischofsherrschaft 133; 
Chédeville-Guillotel, La Bretagne 331; Scholz, Transmigration 133; Smith, Province and Empire 160; 
Bauduin, Actard 12; Schoenig, Bonds of Wool 62f., 89, 115, 133.

868 Februar 26
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Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 566–569, 574 sowie Jasper, Beginning 113, 125f. und Harder, Pseudoisidor 187–190; 
der Text der Urkunde ist wohl auch wegen des allgemeinen Zusammenhanges mit weiteren Briefen in dieser Angelegenheit 
(vgl. bes. n. 921) in einer Briefsammlung überliefert, vgl. auch Unger, Schriftlichkeit 11 mit Anm. 29. Das Formular der Pal-
liumverleihung hat nur geringfügige Anklänge an LD Form. 45, vgl. Santifaller, LD 95. Dafür sind jedoch kleinere Überein-
stimmungen mit JE 2580 = J3 5223, n. 512 und n. 785 zu verzeichnen, besonders bei der Aufzählung der Palliumtage, nämlich 
Ostern, Weihnachten, Himmelfahrt, Mariä Himmelfahrt, die Apostelfeste, das Fest Johannes des Täufers sowie des hl. Martins, 
schließlich der Festtag der Kirche und Actards eigener Weihe, außerdem folgt der Text weitgehend wörtlich den VUU. Zu 
den Bedingungen, die mit der Palliumverleihung verknüpft waren, vgl. Schoenig, Bonds of Wool 62f. Vgl. zur Romreise 
des Bischofs Actard bei der er einen Brief des Konzils von Soissons und anderen Schreiben n. 901. In den Schreiben n. 807,  
n. 809 und n. 810 finden sich auch die ausführlichsten Berichte zu den „Wirren“ in der Diözese Nantes, die nach de la Borde-
rie Actard in Rom übertrieben dargestellt habe. Zur Interpretation des im Text verwendeten incardinare als Bezeichnung für die 
Translation eines Bischofs auf einen anderen Sitz vgl. Kuttner. Actard verwaltete anschließend von 869 bis 871 das Bistum 
Thérouanne, vgl. Bled, Regestes Thérouanne I 58 sowie n. 1032 und n. 1034. Er wurde im Dezember 871, wie Hadrian II.  
mit n. 1040 bestätigte, Erzbischof von Tours. Zu dem in der Datierung genannten Zacharias und dem unter Papst Hadrian re-
stituierten und zum Bibliothekar ernannten Anastasius vgl. Perels, Nikolaus 183–241, 303 Anm. 2, Santifaller, Elenco 52, 
55f. und 262 sowie oben n. 902 und jetzt Unger, Schriftlichkeit 260. Die bisher übereinstimmend gebotene Datierung auf den 
25. Februar ist hinfällig, denn es wurde durchweg nicht beachtet, daß 868 ein Schaltjahr war und die V. Kalenden entsprechend 
den 26. Februar bezeichnen müssen, vgl. Grotefend, Handbuch Chronologie (1872) 33.

(868 – 872) März 924

Papst Hadr i an  ( I I . )  ordiniert im Monat März Presbyter, Diakone und Bischöfe.

Erw.:  Lib. pont. (in der Version des Ademar von Chabannes) (Duchesne I CLXXXII).   Reg.:  J3 *6305.

Nur in der Hs. Paris 2400 (vgl. hierzu n. †(?) 877) ist überliefert, daß Hadrian an zwei Terminen im Dezember und März ins-
gesamt 8 Presbyter, 5 Diakone und 60 Bischöfe geweiht habe (per mensem decembrium et marcium II, pr. VIII, d. V; episcopos 
per diversa loca numero LX). Trotz der späten Überlieferung dürfte diese Passage bei Ademar Glaubwürdigkeit verdienen, ist 
doch die Formulierung auch in früheren Viten des Lib. pont. häufig. Den Märztermin hätte Hadrian an allen Märzmonaten von 
868 bis 872 wahrnehmen können; zu den üblichen Terminen vgl. Hinschius, Kirchenrecht I 114 und umfassend jetzt Heid, Hic 
fecit. Zum Dezembertermin vgl. n. 900.

(868 März Anfang) 925 

Papst Hadrian (II.) schreibt Herzog Sa lomo ( I I I . )  von  de r  Bre t agne , verurteilt die durch 
Beschwerden von Priestern aus den Nachbardiözesen (der Bretagne) bekannt gewordenen Miß-
stände im Rechtswesen und übersendet die von Papst Hadrian (I.) verfaßte Beispielsammlung 
(haec exempla) (der Capitula Angilramni). (– Sacerdotes vero vobis vicinarum dioceseon ...)

Orig. :  –.   Kop.:  10. Jh., Trier Stadtbibl.: Ms. 927 (olim 1362) fol. 201r–201v; Anf. 11. Jh., Salzburg 
Bibl. der Erzabtei St. Peter: a. IX 32 fol. 207r.   Erw.:  n. 927.   Drucke:  Sirmond, Conc. Gall. III 684; 
Phillips, Codex Salisburgensis 495; Hinschius, Decretales 769; MG Epist. VI 712 n. 11.   Reg.:  J3 6177.   
Lit . :  Phillips, Codex Salisburgensis 494f.; Langen, Pseudo-Isidor 482f.; Schrörs, Konzilsrede Hadrian 
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II. 26 Anm. 7; Dümmler, Synodalrede 755; Fuhrmann, Pseudoisidorische Fälschungen II 278; Jasper, 
Beginning 193 mit Anm. 206.

Zur Überlieferung des nur fragmentarisch erhaltenen Briefes vgl. vor allem Fuhrmann. Neben den angegebenen Handschriften 
muß wohl noch eine weitere Tradition bestanden haben, aus der noch Sirmond schöpfte, vgl. Jasper, Beginning 193 Anm. 206. 
Nur die Ankündigung des Brieffragmentes, die außer in den Codices noch in einer ehemals Corveyer Handschrift des 10. Jh. 
(jetzt Münster StArch.: Ms. VII 5201, p. 87, vgl. hierzu Perels, Briefe I 579 und Kottje, Bußbücher 45f.) überliefert ist, 
verweist auf den letzten Teil des Regestentextes. Möglicherweise stand in der vollständigen Fassung des Briefes ein ähnlicher 
Hinweis. Die vielfache Annahme der Forschung, daß auch die Capitula Angilramni übersandt wurden, gründet vor allem in der 
handschriftlichen Überlieferung, denn beide Handschriften enthalten auch die Capitula. Die zuletzt von Schrörs bevorzugte 
Lesart ex epistola statt haec exempla ist somit hinfällig, vgl. Fuhrmann. Zu den Capitula Angilramni, die Papst Hadrian (I.) 
(772–795) dem Bischof Angilram von Metz (768–791) überreicht haben soll, vgl. Fuhrmann, Pseudoisidor. Fälschungen I 
161–163. Das Lemma in den beiden genannten Handschriften nennt Salomo nur dux; dies widerspricht der noch in den Briefen 
Nikolaus’ I. häufigen Titulatur als rex, vgl. beispielsweise n. 566 oder n. 764. Die Erwähnung in n. 927 bezog zuerst Phillips 
auf das vorliegende Fragment; in diesem Papstbrief wird in geringfügiger Abweichung als Adressat Salomo und das bretoni-
sche Volk genannt. Aus der Erwähnung ergibt sich auch der vermutliche Überbringer des Schreibens und der Capitula, Bischof 
Actard von Nantes (vgl. n. 928), sowie die daraus folgende etwa gleichzeitig oder geringfügig früher anzunehmende Datierung.

868 März 8 926

(Papst Hadrian II.) lobt Erzbischof Hinkmar  von  Re ims  (... Hincmaro archipiscopo Re
mensi) aufgrund der Berichte des Apokrisiars und Bischofs Arsenius (von Orte), des Bischofs 
Actard (von Nantes) (... Arsenii ... apocrisiarii ... Actardi ... praesulum) und des Bibliothekars 
Anastasius (... sanctae sedis apostolicae bibliothecarii ... Anastasii), ermahnt (ammonemus) 
Hinkmar, in der (Ehe-)Angelegenheit König Lothars (II.) (causa Hlotharii regis), in der bereits 
seine Vorgänger Benedikt (III.) und Nikolaus (I.) tätig waren, an der Stelle des Papstes zu spre-
chen (vice nostra ... loqui ne cesses), und fordert ihn zur Unterstützung des nach Rom gepilger-
ten Bischofs Actard (von Nantes) auf, insbesondere zur Intervention Hinkmars im päpstlichen 
Auftrag (nostra vice) bei König Karl (dem Kahlen) wegen der Übertragung eines vakanten 
Bischofssitzes, vielleicht sogar einer Metropole. – Licet frequens sanctitatis tuae fama ...
Dat. VIII. idus Marc. indictione prima.

Orig. :  –.   Kop.:  9. Jh., Laon Bibl. mun.: Ms. 407 fol. 190r–191v; Ende 9. Jh., Paris Bibl. Nat.: Ms. 
lat. 1557 fol. 81v–82r; Ende 12. Jh., Reims Bibl. mun.: Ms. 672 fol. 209ra–209rb; 15. Jh., Rom Bibl. 
Vallicelliana: I 49 fol 6v–7r.   Erw.:  n. 1032; Ann. Bertiniani a. 868 (Grat 143); Hinkmar von Reims, 
Opusculum LV capitulorum c. 5 (MG Conc. IV, Suppl. II 165); Flodoard von Reims, Hist. III 21 und 23 
(MG SS XXXVI 272f. und 311f.); Gesta epp. Cameracensium (MG SS VII 419).   Drucke:  Baronius, 
Ann. eccl. a. 868 n. 27–28 (X, 403f.); Sirmond, Conc. Gall. III 367; Hardouin, Acta conc. V 696; Mansi, 
Coll. XV 826; Migne, PL CXXII 1272; MG Epist. VI 710–712 n. 10.   Reg.:  Bréquigny, Table I 281; 
Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 670 n. 5; J 2202; JE 2905; J3 6178.   Lit . :  Schrörs, Hinkmar 292; 
Dümmler, Ostfränk. Reich II2 230f.; Gasquet, L’empire byzantin 395; Parisot, Lorraine 312; Vogel, Nor-
mannen 223; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 381, 385 Anm. 4, 420; Perels, Nikolaus 232; Delius, Hinkmar 
29; Van Werveke, Bisdom Terwaan 34f.; Mann, Lives III 167; Amann, L’époque carolingienne 397; 
Beck, Selection 291; Haller, Papsttum II 91; Grotz, Hadrian 106 Anm. 20; Kaiser, Bischofsherrschaft 

868 März 8
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133; Scholz, Transmigration 133; Smith, Province and Empire 160; Stratmann, Briefe an Hinkmar 62 
und 79f.; Bauduin, Actard 12–14.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 557–562, 566–569, 574, Hartmann, MG Conc. IV 204, Ramackers, PUU IV 36f., 
Jasper, Beginning 113, 125f., Patzold, Episcopus 346–350 und Harder, Pseudoisidor 187–190. Zur fehlenden Intitulatio 
vgl. auch Unger, Schriftlichkeit 154 mit Anm. 83. Die Ann. Bertiniani verzeichnen den Brief zusammen mit n. 921 und 
n. 922 und unterstreichen das päpstliche Lob mit einer überspitzten Interpretation des päpstlichen Auftrages bezüglich der 
Eheangelegenheit Lothars II. (ut eius vice in istis partibus ... fungeretur), vgl. hierzu Parisot. Flodoard übernimmt in seiner 
ersten Erwähnung diese Formulierung mit gleichzeitigem generellen Verweis auf frühere Verfügungen des Papstes Nikolaus 
I. in der zweiten Passage verzeichnet er teilweise wörtlich die päpstliche Aufforderung, im Sinne der Päpste Benedikt III. und 
Nikolaus I., in der Eheangelegenheit weiterhin tätig zu sein; vgl. auch zu den Romreiseabsichten des Johannes von Cambrai 
n. 956. Die Gesta epp. Cameracensium folgen Flodoard. Zu den teilweise übereinstimmenden Passagen mit den Ann. Bertiniani 
vgl. Stratmann 62. Zur weiteren Haltung Hinkmars bezüglich Actards vgl. auch n. 1032. Hinkmar förderte wohl auch, daß 
Actard nach dem Tod des Bischofs Hunfried von Thérouanne dieses Suffraganbistum der Reimser Provinz mit Zustimmung 
der Reimser Provinzialsynode zugesprochen wurde (869). Die genannten Berater, Bischof Arsenius von Orte und Anastasius 
Bibliothecarius, besaßen offenbar unmittelbar zu Beginn des Pontifikates Hadrians II. das größte Vertrauen des Papstes, vgl. 
Perels und Grotz 122 und 132f. sowie den Brief Hinkmars an Anastasius Bibliothecarius vom November 867 (MG Epist. VIII 
223–225, 200). Der Verweis Hadrians auf seine Vorgänger Benedikt III. und Nikolaus I. ist zu pauschal, um eine Zustimmung 
zu einzelnen früheren Briefen sicher nachzuweisen. Wie Hinkmar von Reims selbst in den Ann. Bertiniani und in seinem Opus-
culum LV capitulorum vermerkt, wurde der Brief ebenso von Actard überbracht, vgl. hierzu n. 901 und n. 928. Die Übergabe 
an Karl den Kahlen in Servais (zusammen mit n. 921 und n. 922) verzeichnen die Ann. Bertiniani für die Zeit nach dem 25. Mai 
(Pascha celebravit .... antequam Siluacum adiret, secunda die Rogationum).

868 März 8 927 

Papst Hadrian (II.) ermahnt (hortamur et deprecamur) Erzbischof Hera rd  von  Tours  (Erar
do archiepiscopo Turonico) auf Bitten des Bischofs Actard (von Nantes), diesem ein in dessen 
Diözese gelegenes Kloster (monasteriolum) zum Lebensunterhalt zu übertragen, und empfiehlt 
die Lektüre eines von Actard mitgeführten Briefes an den Herzog Salomo (III.) von der Breta-
gne sowie an dessen Volk (Salomoni duci et populo Britannorum) (n. 925) bezüglich der Rechte 
von Tours, den Herard in dem Exemplar, das Actard mit sich führe (… in exemplar quod secum 
idem antistes deferet…), einsehen könne. – Miserias et diras calamitates Actardi ...
Dat. VIII idus Marc. indictione prima.

Orig. :  –.   Kop.:  Ende 9. Jh., Paris Bibl. Nat.: Ms. lat. 1557 fol. 82r; Ende 12. Jh., Reims Bibl. mun.: 
Ms. 672 fol. 209rb; 16. Jh., Rom Bibl. Vallicelliana: I 49 fol 7r–7v.   Drucke:  Baronius, Ann. eccl. a. 
868 n. 29–30 (X, 404); Sirmond, Conc. Gall. III 368; Conc. coll. reg. XXIII 38; Labbe-Cossart, Conc. 
VIII 906; Hardouin, Acta conc. V 696; Martène, Veterum scriptorum I 49; Martène-Durand, Thesaurus 
III 865f.; Morice, Mémoires de Bretagne I 324; Mansi, Coll. XV 827; Migne, PL CXXII 1273; MG 
Epist. VI 713 n. 12.   Reg.:  Bréquigny, Table I 281; J 2203; JE 2906; J3 6179.   Lit . :  Langen, Pseu-
do-Isidor 482f.; Vogel, Normannen 223; Duchesne, Fastes II 276; Van Werveke, Bisdom Terwaan 34f.; 
Mann, Lives III 167; Kaiser, Bischofsherrschaft 133; Scholz, Transmigration 133; Bauduin, Actard 10.
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Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 566–569, 574, Jasper, Beginning 113, 125f. und Harder, Pseudoisidor 187–190. Ac-
tard hatte wohl auch mündlich auf den Papst eingewirkt, wie es zu Anfang heißt (ipso antistite referente). Der Papstbrief gehört 
zu den allesamt in der Angelegenheit Actards vom Papst fast gleichzeitig verfaßten Schreiben, vgl. n. 921, n. 922, n. 923 sowie 
n. 926. Wie diese und n. 925 wurde er auch von Actard überbracht. Der letzte Teil sowie der in diesem Abschnitt erwähnte Brief 
n. 925 sind mit n. 922 die erste päpstliche Antwort auf n. 806. Wie im Lemma zu n. 925 ist auch hier von einem dux Salomo 
die Rede. Beide Schreiben blieben zugleich die einzigen überlieferten Stellungnahmen Hadrians II. zum bretonischen Schisma 
(sieht man von n. †(?) 1018 ab). Das im Text genannte Kloster ist nicht zu identifizieren; Bischof Actard hatte dieses wohl be-
reits früher inne (quod olim in diocesi sua tenuisse dinoscitur, andere Lesart: in diocesi tua), jedoch ist nichts über eine erneute 
Inbesitznahme des Klosters durch Actard bekannt.

(868 März 8 – März Mitte) 928

Die von Papst Hadrian (II.) ausgestellten Briefe (n. 921, n. 922, n. 925 und n. 926) übermittelt 
Bischof Ac ta rd  von  Nan tes  ins Westfrankenreich.

Erw.:  Cod. Laudunensis (9. Jh., Laon Bibl. mun.: Ms. 407 fol. 182v, ed. MG Conc. IV 243); n. 927; 
Ann. Bertiniani a. 868 (Grat 143); Hinkmar von Reims, Opusculum LV capitulorum c. 5 (MG Conc. I, 
Suppl. II 165).   Reg.:  J3 *6181.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 229f.

Zur Überlieferung der Notiz in der Hs. aus Laon vgl. Perels, Briefe I 557–562, Hartmann, MG Conc. IV 204, Ramackers, 
PUU IV 36f., Devisse, Hincmar II 943, 946, Jasper, Beginning 126 und Patzold, Episcopus 346–350. Die Ann. Bertiniani 
berichten explizit von der Übergabe der Briefe an Hinkmar, Karl den Kahlen und an den Episkopat (n. 921, n. 922 und n. 926) 
durch Actard in Servais nach dem 25. Mai 868. Actard hatte zuvor verschiedene Briefe an Hadrian II. überbracht, vgl. n. 901. 
Das Schreiben an Herard von Tours (n. 927) will davon wissen, daß Actard auch n. 925 für Herzog Salomo III. von der Bretagne 
mitführte. Deshalb wurde wohl auch das Schreiben an Herard selbst der Gesandtschaft des Actard anvertraut. Ob Actard ggf. 
noch weitere, zeitgleich ausgestellte Briefe (vgl. n. 920 und n. 923) transportierte, ist unklar. N. 910, auf den 2. Februar datiert, 
soll jedoch Sulpicius überbracht haben, vgl. n. 901. Zu datieren ist nach der Ausstellung der von Actard übermittelten Schreiben 
und unter Berücksichtigung des Reiseweges vor der Übergabe in Servais.

868 (März 10) 929

Papst Hadr i an  ( I I . )  erfährt betrübt am Mittwoch nach Anbruch der Fastenzeit (Quarta au
tem feria post initium quadragesimae) davon, daß Eleutherius, der Sohn des (Bischofs) Arse-
nius (von Orte), seine (Hadrians II.) Tochter, die einem anderen verlobt war, geraubt und zur 
Frau genommen habe.

Erw.:  Ann. Bertiniani a. 868 (Grat 144).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 672 n. 13; 
J p. 256; JE I p. 370; vgl. Böhmer-Mühlbacher2 1239i; Böhmer-Zielinski 287; J3 *6180.   Lit . :  Hergen-
röther, Photius II 34; Dümmler, Ostfränk. Reich II2 232f.; Gasquet, L’empire byzantin 399; Hartmann, 
Gesch. Ital. III,1 274; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 466, 467f. Anm. 2; Manitius, Gesch. der lateinischen 
Literatur 679; Amann, L’époque carolingienne 398; Duthilleul, Reliques 94; Dvorník, Significance 
206; Haller, Papsttum II 92; Riesenberger, Prosopographie der päpstlichen Legaten 149, 347; Halphen,  

868 März 10
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Charlemagne 348; Dvorník, Byzantine Missions 139; Grotz, Hadrian 168f.; Llewellyn, Rome in the 
Dark Ages 277; Partner, Lands 65; Hees, Kaiser Ludwig 93; Devos, Dîner au Latran 191; Kreutz, Be-
fore the Normans 172 Anm. 30; Barton, Karolingerreich 283 Anm. 2; Heidecker, Kerk 205; Bertolini, 
Adriano II 23; Riché, Christentum 717; Heidecker, Divorce 178 mit Anm. 23; Witthinrich, negotio 79.

Nur die Ann. Bertiniani berichten vom Raub der Tochter Hadrians durch Eleutherius, die Hintergründe des Geschehens blei-
ben weitgehend im Dunkeln. Zum möglichen Alter von Hadrians Tochter vgl. spekulativ Dümmler 232f. Anm. 2. Allenfalls 
scheint eine Parteiung des Arsenius, der ein Onkel des Anastasius Bibliothecarius war (vgl. n. 339), an diesen Vorfällen beteiligt 
gewesen zu sein (darauf deutet zumindest Hinkmars Formulierung … factione Arsenii … hin); vgl. auch Böhmer-Zielinski. 
Allerdings soll nach dem weiteren Bericht der Annalen Arsenius auf dem Weg zu Kaiser Ludwig II. nach Benevent krank 
geworden sein, zuvor seinen Schatz der Kaiserin Angilberga übergeben haben (…, et thesaurum suum in manus Ingilbergae 
imperatricis committens,…) und schließlich ohne Empfang der Kommunion – nach Zwiesprache mit bösen Geistern – in die 
Hölle gefahren sein, vgl. Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 672 n. 12. Über den Tod des umstrittenen Arsenius vgl. auch 
die Notiz De exemplis mortis Arsenii miserrimi episcopi in: Bibliotheca Casinensis III 139f., vgl. Wattenbach-Levison-Löwe, 
Geschichtsquellen IV 461f. Anm. 308 sowie bereits Perels, Nikolaus 188–190. Die Ereignisse unterstreichen, wie ungesichert 
die Stellung Hadrians II. zu Beginn seines Pontifikates auch im März 868 noch gewesen sein muß. Zum weiteren Verfahren vgl. 
n. 930. Die Datierung ergibt sich aus der zitierten Bemerkung der Ann. Bertiniani (Grat ibid. mit Anm. 2).

868 (März – April 10) 930

Papst Hadrian (II.) erreicht bei Kaiser Ludwig  ( I I . ) , daß dieser in der Angelegenheit des 
Eleutherius und des Arsenius (vgl. n. 929) missi entsendet, um die Missetäter nach römischem 
Recht zu richten. Eleutherius bringt jedoch die päpstliche Gemahlin Stephania und die entführ-
te Tochter des Papstes um.

Erw.:  Ann. Bertiniani a. 868 (Grat 144).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 673 n. 13;  
J p. 256; JE I p. 370; vgl. Böhmer-Mühlbacher2 1239i; Böhmer-Zielinski 287; J3 *6182.   Lit . :  Her-
genröther, Photius II 34; Gasquet, L’empire byzantin 399; Hartmann, Gesch. Ital. III,1 274; Hefele-Le-
clercq, Hist. IV/1 466–468 mit Anm. 2; Manitius, Gesch. der lateinischen Literatur 679; Perels, Nikolaus 
233; Hirschfeld, Gerichtswesen Rom 426; Amann, L’époque carolingienne 398; Duthilleul, Reliques 
94; Dvorník, Significance 206; Haller, Papsttum II 92; Halphen, Charlemagne 349; Riesenberger, Pro-
sopographie der päpstlichen Legaten 149, 347; Dvorník, Byzantine Missions 141; Grotz, Hadrian 169f.; 
Llewellyn, Rome in the Dark Ages 277f.; Partner, Lands 65f.; Hees, Kaiser Ludwig 93; Kreutz, Before 
the Normans 172 Anm. 30; Barton, Karolingerreich 283 Anm. 2; Heidecker, Kerk 205; Bertolini, Adri-
ano II 23; Neil, Seventh-Century 18–20; Riché, Christentum 717; Heidecker, Divorce 178 mit Anm. 23; 
Witthinrich, negotio 79.

Die Mordtat geschah angeblich (…, ut fertur, …) auf Anstiftung des Anastasius, der in den Ann. Bertiniani als frater (gemeint: 
Vetter) des Eleutherius bezeichnet wird; zu den Verwandtschaftsverhältnissen vgl. bereits n. 339. Kurz nach seiner Mordtat soll 
Eleutherius von den kaiserlichen Missi getötet worden sein (vgl. Ann. Bertiniani a. 868, ed. Grat 144). Zur späteren Beschul-
digung und Verurteilung des Anastasius vgl. n. 939.
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868 Mai 8, (Rom) 931

Papst Hadrian (II.) dankt dem Erzbischof Ado  von  Vienne  (reverentissimo et sanctissimo 
confratri nostro Adoni archiepiscopo Viennensi) für dessen mahnenden Brief (n. 909), lobt ihn 
für seinen Eifer und beteuert auch mit Verweis auf Papst Gregor (I.) die Unverletzlichkeit der 
Bestimmungen seines Vorgängers Nikolaus (I.), wenn auch manches der Zeit angepaßt und in 
der Ausführung gemildert werden müsse. – Epistolam sanctitatis tuae magna cum ...
Data VIII. idus Mai. indictione prima.

Orig. :  –.   Kop.:  10. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Regin. lat. 566 fol. 63v, 65r; 18. Jh., Paris Bibl. Nat.: 
Coll. Moreau 1231 fol. 53r–54v; 17. Jh., Carpentras Bibl. Inguimbertine: Ms. 518 I 1000.   Drucke: 
Labbe-Cossart, Conc. VIII 939; Hardouin, Acta Conc. V 728; Mansi, Coll. XV 859; Migne, PL CXXII 
1274; MG Epist. VI 713–715 n. 13.   Reg.:  J 2204; JE 2907; Chevalier, Reg. dauph. I 127 n. 759; Gall. 
Pont. III/1 113 n. 111; J3 6184.   Lit . :  Lapôtre, Hadrien 400 (ND 24); Dümmler, Ostfränk. Reich II2 
225f.; Parisot, Lorraine 306 und 312f.; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 382, 385 Anm. 4; Kremers, Ado 
von Vienne 44; Delius, Hinkmar 29; Ertl, Diktatoren 90f.; Alexander, Papacy 281; Louis, Girart I 103; 
Amann, L’époque carolingienne 397f.; Grotz, Hadrian 139.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 564; die Handschrift Cod. Regin. lat. 566 kann auch als Briefsammlung Ados von 
Vienne bezeichnet werden, weil im Geheft von fol. 51–65 vor allem Briefe von Papst Nikolaus I. und Hadrian II. an Ado ver-
zeichnet sind, vgl. hierzu Jasper, Beginning 111 mit Anm. 99, Gall. Pont. und besonders Unger, Schriftlichkeit 15f. Der Brief, 
der laut Kremers und Ertl wohl von Anastasius verfaßt wurde, klingt teilweise wie eine Rechtfertigung. Auch deshalb kann 
der Inhalt des nicht erhaltenen Schreiben Ados an den Papst (n. 909) aus der vorliegenden Antwort bedingt erschlossen werden. 
Möglicherweise gehörte Ados Brief zu einer Reihe von weiteren bischöflichen Protestbriefen, vgl. hierzu n. 909. Hadrians 
Anspielung auf Milderung von Strafen bei Beibehaltung der Grundsätze Nikolaus’ I. bezieht sich wohl am ehesten auf den 
Ehestreit Lothars II. Zu den Gregorzitaten vgl. die Edition in MG Epist. Die Passage, in der Hadrians Vorgänger Nikolaus I. 
als tamquam novum sidus bezeichnet wird, findet sich auch in der Rede Hadrians auf dem römischen Konzil des Jahres 869 
(n. 951), vgl. MG Conc. IV 341.

(868 Mai Mitte – Juni ) 932

Bischof Hinkmar  von  Laon  entsendet zu (Papst Hadrian II.) in Rom seinen Boten Celsanus 
mit einem Anklagebrief gegen König (Karl den Kahlen) (wegen des Gutes Poilly).

Erw.:  n. 1032; Proclamatio Caroli von 871 (MG Conc. IV 417f.) (fragm.); Antworten der Bischöfe 
(MG Conc. IV 495); Ann. Bertiniani (Grat 151f.). Flodoard von Reims, Hist. III, 23 (MG Epist. VIII,2 
280 n. 222*, MG SS XXXVI 308).   Reg.:  McKeon, Correspondence 172 n. 1; McKeon, Hincmar 170 
n. 17; J3 *6187.   Lit . :  Schrörs, Hinkmar 326; Dümmler, Ostfränk. Reich II2 324; Hefele-Leclercq, Hist. 
IV/1 476; Delius, Hinkmar 35; Lesne, Hist. propriété ecclés. II 340f.; Delius, Hadrian und Hinkmare 
51; McKeon, Correspondence 175f.; McKeon, Hincmar 180 und 273 Anm. 9; Schieffer, Beziehungen 
karolingischer Synoden 161f.; Zechiel-Eckes, Rebellische Kleriker 42f.; De Jong, Hincmar 276.

Der nur aus den angeführten expliziten Erwähnungen bekannte Beschwerdebrief Hinkmars von Laon schaltete das Papsttum 
in den Streit ein, der zwischen Bischof Hinkmar von Laon und König Karl dem Kahlen um das Gut Poilly und dessen Inha-
ber, Graf Nortmann, ausgetragen wurde, vgl. hierzu McKeon. Zu den Streitigkeiten zwischen Hinkmar von Laon, Karl dem 

868 Mai Mitte – Juni
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Kahlen und Hinkmar von Reims um das Kirchengut von Laon im Vorfeld des Hoftags von Pîtres vgl. allgemein Schieffer, 
Nutzen 197–206. Wie aus den päpstlichen Antwortschreiben (n. 933, n. 934) und aus n. 935 hervorgeht, thematisierte der Brief 
vielleicht auch den Wunsch des Bischofs Hinkmar von Laon, selbst nach Rom zu reisen, jedoch könnte dies auch der Bote 
Celsanus dem Papst mündlich übermittelt haben. – Die Datierung, die jedenfalls vor den päpstlichen Antwortbriefen liegen 
muß, ergibt sich vor allem aus den bei Hinkmar von Reims im gleichen Zusammenhang erwähnten Ereignissen, vgl. Schrörs 
und McKeon, Correspondence sowie de Jong.

(868 Juli – November) 933 

Papst Hadrian (II.) fordert von Erzbischof Hinkmar  von  Re ims  (reverentissimo et sanc
tissimo confratri nostro Hincmaro archiepiscopo Remensi), Bischof Hinkmar von Laon (Hinc
marum Laudunensem episcopum) gemäß dessen eigenem Wunsch spätestens bis zum 1. Au-
gust (869) (ne ultra kalendas Augusti) nach Rom reisen zu lassen und beauftragt Hinkmar von 
Reims, den Grafen Nortmann  unter Androhung der Exkommunikation zur Rückgabe der Be-
sitzung (Poilly) an die Kirche von Laon zu veranlassen. – Illustrem Hincmarum Laudunensem 
episcopum desiderio ...

Orig. :  –.   Kop.:  Ende 9. Jh., Paris Bibl. Nat.: Ms. Lat. 1557 fol. 92r–92v; Ende 12. Jh., Reims Bibl. 
mun.: Ms. 672 fol. 212ra; 16. Jh., Rom Bibl. Vallicelliana: I 49 fol. 19r.   Erw.:  Brief Hinkmars von 
Reims an Hadrian (n. 1008); Brief Hinkmars von Reims an Hadrian (n. 1032); Hinkmar von Reims, 
Libellus expostulationis (Synode von Douzy) c. 15, c. 27 und c. 28 (MG Conc. IV 438, 466 und 468).   
Drucke:  Baronius, Ann. eccl. a. 871 n. 85–86 (X, 494); Sirmond, Conc. Gall. III 375; Conc. coll. 
reg. XXIII 48; Labbe-Cossart, Conc. VIII 914; Hardouin, Acta Conc. V 705; Mansi, Coll. XV 836; 
Migne, PL CXXII 1280f.; MG Epist. VI 716f. n. 15.   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 
672 n. 11; J 2207; JE 2910; McKeon, Correspondence 173 n. 3; McKeon, Hincmar 170 n. 21; J3 6214.   
Lit . :  Schrörs, Hinkmar 326; Dümmler, Ostfränk. Reich II2 324; Delius, Hinkmar 40; Pöschl, Kirchen-
gutsveräußerungen 48; Alexander, Papacy 281; Amann, L’époque carolingienne 404; Delius, Hadrian 
und Hinkmare 51f.; Grotz, Hadrian 242; McKeon, Correspondence 175f.; Devisse, Hincmar II 745; 
McKeon, Hincmar 28f.; Staubach, Herrscherbild 237; Zechiel-Eckes, Rebellische Kleriker 42f.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 566–569, 574, Jasper, Beginning 113, 125f. und Harder, Pseudoisidor 187–190. 
Hinkmar von Reims nennt dieses Schreiben mehrmals pauschal im Verlaufe des Streits um das Gut Poilly, vgl. die oben ange-
gebenen Stellen. Mehrfach wird nicht der Brief, sondern die zweifache Appellation (MG Conc. IV, Suppl. II 169) Hinkmars von 
Laon oder Positionen zur Behinderung von Romreisen erwähnt, vgl. z. B. Hinkmar von Reims, Opusculum LV capitulorum c. 7 
(Hinkmar von Laon habe zweimal reclamationem ad apostolicam sedem geschickt), wo ansatzweise erkennbar wird, daß Hink-
mar von Reims eine Romreise Hinkmars von Laon verhindert haben könnte, obwohl er dies selbst bestritt; vgl. auch c. 45 zu 
der angeblichen Ablehnung Hinkmars von Laon in Bezug auf eine zweimalige päpstliche Einladung zur Romreise (MG Conc. 
IV, Suppl. II 322f.). In n. 1008 an den Papst verteidigt Hinkmar von Reims den Grafen Nortmann als den rechtmäßigen Besitzer 
des Gutes Poilly und erwähnt außerdem, daß er den Brief aus der Hand Hinkmars von Laon erhalten habe. Den vorliegenden 
Papstbrief erwähnt Hinkmar von Reims in einem Beschwerdeschreiben an Hadrian II. (n. 1032), in dem er die Vergehen Hink-
mars von Laon aufzählt und seine eigene Unschuld beteuert. In diesem Brief ist auch der Name des Boten Celsanus erwähnt; 
vgl. hierzu Unger, Schriftlichkeit 22 mit Anm. 95 (mit weiteren Überlegungen, welche Rolle der Bote für die Überlieferung 
gespielt haben könnte). In seinem Opusculum LV capitulorum wirft Hinkmar von Reims seinem Neffen zweimal vor, daß er 
die Einladung nach Rom durch unrechtmäßiges Vorgehen erwirkt habe. In c. 45 beschuldigt er Hinkmar von Laon außerdem, 
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der Einladung daraufhin aber nicht einmal Folge geleistet zu haben. Erwähnt wird das Papstschreiben weiterhin in Erzbischof 
Hinkmars Libellus expostulationis, in dem er seine Sicht des Konflikts um Poilly darlegt. In den Synodalakten von Attigny 
(MG Conc. IV 392f.) geht es hingegen nur um die geplante Romreise Hinkmars von Laon und um die Exkommunikation Nort-
manns, ohne daß der Brief Hadrians explizit erwähnt wird. Inhaltlich stimmt der vorliegende Brief mit dem Parallelschreiben 
n. 934 weitgehend überein, mit den zwei Unterschieden, daß hier der lobende Satz zu Karl dem Kahlen als Beschützer des Kir-
chenguts fehlt und daß er eine kürzere Schlußformel aufweist. Außerdem wird der König nur über die Graf Nortmann drohende 
Exkommunikation informiert, Hinkmar von Reims dagegen beauftragt, diese selbst durchzuführen (per tui oris offitium), falls 
jener die Rückgabe des Gutes Poilly verweigere. Zur erneuten Aufforderung des Papstes an Hinkmar von Reims, Graf Nort-
mann zu exkommunizieren, vgl. n. 947; zu dessen Begründung für seine Weigerung, dem päpstlichen Befehl Folge zu leisten, 
vgl. n. 1008. Wie Karl der Kahle scheint auch Hinkmar von Reims den Papstbrief in Quierzy erhalten zu haben, vgl. McKeon, 
Hincmar 28–29 und Ders., Correspondence 175. Er war von der Angelegenheit offensichtlich überrascht worden, bemühte sich 
in der Folgezeit aber um Vermittlung zwischen Karl und Hinkmar von Laon, um den König zu seinem eigenen Besten davon 
abzuhalten, das Amt eines Bischofs zu verletzen, vgl. McKeon, Hincmar 30. Zu den Streitigkeiten zwischen Hinkmar von 
Laon, Karl dem Kahlen und Hinkmar von Reims um das Kirchengut von Laon im Vorfeld des Hoftags von Pîtres vgl. allgemein 
Schieffer, Nutzen 197–206. Zur zeitliche Einordnung vgl. das Parallelschreiben n. 934, McKeon, Hincmar 170 und 183 und 
Ders., Correspondence 176, der das Schreiben auf den August 868 datiert; Grotz datiert auf 869.

(868 Juli – November) 934 

Papst Hadrian (II.) schreibt König Kar l  (dem Kah len )  (dilecto filio Karolo excellentissimo 
regi) (fast wortgleich wie in n. 933) bezüglich des Bischofs Hinkmar von Laon und überträgt 
(committimus) dem König den Schutz der Laoner Kirche während der Abwesenheit Hinkmars 
von Laon. – Illustrem Hincmarum Laudunensem episcopum desiderio ...

Orig. :  –.   Kop.:  Ende 9. Jh., Paris Bibl. Nat.: Ms. lat. 1557 fol. 92r; Ende 12. Jh., Reims Bibl. mun.: 
Ms. 672 fol. 212ra; 16. Jh., Rom Bibl. Vallicelliana: I 49 fol. 18v–19r.   Inser t  und Erw.:  Proclamatio 
Caroli von 871 (MG Conc. IV 417f.) (fragm.).   Erw.:  Ann. Bertiniani a. 868 (Grat 151f.); Konzilsak-
ten von Douzy 871 (MG Conc. IV 417).   Drucke:  Baronius, Ann. eccl. a. 871, n. 87–88 (X, 494f.); 
Sirmond, Conc. Gall. III 375f.; Conc. coll. reg. XXIII 49; Labbe-Cossart, Conc. VIII 915; Hardouin, 
Acta Conc. V 706; Mansi, Coll. XV 836; Migne, PL CXXII 1281f.; Bouquet, Recueil VII 454; MG 
Epist. VI 715f. n. 14.   Reg.:  Bréquigny, Table I 294; J 2208; JE 2911; McKeon, Correspondence 172 
n. 2; M cKeon, Hincmar 170 n. 20; J3 6215.   Lit . :  Schrörs, Hinkmar 326; Dümmler, Ostfränk. Reich 
II2 324f.; Delius, Hinkmar 40f.; Pöschl, Kirchengutsveräußerungen 48; Alexander, Papacy 281; Amann, 
L’époque carolingienne 404; Grotz, Hadrian 243; McKeon, Correspondence 172–176; McKeon, Hinc-
mar 170 mit Anm. 9 und 10, 180; Staubach, Herrscherbild 237; Zechiel-Eckes, Rebellische Kleriker 42f.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 566–569, 574, Jasper, Beginning 113, 125f. und Harder, Pseudoisidor 187–190. Mit 
diesem Schreiben und mit dem Parallelschreiben an Hinkmar von Reims (n. 933) reagierte Papst Hadrian auf die Beschwerde 
Hinkmars von Laon (n. 932). Kurz (mit knappen Zitaten) genannt wird der Brief in den Synodalakten von Douzy (MG Conc 
IV 417). Ausführlicher erwähnt und zitiert dieses Schreiben die Proclamatio Caroli, in welcher der König sein Unverständnis 
über das Vorgehen Hinkmars von Laon erklärt, der ihm das Gut Poilly zugestanden habe (mihi concessit), damit er es Graf Nort-
mann zum Lehen gebe. Karl zitiert darin auch aus dem vorliegenden Brief, um zu zeigen, wie Hinkmar von Laon den Papst mit 
falschen Schilderungen zu einem ungerechten Urteil bewegt habe. Vgl. zum Insert auch Unger, Schriftlichkeit 31 mit Anm. 
160. Die Proclamatio Caroli wie auch die Ann. Bertiniani legen nahe, daß der Brief Karl bei der Synode von Quierzy durch 
Hinkmar von Laon persönlich überbracht wurde. Schrörs dagegen geht von zwei verschiedenen Schreiben aus, dem in der 
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Proclamatio Caroli genannten und diesem Brief, den er als einen durch die Erzbischöfe Remigius von Lyon und Hartwig von 
Besançon überbrachten Brief identifiziert, was eine zusätzliche Demütigung für Karl dargestellt habe (Schrörs, Hinkmar 326 
mit Anm. 71). McKeon nimmt an, daß zugleich ein Antwortschreiben des Papstes an Hinkmar von Laon ergangen sei, der sich 
wegen des Gutes Poilly beim Papst beschwert hatte (vgl. n. 932), vgl. auch McKeon, Correspondence 176 und Ders., Hincmar 
274 Anm. 10 und n. 935. Im Unterschied zu dem abgesehen von zwei Abweichungen gleichlautenden Schreiben an den Erzbi-
schof von Reims lobt Hadrian II. Karl vordergründig als Beschützer des Kirchenguts, impliziert aber den Vorwurf, daß Karl dies 
nur mit den Lippen bekenne. Ein weiterer Unterschied zum Parallelschreiben an Hinkmar von Reims besteht darin, daß Karl 
der Kahle davon in Kenntnis gesetzt wird, daß Graf Nortmann die Exkommunikation drohe, falls er die Rückgabe Poillys ver-
weigere, aber natürlich nur Hinkmar von Reims mit der Ausführung (per tui oris offitium) beauftragt wird. Zu den Streitigkeiten 
zwischen Hinkmar von Laon, Karl dem Kahlen und Hinkmar von Reims um das Kirchengut von Laon im Vorfeld des Hoftags 
von Pîtres vgl. allgemein Schieffer, Nutzen 197–206. Die Datierung ergibt sich durch die Beschwerde Hinkmars von Laon  
(n. 932), die Synode von Quierzy, bei der der Brief bereits vorgelegen haben muß und eventuell aus dem August 869 als Termin, 
bis zu dem Hinkmar von Laon seine Romreise angetreten haben mußte, wofür der Papst möglicherweise eine Frist von einem 
Jahr einräumte, vgl. McKeon, Correspondence 172f., 175f. und Ders., Hincmar 170 Anm. 9 und 10.

(868 Juli – November) 935

Papst (Hadrian II.) schreibt (Bischof) H inkmar  von  Laon  (in der Streitangelegenheit mit 
Hinkmar von Reims und Karl dem Kahlen, besonders um das Gut Poilly).

Erw.:  Konzilsakten von Douzy 871 (MG Conc. IV 496).   Reg.:  McKeon, Correspondence 173 n. 4; 
McKeon, Hincmar 170 n. 22; J3 *6220.   Lit . :  Delius, Hinkmar 40; McKeon, Correspondence 175f.; 
McKeon, Hincmar 274 Anm. 10.

Nur die angeführte Erwähnung bezieht sich wohl eindeutig auf den von Hinkmar durch einen persönlichen Boten (epistola a 
se per missum suum a sede apostolica obtenta) erwirkten Papstbrief. Zur Beschwerde Hinkmars von Laon siehe n. 932. Zwei 
weitere Schreiben Hadrians sind wohl im Juni – Juli und im September 869 geschickt worden, vgl. n. 946 und n. 978. Ein Brief 
bzw. zwei Vorladungen Hadrians II. an Hinkmar von Laon werden auch in dessen Collectio ex epistolis Romanorum pontificum  
(MG Concilia IV, Suppl. II 416 bei Anm. 21, 417 bei Anm. 38) erwähnt. Daher sind weitere Erwähnungen von päpstlichen 
Schreiben nicht sicher auf eine der Regestennummern zu beziehen. Vgl. entsprechend als mögliche weitere, nicht sicher zuzu-
ordnende Erwähnungen MG Conc. IV 395 und 417 sowie MG Conc. IV Suppl. II 323 und 416. Übergeben wurde das Schreiben 
vielleicht bei der Synode von Quierzy, vgl. Ann. Bertiniani a. 868 (Grat 151), zusammen mit den Briefen. 933 und n. 934, vgl. 
McKeon, Hincmar 274 Anm. 10 (zu Nr. 22). Zu datieren ist gleichzeitig mit n. 933 und n. 934, vgl. McKeon, Correspondence 
176.

(868 Mitte) 936

(Papst Hadrian II.) ermahnt (König) Lo tha r  ( I I . ) , sich dem hl. Petrus und den Weisungen des 
Apostolischen Stuhles zu öffnen. Er verweist im Anschluß an seinen Vorgänger Papst Nikolaus 
(I.) auf die zwei Vergehen des Königs, nämlich die Scheidung von seiner rechtmäßigen Ehe-
frau Theutberga und das Zusammenleben mit Waldrada, verweist auf frühere Briefe (n. 916) 
und berichtet über die Romreise der Königin Theutberga (n. 905) sowie deren Wunsch, ihre 
Verbindung zu Lothar zu lösen; der Papst teilt seine Ablehnung dieses Ansinnens sowie die 



41

Rücksendung der Königin zu Lothar mit, kündigt eine Synode an und fordert König Lothar auf, 
Theutberga wieder freudig in die eheliche Gemeinschaft aufzunehmen oder, falls sie wegen 
der Beschwerlichkeit der Reise nicht unmittelbar zurückkommen könne, ihr Schutz zu gewäh-
ren sowie ihren Unterhalt auch durch die ihr mündlich zugesagte Überlassung von Abteien zu 
sichern, und droht allen Mißachtern mit dem Anathem. – Quia beato Petro apostolorum prin
cipi ...

Orig. :  –.   Kop.:  Ende 9. Jh., Paris Bibl. Nat.: Ms. lat. 1557 fol. 88v–89r; 16. Jh., Rom Bibl. Vallicel-
liana: I 49 fol. 15r–15v.   Drucke:  Baronius, Ann. eccl. a. 867 n. 154–156 (X, 393f.); Sirmond, Conc. 
Gall. III 371; Conc. coll. reg. XXIII 43; Labbe-Cossart, Conc. VIII 911; Hardouin, Acta Conc. V 702; 
Mansi, Coll. XV 833; Migne, PL CXXII 1259; Bouquet, Recueil VII 439; MG Epist. VI 695–697  
n. 1.   Übers . :  Reuter, Summa Pontificia I 189–191.   Reg.:  Bréquigny, Table I 284; Leibniz-Pertz, An-
nales Brunsvicenses 669 n. 4; J 2189; JE 2892; Böhmer-Mühlbacher2 1316b; J3 6186.   Lit . :  Dümmler, 
Ostfränk. Reich II2 226; Gasquet, L’empire byzantin 397; Parisot, Lorraine 308; Hefele-Leclercq, Hist. 
IV/1 380f.; Amann, L’époque carolingienne 399; Haller, Papsttum II 91; Halphen, Charlemagne 349; 
Grotz, Hadrian 138f.; Ullmann, Papal Government 209f.; Bishop, Bishops 63, 71f.; Scholz, Politik 212.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 566–569, 574, Jasper, Beginning 113, 125f. und Harder, Pseudoisidor 187–190. Der 
Text setzt unmittelbar mit der Arenga ein. Aussteller und Adressat können nur durch den weiteren Kontext erschlossen werden. 
Zum Verhalten des Papstes gegenüber Theutberga vgl. n. 905; weitere Informationen hierzu finden sich auch in der in Mon-
tecassino oder Rom gehaltenen Rede Hadrians, vgl. n. 960. Für eine Datierung noch Ende 867 plädiert Dümmler, während 
Grotz die Appellation Theutbergas in Rom zu Beginn des Jahres 868 datiert. Aufgebrochen war Theutberga nach den Ann. 
Bertiniani jedenfalls wohl noch 867, vgl. n. 905. Das Treffen und der daraus resultierende vorliegende Brief dürften aber wohl 
erst in die Mitte des Jahres 868 zu legen sein, vgl. die Datierungsüberlegungen in n. 905. So läßt sich die Erwähnung eines frü-
heren Schreibens auch problemlos auf n. 916 beziehen und macht die Annahme eines weiteren Deperditums (JE *2891) (hierzu 
Perels in MG Epist. VI 696 Anm. 1) überflüssig.

868 (August 1) 937 

Papst Hadrian (II.) lobt den Kaiser Bas i l e ios  ( I .  von  Byzanz )  (dilectissimo filio et chri
stianissimo imperatori Basilio a Deo protecto semper Augusto), daß dieser den wahren Hirten 
(den Patriarchen Ignatios) anstatt des unrechtmäßigen (Photios) in der Kirche von Konstanti-
nopel wiedereingesetzt habe (vgl. n. 868 und n. 869); er verweist auf die Weiterführung der 
Dekrete seines Vorgängers Nikolaus (I.) (vgl. n. 824 und n. 831) und empfiehlt den nun zu-
rückkehrenden Exarchen Theognost, der als Abgesandter des Ignatios sieben Jahre in Rom wie 
ein Fremder (apud apostolorum limina ut peregrinus) gelebt habe. – Quoniam, tranquillissime 
imperator, audisti vocem ...

Orig. :  –.   Kop.:  Ende 9. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 4965 fol. 92r–93r; Ende 9. Jh., Rom Bibl. 
Vat.: Cod. Vat. lat. 5749 fol. 78r–78v; 15. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 7304 fol. 205v; 15. Jh., Rom 
Bibl. Vat.: Cod. Regin. lat. 1033 fol. 56r–56v; Ende 15. Jh. – Anf. 16. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 
1332 fol. 103v–104v; Anf. 16. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 1333 fol. 47v–48r; 16. Jh., Rom Bibl. 
Vat.: Cod. Vat. lat. 1334 fol. 87v–88r; 16. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Ottobon. lat. 953 fol. 323r–325v; 16. 
Jh. (?), Rom Bibl. Vat.: Cod. Ottobon. lat. 769 fol. 92r–93r; 17. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 6813 
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fol. 136r–137r; 17. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 5593 fol. 134v–135r; 17. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. 
Vat. lat. 4169 fol. 139v–140v; 17. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 4900 fol. 112v–113v.   Drucke: 
Carafa, Epist. III 268; Baronius, Ann. eccl. a. 868 n. 40–41 (X, 408); Conc. coll. reg. XXIII 300; Lab-
be-Cossart, Conc. VIII 1084; Hardouin, Acta Conc. V 860 und 1075 (fragm.); Mansi, Coll. XVI 120 
(vgl. 370); Migne, PL CXXII 1276; MG Epist. VI 747f. n. 37; Gesta Octavae Synodi Anastasio B. inter-
prete (Leonardi/Placanica 227–230).   Reg. :  J 2205; JE 2908; MMFH III 152 n. 36; McCormick, Ori-
gins 941 n. 588; J3 6188.   Lit . :  Hergenröther, Photius II 28–30; Dümmler, Ostfränk. Reich II2 210; Gay, 
L’Italie I 90f. mit Anm. 4; Vogt, Basile Ier 214; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 465–468; Amann, L’époque 
carolingienne 484; Dvorník, Photian Schism 139; Haller, Papsttum II 92; Grotz, Hadrian 184; Stiernon, 
Konstantinopel 93; Nerlich, Diplomatische Gesandtschaften 280; Gemeinhardt, filioque-Kontroverse 
228–230; Goldberg, Struggle 282; Ziemann, Wandervolk 397; Kislinger, Eildiplomatie 20.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 542–544 und Bilotta, I libri dei papi 66–68. Dabei ist der Brief in Cod. Vat. lat. 4965 
und den davon abhängigen Handschriften im Rahmen der Konzilsakten der Achten Synode, überliefert, deren Text Anastasius 
Bibliothecarius ins Lateinische übertragen hat, vgl. das Widmungsschreiben n. 1039 und nun grundlegend die Edition Gesta 
Octavae Synodi Anastasio B. interprete (Leonardi/Placanica). Zu den Korrekturen der Handschriften vgl. auch die Kommen-
tierung in MG Epist. Zum Vorlesen des Briefs während des Konzils auf Latein und Griechisch vgl. Unger, Schriftlichkeit 37. 
Das vorliegende Schreiben gehört zu den Gratulationsbriefen, die gleichermaßen an Kaiser Basileios und den Patriarchen Igna-
tios ergingen, vgl. n. 938. Mit den Dekreten des Vorgängers sind wohl die Kapitel in n. 831 angesprochen. Zu Theognost, der im 
Zusammenhang der Absetzung des Ignatios unter Nikolaus I. nach Rom gekommen war, vgl. n. 590 und 606. Die Bemerkung 
Postquam autem cognoscimus (MG Epist. VI 748 Z.1) bezieht sich wohl auf die Nachrichten, die Nikolaus nicht mehr zu des-
sen Lebzeiten erreichten, vgl. n. 868, n. 869 und n. 870. Schon früher waren Boten mit Briefen nach Bulgarien aufgebrochen, 
vgl. n. 898. Der Brief ist gleichzeitig mit n. 938 zu datieren; in der Hs. Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 4965 findet sich auf dem 
unteren Rand von fast gleichzeitiger Hand die Bemerkung Data kalendis Augustis indictione prima.

868 August 1 938 

Papst Hadrian (II.) teilt dem Patriarchen Igna t io s  von  Kons tan t inope l  (honorabilissi
mo fratri et consacerdoti nostro Ignatio sanctissimo patriarchae Constantinopolitano) seine 
Freude über die Restitution mit, obwohl er noch keinen Brief erhalten habe, verweist auf die 
Beibehaltung der von seinem Vorgänger Nikolaus (I.) getroffenen Entscheidungen, informiert 
ihn über die Entsendung des Exarchen Theognost, der sieben Jahre in Rom geweilt habe, und 
empfiehlt den ebenfalls entsandten Spathar Euthymios, der die kaiserliche Botschaft (n. 868) 
überbracht habe. – Convenerat sanctitatem tuam, licet nos ...
Data kalendis Augustis indictione prima.

Orig. :  –.   Kop.:  Ende 9. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 4965 fol. 93r–94r; Ende 9. Jh., Rom 
Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 5749 fol. 78v–79r; 15. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 7304 fol. 206r–206v; 
15. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Regin. lat. 1033 fol. 56v–57r; Ende 15. Jh. – Anf.  16. Jh., Rom Bibl. 
Vat.: Cod. Vat. lat. 1332 fol. 104v–105v; Anf. 16. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 1333 fol. 48r–48v; 
16. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 1334 fol. 88r–89r; 16. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Ottobon. lat. 953 
fol. 326r–329r; 16. Jh. (?), Rom Bibl. Vat.: Cod. Ottobon. lat. 769 fol. 93r–94r; 17. Jh., Rom Bibl. Vat.: 
Cod. Vat. lat. 6813 fol. 137v–139r; 17. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 5593 fol. 135r–136r; 17. Jh., 
Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 4169 fol. 140v–142r; 17. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 4900 fol. 
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113v–114v.   Drucke:  Carafa, Epist. III 270; Baronius, Ann. eccl. a. 868 n. 42–44 (X, 408f.); Conc. 
coll. reg. XXIII 302; Labbe-Cossart, Conc. VIII 1085; Hardouin, Acta Conc. V 861 und 1075 (fragm.); 
Mansi, Coll. XVI 121f. (vgl. 370); Migne, PL CXXII 1277; MG Epist. VI 748–750 n. 38; Gesta Octavae 
Synodi Anastasio B. interprete (Leonardi/Placanica 230–232).   Reg. :  J 2206; JE 2909; McCormick, 
Origins 941 n. 588; J3 6189.   Lit . :  Hergenröther, Photius II 30; Dümmler, Ostfränk. Reich II2 210; Vogt, 
Basile Ier 214; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 465–468; Amann, L’époque carolingienne 484; Dvorník, 
Photian Schism 139; Haller, Papsttum II 92; Grotz, Hadrian 184; Stiernon, Konstantinopel 93f.; Nerlich, 
Diplomatische Gesandtschaften 280; Goldberg, Struggle 282; Ziemann, Wandervolk 397.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 542–544 und Bilotta, I libri dei papi 66–68. Der Brief ist in Cod. Vat. lat. 4965 und 
den davon abhängigen Handschriften im Rahmen der Konzilsakten der Achten Synode überliefert, deren Text von Anastasius 
Bibliothecarius ins Lateinische übertragen wurde, vgl. zum Hintergrund das Widmungsschreiben n. 1039 und jetzt grundlegend 
Gesta Octavae Synodi Anastasio B. interprete (Leonardi/Placanica).  Auch das vorliegende Schreiben gehört zu den Gratula-
tionsbriefen, die gleichermaßen an Kaiser Basileios und den Patriarchen Ignatios (vgl. n. 937) ergingen, und enthält hohes Lob 
für Theognost, der auch bei künftigen Legationen mitwirken solle.

868 Oktober 12, Rom, S. Prassede 939 

Papst Hadrian (II.) verhängt (sancimus) auf einer Synode die Exkommunikation (ut omni com
munione ecclesiastica privatus) über Anas t a s ius  (B ib l io theca r ius )  nach (weitgehen-
dem) Vorbild der Päpste Leo (IV.) (n. 237, n. 288 und n. 307) und Benedikt (III.) (n. 355), 
weil er im Patriarchium verschiedene Synodalschriften entwendet habe, Zwietracht zwischen 
Herrschern und römischer Kirche gesät habe, einen gewissen Adalgrim habe verstümmeln las-
sen und weil er den Eleutherius zu den (an Hadrians Gemahlin Stephania und ihrer Tochter) 
verübten Morden (vgl. n. 929 und n. 930) laut dem Zeugnis des Priesters Ado (... a quodam 
presbitero, consanguineo eius, nomine Adone ...) aufgefordert habe. Die Exkommunikation 
solle gelten, bis Anastasius vor einer Synode Rechenschaft über seine Vergehen abgelegt habe. 
Hadrian droht Anastasius, falls er sich gegen seinen geleisteten Eid weiter als 40 Meilen (von 
Rom) entfernen oder gar ein priesterliches Amt anstreben sollte, mit dem ewigen Anathem 
(anathemate perhenni). – Omni Dei ecclesiae notum est ...
... anno pontificatus domni Adriani summi pontificis et universalis papae I, per IIII idus Octo
bris, indictione secunda.

Inser t :  Ann. Bertiniani a. 868 (Grat 148–150).   Erw.:  Ann. Bertiniani a. 868 (Grat 144).   Drucke: 
Cocquelines-Mainardi, Bull. Rom. I 206f.; Tomassetti, Bull. Rom. I 332; MG Conc. IV 317f.   Reg.: 
Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 673 n. 13; J 2209; JE 2912; Werminghoff, Synoden 640; IP I 75 
n. 9; J3 6190.   Lit . :  Hergenröther, Photius II 34; Lapôtre, De Anastasio Bibliothecario 241; Gasquet, 
L’empire byzantin 399f.; Hartmann, Gesch. Ital. III,1 274; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 466–468; Ma-
nitius, Gesch. der lateinischen Literatur 679; Hirschfeld, Gerichtswesen Rom 426; Perels, Anastasius 
233f.; Amann, L’époque carolingienne 398; Arnaldi, Anastasio 30; Dvorník, Significance 206; Haller, 
Papsttum II 92; Dvorník, Byzantine Missions 141; Grotz, Hadrian 171f.; Hees, Kaiser Ludwig 93f.; 
Hartmann, Synoden 296f.; Kreutz, Before the Normans 172 Anm. 30; Bertolini, Adriano II 23; Neil, 
Seventh-Century 18–20; Unger, Schriftlichkeit 238 Anm. 61, 256.

868 Oktober 12
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Das Dekret ist nur als Insert in den Ann. Bertiniani überliefert, vorab stehen dort die Sentenzen Leos IV. und Benedikts III. 
von 850 und 853 (n. 237 und n. 307) entsprechend der Tafeln in S. Peter (vgl. n. 308), die Anastasius bei seinem Marsch auf 
Rom 855 hatte zerstören lassen (n. 346), wie die Ann. Bertiniani vor dem Urteil Hadrians II. vermerken. Aus der Erwähnung 
sowie aus dem Satz, welcher die Datierung einleitet (Prolata in conspectu totius sanctae Romanae ecclesiae ante hunc eundem 
Anastasium apud Sanctam Praxedem positum, anno ...) wissen wir, daß das Dekret als Ergebnis eines römischen Konzils an-
gesehen werden muß. Weitere Einzelheiten über die Verhandlungen werden von Grotz vermutet, sind jedoch nicht belegt. Die 
Exkommunikation des Anastasius stand auch in Zusammenhang mit dem Mord an der Tochter und der Gemahlin des Papstes 
durch Eleutherius, vgl. n. 930. Der Informant, den der Text als Verwandten des Anastasius bezeichnet, ist nicht mit Erzbischof 
Ado von Vienne identisch, vgl. Perels 190 Anm. 5 sowie Arnaldi 25. Die von Anastasius geraubten Schriften betrafen wohl 
Akten, die seine eigene Vorgeschichte, aber auch anderes betrafen. Am ehesten wird man diese Entfernung von Dokumenten 
aus dem Patriarchium zur Zeit der vorausgegangenen Sedisvakanz annehmen. Weitere Vorwürfe gegen den Bibliothekar, wie 
das Schüren von Zwietracht zwischen Fürsten (wohl auf Kaiser Ludwig II. bezogen) und die Vertreibung von Menschen aus 
Rom, bleiben im Wortlaut des Dekretes relativ allgemein. Der genannte, an Augen und Zunge verstümmelte Priester Adal-
grim ist nicht zu identifizieren. Manche Vorwürfe beruhten vielleicht auf ungenauen oder unzutreffenden Informationen, da 
Anastasius bereits spätestens ein Jahr darauf das päpstliche Vertrauen wiedergewonnen hatte, vgl. Perels 236 und Santifal-
ler, Elenco 55. Nach der Exkommunikation suchte Anastasius Schutz bei Kaiser Ludwig II., vgl. Perels 234f. In seinem 
Widmungsschreiben an Formosus zu einer Übersetzerarbeit (wahrscheinlich aus dem Jahre 868) (MG Epist. VII 402) spielt 
Anastasius auf die zerrütteten Verhältnisse in Rom an; Laehr, Briefe und Prologe 426 glaubt sogar, wohl etwas weitgehend, 
aus dem Schlußsatz die Bitte um Intervention herauslesen zu können. Die Datierung vermerkt die Anwesenheit des Anastasius 
bei der Verkündigung des Dekretes.

(869 – 870) 940

Papst Hadrian (II.) lobt König Kar l  (den  Kah len )  (Karolo glorioso regi) dafür, daß er 
den Presbyter Herlefrid nach Rom habe ziehen lassen, obwohl die Entscheidung auf einem 
Diözesankonzil (in civili concilio apud suum episcopum) besser durch eine beim König und 
Erzbischof Hinkmar (von Reims) veranstaltete Provinzialsynode (in provintiali synodo) hätte 
kassiert werden sollen. Er ermahnt (hortamur) den König deshalb, dem Presbyter bis zu einer  
Provinzialsynode seine Kirche und Zubehör zum Besitz gemäß den Canones zurückzugeben 
oder Bischof Erpuin (von Senlis) zu veranlassen, nach Rom zu schicken, um nach dessen Be-
richt ein Urteil zu fällen. – Quod praesentem presbyterum Herlefridum potestate ...

Orig. :  –.   Kop.:  Ende 9. Jh., Paris Bibl. Nat.: Ms. lat. 1557 fol. 93r; Ende 12. Jh., Reims Bibl. mun.: 
Ms. 672 fol. 212rb; 16. Jh., Rom Bibl. Vallicelliana: I 49 fol. 19v.   Erw.:  Flodoard von Reims, Hist. III 
21 (MG SS XXXVI 282).   Drucke:  Baronius, Ann. eccl. a. 871 n. 101 (X, 500); Sirmond, Conc. Gall. 
III 376; Conc. coll. reg. XXIII 50; Labbe-Cossart, Conc. VIII 916; Hardouin, Acta Conc. V 706; Mansi, 
Coll. XV 837; Migne, PL CXXII 1305; Bouquet, Recueil VII 458; MG Epist. VI 733f. n. 28.   Reg.: 
Bréquigny, Table I 295; J 2229; JE 2935; Lohrmann PUU Frankreich 71 n. 1; J3 6272.   Lit . :  Langen, 
Gesch. der röm. Kirche III 162; Stratmann, Briefe an Hinkmar 39.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 566–569, 574, Jasper, Beginning 113, 125f. und Harder, Pseudoisidor 187–190. Bei 
Flodoard wird der Brief Hadrians mit einem Hinweis auf ein Schreiben Hinkmars an Erpuin in dieser Angelegenheit erwähnt 
(Item pro mandatis Adriani pape de prenotato presbitero), vgl. Schrörs, Hinkmar 537 n. 267, vgl. auch ibid. 536 n. 252, 537 
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n. 265–268, 542 n. 321 und jetzt Schieffer in MG Epist. VIII,2 461 n. 335*. Perels verweist in MG Epist. VI 734 Anm. 1 
zur Entscheidung auf Pseudo-Isidor hinsichtlich der Exceptio spolii, was bei Fuhrmann, Pseudoisidorische Fälschungen nicht 
berücksichtigt wird. Zur Datierung des Briefes, die sich aus dem zeitlichen Ansatz von Briefen in gleicher Sache ergibt, vgl. 
bereits Schrörs, Hinkmar 576 Anm. 104.

(869 Januar – Juni Anfang) 941

Papst Hadrian (II.) lehnt das Gesuch der Bu lga ren , Marinus zum Erzbischof zu weihen 
(n. 892), ab, weil dieser schon als Legat nach Konstantinopel bestimmt sei (vgl. n. 955), und 
entsendet stattdessen den Subdiakon S i lves t e r  zur Wahl (Summus pontifex Silvestrum quen
dam subdiaconum Vulgaris eligendum direxit).

Erw.:  Lib. pont. (Duchesne II 185; Přerovský II 638); Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. (MG SS 
rer. G. NS XVI 299).   Reg.:  J p. 257; JE I p. 372; J3 *6218.   Lit . :  Hergenröther, Photius II 149; He-
fele-Leclercq, Hist. IV/1 536f.; Dölger, Europas Gestaltung 253; Haller, Papsttum II 95; Riesenberger, 
Prosopographie der päpstlichen Legaten 164–166, 275; Grotz, Hadrian 209; Dopsch, Slawenmission 
327; Ziemann, Wandervolk 398.

Die päpstliche Antwort auf das Gesuch ist nur in den angegebenen Quellen erwähnt. Begleitet wurde Silvester von Leopardus 
von Ancona (vgl. Riesenberger 348) und Dominikus von Trevi. Riesenberger 165 datiert in das Jahr 868; allerdings wurde 
Marinus erst am 10. Juli 869 nach Konstantinopel entsandt, und die Legation war wohl kaum über ein Jahr im Voraus festgelegt 
worden. Eher dürfte das päpstliche Antwortschreiben in der ersten Hälfte des Jahres 869 ergangen sein, vgl. auch n. 953 und 
n. 957.

(869 Februar Ende) 942

Papst Hadrian (II.) befiehlt (praecepit), daß g r i ech i sche  und  römische  Kle r ike r  zu den 
Exequien des Konstantin kommen mögen, die mit Psalmen, Gesängen, Kerzen und Weihrauch 
nicht anders als ein päpstliches Begräbnis begangen werden sollen.

Erw.:  Vita Constantini (altkirchenslav.) c. 18 (MMFH II 114; lat.: Fontes rerum Boh. I 37; Grivec-
Tomšič, Constantinus et Methodius 210–213); Leo Marsicanus, Translatio S. Clementis c. 10 (Meyvaert 
460; MMFH II 131).   Reg.:  Bohemia-Moravia Pont. (GP V,3) 12 n. *6; J3 *6192.   Lit . :  Dümmler, 
Ostfränk. Reich II2 261; Dvorník, Byzantine Missions 144; Magyar, Questio Bulgarica 862; Löwe, 
Cyrill und Methodius 658f. (ND 298f.); McCormick, Origins 192; Tachiaos, Cyril 90.

Nur die beiden Quellenpassagen berichten von den Trauerfeierlichkeiten. Diese müssen nach dem in der Translatio zuvor 
explizit genannten Todestag Konstantins, der vorher noch in ein Kloster eingetreten war und den Namen Kyrill annahm, am 14. 
Februar (dies dormitionem accepit in Domino, XVI kal. Martias) (869), stattgefunden haben. Von Konstantins Tod und Bestat-
tung berichten auch das Granum Catalogi praesulum Moraviae a. 900 (Loserth 64) und die Graeca Vita Clementis Bulgarici 
c. 3–4 (lat.: Grivec-Tomšič, Constantinus et Methodius 78f.).

869 Februar Ende
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(869 Frühjahr) 943 

Papst Hadrian (II.) entsendet Me thod  auf Bitten des Fürsten Kozel (mit einem Brief,  
n. †(?) 944) als Lehrer zu den Slawen.

Erw.:  n. †(?) 944; Vita Methodii (altkirchenslav.) c. 8 (Fontes rerum Boh. I 45; MMFH II 147; Grivec-
Tomšič, Constantinus et Methodius 157–159, lat. 225; Kronsteiner, Method 58f.).   Reg.:  Kos, Gradivo 
II 157 n. 210; MMFH III 153 n. 38; Marsina, Cod. dipl. Slovaciae 12 n. 16; Marsina, Vel᾿komoravské 
deperditá 23 und 25 n. 6 und 8; Ratkoš, Kompletnost᾿ 108 n. 8f.; McCormick, Origins 943 n. 598; Bohe-
mia-Moravia Pont. (GP V,3) 13 n. *7; J3 *6201.   Lit . :  Dvorník, Les slaves 201, 203; Dvorník, Lutte 
72; Amann, L’époque carolingienne 457; Dittrich, Christianity 171; Bosl, Kyrill 46; Dvorník, Signifi-
cance 206f.; Schellhorn, Adalwin 114; Dvorník, Byzantine Missions 146f.; Grotz, Hadrian 177; Havlík, 
Erzbistum 48, 50; Löwe, Cyrill und Methodius 659 (ND 299); Dopsch, Slawenmission 320 Anm. 75, 
328f.; Kirschbaum, History of Slovakia 31; Eggers, Erzbistum 20; McCormick, Origins 192; Tachiaos, 
Cyril 93; Wood, Missionary Life 175; Škvarna, Slovak History 20; Döpmann, Kyrillos 315; Smith, Cyril 
266f.; Betti, Christian Moravia 85.

Die Vita Methodii (vgl. hierzu n. 894) berichtet über die Anfrage Kozels vor dem Brief n. †(?) 944; bei der erneuten Rück-
kehr nach Rom sei Method zum Bischof geweiht worden. Dittrich vermutet, daß Kozels Gesandtschaft kurz nach dem Tod 
Konstantins (vgl. n. 942) etwa im Frühjahr 869 in Rom eintraf. Aus n. †(?) 944 ergibt sich entsprechend eine etwa zeitgleiche 
Entsendung Methods, der zunächst zum Priester geweiht worden war, vgl. Böhmer-Herbers n. 864 (Kommentar). Dvorník, 
Byzantine Missions 149 datiert hingegen auf Juni, Škvarna auf Juni bis September.

(869 Frühjahr?) †(?) 944 

Papst Hadrian (II.) schickt zu Ras t i s l av, Sva top luk  und Koze l  (von  Pannon ien ) 
(Rostislavo et Svjatopolco et Kozelo / kъ Rostislavou i Svatopъlku i Kocъlju) wunschgemäß 
(J3 6200) Method und verweist auf die Entsendung Konstantins und dessen Bruders (Method) 
durch (den byzantinischen) Kaiser Michael (III.), die mit den Reliquien des hl. Clemens nach 
Rom gekommen seien (n. 894), sowie auf die Entsendung des von ihm geweihten Method und 
dessen Begleitern (n. 943); er erlaubt (grundsätzlich) den Gebrauch der slawischen Liturgie-
sprache, wenn bei (Epistel) und Evangelium der Text zunächst in römischer, dann in slawischer 
Sprache gelesen werde. – [Gloria in excelsis Deo et ...; Gloria in excelsis (altissimis). (Quia) de 
vobis… / Slava vъ vyšьnichъ Bogou i …. . Jako o vasъ (douchovnaja slyšachomъ) …].

Inser t :  Sermo panegyricus in memoriam ss. Cyrilli et Methodii (Grivec, Sermo panegyricus 12f.); Vita 
Methodii (altkirchenslav.) c. 8 (Fontes rerum Boh. I 45f.; Grivec-Tomšič, Constantinus et Methodius 
157–159, lat. 225–228; MMFH II 147–150; Kronsteiner, Method 58–65).   Drucke:  Kukuljević, Cod. 
dipl. Croatiae I 52f.; Friedrich, Cod. dipl. Bohemiae 7 n. 12; Boczek, Cod. dipl. Morav. VII 701 n. 2; 
Ginzel, Anhang I 44f.; Ginzel, Zur Geschichte 20; MG Epist. VI 763f. n. 43; Tǎutu, Acta Romanorum 
Pontificum I 700–703 n. 333; Herrmann, Beziehungen 130; Marsina, Cod. dipl. Slovaciae 12 n. 16; 
Lacko, The Popes 110 n. 2.   Übers . :  Grotz, Hadrian 179f.   Reg.:  JE 2924; MMFH III 154 n. 39; 
Erben, Reg. Bohemiae et Moraviae I 14 n. 35; Kos, Gradivo II 158 n. 211; Ratkoš, Pramene 160 n. 
38 und 161 n. 42; Bohemia-Moravia Pont. (GP V,3) 13 n. †?8; J3 ?6232.   Lit . :  Dvorník, Les slaves 
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201f.; Amann, L’époque carolingienne 457 Anm. 2; Dittrich, Christianity 93 Anm. 2, 175f.; Dvorník, 
Significance 207; Schellhorn, Adalwin 113–115; Dvorník, Byzantine Missions 102, 147; Grotz, Hadrian 
179–181; Vlasto, Entry of the Slavs 66; Boba, Moravia’s History 28; Friedrich, Ankunft 154, 162; Hav-
lík, Erzbistum 45, 50; Döpmann, Beispiele 122; Dopsch, Slawenmission 329; Waldmüller, Synoden 
33; Peri, Metodio 15; Havlík, Sventopluk 169; Wolfram, Salzburg, Bayern, Österreich 99; McCormick, 
Origins 192; Tachiaos, Cyril 93f.; Wood, Missionary Life 175; Hack, Codex Carolinus I 674; Neil, Se-
venth-Century 33; Goldberg, Struggle 282; Betti, Christian Moravia 54f. mit Anm. 44, 86–88.

Zur Überlieferung des Sermo Panegyricus vgl. Betti, Christian Moravia 82, zur weiteren Überlieferung ibid. 83 sowie Bohe-
mia-Moravia Pont. Der Brief ist in verschiedenen Fassungen in der Vita Methodii sowie dem Sermo Panegyricus enthalten, so 
daß bisweilen von zwei Schreiben ausgegangen wurde, vgl. Havlík, Sventopluk 169 mit Anm. 19 sowie Ders., Erzbistum 53 
Anm. 32. Das hier gebotene Regest basiert auf der lateinischen Fassung (in MG Epist.), die wiederum eine Rückübersetzung 
aus den slawischen Fassungen darstellt, vgl. die Vorbemerkung der Edition. Das lateinische Incipit variiert zwischen den oben 
angegebenen Formen. Der Passus zur Ordination muß sich auf die Priester-, nicht die Bischofsweihe (wie in Bohemia-Moravia 
Pont. noch angenommen) beziehen. Die Echtheit ist umstritten, vor allem geht es um Ausnahmetatbestände hinsichtlich der 
slawischen Sprache; vgl. außer den Angaben in MG Epist. auch Grotz 179, die im Kommentar von Bohemia-Moravia Pont. 
(GP V,3) 13 n. †?8 angegebene Literatur sowie Betti. Schellhorn erwägt, ob – falls der Brief echt ist – Rastislav sein Land 
kirchlich von Passau unabhängig machen wollte. In der Forschung wird die Echtheitsfrage oft vor dem Hintergrund erörtert, 
daß Johannes VIII. später sehr scharf gegen die Verwendung der slawischen Sprache Stellung bezog, vgl. u. a. Böhmer-Unger 
73. Schellhorn wertet den Brief (trotz des echten Kerns, d. h. des Zugeständnisses der slawischen Kirchensprache) als spä-
tere Fälschung nach dem Verbot Johannes’ VIII., der das weitere Festhalten an der slawischen Liturgie rechtfertigen sollte. 
Zur Frage der zugelassenen Liturgiesprachen siehe in vergleichendem Zusammenhang Hack. Zur Datierung vgl. Dümmler, 
Ostfränk. Reich II2 262 und Kos, O pismu papeža Hadriana II. 267–301. Dümmler datiert auf 869, Friedrich, Ankunft 154 
auf Juni des Jahres 869; Bohemia-Moravia Pont. präzisiert zu Juni bis September, jedoch dürfte die Ausstellung etwas früher, 
nach n. 942, gelegen haben. Gleichzeitig fand jedenfalls die Entsendung des Method und seiner Begleiter statt (n. 943), die den 
Brief wohl mitnahmen.

(869 Mai) 945 

Bischof Hinkmar  (von  Laon)  entsendet die Boten Walco und Berno zu Papst (Hadrian II.) 
mit einer erneuten Anklage gegen König Karl (den Kahlen) wegen des Gutes Poilly sowie ge-
gen (Erzbischof Hinkmar von Reims).

Erw.:  n. 1032; Hinkmar von Reims, Opusculum LV capitulorum c. 7 (MG Conc. IV, Suppl. II 169f.); 
Synodalakten Attigny (MG Conc. IV 393 und 395); Proclamatio Caroli c. 4 (MG Conc. IV 418); Re-
sponsa episcoporum ad libellum proclamationis Caroli c. 8 und c. 9 (MG Conc. IV 497 und 498); Ver-
handlungsprotokoll der Synode von Douzy (MG Conc. IV 514); Hinkmar von Reims, Opusculum LV 
capitulorum c. 8 (MG Conc. IV, Suppl. II 170f.).    Reg.:  McKeon, Correspondence 173 n. 5; McKeon, 
Hincmar 171 n. 44; J3 *6193.   Lit . :  Schrörs, Hinkmar 327; Delius, Hinkmar 40, 43f.; Delius, Hadrian 
und Hinkmare 52; Grotz, Hadrian 242; McKeon, Correspondence 177; McKeon, Hincmar 32; Staubach, 
Herrscherbild 244; Hartmann, Synoden 322; Schieffer, Beziehungen karolingischer Synoden 161f.

Die zweite Appellation Hinkmars von Laon an Papst Hadrian ist nur aus den zitierten Erwähnungen bekannt. Die Namen der 
Boten sind durch die Proclamatio Caroli und einen Brief Karls des Kahlen (n. 1034) belegt. Der Frankenkönig kritisiert darin 
die Beschwerde Hinkmars von Laon beim Papst und wehrt sich gegen die Vorwürfe, die der Papst als Reaktion auf den Brief 

869 Mai



Hadrian II.48

des Bischofs gegen Karl erhob. In den Responsa wird explizit darauf hingewiesen, daß hiermit ein zweites Mal (iterum) von 
Hinkmar an den Papst appelliert wurde. Das Opusculum LV capitulorum verweist in einem Brief Hinkmars von Reims an 
Hinkmar von Laon auf einen entsprechenden Briefwechsel zwischen Hadrian (II.) und Hinkmar von Laon (quando aposto
lico domno mandasti de Nortmanno, hoc tibi remandavit), der mehrfach stattgefunden habe (altera vice). Übereinstimmend 
verzeichnen alle Erwähnungen, daß Hinkmar von Laon seine Boten heimlich nach Rom sandte. In diesem Zusammenhang 
kritisiert Hinkmar von Reims, daß dies ohne Wissen des Metropoliten geschah (vgl. Hinkmar von Reims, Opusculum LV capi-
tulorum c. 45). Zum Streit um das Gut Poilly vgl. McKeon, Correspondence 179–182 sowie die vorangegangene Korrespon-
denz in dieser Angelegenheit (n. 932, n. 933 und n. 934). Zu den Streitigkeiten zwischen Hinkmar von Laon, Karl dem Kahlen 
und Hinkmar von Reims um das Kirchengut von Laon im Vorfeld des Hoftags von Pîtres vgl. weiterhin Schieffer, Nutzen 
197–206. Der Brief enthielt wohl noch weitere Klagen gegen König Karl den Kahlen, weil dieser eine Romreise Hinkmars 
von Laon verhindert und eine Beaufsichtigung der Kirchengüter während dessen Abwesenheit verweigert hatte, vgl. McKeon, 
Correspondence 177 mit Nachweis der Texte, aus denen dies erschlossen werden kann. Datiert wird das Ereignis aufgrund der 
sonstigen in den Erwähnungen genannten Vorgänge, vgl. McKeon, Correspondence 177 und Ders., Hincmar 280 Anm. 18 
sowie den Kommentar zu n. 946.

(869 Juni – Juli) 946 

Papst (Hadrian II.) schreibt auf die Beschwerde (des Bischofs Hinkmar von Laon) (n. 945) 
einen tadelnden Brief an König Kar l  den  Kah len .

Erw.:  Hinkmar von Reims, Opusculum LV capitulorum c. 8 (MG Conc. IV, Suppl. II 170f.); Proclama-
tio Caroli von 871, c. 4 (MG Conc. IV 418) (fragm.); n. 1034.   Reg.:  McKeon, Correspondence 173 
n. 7; McKeon, Hincmar 172 n. 64; J3 *6216.   Lit . :  Lapôtre, De Anastasio Bibliothecario 260 mit Anm. 
1; Schrörs, Hinkmar 327; Delius, Hinkmar 43; Grotz, Hadrian 242 mit Anm. 30; McKeon, Correspon-
dence 178–180; Staubach, Herrscherbild 544 Anm. 610.

Den vorliegenden Brief erwähnt Erzbischof Hinkmar von Reims zusammen mit dem an ihn selbst gerichteten Papstschreiben  
n. 947. In n. 1034 schreibt Karl der Kahle an Hadrian II. Saepe nobis exprobationum epistolas mittitis (MG Conc. IV 528), was 
sich ebenfalls auf diesen Brief beziehen lässt. Überbracht wurde er von den Boten Hinkmars von Laon (per missos tuos), Walco 
und Berno, die dem Papst n. 945 übermittelt hatten. McKeon unterscheidet gegenüber der bisherigen Forschung diesen Brief 
von dem späteren Papstschreiben an Karl den Kahlen (n. 1020). Hinkmar von Reims, der parallel ebenfalls einen Papstbrief 
erhielt (n. 947), kritisiert die Übergabe beider Schreiben durch Hinkmar von Laon, nachdem dieser sie zunächst vom Papst 
erhalten hatte. Ein gesonderter Papstbrief an Hinkmar von Laon, den McKeon, Correspondence 173 n. 8 und Ders., Hincmar 
172 n. 65 annimmt, ist nur schwach belegt; Schieffer in MG Epist. VIII,2 403 Anm. 90 bezieht ab … Hadriano bis vocatus in 
einem Brief Hinkmars von Reims an Hinkmar von Laon auf zwei verlorene Briefe Hadrians II. an Hinmar von Laon (McKeon, 
Hincmar 172 n. 65 und n. 72), vgl. n. 948 und n. 978. Aus der Darlegung der Übergabe der Schreiben an Hinkmar von Reims 
und Karl den Kahlen (in Pîtres, Juli 869 oder in Attigny, August 869) ergibt sich die Datierung, vgl. McKeon. 

(869 Juni – Juli) 947

Papst Hadrian (II.) befiehlt auf die Beschwerde (des Bischofs Hinkmar von Laon) (n. 945) dem 
(Erz)bischof Hinkmar  von  Re ims , den Invasor der Kirchengüter von Laon, (Graf) Nort-
mann, zu exkommunizieren.
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Erw.:  Hinkmar von Reims, Opusculum LV capitulorum c. 8 (MG Conc. IV, Suppl. II 170f.); n. 1008; 
Hinkmar von Reims, Libellus expostulationis c. 28 (MG Conc. IV 468).   Reg.:  McKeon, Correspon-
dence 173 n. 6; McKeon, Hincmar 172 n. 63; J3 *6217.   Lit . :  Schrörs, Hinkmar 327; Grotz, Hadrian 
243 mit Anm. 32; McKeon, Correspondence 178–180; McKeon, Hincmar 180–185.

Das nur aus den Erwähnungen bekannte Schreiben vermerkt Hinkmar von Reims zweimal. In seinem späteren Brief (n. 1008) 
geht er kurz auf den Inhalt ein und in seinem Opusculum LV capitulorum kritisiert er die Weiterleitung des durch die Boten 
Hinkmars von Laon, Berno und Walco, zunächst nach Laon übersandten Papstbriefes, vgl. hierzu n. 946. Die Forschung hatte 
die Erwähnungen bisher auf das Schreiben n. 998 bezogen, jedoch unterscheidet McKeon den vorliegenden Papstbrief von 
dem späteren Schreiben n. 998. Vgl. zur Sache auch n. 946 und n. 948. Aus den Angaben bezüglich der Weiterleitung durch 
Hinkmar von Laon, die im Opusculum LV capitulorum geschildert wird, ergibt sich die Datierung, vgl. McKeon und n. 946.

(869 Juni – Juli) 948 

Papst Hadrian (II.) lädt (Bischof) H inkmar  von  Laon  erstmals (zur Klärung von Streitig-
keiten) vor.

Erw.:  Brief Hinkmars von Laon an Hinkmar von Reims vom 2. Juli 870 (MG Epist. VIII,2 403 n. 279).   
Reg.:  McKeon, Correspondence 173 n. 8; McKeon, Hincmar 172 n. 65.

Der im zitierten Brief nur schwach durch bis vocatus belegte Brief (vgl. auch n. 978, wohl die zweite Vorladung) dürfte zusätz-
lich zu den Schreiben n. 946 und n. 947 geschickt worden sein, vgl. McKeon.

(869 Juni) 949 

Kaiser Bas i l e ios  ( I . )  bittet Papst (Hadrian II.) um Hilfe für die (in Italien stehenden byzan-
tinischen) Streitkräfte gegen die Sarazenen in Bari.

Erw.:  Theophanes Continuatus V 55 (Bekker 293); Konstantin VII. Porphyrogennetos, De thematibus 
(Pertusi 98); Konstantin VII. Porphyrogennetos, De administrando imperio (Moravcsik 128); Georgios 
Kedrenos (Bekker II 220).   Reg.:  Dölger, Reg. des oström. Reiches I 58 n. 481; Dölger-Müller, Reg. 
des oström. Reiches I/2 5 n. 481; J3 *6203.   Lit . :  Harnack, Das karolingische und das byzantinische 
Reich 77; Dümmler, Ostfränk. Reich II2 250; Gasquet, L’empire byzantin 411; Eickhoff, Seekrieg 215; 
Hees, Kaiser Ludwig 46; Lounghis, Ambassades byzantines 191f.; Nerlich, Diplomatische Gesandt-
schaften 284; Lounghis, Bulgaria 66; Kislinger, Erster und zweiter Sieger 248f.

Nur die angeführten Quellen berichten von dem Hilfgesuch, in der Regel im Zusammenhang mit den wohl gleichzeitigen 
Legationen an Kaiser Ludwig II., vgl. Dölger 58 n. 477 und n. 480 (Dölger-Müller 5 n. 481a und n. 480) sowie Böhmer-
Mühlbacher2 1242a und Böhmer-Zielinski 298, 301. Im (Pseudo-)Simeon Magistros 20 (Bekker 694) wird der Papst nicht 
erwähnt; auch Johannes Zonaras XVI 9 (Dindorf IV 29) bleibt recht allgemein und verzeichnet kein Hilfgesuch (Dank für 
diesen Hinweis an Dr. Daniel Berger und Dr. Rolf Heine, Göttingen). Laut Konstantin VII. Porphyrogennetos, De administran-
do imperio sagten Papst und Kaiser die versprochene Hilfe zu, jedoch ist von päpstlicher Seite kein weiteres Schreiben belegt. 
Nach dieser Quelle hätten Ludwig II. und der Papst Truppen geschickt, die sich mit den byzantinischen sowie kroatischen und 
serbischen Verbänden vereinigt hätten; allerdings scheint dies angesichts fehlender weiterer römischer Notizen hinsichtlich der 
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päpstlichen Hilfe wenig glaubwürdig. Zu den kaiserlichen Hilfeleistungen bzw. eigenständigen Feldzügen in Süditalien vgl. 
besonders Böhmer-Zielinski 299, 300 und 302. Zu datieren ist in Übereinstimmung mit Dölger vor diesen Feldzügen auf 
etwa Juni 869.

(869 Juni Anfang), Rom, S. Maria Maggiore 950 

Papst Hadrian (II.) empfängt die schon länger (in Rom) eingetroffenen Gesandtschaften des 
Kaisers Bas i l e ios  ( I . )  und des Patriarchen Igna t io s  (von Konstantinopel), den Spathar Ba-
sileios (Pinacas) und den Erzbischof Johannes (von Sylaion in Pamphylien), welche Geschenke 
und Briefe, die noch an Papst Nikolaus (I.) gerichtet waren (n. 869 und n. 870), übermitteln, 
mit Bischöfen und Großen (episcopis et proceribus) in S. Maria Maggiore (in secretario sancte 
Mariae Maioris); er lobt in einer Rede die Konstantinopolitaner Kirche, insbesondere die Er-
hebung des Ignatios, tadelt Photios samt dessen Schrift mit Verleumdungen gegen Papst Niko-
laus (I.) (vgl. n. 851) und bezeichnet die von Photios in Konstantinopel versammelte Synode als 
illegales latrocinium; deshalb solle Photios, der bereits zweimal vom römischen Stuhl gerichtet 
worden sei (n. 616 und n. 825), nun ein drittes Mal verurteilt werden. Erzbischof Johannes wirft 
die Schriften des photianischen Konzils zu Boden und verdammt sie. Der kaiserliche Spathar 
verdeutlicht unter anderem in seiner Rede, daß die Unterschrift des Kaisers Michael diesem 
in Trunkenheit entlockt und weitere Unterschriften unter die Akten des photianischen Kon-
zils, darunter auch die des Kaisers Basileios, gefälscht worden seien; das Konzil selbst habe 
gar nicht stattgefunden. Daraufhin beauftragt der Papst Sprachverständige zur Überprüfung 
der Texte während einiger Tage und fordert die Entscheidung auf einer Synode (in S. Peter)  
(n. 951).

Erw.:  n. 869; n. 952; n. 953; Vorrede des Anastasius Bibliothecarius zu den Akten des Konzils von 
Konstantinopel (n. 1039); Lib. pont. (Duchesne II 178f.); Nicetas David, Vita s. Ignatii (Mansi, Coll. 
XVI 261; Smithies 86f.).   Reg.:  J p. 256; JE I p. 370; McCormick, Origins 939 n. 573, 941 n. 589; 
J3 *6194.   Lit . :  Hergenröther, Photius II 29–32; Dümmler, Ostfränk. Reich II2 251; Gasquet, L’em-
pire byzantin 401; Gay, L’Italie I 82f.; Vogt, Basile Ier 214f.; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 465, 469, 547 
Anm. 1; Amann, L’époque carolingienne 483f.; Dvorník, Photian Schism 138–141; Haller, Papsttum II 
92f.; Corpus Basilicarum III 7; Grotz, Hadrian 183–189; Friedrich, Ankunft 181; Stiernon, Konstantino-
pel 94–96; Lounghis, Ambassades byzantines 191, 295, 328f., 338, 474f.; Bunnen, Concile 14; Nerlich, 
Diplomatische Gesandtschaften 281; Gemeinhardt, filioque-Kontroverse 230f.; Herrin, Pentarchy 618; 
Dagron, Kirche 187; Ziemann, Wandervolk 397; Herbers, Rom und Byzanz im Konflikt 60f.; Herbers, 
Agir et écrire 115f. und 118f.; Alberigo-Melloni, Conciliorum oecumenicorum generaliumque decreta 
II,1 6; Kislinger, Erster und zweiter Sieger 250; Unger, Liber pontificalis 319.

Die Gesandtschaften waren ursprünglich noch für Papst Nikolaus I. bestimmt. Vollständig werden die Legaten nicht nur in der 
Vorrede, sondern auch in dem von ihnen mitgebrachten Brief des oströmischen Kaisers (n. 869) genannt. Nur in der Hadriansvi-
ta des Lib. pont. wird über den Empfang vor dem Konzil in S. Peter (n. 951) berichtet. Laut dem Bericht des Lib. pont. sollte in 
Rom über die Angelegenheit des ehemaligen Patriarchen Photios, den Kaiser Basileios wiederum durch Ignatios ersetzt hatte, 
entschieden werden. Welche Briefe der Papst erhielt – vielleicht antwortete er auch teilweise auf diese verlorenen Schreiben mit 
n. 952 und n. 953 –, bleibt unklar. Zur Interpretation der symbolischen Akte vgl. Herbers, Rom und Byzanz im Konflikt 64–67. 
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Umstritten ist in der Forschung, wie lange die Schiffsfahrten der verschiedenen Legationen dauerten, zu denen auch eine Ge-
sandtschaft des Photios zählte. Die Parteigänger des Photios erlitten allerdings Schiffbruch, nach Hinweis der Quellen (Lib. 
pont. [Duchesne II 178] und Anastasius, Vorrede zu den Konzilsakten von Konstantinopel [MG Epist. VII 408, n. 1039] sowie 
Nicetas David, Vita Ignatii [Mansi, Coll. XVI 261; Smithies 86f.]) ohne ersichtliche „Nachhilfe“ gegnerischer Kontrahenten; 
vgl. aber auch Kislinger, Eildiplomatie 21. Nach Anastasius erlag auch der Erzbischof Peter von Sardis den Folgen des Un-
glücks. Von der Gesandtschaft des Photios war laut Lib. pont. nur noch das „Mönchlein“ Method übriggeblieben, der wegen der 
Verweigerung, weder für noch gegen Ignatios zu sprechen, nach Hinweis der Hadriansvita gebannt wurde (Duchesne II 178). 
Es ist anzunehmen, daß dies im Rahmen des anschließenden Konzils in S. Peter stattfand. Im Lib. pont. wird dem Gesandten 
des Ignatios irrig der Bischofssitz von Kaisareia zugeschrieben, vgl. Duchesne II 178 mit Anm. 23. Zum Amt des Spathars, 
das hier letztmals im Zusammenhang mit einer Legation in den Westen bezeugt ist, vgl. Lounghis 327–334; zu Klerikern aus 
Byzanz als Gesandte vgl. ibid. 335–345. Von dem Buch zum Konzil in Konstantinopel 867 gibt es keine Überlieferung mehr, 
vgl. zur Rekonstruktion die bei Grumel, Regestes Constantinople 90 n. 482 bzw. bei Grumel-Darrouzès, Regestes Constan-
tinople 121 n. 498 angeführten Belege. Die Ankunftszeit der Legation in Rom ist äußerst umstritten und kann nicht eindeutig 
geklärt werden; Grotz 184 nimmt drei verschiedene Gesandtschaften an, von denen die erste diejenige des Euthymius und die 
dritte die des Basilius war; Dvorník, Byzantine Missions 142 geht von zwei Gesandtschaften nach Rom und einer nach Byzanz 
aus. Sicher trafen die Gesandten vor Abfassung der päpstlichen Antwortschreiben im Juni 869 (n. 952 und n. 953) ein – im Lib. 
pont. wird direkt vor dem römischen Konzil (n. 951) von dem Empfang in S. Maria Maggiore und der Übergabe der Briefe 
berichtet. Wegen der Entschuldigung Hadrians für die lange Aufenthaltsdauer der Legaten vor ihrem Empfang im Brief an den 
Kaiser (n. 953) ist jedoch wahrscheinlich von einem deutlich früheren Ankunftszeitpunkt der Gesandtschaft auszugehen, der 
aber wohl nach Abfassung der Papstbriefe vom August 868 (n. 937 und n. 938) liegen dürfte, da hier zwar die Gesandtschaft 
des Euthymios, die vor dem 23. November 867 in Byzanz aufgebrochen war (vgl. n. 868), erwähnt wird, aber nicht die um den 
Spathar Basileios. Zur wahrscheinlichen Datierung der beiden Gesandtschaften vgl. zusammenfassend Stiernon, Autour de 
Constantinople IV 157f.

(869 Juni Anfang), (Rom), S. Peter 951

Papst Hadrian (II.) beruft eine Synode  nach  S .  Pe te r  (conventum apud beatissimum Pe
trum apostolum) in der Angelegenheit des Photios ein. (1) Die Konstantinopolitaner Gesandten 
tragen ihre Anklagen gegen Photios vor. (2) Der Papst faßt in einer vom Erzdiakon Johan-
nes verlesenen Ansprache die früheren Ereignisse des Streites mit Konstantinopel zusammen; 
Photios habe nicht nur Nikolaus (I.), sondern auch Hadrian (II.) beleidigt und Hadrian wolle 
am Kurs seines Vorgängers festhalten. (3) Gauderich von Velletri trägt weitere Anklagepunkte 
gegen Photios vor. (4) Hadrian schlägt in einer vom Diakon Marinus verlesenen Ansprache 
vor, die Akten des conciliabulum öffentlich zu verbrennen, dem Bischof Formosus von Porto 
im Namen der Versammlung zustimmt. (5) Eine vom Diakon Petrus verlesene Ansprache ver-
urteilt die Anmaßung des Photios, einen Papst abzusetzen; frühere, im einzelnen beschriebene 
Fälle waren anders gelagert. (6) Eine vom Notar Benedikt verlesene Korrektur des Urteils ge-
währt außerdem Begnadigung für alle, die von Photios verleitet worden waren, Besserung ver-
sprachen und Buße geleistet haben. (7) Das Konzil beschließt folgende Capitula: (a) Das von 
Photios veranstaltete Konzil wird verurteilt, (b) ebenso die beiden Konventikel gegen Ignatios 
(850 und 861), (c) Photios wird erneut gebannt mit Aussicht auf Laienkommunion bei Reue, 
(d) die Anhänger des Photios und Unterzeichner der photianischen Synode werden von der 
Kirchengemeinschaft ausgeschlossen, außer sie kehren zur Gemeinschaft mit Ignatios zurück 
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und verbrennen die jeweiligen Dokumente; Kaiser Basileios (I.) zählt zu den rechtgläubigen 
Herrschern, (e) wer Bücher oder Abschriften des photianischen Konzils verwahrt, wird ge-
bannt; das Dekret soll in Konstantinopel, Alexandria, Antiochia und Jerusalem gelten. –  
(8) Anschließend treten alle das Buch mit den falschen Anschuldigungen mit ihren Füßen und 
verbrennen es. Weil auch Regen den Brand nicht beenden kann, sehen Lateiner und Griechen 
hierin ein Wunder.

Druck:  MG Conc. IV 340–351.   Erw.:  Vorrede des Anastasius Bibliothecarius zu den Akten des Kon-
zils von Konstantinopel (n. 1039 = MG Epist. VII 408, Gesta Octavae Synodi Anastasio B. interprete 
[Leonardi/Placanica 15]); Lib. pont. (Duchesne II 179); n. 952; n. 953.   Reg.:  J p. 256f.; JE I p. 370f.; 
Werminghoff, Synoden 641; J3 6195.   Lit . :  Hergenröther, Photius II 36–41; Vogt, Basile Ier 215f.; He-
fele-Leclercq, Hist. IV/1 383 Anm. 4, 468–474; Bury, Eastern Roman Empire 202f.; Amann, L’époque 
carolingienne 484; Dvorník, Photian Schism 128, 141–143; Zimmermann, Papstabsetzungen 46; Grotz, 
Hadrian 189; Hees, Kaiser Ludwig 44; Stiernon, Konstantinopel 97–100; Bunnen, Concil 14; Hartmann, 
Synoden 290–292; Bauer, Kontinuität und Wandel 89 Anm. 178–180; Gahbauer, Pentarchietheorie 149; 
Barton, Karolingerreich 270; Bertolini, Adriano II 23; Herrin, Pentarchy 618; Dagron, Kirche 187f.; 
Ziemann, Wandervolk 400f.; Herbers, Rom und Byzanz im Konflikt 61; Alberigo-Melloni, Conciliorum 
oecumenicorum generaliumque decreta II,1 6; Unger, Liber pontificalis 317.

Die Konzilsakten sind nur im Rahmen des Konstantinopolitaner Konzils 869/870 (vgl. n. 981) in einer lateinischen Überset-
zung (vgl. n. 1039) überliefert, vgl. zu den Versionen Hartmann in MG Conc. IV 339 mit weiterer Literatur und zur Überliefe-
rung auch Unger, Schriftlichkeit 92 sowie die jetzt gültige Edition Gesta Octavae Synodi Anastasio B. interprete (Leonardi/
Placanica). Überliefert sind die drei Allocutiones des Papstes (von verschiedenen Personen vorgelesen) sowie eine Respon-
sio, eine Exclamatio und eine Suggestio. Diese Teile und die Beschlüsse der Konzilsüberlieferung betreffen die im Regest mit 
den Ziffern 2 bis 7 bezeichneten Abschnitte, während der Lib. pont. neben einem Resümee des Beschlusses vor allem 1 und 
8 überliefert. Die Hadriansvita im Lib. pont. dokumentiert damit gut die Akte der symbolischen Kommunikation im Umfeld 
des Konzils, vgl. hierzu auch Herbers. Zu beachten ist, daß die Beschlüsse explizit Geltung an den neben Rom vier weiteren 
Patriarchaten (Alexandria, Antiochia, Konstantinopel und Jerusalem) fordern. Die Vortragenden der einzelnen Allocutiones 
bzw. Interventionen waren teilweise hochrangige Vertreter aus dem päpstlichen Umfeld: Der Erzdiakon Johannes wurde später 
Papst Johannes VIII., Gauderich von Velletri war als Legat eingesetzt, Marinus wurde später  Papst und Formosus ebenso. Zum 
Notar Benedikt vgl. Santifaller, Elenco 64. An der Synode sollen 29 Bischöfe und ein Vertreter für einen Bischof teilgenom-
men haben, dazu neun römische Presbyter und fünf Diakone, vgl. die Unterschriftenliste in MG Conc. IV 349–351. Nur knapp 
werden die Beschlüsse mit der Bitte um schriftliche Bestätigung in n. 952 und n. 953 erwähnt. Zur weiteren Entwicklung der 
Auseinandersetzungen auf dem Konzil von Konstantinopel vgl. n. 955 und n. 981. Das anschließende Schreiben n. 952, das 
nach Konstantinopel ging, ist auf den 10. Juni datiert und bietet damit einen Anhaltspunkt für die Zeitstellung des Konzils.

869 Juni 10 952 

Papst Hadrian (II.) lobt gegenüber dem Patriarchen Igna t io s  von  Kons tan t inope l  (re
verentissimo et sanctissimo confratri et comministro nostro Ignatio patriarchae Constantino
politano) die Änderungen in der byzantinischen Kirche durch den Kaiser Basileios (I.), be-
ruft sich auf Entscheidungen seines Vorgängers Papst Nikolaus (I.) bezüglich Photios’ sowie 
des Bischofs Gregor von Syrakus und beantwortet demgemäß die Anfrage des Ignatios in drei 
Punkten: (1) Photios und Gregor Asbestas seien keine Bischöfe; (2) die Ordination des Photios 
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entspreche der des Maximos; (3) die von Photios vorgenommenen Ordinationen seien ungültig, 
auch in Bezug auf den (Bischof) Paul von Kaisarea. Die von (den Patriarchen) Methodios und 
Ignatios geweihten Kleriker seien wieder einzusetzen; wenn sie sich mit Photios eingelassen 
hätten, sollten sie ensprechend eines den päpstlichen Legaten mitgegebenen Libells Genug-
tuung leisten (…si sub satisfactione libelli, cuius exemplar missis nostris commisimus, ad te 
remeaverint ...). Die Schuld der freiwilligen Parteigänger des Photios, die an dem gegen den 
römischen Stuhl gerichteten Konzil von Konstantinopel (867) (vgl. n. 851) teilgenommen und 
(die Akten) unterschrieben hätten, verdienten keine Vergebung, sondern seien mit Dioskur zu 
vergleichen. Hadrian erinnert in diesem Zusammenhang an das Verhalten der ignatianischen 
Feinde seit dem Brief Benedikts (III.) (n. 403), die nun nach ihrem eigenen Urteil ebenso zu 
richten seien. Der Papst verlangt die Bestätigung durch Unterschrift der Capitula der römischen 
Synode (n. 951) gegen Photios und empfiehlt abschließend unter Erwähnung von dessen Stra-
pazen auf der Reise zu Wasser und zu Land den Legaten und Erzbischof Johannes (von Sy-
laion). – Nec scriptura pandere nec profecto ...
Data quarto idus Iunii indictione secunda.

Orig. :  –.   Kop.:  Ende 9. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 4965 fol. 37r–39v; Ende 9. Jh., Rom Bibl. 
Vat.: Cod. Vat. lat. 5749 fol. 30v–32v; 15. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 7304 fol. 170v, 172r–173r; 
15. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Regin. lat. 1033 fol. 17r–18v; Ende 15. Jh. – Anf. 16. Jh., Rom Bibl. Vat.: 
Cod. Vat. lat. 1332 fol. 41v–44r; Anf. 16. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 1333 fol. 19v–21r; 16. Jh., 
Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 1334 fol. 34v–36v; 16. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Ottobon. lat. 952 fol. 
119r–127r; 16. Jh. (?), Rom Bibl. Vat.: Cod. Ottobon. lat. 769 fol. 36v–39r; 17. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. 
Vat. lat. 6813 fol. 47r–55r; 17. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 5593 fol. 51v–55r; 17. Jh., Rom Bibl. 
Vat.: Cod. Vat. lat. 4169 fol. 54r–57v; 17. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 4900 fol. 44r–47r.   Erw.: 
Lib. pont. (Duchesne II 180).   Drucke:  Carafa, Epist. III 280; Conc. coll. reg. XXIII 191; Labbe-Cos-
sart, Conc. VIII 1011; Hardouin, Acta Conc. V 793; Mansi, Coll. XVI 50; Migne, PL CXXII 1282; MG 
Epist. VI 750–754 n. 39; Tǎutu, Acta Romanorum Pontificum I 692–696 n. 331 (fragm.); Gesta Octavae 
Synodi Anastasio B. interprete (Leonardi/Placanica 94–99).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvi-
censes 674 n. 16; J 2210; JE 2913; J3 6196.   Lit . :  Hergenröther, Photius II 42f.; Vogt, Basile Ier 216; 
Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 468f., 473f.; Amann, L’époque carolingienne 485; Dvorník, Photian Schism 
30; Grotz, Hadrian 210; Stiernon, Konstantinopel 101–103; Nerlich, Diplomatische Gesandtschaften 
282; Gemeinhardt, filioque-Kontroverse 233f.; Ziemann, Wandervolk 401f.; Kislinger, Eildiplomatie 
22; Alberigo-Melloni, Conciliorum oecumenicorum generaliumque decreta II,1 6.

Zur Überlieferung vgl. vor allem Perels, Briefe I 542–544 und Bilotta, I libri dei papi 66–68. Die Überschrift lautet in einigen 
Handschriften: Epistola papae Hadriani ad patriarcham Ignatium delata per sanctissimos vicarios Donatum ac Marinum, was 
auf die Überbringung abzielt, vgl. hierzu n. 955 und zu diesem Lemma allgemein Unger, Schriftlichkeit 217 mit Anm. 512. 
Dabei ist der Brief in Cod. Vat. lat. 4965 und den davon abhängigen Handschriften im Rahmen der Konzilsakten der Achten 
Synode überliefert, deren Text von Anastasius Bibliothecarius ins Lateinische übertragen wurde, vgl. das Widmungsschreiben 
n. 1039 und grundlegend Gesta Octavae Synodi Anastasio B. interprete (Leonardi/Placanica). Zum Vorlesen des Briefs auf 
dem Konzil auf Latein und Griechisch vgl. Unger, Schriftlichkeit 37. Der Papstbrief steht wie n. 953 in unmittelbarem Zusam-
menhang mit der synodalen Entscheidung in Rom, vgl. n. 951. Zu dem genannten Libell, der auf dem Konzil von Konstantino-
pel noch eine Rolle spielen sollte, vgl. n. 955 sowie Stiernon im Wortlaut bei Mansi, Coll. XVI 72f., dt. Stiernon 311–313). 
Zur Verwendung von Textteilen bei der Synode 964 vgl. Hehl, Der wohlberatene Papst 265f. 
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869 (Juni 10) 953 

Papst Hadrian (II.) dankt dem Kaiser Bas i l e ios  ( I . )  (von Byzanz) (Deo amabili ac piissimo 
imperatori Basilio Augusto christianissimo et desiderabilissimo filio) für die noch an seinen 
Vorgänger Nikolaus (I.) gerichtete (vgl. n. 869), aber von ihm empfangene Legation (n. 950) 
und gibt seiner Freude über die Wiedereinsetzung (des Ignatios) und Vertreibung (des Photios) 
Ausdruck, deshalb hätten sich der apostolische Stuhl und der Kaiser hohe Verdienste erwor-
ben. Der Papst verweist auf die Briefe des Basileios (n. 869 und n. 870) und lobt die Heilung 
der Kirche von Konstantinopel durch die römische. Hadrian äußert seine Zufriedenheit und 
die aller okzidentalen Kirchen über die nun getroffene Entscheidung hinsichtlich des Ignatios 
und des Schismatikers Photios; bezüglich der gerechten Bestrafung aller beteiligten Priester 
verweist Hadrian auf die Haltung seines Vorgängers Nikolaus (I.), räumt aber mit Verweis auf 
Papst Gelasius (I.) (JK 636 = J3 1270) Konzessionen um des Friedens willen in der Kirche ein, 
erwähnt jedoch auch die Position Papst Leos (I.) (JK 410 = J3 916) und nimmt die kaiserlichen, 
durch den Spathar vorgetragenen Bitten zur Kenntnis. Der Papst kündigt eventuelle weitere 
Maßnahmen nach der Rückkehr seiner Legaten an und trägt dem Kaiser die Abhaltung eines 
Konzils unter Vorsitz der päpstlichen Legaten (in Konstantinopel) auf; dort solle die Schuld der 
einzelnen Bischöfe festgestellt, die Akten des photianischen Konzils (von 867) (vgl. n. 851), 
das nur mit der Synode von Rimini unter Konstantius (II.) (359) und derjenigen von Ephesos 
unter Dioskur (449) verglichen werden könne, vernichtet, die Beschlüsse der römischen Synode  
(n. 951) durch Unterschrift aller bestätigt und in den kirchlichen Archiven aufbewahrt werden. 
Hadrian fordert die Rücksendung der Mönche und Priester Basilius, Petrus und Zosimus so-
wie des anderen Basilius, die widerrechtlich ohne Empfehlungsschreiben nach Konstantinopel 
geeilt und bis zur Rückkehr in ihre Häuser exkommuniziert seien. Er empfiehlt seine Legaten, 
(Bischof) Donatus von Ostia, (Bischof) Stephan von Nepi und den Diakon Marinus ebenso wie 
den Erzbischof Johannes von Sylaion, den Boten des Ignatios, und den kaiserlichen Spathar 
Basileios, erwähnt die näheren Umstände von deren Gesandtschaft sowie den Tod des von Ba-
sileios erwähnten Metropoliten (Petrus von Sardis) und entschuldigt den langen Aufenthalt der 
Boten in Rom. – Legationis excellentiae tuae praestantissimos gerulos ...

Orig. :  –.   Kop.:  Ende 9. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 4965 fol. 15v–19v; Ende 9. Jh., Rom 
Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 5749 fol. 13r–16r; 15. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 7304 fol. 159v–161v; 
15. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Regin. lat. 1033 fol. 8v–9v; Ende 15. Jh. – Anf. 16. Jh., Rom Bibl. Vat.: 
Cod. Vat. lat. 1332 fol. 17v–21r; Anf. 16. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 1333 fol. 8v–10v; 16. Jh., 
Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 1334 fol. 14v–17v; 16. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Ottobon. lat. 952 fol. 
49r–61r; 16. Jh. (?), Rom Bibl. Vat.: Cod. Ottobon. lat. 769 fol. 25v–28v; 17. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. 
Vat. lat. 6813 fol. 21r–27r; 17. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 5593 fol. 19r–24r; 17. Jh., Rom Bibl. 
Vat.: Cod. Vat. lat. 4169 fol. 22v–27v; 17. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 4900 fol. 18r–23r.   Erw.: 
Lib. pont. (Duchesne II 180).   Drucke:  Carafa, Epist. III 273; Baronius, Ann. eccl. a. 869 n. 2–10  
(X, 414–417); Conc. coll. reg. XXIII 145; Labbe-Cossart, Conc. VIII 980; Hardouin, Acta Conc. V 766 
(ü); Mansi, Coll. XVI 20 (vgl. 311); Migne, PL CXXII 1285; MG Epist. VI 754–758 n. 40; Tǎutu, Acta 
Romanorum Pontificum I 696–699 n. 332 (fragm.); Gesta Octavae Synodi Anastasio B. interprete (Leo-
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nardi/Placanica 38–45); Herbers/Unger, Papstbriefe 164–177 n. 25 (mit Übers.).   Reg.:  Leibniz-Pertz, 
Annales Brunsvicenses 674 n. 16; J 2211; JE 2914; J3 6197.   Lit . :  Hergenröther, Photius II 43–46; Gay, 
L’Italie I 90f. mit Anm. 4; Vogt, Basile Ier 216; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 473f.; Amann, L’époque ca-
rolingienne 485; Devos, Anastase 109; Grotz, Hadrian 210; Hees, Kaiser Ludwig 44; Stiernon, Konstan-
tinopel 101–103; Kuttner, Urban II 65; Nerlich, Diplomatische Gesandtschaften 202, 282; Gemeinhardt, 
filioque-Kontroverse 233; Ziemann, Wandervolk 401f.; Kislinger, Eildiplomatie 22; Alberigo-Melloni, 
Conciliorum oecumenicorum generaliumque decreta II,1 6.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 542–544 und Bilotta, I libri dei papi 66–68. In Cod. Vat. lat. 4965 und den davon 
abhängigen Handschriften ist der Brief im Rahmen der Konzilsakten der Achten Synode, überliefert, deren Text von Anastasius 
Bibliothecarius ins Lateinische übertragen wurde, vgl. das Widmungsschreiben n. 1039 und grundlegend Gesta Octavae Synodi 
Anastasio B. interprete (Leonardi/Placanica). Auch dieses Papstschreiben unterstreicht die päpstliche Freude anläßlich der 
Wiedereinsetzung des Patriarchen Ignatios. Die Passage zur Übernahme der römischen Konzilsbeschlüsse ist wortgleich mit 
n. 952; dieses Schreiben bietet auch den Anhaltspunkt zur zeitgleichen Datierung. Zum außergewöhnlichen Schlusswunsch, 
vgl. Unger, Schriftlichkeit 202 mit Anm. 399 und 225 mit Anm. 569.  Zur Überbringung, bei dem das vorliegende Schreiben 
mehr Personen als n. 952 nennt, vgl. n. 955.

(869 Juni 10) 954

Papst Hadrian (II.) schreibt dem Patriarchen Igna t io s  (von  Kons tan t inope l ) , er möge 
sich hüten, (einen Bischof) für Bulgarien zu weihen oder dorthin seinen Klerus zu entsenden 
(… industria tua ab omni Vulgariae ordinatione immune nullum tuorum illuc mittendo custo
dias…), denn schließlich solle der Apostolische Stuhl (in Rom), der ihm das Seinige restituiert 
habe, nun nicht das Eigene verlieren.

Erw.:  Lib. pont. (Duchesne II 184).   Reg.:  J 2212; JE *2915; J3 6199.   Lit . :  Hergenröther, Photius 
II 150; Amann, L’époque carolingienne 488; Grotz, Hadrian 228f.; Stiernon, Konstantinopel IV 193f.; 
Ziemann, Wandervolk 401.

Der Papstbrief wird im Lib. pont. am Ende des Berichtes über die Verhandlungen zu Bulgarien, drei Tage nach Abschluß der 
Synode in Konstantinopel (vgl. n. 981), erwähnt. Dort ist weiterhin davon die Rede, daß die päpstlichen Legaten (zu deren 
Entsendung und Teilnahme am Konzil vgl. n. 955 und n. 981) den Brief dort an Ignatios übergaben. Der Aufforderung, den 
Brief direkt zu lesen, folgte Ignatios aber nicht, sondern antwortete etwas ausweichend, daß er weder ein Kind noch ein Greis 
sei und nichts gegen die Zierde des apostolischen Sitzes (contra decorem sedis apostolicae) unternehmen werde. Noch im glei-
chen Jahr weihte Ignatios einen Erzbischof für Bulgarien, vgl. Grotz, Hadrian 229 mit weiterer Literatur. Zur Restitution des 
Ignatios, für die bereits Nikolaus (I.) in seinem Pontifikat eintrat, vgl. n. 868 und n. 869. – Da einer der auch von den Legaten 
transportierten Briefe (n. 952) auf den 10. Juni 869 datiert wurde, ist von einer zeitgleichen Datierung auszugehen.

(869 Juni 10) 955 

Papst Hadrian (II.) entsendet die Legaten Bischof Dona tus  von  Os t i a , (Bischof) S t e -
phan  von  Nep i  und den Diakon Mar inus  ebenso wie den Erzbischof Johannes  von 
Syla ion , den Boten des Ignatios, und den kaiserlichen Spathar Bas i l e ios  mit seinen Briefen  

869 Juni 10
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(n. 952 und n. 953) nach Konstantinopel, mit dem Auftrag, die von (den Patriarchen) Methodios 
oder Ignatios geweihten Kleriker nach Satisfaktion entsprechend des Libells gegebenenfalls 
zu behandeln, vorbehaltlich eines Urteils des Apostolischen Stuhls (consecratis a Methodio et 
Ignatio sub satisfactione libelli, quem de scrinio susceperant, proprias aecclesias redderent, 
Photianis vero sub eadem ac districtiori satisfactione communicarent quidem, sed sacerdotum 
usque recidivam sedis apostolicae sententiam, manente sanctissimi papae Nicolai iudicio, pro
telarent, Lib. pont). 

Erw.:  n. 952; n. 953; Lib. pont. (Duchesne II 180); Ann. Bertiniani a. 869, a. 872 (Grat 156, 187); Tho-
lomeus von Lucca, Hist. eccl. (MG SS XXXIX 361; Muratori, SS rer. Ital. XI 1016f.); Andrea Dandolo, 
Chr. (Pastorello, SS rer. Ital. XII,1 157); Chroniques de France (Bouquet, Recueil VII 137).   Reg.: 
Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 674 n. 16; McCormick, Origins 941 n. 592; J3 *6198.   Lit . : 
Hergenröther, Photius II 42; Gasquet, L’empire byzantin 401; Vogt, Basile Ier 216; Hefele-Leclercq, 
Hist. IV/1 470, 481f., 547 Anm. 1; Amann, L’époque carolingienne 485; Dvorník, Photian Schism 143; 
Haller, Papsttum II 93; Stiernon, Konstantinopel 101–103; Lounghis, Ambassades byzantines 191; 
Grotz, Hadrian 210f.; Havlík, Erzbistum 48; Bertolini, Adriano II 23; McCormick, Origins 144, 941f.; 
Herbers, Rom und Byzanz im Konflikt 61; Bilotta, I libri dei papi 22; Kislinger, Eildiplomatie 22; Al-
berigo-Melloni, Conciliorum oecumenicorum generaliumque decreta II,1 6; Rennie, Medieval Papal 
Legation 115f.; Herbers, Verlust 134.

Nur die angegebenen Quellen berichten über die Legaten und deren Aufbruch. Vgl. allgemein zu deren Zahl auch Pierre 
Bohier, Lib. pont. (Přerovský II 630). Andrea Dandolo dürfte in seiner Erwähnung auf dem unedierten Speculum Paulini aus 
der ersten Hälfte des 14. Jh. (Cod. Vat. lat. 1960, fol. 218v) basieren, vgl. Simonsfeld, Andreas Dandolo 115–120 und von den 
Brincken, Paulinus Minorita 470–472. Wahrscheinlich überbrachten die Legaten auch den Brief an Ignatios (n. 954). Zwei der 
genannten Boten, Donatus und Marinus, waren bereits 866 im Auftrag Nikolaus’ I. nach Konstantinopel entsandt, aber nicht 
ins byzantinische Reich eingelassen worden, vgl. n. 834. Neu zu dieser Gruppe trat nun Stephan von Nepi (zu ihm vgl. Unger, 
Schriftlichkeit 270). Zu den beauftragten Legaten vgl. allgemein Riesenberger, Prosopographie 168–171 und 273–279. Die 
genannten Personengruppen unterscheiden sich durchaus in den verschiedenen zeitgenössischen Erwähnungen: Alle im Regest 
Genannten werden in n. 953, Donatus und Marinus in n. 952, Donatus und Marinus samt Stephan im Lib. pont. und in den Ann. 
Bertiniani genannt. Zu den Aufträgen des Anastasius vgl. n. 980. Die geforderte Satisfaktionsleistung entsprechend des Libells 
findet sich nur im Lib. pont. und entspricht Regelungen in n. 952. Zu dem Libell, der wohl schon 866 von Nikolaus verwendet 
wurde, vgl. bereits Duchesne II 187 Anm. 29. Dieser Libellus satisfactionis sollte auf dem Konzil von Konstantinopel noch 
eine Rolle spielen, vgl. n. 981 sowie Stiernon (Text: Mansi, Coll. XVI 72f., dt. Stiernon 311–313, vgl. auch die oben zitierte 
Literatur). Zum konkreten Auftrag der Legaten berichten nur der Lib. pont. und knapp die Ann. Bertiniani. Laut dem weiteren 
Bericht des Lib. pont. wurden die päpstlichen Legaten in Thessaloniki vom kaiserlichen Spathar Eustathius empfangen. Zum 
Reiseweg und Aufenthalten vgl. vor allem McCormick. Zum Empfang der Legaten in Konstantinopel vgl. Hergenröther, 
Photius II 46f., Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 682 n. 19, McCormick, Origins 144f. und Hack, Codex Carolinus I 
637 Anm. 741. Da einer der beiden mitgeführten Papstbriefe auf den 10. Juni 869 datiert ist, sind die Beauftragung und der 
Aufbruch der Legation etwa zeitgleich anzusetzen.

869 (Juni Mitte) 956 

Kaiser Ludwig  ( I I . )  bestellt (ex iussione imperatoris) Papst Hadrian (II.) zu einem Treffen 
mit Angilberga und (König) Lothar (II.) nach Montecassino.



57

Erw.:  Ann. Bertiniani a. 869 (Grat 154).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 678 n. 6; Böh-
mer-Mühlbacher2 1241b, 1324b; Böhmer-Zielinski 295; J3 *6202.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 
238; Gasquet, L’empire byzantin 397; Parisot, Lorraine 317; Hartmann, Gesch. Ital. III,1 276; Hefele-
Leclercq, Hist. IV/1 383; Fischer, Königreich Italien 197; Grotz, Hadrian 193; Kamp, Friedensstifter 94.

Die päpstliche Aufforderung findet sich nur in den Ann. Bertiniani; Radulfus Niger (Chr., ed. Krause 216) berichtet im Zusam-
menhang mit n. 959 hingegen von einer Einladung an Lothar II. durch den Papst (ad probationem innocentie invitatus a papa 
Adriano), ebenso das Chr. Bononiense (A) (SS rer. Ital. XVIII,1,1 415) (tam ipse quam optimates sui per papam invitati fuis
sent) und Johannes Longus von Ypern (Chr. monasterii s. Bertini, ed. Martène-Durand, Thesaurus III 523) (… cum ipse sui
que proceres … fuissent invitati a papa). Lothar II. wollte wohl seit Anfang 869 nach Rom aufbrechen; vielleicht entsandte er 
vorher noch Bischof Johannes von Cambrai, vgl. Parisot, Lorraine 314 und Böhmer-Mühlbacher2 1318b. Jedoch wissen wir 
nicht sicher, ob diese Legation zustande kam, vgl. auch n. 926 sowie die Kommentierung der Passage bei Flodoard von Reims 
(MG SS XXXVI 311f.). Theutberga sollte nach dem Willen Lothars II. später nach Rom reisen. Der genaue Aufbruchstermin 
ist unklar, DLoII. n. 33 und n. 34 mit Datum vom 22. Januar (Schieffer 439, Vorbemerkung zu n. 33) verweisen auf Besançon 
und Orbe als Durchzugsorte auf Lothars Romreise, anders und wohl irrig nennen die Ann. Bertiniani (Grat 153) den Juni als 
Aufbruchstermin, vgl. Böhmer-Mühlbacher2 1322b. Zu diesem Zeitpunkt hatte Lothar aber wahrscheinlich schon die Alpen 
überschritten. Obwohl Gesandte Ludwigs II. in Ravenna Lothar II. rieten, in sein Reich zurückzukehren (Böhmer-Zielinski 
294), setzte Lothar seine Reise nach Süden fort. Nach dem Bericht der Ann. Bertiniani hatte Lothar sodann bei seinem Zug 
Rom verlassen und Ludwig II. in Benevent getroffen; nur durch Intervention Angilbergas und Geschenke habe er erreicht, mit 
der Kaiserin nach Montecassino zurückkehren zu dürfen. Die Ann. Fuldenses a. 868 (MG SS rer. G. [7] 67) berichten lediglich 
von Versuchen Lothars II. bei seinem Bruder Ludwig II. um Fürbitte und Intervention und betonen insgesamt das Scheitern 
(in Beneventum ad fratrem suum Hludowicum perrexit et huius copulae fautorem illum fore postulavit apud Adrianum ... sed 
petitionis effectum minime consecutus est). Lothar II. erreichte bei dieser Gelegenheit auch, das im Reich Ludwigs II. gelegene 
Bistum Grenoble mit einem Kleriker Bernarius (Bernier/Bernaire) zu besetzen, vgl. Schilling in Gall. Pont. III/2 49 und ibid. 
69 n. *39. Zu datieren ist auf die Zeit vor das Treffen von Montecassino (n. 959).

(869 Juli – August) 957

Die Bu lga ren  fordern auf die Entsendung des Silvester hin (n. 941) in einem Brief (an Papst 
Hadrian II.) nun nachdrücklich einen Erzbischof oder den Bischof Formosus (von Porto) (als 
Erzbischof für Bulgarien).

Erw. :  Lib. pont. (Duchesne II 185).   Reg . :  –.   L i t . :  Hergenröther, Photius II 149f.; Hefele-Le-
clercq, Hist. IV/1 537; Amann, L’époque carolingienne 488; Haller, Papsttum II 95; Grotz, Hadrian 209; 
Ziemann, Wandervolk 398.

Die bulgarische Ablehnung provozierte sogleich eine päpstliche Reaktion (vgl. n. 968). Bereits Papst Nikolaus I. hatte die Er-
nennung des Formosus zum Erzbischof Bulgariens verweigert, vgl. n. 850. Zur zeitlichen Einordnung vgl. n. 941.

(869 Juli – August) 958 

König Kar l  (de r  Kah le )  klagt brieflich bei Papst Hadrian (II.) über die Vergehen des Bi-
schofs Hinkmar von Laon.

869 Juli – August
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Erw.:  n. 1034.   Reg.:  Lot-Tessier, Recueil 235 n. 331; McKeon, Correspondence 173 n. 9; McKeon, 
Hincmar 172 n. 67; J3 *6221.   Lit . :  McKeon, Correspondence 180–182.

Das Schreiben ist zusammen mit der päpstlichen Antwort (n. 1020) nur in dem langen Brief Karls des Kahlen an den Papst 
von 871 (n. 1034) erwähnt. Es enthielt wohl einzelne Klagepunkte gegen Hinkmar von Laon, die Hadrian II. in seiner Antwort  
(n. 1020) zurückwies. Zur Auseinandersetzung um Hinkmar von Laon vgl. auch Hinkmar von Reims, Opusculum LV Capitu-
lorum c. 8 (MG Conc. IV, Suppl. II 170f.). Wahrscheinlich ging es vor allem um das Gut Poilly, vgl. McKeon, Correspondence 
181f. Zu den Streitigkeiten zwischen Hinkmar von Laon, Karl dem Kahlen und Hinkmar von Reims um das Kirchengut von 
Laon im Vorfeld des Hoftags von Pîtres vgl. Schieffer, Nutzen 197–206. Da dieses Thema in Pîtres (Juli 869) verhandelt 
wurde, ergibt sich daraus das ungefähre Datum des vorliegenden Briefes, vgl. McKeon.

869 Juli 1, Montecassino, S. Salvator (?) 959 

Papst (Hadrian II.) trifft mit Kaiserin Ang i lbe rga  und  Lo tha r  I I .  in Montecassino zu-
sammen, wo (Papst) Hadrian eine Rede hält (n. 960). Vor allem durch Geschenke und auf Für-
sprache der Kaiserin erreicht Lothar, daß (1) der Papst ihm die Kommunion spendet, nachdem 
er versichert hat, keinen Verkehr mehr mit Waldrada seit ihrer Bannung unterhalten zu haben. 
(2) Hadrian gewährt auch Erzbischof Gunther von Köln, der durch Verlesen seiner Professio 
verspricht, das Urteil Nikolaus’ I. (vgl. n. 670) anzunehmen und gegenüber der römischen Kir-
che gehorsam zu sein, die Laienkommunion (et ego tibi concedo laicam communionem, Ann. 
Bertiniani).

Erw.:  Brief Lothars II. (von 869) an Ado von Vienne (Böhmer-Mühlbacher2 1325; Böhmer-Zielinski 
2599; MG Epist. VI 176 n. 23); Ann. Bertiniani a. 869 (Grat 154); Ado von Vienne, Chr. (MG SS II 323); 
Ann. Xantenses a. 870 (MG SS rer. G. [12] 28); Brief Johannes’ VIII. an Paulinus von Reggio (Böh-
mer-Unger †?22; MG Epist. VII 331 n. 3); Andreas von Bergamo c. 7 (MG SS rer. Lang. 226); Regino 
von Prüm, Chr. a. 869 (MG SS rer. G. [50] 96f.); Translatio sanctae Glodesindis (Acta Sanctorum Julii 
VI 220); Vita S. Deicoli c. 13 (MG SS XV,2 679); Ann. Quedlinburgenses a. 869 (MG SS III 48 = MG 
SS rer. G. LXXII 451); Hermann von Reichenau, Chr. a. 868, a. 869 (MG SS V 106); Chr. Epternacense 
breve (MG SS XV,2 1306); Frutolf von Michelsberg – Ekkehard von Aura, Chr. univ. a. 870 (MG SS 
VI 172); Anselm von Lüttich, Gesta c. 19 (MG SS VII 199); Marianus Scottus, Chr. (MG SS V 551); 
Lampert von Hersfeld, Ann. a. 869 (MG SS rer. G. [38] 28); Bernold von Konstanz, Chr. a. 869 (MG 
SS V 421); Sigebert von Gembloux, Chr. a. 870 (MG SS VI 341); Catalogus abbatum Epternacensium 
a. 870 (MG SS XIII 739); Ann. Ottenburani a. 869 (MG SS V 3); Ann. Weissenburgenses a. 869 (MG 
SS rer. G. [38] 29); Ann. Hildesheimenses a. 869 (MG SS rer. G. [8] 18); Otto von Freising, Chr. VI/4 
(MG SS rer. G. [45] 265f.); Ann. Francorum Mettenses a. 869 (Bouquet, Recueil VII 196); Radulfus 
Niger, Chr. (Krause 216); Annalista Saxo a. 870 (MG SS VI 549, 580 = MG SS XXXVII 91, 89f.); Chr. 
Bononiense (A) (SS rer. Ital. XVIII,1,1 415); Ann. Magdeburgenses (MG SS XVI 140); Anonymus 
Zwetlensis, Hist. Rom. Pont. (Migne, PL CCXIII 1023); Chr. Turon. (Martène-Durand, Veterum scrip-
torum 970); Ann. Marbacenses (MG SS rer. G. [9] 20); Ann. s. Trudperti (MG SS XVII 287); Vinzenz 
von Beauvais, Speculum historiale 975; Martin von Troppau, Chr. (MG SS XXII 429); Chroniques de 
France (Bouquet, Recueil VII 128); Tholomeus von Lucca, Hist. eccl. (MG SS XXXIX 360); Muratori, 
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SS rer. Ital. XI 1016); Amalricus Augerius, Actus pont. (Muratori, SS rer. Ital. III,2 305); Ranulf Hig-
den, Polychronicon (Babington, SS rer. Brit. XLI,6 340); Eulogium (Haydon, SS rer. Brit. IX,1 245); 
Johannes Longus von Ypern, Chr. monasterii s. Bertini (Martène-Durand, Thesaurus III 523); John Cap-
grave, Chr. of England (Hingeston, SS rer. Brit. I 111); Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. (MG SS 
rer. G. NS XVI 299).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 678 n. 6–7; J p. 257; JE I p. 371; 
Böhmer-Mühlbacher2 1241b, 1324c; Oediger, Reg. Köln I 76 n. 223; GP VII 29 n. 51; vgl. Böhmer-
Zielinski 295; J3 *6204 und *6205.   Lit . :  Hergenröther, Photius II 36; Dümmler, Ostfränk. Reich II2 
238–240; Gasquet, L’empire byzantin 397f.; Parisot, Lorraine 318–320; Dümmler, Synodalrede; Hart-
mann, Gesch. Ital. III,1 276–278; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 383–387, 388 Anm. 4, 390; Pölnitz-Kehr, 
Angilberga 435; Louis, Girart I 102; Amann, L’époque carolingienne 399f.; Odegaard, Engelberge 82f.; 
Neuß-Oediger, Gesch. Köln I 159; Fischer, Königreich Italien 46, 197; Haller, Papsttum II 96; Halphen, 
Charlemagne 349f.; Grotz, Hadrian 193–195; Hees, Kaiser Ludwig 24f.; Picasso, La sede apostolica 
209f.; Hartmann, Synoden 285; Kreutz, Before the Normans 43, 173 n. 37; Georgi, Tyrann 29; Barton, 
Karolingerreich 250; Heidecker, Kerk 202; Bertolini, Adriano II 25; Buc, Dangers 79; Kamp, Friedens-
stifter 94; Heidecker, Divorce 174; Bougard, La cour 261; Goldberg, Struggle 294f.; Hartmann, Königin 
124, 129; Witthinrich, negotio 78.

Der Brief Lothars berichtet von dessen Weg zum Kaiser und zum Papst (cum apostolico Hadriano nostram causam tractavi
mus), ausführlicher sind die Ann. Bertiniani. Die Geschehnisse dieses Zusammentreffens (das in der Historiographie breit nach-
gewirkt hat) werden – möglicherweise in Anlehnung an n. 961 – in den meisten Erwähnungen nach Rom verlegt, so bei Regino, 
dem die Ann. Francorum Mettenses wörtlich und Otto von Freising – samt den davon abhängigen Ann. s. Trudperti – sowie 
der Annalista Saxo und die Ann. Magdeburgenses sinngemäß folgen, vgl. außerdem Entsprechendes in den Ann. Xantenses 
(zum Jahr 870), bei Marianus Scottus, bei Sigebert von Gembloux (zum Jahr 870), im Catalogus abbatum Epternacensium (zu 
870), dem das Chr. Epternacense breve folgt, beim Anonymus Zwetlensis, im Chr. Bononiense, im Chr. Turon., in den Ann. 
Marbacenses (nach Bernold, Chr. a. 868), bei Vinzenz von Beauvais, bei Martin von Troppau, bei Tholomeus von Lucca, bei 
Amalricus Augerius, im Eulogium, bei Johannes Longus von Ypern und bei John Capgrave. Die Vita S. Deicoli (vgl. Böhrin-
ger in MG Conc. IV,1 12 Anm. 73 und Thomas, Mönch 49–52) nennt den Lateran (in consistorio Lateranensi) als präzisen 
Ort, vgl. zum späteren Zusammentreffen von Papst und Kaiser dort n. 962. Von einer Verdammung Lothars II. in Rom (ab  
Adriano papa damnatus est) berichten die Ann. Hildesheimenses, die Ann. Ottenburani, die Ann. Quedlinburgenses, Lampert 
von Hersfeld und die Ann. Weissenburgenses, wobei die letzten drei ebenso wie der Annalista Saxo (MG SS VI 549) eine vor-
herige Rückkehr Lothars aus Benevent erwähnen. Frutolf-Ekkehard spricht von einer Exkommunikation Lothars. Hermann von 
Reichenau, Bernold von Konstanz, Anselm von Lüttich, Radulfus Niger, Ranulf Higden und Thomas Ebendorfer geben keinen 
Ort an. Gunthers Fall wird in den zeitgenössischen Quellen nur in den Ann. Bertiniani erwähnt. Die zeitliche Einordnung ergibt 
sich vor allem aufgrund der auf den 1. Juli datierten Professio Gunthers von Köln (Data kalendis iulii. Indictione secunda, in 
ecclesia Sancti Saluatoris … in … monasterio Sancti Benedicti Cassino), deren Text in die Ann. Bertiniani aufgenommen ist; 
dort wird die Salvatorkirche in Montecassino zwar expressis verbis genannt, jedoch scheint eine Verwechslung mit dem Patro-
zinium im Lateran nicht ausgeschlossen, denn eine Salvatorkirche ist zu dieser Zeit in Montecassino nicht nachgewiesen. Zu 
Gunthers späterer Interpretation seiner Romreise vgl. n. 1003. Zum Ehestreit Lothars II., in den Hadrian grundsätzlich wenig 
eingriff, vgl. jedoch bereits n. 908, n. 916 und n. 936. Hadrian reichte dem König die Kommunion unter der Voraussetzung, daß 
Lothar II. sich unschuldig fühle, vgl. Browe, Abendmahlsprobe 194. Seinen auf der Rückreise von Rom eingetretenen Tod sah 
man auch deshalb als Gottesgericht an, vgl. Ado von Vienne, Chr.: divino iudicio infirmatus ... defunctus. Gunther versuchte 
trotz der Professio nach seiner Rückkehr in Köln nochmals Fuß zu fassen, vgl. Oediger, Reg. Köln I 76 n. 224. Laut den Ann. 
Bertiniani sei Hadrian anschließend nach Rom zurückgekehrt, vgl. n. 961.

869 Juli 1
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(869 Juli Anfang, Montecassino oder Rom) 960

(Papst Hadr i an  I I . ) hält eine Ansprache mit zahlreichen (pseudoisidorischen) Zitaten frühe-
rer Väter und Päpste über die Stellung des apostolischen Stuhles, weist die Wünsche Lothars 
(II.) zu seiner (Ehe-)Angelegenheit mit Königin Theutberga, die sich vor kurzem (olim) an den 
römischen Stuhl gewandt hatte (n. 905), zurück, ermahnt Kaiser (Ludwig II.) und bekräftigt 
in der Angelegenheit des (ehemaligen Erzbischofs) Gunther (von Köln) und des (Bischofs) 
Zacharias (von Anagni) das Urteil des apostolischen Sitzes (n. 875), das nicht für eine weitere 
Appellation zur Disposition stehe. – Quod vestra Deo digna paternitas ...

Orig. :  –.   Kop.:  Ende 9./Anfang 10. Jh., Mailand Biblioteca Ambrosiana: G 58 sup. fol. 66r–73v.   
Drucke:  Muratori, SS rer. Ital. II/2 135–140; Mansi, Suppl. I 1006–1012; Mansi, Coll. XV 890–896; 
Maassen, Rede des Papstes Hadrian 532–554; MG Conc. IV 366–371.   Reg.:  J p. 257; JE I p. 371; 
Oediger, Reg. Köln I 75 n. 222; GP VII 29 n. 50; vgl. Böhmer-Mühlbacher2 1316b; Böhmer-Zielinski 
295; J3 6206.   Lit . :  Dümmler, Synodalrede; Werminghoff, Synoden 641; Schrörs, Konzilsrede 23–36 
und 257–275; Hartmann, Gesch. Ital. III,1 277; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 383–387 Anm. 4; Haller, 
Papsttum II 380; Riesenberger, Prosopographie der päpstlichen Legaten 143; Grotz, Hadrian 196; Fuhr-
mann, Pseudoisidor. Fälschungen II 273–276; Hartmann, Synoden 297; Esmyol, Geliebte 168; Scholz, 
Politik 213.

Zur Überlieferung vgl. außer Maassen, der den Text erstmals vollständig herausgab, Fuhrmann 274 mit Anm. 93 (vielleicht in 
einem Bobbieser Skriptorium zur Zeit des Abtes Agilulf [ca. 887–896] geschrieben) sowie Hartmann, MG Conc. IV 363–365 
und jetzt auch Unger, Schriftlichkeit 90. Echtheit sowie Verfasserschaft der Rede sind umstritten. Neben Hadrian ist in der 
älteren Forschung auch an einen römischen Bischof (zuweilen Formosus von Porto [so auch noch Grotz])  oder Anastasius Bi-
bliothecarius gedacht worden. Nachdem erstmals Maassen Papst Hadrian als Redner in Betracht gezogen hatte, wurde diesem 
Vorschlag aber überwiegend gefolgt. Am ehesten wird daran gedacht, die Rede zeitlich in den Zusammenhang des Treffens von 
Montecassino (n. 959) oder auf den 9. Juli in Rom (im Umfeld von n. 961) zu datieren, vgl. den Forschungsüberblick bei Fuhr-
mann, Hartmann sowie MG Conc. IV 369 Anm. 30. Auch bleibt unsicher, ob die Rede vor einer Bischofsversammlung abge-
halten wurde. Die Vita S. Deicoli c. 13 (MG SS XV,2 679) berichtet von einer Rede (des Papstes) vor dem Gespräch zwischen 
Papst (Hadrian II.) und König (Lothar II.) im Lateran (Peracta oratione, in consistorio Lateranensi papa cum rege colloquium 
habuit), vgl. n. 962. Seit Maassens Edition ist verstärkt die für das Verständnis der sedes apostolica wichtige Sammlung von 38 
pseudoisidorischen Exzerpten in das Interesse der Forschung gerückt (in MG Conc. IV: Text (B), 371–379). Nicht sicher ist, ob 
dieser Anhang zur Rede gehörte; insbesondere Schrörs, Konzilsrede. 27f. sah das Material aus Pseudoisidor als Zusatz eines 
späteren Kompilators an. Haller nimmt wegen der Zulassung des Zacharias von Anagni zur Laienkommunion im Anschluss 
an die Weihe des Papstes Hadrian (n. 874) an, Zacharias sei schon zu dieser Zeit vollständig rekonziliiert gewesen und versteht 
deshalb die Rede des Papstes als eine Art „Regierungserklärung“. Unsicher bleibt auch die Erwähnung Theutbergas, die sich 
olim an die sedes apostolica gewandt hatte. Dies bezeichnet in der Regel einen Zeitraum von unter einem Jahr, vgl. MG Conc 
IV 369 Anm. 29. Deshalb muß der zeitliche Ansatz von Dümmler, Synodalrede 757f., der deren Intervention auf Ende 867 – 
Anfang 868 legt, ggf. etwas später angesetzt werden (vgl. n. 905). Die Auffordung an den Kaiser Ludwig II. zur Unterstützung 
der römischen Kirche bleibt insgesamt relativ vage (obsecramus ut suggeratur piissimo nostro imperatori Deique cultori et 
ecclesiae Christi tutori, ut ... ita Romanam ecclesiam, caput omnium, cujus est defensor et advocator, defendat, exaltet, et pro
tegat ...). Schreibt man die Rede dem Papst Hadrian zu und bettet sie in den Zusammenhang des Treffens in Montecassino ein, 
so ergibt sich daraus die Datierung, denn die Professio Gunthers von Köln (Ann. Bertiniani a. 869 [Grat 154], vgl. n. 959) ist 
auf den 1. Juli datiert; möglich bleibt jedoch weiterhin eine offenere Datierung, die als Ort außer Montecassino auch Rom in 
Betracht ziehen könnte, vgl. MG Conc. IV 363f. (vgl. n. 961).
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(869 Juli 9 – 10, Rom, S. Peter) 961

Papst Hadrian (II.) kehrt nach Rom zurück und verweigert dem ebenfalls nach Rom gekomme-
nen (König) Lo tha r  ( I I . ) , am kommenden Sonntag für diesen die Messe zu singen.

Erw.:  Ann. Bertiniani a. 869 (Grat 155).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 679 n. 8; JE II 
p. 745; Böhmer-Mühlbacher2 1324 d-f; J3 *6207 und *6208.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 240f.; 
Gasquet, L’empire byzantin 397; Parisot, Lorraine 320; Dümmler, Synodalrede 758; Hartmann, Gesch. 
Italiens III,1 278; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 389 Anm. 4, 390; Louis, Girart I 102; Haller, Papsttum II 
96; Grotz, Hadrian 195f.; Heidecker, Kerk 202; Buc, Dangers 76 mit Anm. 78, 80; Heidecker, Divorce 
174f.

Die Ann. Bertiniani berichten im Anschluß an das Treffen in Montecassino (n. 959) von Hadrians und Lothars Rückkehr nach 
Rom. Lothar sei bei S. Peter nur in schlechten Verhältnissen untergekommen. Buc sieht vor allem eine Verweigerung des kö-
niglichen Adventus. Ob die vergleichsweise ablehnende Haltung des Papstes in Rom auf die dort anwesenden Anhänger des 
vorherigen Papstes Nikolaus I. zurückzuführen ist (Grotz), bleibt unsicher. Weil Lothar nach dem Bericht an einem Samstag 
nach S. Peter kam (nam sabbato ad basilicam sancti Petri pervenit), dürfte wegen der Entfernung zwischen Montecassino und 
Rom nicht der 2., sondern eher der 9. Juli gemeint sein; die päpstliche Weigerung könnte auch auf den Sonntag selbst gelegt 
werden. Zum gemeinsamen Mahl im Lateran vgl. n. 962 (869 Juli 11). Seit Lapôtre, Hadrien 420–427 (ND 44–51) wird zu-
weilen die Ansicht vertreten, daß die n. 960 zugeordnete Rede des Papstes (?) erst hier in Rom vorgetragen worden sei, vgl. 
n. 960.

(869 Juli 11, Rom), Lateran 962

Papst Hadrian (II.) speist mit (König) Lo tha r  ( I I . )  im Lateranpalast (in palatio Lateranensi); 
er erwidert die Geschenke Lothars mit wollenem Mantel, Palme und Stab.

Erw.:  Ann. Bertiniani a. 869 (Grat 155).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 679 n. 8; J p. 
257; JE I p. 371; Böhmer-Mühlbacher2 1324g; J3 *6209.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 241.; Pa-
risot, Lorraine 320; Hartmann, Gesch. Italiens III,1 278; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 389 Anm. 4, 390f.; 
Lauer, Latran 135; Louis, Girart I 102; Haller, Papsttum II 96; Grotz, Hadrian 196; Heidecker, Kerk 
202f.; Buc, Dangers 80; Heidecker, Divorce 175 mit Anm. 10.

Nur die Ann. Bertiniani berichten über das gemeinsame Mahl; die Vita S. Deicoli c. 13 (MG SS XV,2 679) nennt lediglich ein 
Gespräch im Lateran (in consistorio Lateranensi papa cum rege colloquium habuit), dem die Ereignisse n. 959 folgen. Vgl. 
allgemein zur Bedeutung solcher Mähler Althoff, Charakter des Mahles. Die Quellennotiz hebt hervor, wie sehr Lothar durch 
seine wertvollen Geschenke die Gunst des Papstes zu erwerben suchte. Lothar deutete die päpstlichen Geschenke angeblich 
dahingehend, daß der Mantel die Wiedererlangung von Waldrada, die Palme den Sieg und der Stab die Vollmacht, die wider-
strebenden Bischöfe zu unterwerfen, bedeutete. Daß gerade im letzten Punkt Hadrian und die Römer anderer Ansicht waren 
(Sed aliter ab eodem papa et Romanis fuere disposita), wird in den Ann. Bertiniani anschließend im Zusammenhang mit der 
entsandten Legation angefügt (vgl. n. 966); Buc deutet diese Objekte als Pilgersymbole. Lothar II. starb bei seiner Rückkehr 
am 8. August 869 in Piacenza, vgl. Böhmer-Mühlbacher2 1325 a-e. Die Datierung ergibt sich aus der Bemerkung secunda 
feria, was nach dem auf den 1. Juli gelegten Treffen in Montecassino (n. 960) auf den 11. Juli bezogen werden sollte.

869 Juli 11, Rom



Hadrian II.62

(869 Juli Mitte) 963

Papst Hadrian (II.) lädt brieflich vier B i schöfe  aus  dem Re ich  Kön ig  Ludwigs  des 
Deu t schen  mit dessen Legaten (… quattuor episcopos ex regno Hludouuici regis Germaniae 
cum ipsius legatis) zu einer Synode am 1. März (870 in Rom) (... kalendis Martii ...), um nach 
Beratung mit den päpstlichen Legaten (vgl. n. 966) über die Bitte (König) Lothars (II.) dort zu 
berichten, damit sie weiteren Bischöfen und Legaten (vgl. n. 964 und n. 965) als Stellvertreter 
der übrigen die Angelegenheiten für den Westen und Osten bestätigen mögen (… ut quae in 
synodo uel examinanda uel gerenda forent, in personis aliorum confirmarent, tam ex occiden
talibus partibus quam ex orientalibus…).

Erw.:  Ann. Bertiniani a. 869 (Grat 156).   Reg.:  J 2213; JE *2916; Böhmer-Mühlbacher2 1324g;  
J3 *6210.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 241; Parisot, Lorraine 320f.; Dümmler, Synodalrede 
759; Hartmann, Gesch. Italiens III,1 278; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 391; Louis, Girart I 102; Haller, 
Papsttum II 97; Grotz, Hadrian 196f.

Die Briefe an den Episkopat der verschiedenen Reiche wurden der päpstlichen Legation (n. 966) mitgegeben und sind alle nicht 
überliefert, sondern nur aus der Notiz in den Ann. Bertiniani bekannt. Dort wird zu Beginn der Passage die Ansicht Hadrians II. 
und der Römer über die Verhandlungen um den Ehestreit deutlich von Lothars II. Interpretation abgesetzt (Sed aliter ab eodem 
papa et Romanis fuere disposita…). Offensichtlich wollte Hadrian II. mit dieser Synode auch eine geschlossene Haltung des 
Westens dem Osten gegenüber entwickeln. Darauf deutet zumindest der Hinweis auf die zu behandelnden Angelegenheiten 
sowie der abschließende Satz dieser Passage, der Papst hoffe, daß bis zum 1. März auch die nach Konstantinopel entsandten Le-
gaten (vgl. n. 955) zurückgekommen sein würden (was nicht der Fall war). Durch den Tod Lothars auf dem Rückweg von Rom 
am 8. August 869 in Piacenza (Böhmer-Mühlbacher2 1325e) scheint für den Annalisten die Angelegenheit erledigt gewesen 
zu sein. Die geplante Märzsynode kam nicht zustande. Zu datieren ist nach dem Mahl Lothars II. mit Hadrian in Rom (n. 962).

(869 Juli Mitte) 964

Papst Hadrian (II.) lädt brieflich vier B i schöfe  aus  dem Re ich  (Kön ig )  Kar l s  (des 
Kah len )  mit dessen Legaten (… IIIIor episcopos ex regno Karoli cum eius legatis) zu einer 
Synode am 1. März (870) (... kalendis Martii ...), um nach Beratung mit den päpstlichen Lega-
ten (vgl. n. 966) über die Bitte (König) Lothars (II.) dort zu berichten und damit sie mit weiteren 
Bischöfen und Legaten (vgl. n. 963 und n. 965) als Stellvertreter der übrigen die Angelegen-
heiten für den Westen und Osten bestätigen mögen (… ut quae in synodo uel examinanda uel 
gerenda forent, in personis aliorum confirmarent, tam ex occidentalibus partibus quam ex ori
entalibus…).

Erw.:  Ann. Bertiniani a. 869 (Grat 156).   Reg.:  J 2213; JE *2916; Böhmer-Mühlbacher2 1324g,  
J3 *6211.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 241; Parisot, Lorraine 320f.; Dümmler, Synodalrede 
759; Hartmann, Gesch. Italiens III,1 278; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 391; Louis, Girart I 102; Haller, 
Papsttum II 97.

Die Briefe an den Episkopat der verschiedenen Reiche wurden der päpstlichen Legation (n. 966) mitgegeben und sind alle nicht 
überliefert, sondern nur aus der Notiz in den Ann. Bertiniani bekannt; zum weiteren Hintergrund und zur Datierung vgl. n. 963.
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(869 Juli Mitte) 965

Papst Hadrian (II.) lädt brieflich einige B i schöfe  aus  dem Re ich  (Kön ig )  Lo tha r s 
( I I . )  (quosdam episcopos ex regno Hlotariii) zu einer Synode am 1. März (870) (... kalendis 
Martii ...), um nach Beratung mit den päpstlichen Legaten (vgl. n. 966) über die Bitte (König) 
Lothars (II.) dort zu berichten und damit sie mit weiteren Bischöfen und Legaten (vgl. n. 963 
und n. 964) als Stellvertreter der übrigen die Angelegenheiten für den Westen und Osten be-
stätigen mögen (… ut quae in synodo uel examinanda uel gerenda forent, in personis aliorum 
confirmarent, tam ex occidentalibus partibus quam ex orientalibus…).

Erw.:  Ann. Bertiniani a. 869 (Grat 156).   Reg.:  J 2213; JE *2916; Böhmer-Mühlbacher2 1324g;  
J3 *6212.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 241; Parisot, Lorraine 320f.; Dümmler, Synodalrede 
759; Hartmann, Gesch. Italiens III,1 278; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 391; Louis, Girart I 102; Haller, 
Papsttum II 97; Grotz, Hadrian 196f.

Die Briefe an den Episkopat der verschiedenen Reiche wurden der päpstlichen Legation (n. 966) mitgegeben und sind alle 
nicht überliefert, sondern nur aus der Notiz in den Ann. Bertiniani bekannt; zum weiteren Hintergrund vgl. n. 963 sowie n. 964. 
Interessanterweise werden bei Lothar – als Betroffenem – im Gegensatz zu Ludwig dem Deutschen und Karl dem Kahlen kei-
ne königlichen Legaten angesprochen. Auch wird hier keine bestimmte Anzahl von Bischöfen angegeben; bei Grotz scheint 
eine Verwechslung mit n. 964 vorzuliegen, da er „vier Bischöfe aus Lothars Reich“ nennt, aber keine aus dem Reich Karls des 
Kahlen. Zur Datierung vgl. n. 963.

(869 Juli Mitte) 966

Papst Hadrian (II.) entsendet Bischof Fo rmosus  (von  Por to )  sowie einen weiteren Bi-
schof ins (Westfranken)reich (in has Galliarum partes), um dort mit den Bischöfen über die 
Bitte (König) Lothars (II.) zu beraten und ihm dann in Rom auf einer Synode am 1. März (870) 
(... kalendis Martii ...) zu berichten; zu dieser Synode lädt Hadrian brieflich vier Bischöfe aus 
dem Reich König Ludwigs des Deutschen mit Gesandten (n. 963), vier Bischöfe aus dem Reich 
(König) Karls (des Kahlen) (n. 964) mit Gesandten sowie mehrere Bischöfe aus dem Reich 
(König) Lothars (II.) (n. 965), damit sie stellvertretend die Angelegenheiten für den Westen und 
den Osten bestätigen mögen.

Erw.:  Ann. Bertiniani a. 869 (Grat 155f.).   Reg.:  J 2213; JE *2916; Böhmer-Mühlbacher2 1324g;  
J3 *6213.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 241; Gasquet, L’empire byzantin 397; Parisot, Lorraine 
320f.; Dümmler, Synodalrede 759; Hartmann, Gesch. Italiens III,1 278; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 
389f. Anm. 4, 391; Riesenberger, Prosopographie der päpstlichen Legaten 249; Grotz, Hadrian 196f.; 
Rennie, Medieval Papal Legation 96.

Die Briefe an den Episkopat der verschiedenen Reiche wurden wohl der päpstlichen Legation mitgegeben und sind alle nicht 
überliefert, sondern nur aus der Notiz in den Ann. Bertiniani bekannt, vgl. die zitierten Regestennummern. Dort wird zu Beginn 
der Passage die Ansicht Hadrians II. und der Römer über die Verhandlungen um den Ehestreit bzw. die Geschenke deutlich 
von Lothars II. Interpretation abgesetzt (Sed aliter ab eodem papa et Romanis fuere disposita). Offensichtlich beabsichtigte 
Hadrian II. mit dieser Synode, die nicht zustande kam, auch eine geschlossene Haltung des Westens dem Osten gegenüber zu 
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formulieren. Darauf deutet zumindest der Hinweis auf die zu behandelnden Angelegenheiten sowie der abschließende Satz 
dieser Passage, der Papst hoffe, daß bis zum 1. März auch die nach Konstantinopel entsandten Legaten (vgl. n. 955) zurück-
gekommen sein würden (was nicht der Fall war). Über das weitere Schicksal der Legation ist nichts bekannt. Durch den Tod 
Lothars auf dem Rückweg von Rom am 8. August 869 in Piacenza (Böhmer-Mühlbacher2 1325e) scheint für den Annalisten 
die Angelegenheit erledigt gewesen zu sein. Zu datieren ist nach dem Mahl Lothars II. mit Hadrian in Rom (n. 962).

(869 August – September) 967 

Papst (Hadrian II.) ist bestürzt (turbavit) über die Verwüstung des Michae l she i l i g tums  auf 
dem Monte  Gargano  durch die Sarazenen.

Erw.:  Ann. Bertiniani a. 869 (Grat 165).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 677 n. 1; Böh-
mer-Mühlbacher2 1242b; Böhmer-Zielinski 299; J3 *6231.   Lit . :  Grotz, Hadrian 192; Musca, L’Emirato 
103f.; Carletti, Iscrizioni 103.

Nur die Ann. Bertiniani vermerken den Raubzug, der angeblich auch Kaiser und Römer in Schrecken versetzte. Berichtet wird 
im Zusammenhang mit Ludwigs Zügen nach Bari; zur zeitlichen Einordnung vgl. deshalb die Bemerkungen zum Süditalien-
zug Ludwigs II. bei Böhmer-Zielinski 298. Zur Eroberung Baris und zur Sarazenengefahr vgl. auch den Brief Ludwigs II. 
(Böhmer-Zielinski 325) sowie allgemein Herbers, Europa: Christen und Muslime 46–48. Zum Michaelskult sowie zu den 
zentralen hagiographischen Texten vgl. allgemein Bouet-Otranto-Vauchez, Culte et pèlerinages.

(869 September – Dezember) 968

Papst Hadrian (II.) antwortet (vgl. n. 957) den Bu lga ren  unter anderen Dingen (inter non
nulla rescripsit) bezüglich der Benennung und Bestätigung eines Erzbischofs für Bulgarien 
(… ut quemcumque nominatim devotio regalis exprimeret, eum sine dubio pontificalis provisio 
Vulgaris archiepiscopum commodaret).

Erw.:  Lib. pont. (Duchesne II 185).   Reg.:  J 2220; JE *2925; J3 *6219.   Lit . :  Hergenröther, Photius 
II 149; Amann, L’époque carolingienne 488; Haller, Papsttum II 95; Grotz, Hadrian 209; Kleinhenz, 
Medieval Italy 486; Ziemann, Wandervolk 398.

Nur im Lib. pont. ist am Ende der Hadriansvita von dieser päpstlichen Reaktion auf die Wünsche aus Bulgarien die Rede. Der 
Brief soll demnach an die Bulgaren gegangen sein, jedoch könnten die Formulierungen des Lib. pont. unpräzise und König 
Boris-Michael der Adressat gewesen sein. Jedenfalls war das Schreiben eine Reaktion auf n. 957 und ist zeitlich entsprechend 
einzuordnen.

(869 September – November) 969 

Papst Hadrian (II.) fordert die ga l l i s chen  B i schöfe  (Galliarum episcopis) auf, nur diejeni-
gen zum Bischof zu weihen (ut ... ordinarent), denen der Kaiser (Ludwig II.) zuvor das Bistum 
übertragen habe (episcopatum concederet).
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Erw.:  Hugo von Flavigny, Chr. (MG SS VIII 354).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 
712 n. 5; J *2218; JE *2922; Chevalier, Reg. dauphin. I 128 n. 761; Böhmer-Mühlbacher2 1242c; Gall. 
Pont. III/1 360 n. *13; J3 *6233; Gall. Pont. III/2 33 n. *31; Gall. Pont. III/3 32 n. *31.   Lit . :  Noorden, 
Hinkmar 258; Dümmler, Ostfränk. Reich II2 288; Lapôtre, Jean VIII 222; Parisot, Lorraine 354; Imbart 
de la Tour, Élections épiscopales 215; Poupardin, Provence 37f. Anm. 6; Kremers, Ado von Vienne 
48f.; Engelmann, Legaten 76; Louis, Girart I 111f., 113 Anm. 1; Fischer, Königreich Italien 72f.; Haller, 
Papsttum II 382; Grotz, Hadrian 205; Hees, Kaiser Ludwig 17; Herbers, Leo 288; Healy, Chronicle 181; 
Schoenig, Bonds of Wool 53 Anm. 92.

Das zusammen mit den Briefen n. 983, n. 984 und n. 970 bei Hugo von Flavigny erwähnte Schreiben wird von Noorden und 
Imbart de la Tour in seiner Echtheit angezweifelt, während Dümmler, Lapôtre, Parisot, Poupardin, Engelmann, Kre-
mers und Grotz von der Echtheit ausgehen. Vgl. vermittelnd mit Verarbeitung der älteren Forschung Perels (MG Epist. VI 
722 Anm. 3) und Schilling in Gall. Pont. III/1 360 n. *13 mit weiteren Bemerkungen zur Weihe des Bernarius als Bischof 
von Grenoble; vgl. auch Böhmer-Zielinski n. 296. Parisot und Poupardin schränken den Geltungsbereich allerdings auf 
Lotharingien bzw. die Provence ein. Gegen die Echtheit spricht vor allem die Tatsache, daß die Papstbriefe n. 972, n. 973,  
n. 974, n. 975, n. 976 und n. 977, die auch die Ansprüche Kaiser Ludwigs II. im Mittelreich unterstützen sollten, nichts 
ähnliches erwähnen. Außerdem nutzt Hugo von Flavigny in den Auseinandersetzungen des Investiturstreites die Antworten 
der Bischöfe an den Papst (n. 983 und n. 984) als Beweise für die frühere Eigenständigkeit des gallischen Episkopates, indem 
er seine Erwähnungen mit dem Satz beschließt: Tales tunc in Gallia erant episcopi. Zu Hugos Chronik vgl. Healy, Chronicle 
und Lawo, Studien zu Hugo 277 mit Bemerkungen zu den vermutlichen Quellen dieser Passage. Es wäre jedoch auch denkbar, 
sollten die Briefe Hadrians II. n. 972, n. 973, n. 974, n. 975, n. 976 und n. 977 auf Geheiß des Kaisers Ludwig II. verfaßt worden 
sein, daß hier eigentlich der Kaiser und nicht der Papst seine Anschauung zur Geltung brachte. – Sollten die Briefe zumindest 
auf einen echten Kern zurückgehen, so wäre hier ein weiterer, früher Beleg für das päpstliche Zugeständnis eines entscheiden-
den königlichen Einflusses bei der Bischofserhebung zu sehen, vgl. Santifaller, Reichskirchensystem 23 und Zimmermann, 
Lütticher Bistum 50f. mit den frühesten Belegen aus dem Pontifikat Johannes’ VIII. Zu datieren ist der Brief wohl auf die Zeit 
nach dem Tod Lothars II. am 8. August 869, möglicherweise zeitgleich mit n. 971 bis n. 977.

(869 September – November, Rom) 970 

Papst Hadrian (II.) fordert von Herzog Ge rha rd  (von  Vienne )  (Gerardo duci), Graf Ro t -
f r id  (von  Por to i s )  (Rofrido comiti) und allen Gra fen  Ga l l i ens  (omnibus Galliarum 
comitibus), in Gallien und Burgund (totius Galliae et Burgundiae) Bischöfe ausschließlich auf 
Geheiß Kaiser Ludwigs (II.) weihen zu lassen.

Erw.:  Hugo von Flavigny, Chr. (MG SS VIII 354).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 712 
n. 5; J *2219; JE *2923; Gall. Pont. III/1 338 n. *2; J3 *6234.   Lit . :  Noorden, Hinkmar 258; Dümmler, 
Ostfränk. Reich II2 288; Parisot, Lorraine 354; Imbart de la Tour, Élections épiscopales 215; Poupar-
din, Provence 37f. Anm. 6; Kremers, Ado von Vienne 49f.; Louis, Girart I 112, 113 Anm. 1; Fischer, 
Königreich Italien 72f.; Haller, Papsttum II 382; Grotz, Hadrian 205; Hees, Kaiser Ludwig 17; Fried, 
Laienadel 372, 377; Herbers, Leo 288.

Das zusammen mit n. 969, n. 983 und der bischöflichen Antwort auf diesen Brief n. 984 nur bei Hugo von Flavigny erwähn-
te Papstschreiben richtet sich u. a. an den (sonst meist als Grafen betitelten) Herzog Gerhard von Vienne und einen Grafen 
Rotfrid, der möglicherweise mit dem gleichnamigen Vasallen des Grafen Alderich von Autun gleichzusetzen ist, den wir aus 
einem Diplom Lothars I. kennen, vgl. D Lo. I. n. 129 und Gerner, Lyon 74. – Möglicherweise stand der Vorstoß des Papstes 
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zugunsten Kaiser Ludwigs II. in Zusammenhang mit der Bestellung des Bernarius zum Bischof von Grenoble, das kirchlich 
zur Metropole Vienne im Mittelreich Lothars II., politisch jedoch zum Machtbereich Ludwigs II. gehörte. Der Erhebung des 
Bernarius hatten Ludwig II. und Lothar II. mit Briefen zugestimmt, die bei Erzbischof Ado von Vienne am 14. Juli 869 bzw. 
am 12. August 869 ankamen, vgl. MG Epist. VI 175f. n. 23 sowie Böhmer-Zielinski 296. Ein Brief Karls des Kahlen traf 
in gleicher Sache erst am 26. September 869 ein, vgl. MG Epist. VI 175f. n. 23 und Kremers 45–47. Zu Hugos Chronik vgl. 
Healy, Chronicle und Lawo, Studien zu Hugo 277. In Bezug auf die Echtheit sind wie für n. 969 die gleichen Bedenken geltend 
gemacht worden. Die Echtheit vorausgesetzt müßte das Schreiben nach dem Brief Karls des Kahlen angesetzt werden, weil 
durch den Tod Lothars II. für das Mittelreich eine neue Situation entstanden war.

(869 September 5) 971

Papst Hadrian (II.) schreibt König Ludwig  (dem Deu t schen)  und den Bischöfen und 
Großen seines Reiches bezüglich der rechtmäßigen Erbfolge Kaiser Ludwigs (II.) im (Mittel-)
Reich des verstorbenen Königs Lothar (II.).

Erw.:  n. 977; n. 1001.   Reg.:  J3 *6224.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 306 Anm. 2; Gasquet, 
L’empire byzantin 396; Parisot, Lorraine 256; Bertolini, Dottrina gelasiana 746 Anm. 15; Hees, Kaiser 
Ludwig 9; Staubach, Rex christianus 206.

Die Kenntnis von diesem den Schreiben n. 972 n. 973, n. 974, n. 975 und n. 977 ähnlichen Brief (oder Briefe) stützt sich 
vornehmlich auf die Erwähnung in n. 1001. Hier sagt Erzbischof Hinkmar von Reims: Audivi etiam, quod similes epistolae, 
sicut domno ..., Carolo et episcopis ac primoribus ..., domno ... Ludovico regi ... et episcopis ac regni eius primoribus missae 
sunt, weiterhin weniger zwingend auf n. 977, wo es heißt: epistolas ... in Gallicanarum partium regiones, tam reges quam prae
sules et ... primates, wobei der Gebrauch von reges im Plural vielleicht auf Ludwig den Deutschen verweisen kann. Dümmler 
zweifelt wegen des Schweigens in den Ann. Bertiniani an der Existenz des Briefes, vgl. dagegen Parisot, Perels in MG Epist. 
VI 720 Anm. 2 und Bertolini, die ein solches Schreiben zumindest für wahrscheinlich halten. Zum möglichen Verfasser und 
zu den Umständen der Überbringung vgl. n. 973. Zu datieren ist zeitgleich mit den Schreiben n. 972, n. 973 , n. 974, n. 975, 
n. 977 und n. 978.

(869 September 5) 972 

Papst Hadrian (II.) ermahnt König Kar l  (den  Kah len )  mit einem durch die päpstlichen Le-
gaten Paul (von Populonia) und Leo (von Silva Candida) (vgl. n. 979) überbrachten Brief, das 
Reich des verstorbenen Königs Lothar (II.), das erbrechtlich Kaiser Ludwig (II.) zustehe, nicht 
anzugreifen und droht mit dem päpstlichen Bann.

Erw.:  n. 994; n. 977; n. 1001. Ann. Bertiniani a. 869 (Grat 167f.).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Bruns- 
vicenses 682 n. 18; JE *2920; Acta pont. iur. gentium 317 n. 211; J3 *6225.   Lit . :  Lapôtre, De Anastasio 
Bibliothecario 254f.; Dümmler, Ostfränk. Reich II2 286f.; Gasquet, L’empire byzantin 396; Parisot, Lor-
raine 354f.; Engelmann, Legaten 74f.; Delius, Hinkmar 50; Louis, Girart I 108; Amann, L’époque caro-
lingienne 401; Oexle, Stadt des hl. Arnulf 357; Anton, Fürstenspiegel 336; Halphen, Charlemagne 351; 
Grotz, Hadrian 200; Hees, Kaiser Ludwig 9; Staubach, Rex christianus 206f., 331; Scholz, Politik 215.
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Das nur aus den angegebenen Erwähnungen bekannte Papstschreiben ist in den Zusammenhang der überlieferten Papstbriefe 
n. 971, n. 973, n. 974, n. 975, n. 976 und n. 977 einzuordnen und wurde wohl zeitgleich ausgestellt. In n. 994 ist nur von einer 
dreifachen Mahnung Karls die Rede. Eine zweite, sonst nicht nachgewiesene Mahnung könnte etwa Ende 869 bis Anfang 870 
erfolgt sein. Zum möglichen Verfasser und zu den Umständen der Überbringung vgl. n. 973. Wie wir aus dem späteren päpstli-
chen Schreiben n. 994 erfahren, versicherte der König den Legaten seine Folgsamkeit und versprach eine eigene Gesandtschaft 
mit der königlichen Antwort, die jedoch nach den vorhandenen Quellen nie in Rom eintraf.

869 September 5 973 

Papst Hadrian (II.) ermahnt (moneo, suadeo et exortor) die Großen  im  Re ich  Kar l s  (des 
Kahlen )  (ducibus, comitibus et ceteris primoribus in regno Karoli excellentissimi regis con
stitutis) (unter teilweise wörtlicher Wiederholung von n. 911), keiner Invasion ihres Königs in 
das Reich des verstorbenen Königs Lothar (II.) zuzustimmen, das durch Verfügung des Vaters 
(Lothar I.) und durch eidlich abgeschlossene Verträge dem zur Zeit gegen die Sarazenen kämp-
fenden Kaiser Ludwig (II.) erbrechtlich zustünde, belegt Übertreter mit dem päpstlichen Bann 
und fordert Gehorsam gegenüber seinen Legaten, den Bischöfen Paul (von Populonia) und Leo 
(von Silva Candida) (n. 979). – Omnes quidem virtutes Christi cultoribus ...
Data non. Septembr. indictione III.

Orig. :  –.   Kop.:  Ende 9. Jh., Paris Bibl. Nat.: Ms. lat. 1557 fol. 90r–90v; 16. Jh., Rom Bibl. Vallicel-
liana: I 49 fol 16v–17r.   Erw.:  n. 977; n. 996; n. 1001; n. 1008; Ann. Bertiniani (Grat 167f.).   Drucke: 
Baronius, Ann. eccl. a. 869 n. 94–97 (X, 375); Sirmond, Conc. Gall. III 380; Conc. coll. reg. XXIII 54; 
Labbe-Cossart, Conc. VIII 918; Hardouin, Acta Conc. V 708; Mansi, Coll. XV 839; Migne, PL CXXII 
1291; Bouquet, Recueil VII 447; MG Epist. VI 717–719 n. 16.   Reg.:  Bréquigny, Table I 287; J 2214; 
JE 2917; Acta pont. iur. gentium 317 n. 208; J3 6222.   Lit . :  Lapôtre, De Anastasio Bibliothecario 254f.; 
Dümmler, Ostfränk. Reich, II2 286f.; Parisot, Lorraine 354f.; Poupardin, Provence 36; Engelmann, Le-
gaten 74f.; Louis, Girart I 108; Amann, L’époque carolingienne 401; Bertolini, Dottrina gelasiana 746; 
Haller, Papsttum II 97; Riesenberger, Prosopographie der päpstlichen Legaten 154f.; Halphen, Charle-
magne 347, 350f.; Grotz, Hadrian 199f.; Hees, Kaiser Ludwig 9; Fried, Laienadel 372; Staubach, Rex 
christianus 206f., 331; Bertolini, Adriano II 25; Kamp, Friedensstifter 105; Scholz, Politik 215; Rennie, 
Medieval Papal Legation 117, 161f.; Kamp, Päpste als Friedensvermittler 184f. mit Anm. 30, 188.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 566–569, 574, Jasper, Beginning 113, 125f. und Harder, Pseudoisidor 187–190. Das 
päpstliche Schreiben gehört zu einer Reihe von gleichzeitig datierten Briefen (n. 974, n. 975 und n. 977), denen auch die nur 
als Erwähnung, nicht im Wortlaut überlieferten Schreiben n. 971 (Brief an Ludwig), n. 972 (Brief an Karl den Kahlen), n. 975 
(Brief an lothringische Große) und n. 976 hinzugerechnet werden müssen, vgl. n. 977. Die Übereinstimmung des Wortlautes mit  
n. 911 betrifft vor allem die Passagen über den Kampf Ludwigs gegen die Sarazenen. – Zur Inbesitznahme des Mittelreiches 
durch Karl den Kahlen am 8. August 869 vgl. Böhmer-Zielinski n. 300 und die dort angegebene Literatur. Vgl. zu den Legaten, 
die nicht mit letztgültiger Sicherheit identifiziert werden können, n. 979. Zu deren Empfang in Gondreville durch Karl den Kah-
len, vgl. den Bericht der Ann. Bertiniani. Letztlich hatte die Legation keinen Erfolg, wie die Antwortschreiben auf einige der 
Briefe bezeugen, vgl. n. 1008. Grotz weist allen Schreiben die Autorschaft des Anastasius Bibliothecarius zu. Es ist weiterhin 
anzunehmen, daß die Schreiben auch im Auftrag von bzw. in Abstimmung mit Kaiser Ludwig II. verfaßt wurden.
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869 September 5 974

Papst Hadrian (II.) fordert von den B i schöfen  im  Re ich  Kar l s  (des  Kah len )  (fratribus 
et coepiscopis nostris in regno Karoli gloriosi regis ecclesiam Domini gubernantibus) Wach-
samkeit und Widerstand gegenüber einer möglichen Invasion ihres Königs Karl (des Kahlen) 
in das Reich des verstorbenen Königs Lothar (II.), das erbrechtlich dem zur Zeit gegen die (Sa-
razenen) kämpfenden Kaiser (Ludwig II.) zustünde, droht widrigenfalls mit Amtsenthebungen 
und empfiehlt (mit gleichem Wortlaut wie in n. 973) seine Legaten und consiliarii, die Bischöfe 
Paul (von Populonia) und Leo (von Silva Candida) (n. 979). – Inter exordia pontificatus mei 
pacis ...
Dat. non. Septembr. indictione III.

Orig. :  –.   Kop.:  9. Jh., Laon Bibl. mun.: Ms. 407 fol. 192v–194r; Ende 9. Jh., Paris Bibl. Nat.: Ms. 
lat. 1557 fol. 91v–92r; 16. Jh., Rom Bibl. Vallicelliana: I 49 fol 18r–18v.   Erw.:  n. 995; n. 996; n. 997;  
n. 1008; Ann. Bertiniani (Grat 167f.).   Drucke:  Baronius, Ann. eccl. a. 869 n. 98–100 (X, 377); Sir-
mond, Conc. Gall. III 381; Conc. coll. reg. XXIII 57; Labbe-Cossart, Conc. VIII 920; Hardouin, Acta 
Conc. V 710; Mansi, Coll. XV 841; Migne, PL CXXII 1293; MG Epist. VI 719f. n. 17.   Reg.:  Bré-
quigny, Table I 287; Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 682 n. 18; J 2215; JE 2918; Acta pont. iur. 
gentium 317 n. 209; J3 6223.   Lit . :  Lapôtre, De Anastasio Bibliothecario 254f.; Dümmler, Ostfränk. 
Reich II2 286f.; Parisot, Lorraine 354f.; Poupardin, Provence 36; Engelmann, Legaten 74f.; Louis, Girart 
I 108; Amann, L’époque carolingienne 401; Bertolini, Dottrina gelasiana 746; Halphen, Charlemagne 
350f.; Grotz, Hadrian 199f.; Bund, Thronsturz 465; Staubach, Rex christianus 206f., 331; Bertolini, 
Adriano II 25; Kamp, Friedensstifter 105; Scholz, Politik 215; Rennie, Medieval Papal Legation 117, 
162; Kamp, Päpste als Friedensvermittler 184f. mit Anm. 31, 188.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 557–562, 566–569 und 574, Hartmann, MG Conc. IV 204, Ramackers, PUU IV 36f., 
Jasper, Beginning 113, 125f., Patzold, Episcopus 346–350 und Harder, Pseudoisidor 187–190. In Bezug auf Verfasserschaft, 
Anlaß und Überbringung des in den Zusammenhang der gleichzeitig zu datierenden Papstschreiben n. 972 n. 973, n. 975, 
n. 976 und n. 977 gehörenden Briefes vgl. n. 973. Dies bedingt auch die wechselseitigen Erwähnungen. Der Wortlaut folgt vor 
allem in der Passage über den Kampf Ludwigs II. gegen die Sarazenen n. 911. Die Ann. Bertiniani berichten zur Übergabe des 
vorliegenden Schreibens und von n. 973 in Gondreville, wo Hinkmar die Legaten des Papstes Paul und Leo traf, vgl. auch zu 
weiteren Hintergründen bezüglich aller Schreiben n. 973. Zur Bezeichnung der Legaten als consiliarii  vgl. Unger, Schriftlich-
keit 269. Laut n. 1001 wurde Hinkmar von Reims die Übergabe des Schreibens vom Papst aufgetragen, was dieser dann wohl 
ausgeführt hat, vgl. n. 1008. 

(869 September 5) 975 

Papst Hadrian (II.) ermahnt (monemus et ... exoramus) die l o tha r ing i schen  Großen  (om
nibus primatibus et gloriosis comitibus ... in regno domni Hlotharii quondam magni imperato
ris et genitoris domni Hludouuici imperatoris), ihre Treue gegenüber ihrem verstorbenen König 
Lothar (II.) auch dem (anderen) Sohn Kaiser Lothars (I.), dem Kaiser Ludwig (II.), zu gewäh-
ren, dem erbrechtlich das (Mittel-)Reich zustehe, zumal Kaiser Lothar (I.) ihn zum Kaiser und 
Gesamterben (regnique totius heredem) gemacht habe und die Kaiserkrönung auch mit ihrem 
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Einverständnis erfolgt sei, er belegt Treuebrecher mit dem Bann, weil Kaiser Ludwig (II.) zum 
Gesamtherrn Galliens von Gott vorherbestimmt sei (domnum Hludouuicum imperatorem au
gustum regni huius Provintiae, scilicet Galliae totius, regem, dominum et imperatorem, sic uti 
iam olim a Deo praeordinatum esse constat et ab antecessoribus nostris sacris pontificibus 
statutum multis videtur inditiis ...). – Perfectae procul dubio caritatis est ...

Orig. :  –.   Kop.:  Ende 9. Jh., Paris Bibl. Nat.: Ms. lat. 1557 fol. 90v–91v; 16. Jh., Rom Bibl. Val-
licelliana: I 49 fol. 17r–18r.   Erw.:  n. 977; n. 1008; Ann. Bertiniani a. 869 (Grat 167f.).   Drucke: 
Baronius, Ann. eccl. a. 868 n. 54–56 (X, 349); Sirmond, Conc. Gall. III 379; Conc. coll. reg. XXIII 51; 
Labbe-Cossart, Conc. VIII 916; Hardouin, Acta Conc. V 707; Mansi, Coll. XV 837; Migne, PL CXXII 
1295; Bouquet, Recueil VII 446; MG Epist. VI 721–723 n. 19.   Reg.:  Bréquigny, Table I 288; J 2217; 
JE 2921; Acta pont. iur. gentium 152 n. 32; J3 6227.   Lit . :  Lapôtre, De Anastasio Bibliothecario 254f.; 
Dümmler, Ostfränk. Reich II2 287f.; Parisot, Lorraine 354f.; Poupardin, Provence 37; Engelmann, Le-
gaten 74f.; Henggeler, Salbungen und Krönungen 37, 44 und 48; Louis, Girart I 108; Amann, L’époque 
carolingienne 401; Devos, Anastase 109; Bertolini, Dottrina gelasiana 746; Haller, Papsttum II 97;  
Halphen, Charlemagne 351; Grotz, Hadrian 200; Hees, Kaiser Ludwig 9; Fuhrmann, Pseudoisidorische 
Fälschungen III 708 Anm. 266; Fried, Formen päpstlichen Schutzes 347; Fried, Laienadel 372; Anton, 
Synoden 114; Staubach, Rex christianus 206f.; Bertolini, Adriano II 25; Kamp, Friedensstifter 105; 
Scholz, Politik 215; Giese, Nachfolgeregelungen 476; Kamp, Päpste als Friedensvermittler 184f., 188.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 566–569 und 574 sowie Jasper, Beginning 113, 125f. und Harder, Pseudoisidor 
187–190. Es ist nicht ganz sicher, ob die Erwähnung in den Ann. Bertiniani auf das vorliegende Schreiben anspielt; dort heißt 
es … epistolis ... praesulis ac regni primoribus in his Galliarum partium regionibus consistentium. Wahrscheinlich verstand 
jedoch der Verfasser dieses Teils der Ann. Bertiniani, Hinkmar von Reims, hierunter auch die Bischöfe und Großen des Mit-
telreiches. Ebenso bleibt die Erwähnung in n. 977 unsicher, weil dort als Empfänger ganz ähnlich unter anderem die Großen 
der Reiche in gallischen Regionen angesprochen sind. Der Brief gehört in den Zusammenhang der an Karl den Kahlen, die 
Bischöfe und die Großen im westfränkischen Reich gerichteten Papstschreiben n. 972, n. 973, n. 974, n. 976 und n. 977. Zu 
deren Verfasserschaft, Anlaß und Überbringung vgl. besonders n. 973; zur Salutatio vgl. Lanham, Salutatio 79. Vgl. Devos zur 
Verwendung von 2 Cor. 11, 28, die seiner Ansicht nach auf eine Autorschaft des Anastasius verweise. Die Passage zur Erbschaft 
Kaiser Ludwigs II. in der gesamten Gallia zielt wohl auf eine Legitimierung des Kaisers für das gesamte lotharingische Reich, 
vgl. Dümmler und Poupardin. Die Anspielung auf die Kaisererhebung Ludwigs II. ist nicht ganz eindeutig zu interpretieren. 
Henggeler zieht aufgrund dieses Briefes eine väterliche Designation (constituerit imperatorem) durch Lothar I. in Betracht 
und vermutet dessen Zustimmung kurz vor seinem Tod (ipse adhuc vivens) zur Krönung durch den Papst, die dann erst 872 
nach der Salbung zum Kaiser von 850 stattfand, vgl. jedoch gegen Henggelers angenommene Trennung von Kaisersalbung 
und Kaiserkrönung Eichmann, Kaiserkrönung I 48f. Zum möglichen Verfasser und zu den Umständen der Überbringung vgl. 
n. 973 und n. 979. Zu datieren ist der Brief wohl zeitgleich mit n. 971, n. 972, n. 973, n. 974, n. 976 und n. 977.

(869 September 5) 976 

Papst Hadrian (II.) ermahnt die Bischöfe  und  Großen  des  Re iches , das einst König 
Kar l  (von  de r  P rovence )  innehatte, mit einem durch die päpstlichen Legaten Paul (von 
Populonia) und Leo (von Silva Candida) (vgl. n. 979) überbrachten Brief.
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Erw.:  n. 1008.   Reg.:  Gall. Pont. III/1 359 n. *12; J3 *6228; Gall. Pont. III/2 33 n. *30; Gall. Pont. 
III/3 32 n. *30.   Lit . :  Louis, Girart I 109f.; Staubach, Rex christianus 206f.

Die genannte Erwähnung im Brief Hinkmars an den Papst erschließt ein weiteres Schreiben (neben den bisher fünf bekann-
ten: n. 972, n. 973, n. 974, n. 975 und n. 977), das an die Bischöfe und Großen des Reiches, dem einst Karl von der Provence 
(gest. 863) vorstand, gerichtet war. Hinkmar bemerkt dazu: His autem, qui de episcopis regni, quod antea domnus Karolus 
habuit, defuerunt, epistolam ad eos generaliter directam transmisi. Inwieweit der vorliegende Brief den anderen inhaltlich 
nahestand, ist unklar. Das Regest der Gall. Pont. bezieht sich demgegenüber eher auf das Vorlesen des Schreibens. Zum mögli-
chen Verfasser und zu den Umständen der Überbringung vgl. n. 973. Zu datieren ist zeitgleich mit den fünf bzw. sechs anderen 
Briefen.

869 September 5 977 

Papst Hadrian (II.) erinnert Erzbischof Hinkmar  von  Re ims  (confratri nostro Hincmaro 
archiepiscopo Remensi) an dessen Verbundenheit mit Papst Nikolaus (I.) und erwähnt die nach 
Gallien ergangenen Mahnbriefe (in Gallicanarum partium regiones) an Könige, Bischöfe und 
Große (reges quam praesules et omnes omnino regnorum primates) (n. 971, n. 972 n. 973, 
n. 974, n. 975, n. 976); er ermahnt Hinkmar, Könige und andere Herrscher (Dei vel mundi 
ministros) in Stellvertretung des Papstes (vice nostra) zur Mäßigung anzuhalten, insbesondere 
jegliche Invasion in das dem Kaiser (Ludwig II.) rechtlich zustehende Reich König Lothars (II.) 
zu verhindern, droht Übertretern mit päpstlichem Bann und empfiehlt (mit gleichem Wortlaut 
wie in n. 973) seine Legaten, die Bischöfe Paul (von Populonia) und Leo (von Silva Candida) 
(n. 979). – Sanctimonia tua quam fuerit apostolicae ...
Data non. Septembr. indictione III.

Orig. :  –.   Kop.:  9. Jh., Laon Bibl. mun.: Ms. 407 fol. 191v–192v.   Erw.:  n. 996; n. 997; n. 1001;  
n. 1008.   Drucke:  Sirmond, Conc. Gall. III 282; Conc. coll. reg. XXIII 59; Labbe-Cossart, Conc. 
VIII 921; Hardouin, Acta Conc. V 711; Mansi, Coll. XV 842; Migne, PL CXXII 1294; MG Epist. 
VI 720f. n. 18.   Reg.:  Bréquigny, Table I 287; J 2216; JE 2919; Acta pont. iur. gentium 317 n. 210;  
J3 6226.   Lit . :  Lapôtre, De Anastasio Bibliothecario 254f.; Dümmler, Ostfränk. Reich II2 287; Parisot, 
Lorraine 354f.; Engelmann, Legaten 74f.; Delius, Hinkmar 50; Louis, Girart I 108; Amann, L’époque 
carolingienne 401; Bertolini, Dottrina gelasiana 746; Halphen, Charlemagne 351; Grotz, Hadrian 200; 
Ullmann, Papal Government 211 mit Anm. 1; Staubach, Rex christianus 206f.; Bertolini, Adriano II 
25; Kamp, Friedensstifter 105; Scholz, Politik 215; Rennie, Medieval Papal Legation 117, 162; Kamp, 
Päpste als Friedensvermittler 184f., 188.

Zur Handschrift aus Laon vgl. Perels, Briefe I 557–562, Ramackers, PUU IV 36f., Devisse, Hincmar II 943, 946, Hartmann 
in MG Conc. IV 204, Jasper, Beginning 126 und Patzold, Episcopus 346–350. In Bezug auf Verfasserschaft, Anlaß und Über-
bringung des in den Zusammenhang der gleich zu datierenden Papstschreiben n. 972, n. 973, n. 974, n. 975, n. 976 gehörenden 
Briefes vgl. n. 973. Die Gallicanarum partium regiones könnten Teile des Lotharreiches einschließen, weil auch im Plural von 
Königen und Reichen direkt anschließend gesprochen wird, und der Plural reges könnte auf Ludwig den Deutschen verweisen 
(vgl. n. 971). Von den erwähnten Briefen des Papstes an den betroffenen Personenkreis ist nur n. 972 an Karl den Kahlen durch 
die Ann. Bertiniani zusätzlich bezeugt. Ob hiermit die auch in der Antwort Hinkmars an den Papst genannten Schreiben an 
Ludwig den Deutschen und die Bischöfe und Großen in dessen Reich gemeint sind, bleibt umstritten, vgl. n. 1008. Zur Über-
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bringung vgl. n. 973. Hinkmar genügte zwar nach Übergabe des Briefes durch die Legaten seiner ihm aufgetragenen Pflicht, 
wie seine Antwort (n. 1008) erkennen läßt (vgl. auch n. 1001), blieb jedoch in der Sache auch nach der päpstlichen Ermahnung 
fest an der Seite Karls des Kahlen. Interessanterweise wird der vorliegende Brief nicht wie n. 972, n. 973 und n. 974 in den 
Ann. Bertiniani erwähnt, deren Abfassung für diesen Zeitraum Hinkmar zuzuschreiben ist, vgl. Parisot 355 Anm. 1 sowie 
Stratmann, Briefe an Hinkmar. Zu Hinkmars Verständnis des in diesem Brief auftretenden vice nostra vgl. n. 926.

(869 September 5) 978

Papst (Hadrian II.) ermahnt Bischof Hinkmar  von  Laon  erneut, die notwendigen Schritte 
hinsichtlich der Angelegenheit Nortmanns zu unternehmen (quando apostolico domino man
davit de Nortmanno, hoc ei remandavit dominus apostolicus, ut prius inde fecisset suum mini
sterium et tunc se reclamasset).

Erw.:  Konzilsakten Attigny von 870 (MG Conc. IV 393 und 395); Brief Hinkmars von Laon an Hink-
mar von Reims vom 2. Juli 870 (MG Epist. VIII,2 403 n. 279).  Reg.:  McKeon, Correspondence 173  
n. 11; McKeon, Hincmar 172 n. 72; J3 *6229.   Lit . :  McKeon, Correspondence 182f.; Devisse, Hincmar 
II 764f.

Nur die beiden zitierten Erwähnungen in den Konzilsakten von Attigny, die an dieser Stelle einen Brief Hinkmars von Reims 
(Schrörs, Hinkmar 593 n. 286 = McKeon, Hincmar 174 n. 109 und 290 Anm. 29) mit weiterem Insert eines Briefes Hinkmars 
von Laon (McKeon, Hincmar 174 n. 107) einfügen, verweisen auf ein päpstliches Schreiben, das wohl in der Angelegenheit 
Nortmanns ergangen ist. Die Erwähnung im Brief Hinkmars von Laon deutet auf eine hier schon erfolgte erneute Ladung 
(bis vocatus), vgl. n. 948 und Schieffer in MG Epist. VIII,2 403 Anm. 90. Die Formulierungen in den Konzilsakten sind 
nicht zweifelsfrei zu interpretieren, möglicherweise beziehen sie sich auf eine zunächst notwendige Exkommunikation der 
Missetäter im Zusammenhang einer Auseinandersetzung mit Graf Nortmann, vgl. n. 933 sowie McKeon, Correspondence 
183. Auszuschließen ist allerdings nicht, daß die Erwähnungen ein anderes päpstliches Schreiben meinen (z. B. n. 935). Die 
Erwähnung eines päpstlichen Briefes in der 55-Kapitelschrift Hinkmars von Laon (MG Conc. IV Suppl. II 323 mit Anm. 4) 
könnte sich ebenso auf das vorliegende Schreiben beziehen. Zur zeitgleichen Datierung mit den anderen am 5. September 870 
ausgestellten Schreiben vgl. McKeon.

(869 September 5) 979  

Papst Hadrian (II.) beauftragt seine bischöflichen Legaten Pau l  (von  Popu lon ia )  und Leo 
(von  S i lva  Cand ida )  mit der Übermittlung diverser Schreiben ins Frankenreich. 

Erw.:  n. 973; n. 974; n. 977; n. 1008.   Reg.:  J3 6230.   Lit . :  Engelmann, Legaten 74f.; Riesenberger, 
Prosopographie der päpstlichen Legaten 154f.

Die oben angegebenen Briefe erwähnen explizit die Namen (aber ohne Angabe der Bistümer) und die Beauftragung der Le-
gaten, n. 1008 aus der Rückschau. Wahrscheinlich hatten diese aber neben den genannten Schreiben noch weitere Papstbriefe 
vom 5. September 869 in ihrem Gepäck, vgl. n. 971, n. 972, n. 975, n. 976 und n. 978. Die Bischofssitze der Legaten sind nicht 
mit letzter Sicherheit nachzuweisen (vgl. Engelmann und MG Epist. VI 718 Anm. 2; Riesenberger 155 Anm. 2 identifiziert 
Leo als „wahrscheinlich“ Bischof von Amelia, Leo ist aber nach 861 nicht mehr belegt). Sie wurden zwischen dem 11. und 
30. November in Gondreville von Karl dem Kahlen empfangen, vgl. den Bericht der Ann. Bertiniani zur Übergabe des vorlie-
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genden Schreibens und von n. 974 in Gondreville, wo dieser die Legaten des Papstes traf; vgl. auch Böhmer n. 1761 (zum 11. 
November), Böhmer-Mühlbacher2 1242c und Engelmann. Begleitet wurden die Legaten von dem in den Ann. Bertiniani 
erwähnten kaiserlichen Boten (Pfalzgraf) Boderad, der wohl in der gleichen Angelegenheit vorstellig wurde und möglicher-
weise nicht überlieferte Briefe Kaiser Ludwigs II. mitbrachte. Letztlich blieb die Legation erfolglos, wie die Antwortschreiben 
auf einige der Briefe bezeugen, vgl. n. 1008. Die Beauftragung dürfte zeitgleich mit der Ausstellung der Briefe erfolgt sein, 
vielleicht fand sie auch wenige Tage später statt. 

(869 Oktober – 870 Anfang) 980

Papst Hadrian (II.) versieht den von Kaiser Ludwig (II.) nach Konstantinopel entsandten Ana-
s t a s ius  (B ib l io theca r ius )  auch mit päpstlichen Aufträgen (ferentem etiam legationem ab 
apostolicis meritis decorato praesulatu vestro).

Erw:  Widmungsvorrede des Anastasius zu den lateinischen Konzilsakten von Kontantinopel (n. 1039); 
Ann. Bertiniani a. 872 (Grat 187).   Reg.:  vgl. Böhmer-Zielinski 301.   Lit . :  Perels, Nikolaus 235–237; 
Manitius, Gesch. der lateinischen Literatur 679.

Der wohl von Kaiser Ludwig II. entsandte Anastasius soll auch – laut dem obigen Zitat aus seiner Widmungsvorrede – Auf-
träge des Papstes wahrgenommen haben. Zu seinen weiteren Begleitern vgl. n. 1039. Anastasius nahm wohl erst an der 10. 
Sitzung des Achten Konzils am 28. Februar 870 teil. Die Ann. Bertiniani sind nicht ganz exakt, da Anastasius in ihrem Bericht  
gleichzeitig mit den päpstlichen Gesandten (vgl. n. 955) eintrifft. Zu den kaiserlichen Aufträgen im Zusammenhang mit dem 
geplanten Heiratsbündnis vgl. Böhmer-Zielinski 301 mit weiteren Quellen und weiterer Literatur. Zum Konzil von Konstanti-
nopel, das vom 5. Oktober 869 bis zum 28. Februar 870 tagte, vgl. n. 981 und zur Sicherung und Übersetzung der Akten durch 
Anastasius vgl. n. 1039. 

(869 Oktober 5 – 870 März 3) 981 

Im Auftrag Papst Hadrians (II.) (vgl. n. 955) nehmen die Legaten Bischof Dona tus  von 
Ost i a , Bischof S tephan  von  Nep i  und der römische Diakon Mar inus  am (Vierten) 
Konz i l  von  Kons tan t inope l  teil, das unter anderen Angelegenheiten mit Verlesung von 
Briefen Nikolaus’ (I.) und Hadrians (II.) (insbesondere n. 952; n. 953) sowie Erwähnung von 
deren diversen Urteilssprüchen (vgl. n. 951; n. 952) und Behandlung des libellus satisfactionis 
die Absetzung des Photios bestätigt und (in einer anschließenden Sondersitzung) zur kirchli-
chen Zugehörigkeit Bulgariens Stellung bezieht. 

Erw.:  Gesta Octavae Synodi Anastasio B. interprete (Leonardi/Placanica 34, 37f., 51, 69, 77, 83, 85, 
94, 101, 103, 105, 108, 111, 140, 142, 156, 171, 186, 188, 194, 252f., 256, 271, 272, 281, 294, 301, 
304, 354, 356); Lib. pont. (Duchesne II 180–185; Přerovksý II 630); Widmungsvorrede des Anastastius  
(n. 1039); Nicetas David, Vita Ignatii (Mansi, Coll. XVI 261; Smithies 86f.); Ann. Bertiniani (Grat 
187); Chr. Bononiense (A) (Sorbelli, SS rer. Ital. XVIII,1,1 415); Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. 
(MG SS rer. G. NS XVI 298f.).   Reg.:  Vgl. Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 683f. n. 20–21; vgl. 
Grumel-Darrouzès, Regestes Constantinople 133 n. 531 und 532; J3 *6240.   Lit . :  Gasquet, L’empire 
byzantin 402–406; Vogt, Basile Ier 218–227; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 486f.; Dölger, Europas Ge-
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staltung 253; Amann, L’époque carolingienne 485–488; Haller, Papsttum II 93–95; Jenkins, Byzantium 
185f.; Riesenberger, Prosopographie der päpstlichen Legaten 169; Friedrich, Ankunft 160f.; Hees, Kai-
ser Ludwig 44; Stiernon, Konstantinopel 108–125, 190–194 und passim Dopsch, Slawenmission 327; 
Stiernon, Interprétations 697f.; Hartmann, Synoden 292f.; Nerlich, Diplomatische Gesandtschaften 282, 
284; McCormick, Origins 145; Ziemann, Wandervolk 402–408; Herbers, Rom und Byzanz im Konflikt 
61f.; Bilotta, I libri dei papi 64; Rennie, Medieval Papal Legation 106.

Die Teilname wird im wesentlichen in den oben genannten Quellen thematisiert, vor allem die von Anastasius Bibliothecarius 
übersetzten Konzilsakten verweisen hauptsächlich an den oben angeführten Stellen darauf, daß die Legaten in Vertretung des 
Papstes agierten. Daneben gibt es zahlreiche Zeugnisse zum Konzil, die aber den päpstlichen Auftrag, der vor allem aus dem 
Papstbrief n. 953 hervorgeht, nicht explizit erwähnen. Ebendorfer verweist in seiner Notiz auf die kanonistische Überlieferung, 
die in der Neudedition der Konzilsakten umfassend dokumentiert ist und deshalb im vorliegenden Regest nicht berücksichtigt 
wird, vgl. Gesta Octavae Synodi Anastasio B. interprete (Leonardi/Placanica 401–406). Zur Vorbereitung der Neuedition 
vgl. bereits Lohrmann, Arbeitshandschrift sowie Arnaldi, Anastasio 30–33 und vor allem Leonardi, Anastasio bes. 152 und 
nun Gesta Octavae Synodi Anastasio B. interprete (Leonardi/Placanica) mit den entsprechenden Registern; vgl. auch unten 
n. 1039. Neben den päpstlichen Verlautbarungen spielte auch der Libellus satisfactionis eine Rolle, vgl. n. 955 (Text: Mansi, 
Coll. XVI 72f., dt. Stiernon, Konstantinopel 311–313). Zur Entsendung der Legaten vgl. n. 955; zu ihrer dramatischen Rück-
kehr nach Rom vgl. n. 1012 und n. 1013. Zur Rolle des Anastasius Bibliothecarius, der im kaiserlichen und päpstlichen Auftrag 
nachgereist war, vgl.  n. 980. Das Konzil war den römischen Ansprüchen, wie sie auch im Juni 869 formuliert worden waren 
(vgl. n. 951 und die zeitgleichen Schreiben) gegenüber aufgeschlossen, obwohl die Konzeption einer Pentarchie ebenso in die 
Dikussion eingebracht wurde und die päpstlichen Ansprüche Hadrians auf das Illyricum in Frage gestellt wurden, vgl. auch 
Stiernon, Interprétations 698. – Zu den Verhandlungen über die Zugehörigkeit Bulgariens vgl. vor allem Stiernon, Konstan-
tinopel, Dölger, Dopsch und Ziemann, der 401 auf die Vorlage eines Briefes (n. 954) verweist. Die päpstlichen Legaten trafen 
am 25. September 869 in Konstantinopel ein. Nach Diebstahl und Rückgabe der libelli fand eine Sondersitzung zu Bulgarien 
am 3. März 870 statt. Ob Anastasius, die päpstlichen Aufträge (n. 980) in der letzten Sitzung am 28. Februar oder auch zu einer 
anderen Zeit einbrachte, ist nicht ganz klar. Die vorgeschlagene Datierung berücksichtigt die Sondersitzung ebenso wie alle 
zehn Sitzungen, die vom 5. Oktober 869 bis zum 28. Februar 870 stattfanden. Daraus ergibt sich der vorgeschlagene Datie-
rungszeitraum.

(869 November – 870 August 31) †(?) 982

Papst Hadrian (II.) bestätigt (concedimus et confirmamus) F i rmian , Pe t rus , Leo  und Jo -
hannes  (Fiminiano et Petro et Leone et Iohanne tam pro vo[bis quam] pro omnibus fratribus 
et consortibus uestris ...) wunschgemäß den Ort Formignana samt der Pfarrei S. Stephan in-
nerhalb genannter Grenzen, den deren Väter von alters her besaßen und der römischen Kirche 
übertragen hatten, unter der Bedingung, daß einmal jährlich ein dreitägiges Gericht durch rö-
mische Gesandte gehalten werde. Er verlangt eine Zinszahlung von zwanzig Goldsolidi und 
zwanzig Schweineschultern zu jeder Indiktion an Ostern und bedroht Rechtsverletzung mit 
einer Strafe von 300 Pfund Goldes, die zur Hälfte an den Lateranpalast, zur Hälfte an die Privi-
legierten oder deren Erben geleistet werden sollten. – Quociens illa a nobis tribui ...
Datum per manum Petri diaconi anno tercio pontificatus domni Adriani pape, indicione tertia.

Orig. :  –.   Kop.:  12. Jh., Ravenna Arch. di Stato: B 356; 12. Jh., Ferrara Arch. stor. Diocesano: fondo 
Pergamene, Pars antiquior. b. 2, pos. no 2; 18. Jh., Ferrara Bibl. com.: Ms. Cl. I, 241 NC 9 c. 376v–377v; 
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18. Jh., Ferrara Bibl. com.: Ms. Cl. I, 454 ND 4 c. 7r–8r; 18. Jh., Ferrara Bibl. com.: Ms. Cl. I, 507 ND 
6 fol. 4v.   Druck:  Kehr, PUU in Pisa 193f. (ND 51f.).   Reg.:  Pflugk-Harttung, Iter 803 n. 1007; IP V 
241 n. 1; Storia di Ravenna II,1 417 n. 59; J3 6273.

Zur Überlieferung vgl. IP und jetzt auch Unger, Schriftlichkeit 11. Vgl. auch das Faksimile eines Teiles der Urkunde bei 
Pflugk-Harttung, Specimina (Bullae spuriae) n. 112. Die Echtheit ist umstritten, zumindest ist die Datierung in der vorlie-
genden Form nicht authentisch, vgl. Unger, Schriftlichkeit 192 Anm. 328. Johannes XIII. übertrug 967 das Gut Formignana 
dem Erzbischof von Ravenna (vgl. Zimmermann, PUU I 354f. n. 180 und Böhmer-Zimmermann n. 421); diese Johannesur-
kunde darf in weiten Teilen als Nachurkunde zum vorliegenden Stück gelten, vgl. außer Zimmermann auch Santifaller, 
LD 95. Über die Personen und die frühere Schenkung an den Apostolischen Stuhl ist nichts Genaueres bekannt. Zu der wohl 
verfälschten Datierung, die in Kombination von Pontifikatsjahr und Indiktion auf den obigen Zeitrahmen führt, und zu dem dort 
genannten Petrus vgl. Santifaller, Elenco 56 und 262.

(869 Dezember – 870 Januar) 983 

Die B i schöfe  (Ga l l i ens )  bestreiten bei Papst Hadrian (II.) in Beantwortung von dessen 
Brief (n. 969) ein Einsetzungsrecht Kaiser Ludwigs (II.) bei Bischofserhebungen und verwei-
sen auf Dekrete der Kirchenväter und Canones.

Erw.:  Hugo von Flavigny, Chr. (MG SS VIII 354).   Reg.:  Chevalier, Reg. Dauphin. I 128 n. 761; Gall. 
Pont. III/1 361 n. *15; J3 *6235; Gall. Pont. III/2 34 n. *33; Gall. Pont. III/3 33 n. *33.   Lit . :  Dümmler, 
Ostfränk. Reich II2 288; Lapôtre, Jean VIII 222; Imbart de la Tour, Élections épiscopales 215; Poupar-
din, Provence 37f. Anm. 6; Louis, Girart I 112; Haller, Papsttum II 382.

Das als Antwort auf n. 969 verfaßte Schreiben der Bischöfe ist wie der Papstbrief in manchen Aspekten zweifelhaft, vgl. aus-
führlich n. 969. Zu Hugos Chronik vgl. Healy, Chronicle und Lawo, Studien zu Hugo 277. Die Antwort dürfte wohl einige 
Wochen nach Ausstellung von n. 969 ergangen sein.

(869 Dezember – 870 Januar) 984

Die B i schöfe  Ga l l i ens  (Galliarum episcopi) lehnen bei Papst Hadrian (II.) in Beantwor-
tung von dessen Brief (n. 970) mit Hinweis auf Dekrete der Kirchenväter und mit Insert eines 
Briefes von Papst Nikolaus (I.) an (Erz)bischof (Ado von Vienne) bezüglich eines Priesters des 
Grafen Gerhard (von Vienne) (n. 768) die Beteiligung von Laien bei den Bischofsweihen ab.

Erw.:  Hugo von Flavigny, Chr. (MG SS VIII 354).   Reg.:  Gall. Pont. III/1 361 n. *16; J3 *6236; Gall. 
Pont. III/2 34 n. *34; Gall. Pont. III/3 33 n. *34.   Lit . :  Noorden, Hinkmar 258; Dümmler, Ostfränk. 
Reich II2 288; Lapôtre, Hadrien 401 (ND 25) Anm. 1; Imbart de la Tour, Élections épiscopales 215; Pou-
pardin, Provence 37f. Anm. 6; Kremers, Ado von Vienne 48f.; Engelmann, Legaten 76; Louis, Girart I 
112f.; Haller, Papsttum II 382; Healy, Chronicle 181.

Die nur bei Hugo von Flavigny erwähnte Antwort der gallischen Bischöfe auf n. 970 zitiert ausführlich aus einem Schreiben 
Papst Nikolaus’ I. an Erzbischof Ado von Vienne, so daß die Annahme einer Beteiligung dieses dem westfränkischen Reich 
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nahestehenden Metropoliten bei der Abfassung durchaus berechtigt ist, vgl. bereits Lapôtre, Kremers und jüngst Schilling in 
Gall. Pont. Ado wurde jedoch weder in n. 969 noch in n. 970 als Adressat direkt angesprochen, wie Dümmler irrig schreibt. Das 
Insert aus dem Nikolausbrief wird mit der Bemerkung Tales tunc in Gallia erant episcopi abgeschlossen. Da auch die Chronik 
Ados von Vienne, die 870 abbricht, dem Werk Hugos von Flavigny unter anderem als Vorlage diente, ist nicht auszuschließen, 
daß Ereignisse der Lokalgeschichte von Vienne Hugo von Flavigny zur Verfügung standen. Zu Hugos Chronik vgl. Healy, 
Chronicle und Lawo, Studien zu Hugo 277. Zu den Zweifeln auch an dieser Notiz vgl. n. 969 und n. 970. Zu datieren ist der 
Brief einige Wochen nach der Ausstellung von n. 970.

869 Dezember 22, Bologna † 985

Papst Hadrian II. bestätigt Abt S tephan  von  Ses to  (D. Lucca) den gesamten Besitz von Se-
sto (Insuper legitur Adrianum papam II. […] confirmasse abbati Stephano omnia bona abbatiæ 
Sextensis, & idipsum præstitisse…).
Dat. Bononiae ap. s. Petronium a. 868, pont. a. 3 dec. 22.

Erw.:  Fra Benigno, Klostergeschichte (Kop.:  16.–18. Jh., Lucca Bibl. Statale: Ms. 896 c. 465r [fragm.]; 
17. Jh., Lucca Bibl. publ.: cod. 914 vol. II fol. 161v [fragm.]; 18. Jh., Lucca Bibl. Statale: Ms. 855  
c. 263r [fragm.]; 18. Jh., Lucca Bibl. Statale: Ms. 1546 c. 142v [fragm.]; 18. Jh., Lucca Bibl. Statale: 
Ms. 326 p. 24 [fragm.]).   Reg.:  Mittarelli-Costadoni, Ann. Camald. I 358; IP III 459 n. †*9; J3 *†6237.

Sämtliche Kopien sind nur Abschriften der 1578 verfaßten, unedierten Klostergeschichte von Fr. Benigno, die zahlreiche wei-
tere gefälschte Kaiser- und Papsturkunden enthält, vgl. Kehr, PUU im westlichen Toscana 597, IP III 457f. sowie oben n. †26 
und n. †206. Es bleibt unklar, welche der in früheren oder späteren angeblichen Bestätigungen genannten Besitzungen auch der 
Urkunde Hadrians (II.) zugeschrieben wurden. Möglicherweise bekräftigte die Fälschung ein weiteres, auf Ludwig II. gefertig-
tes Falsifikat, wie Mittarelli-Costadoni annimmt (zu diesem vgl. Böhmer-Zielinski n. †292 mit Datum zum 3. April 869).

(870 Anfang) 986 

Papst Hadrian (II.) weiht, nachdem (Fürst Kozel) Me thod  und zwanzig ehrbare Männer zu 
ihm geschickt hatte (Bohemia-Moravia Pont. [GP V,3] 14 n. *9; J3 *6246), Method zum (Erz-)
Bischof von Pannonien.

Erw.:  Briefe Johannes’ VIII. (Böhmer-Unger 67, 68, 76,  539 und 540); Vita Methodii (altkirchenslav.) 
c. 8 (Fontes rerum Boh. I 46; MMFH II 147; Grivec-Tomšič, Constantinus et Methodius 157–159, lat. 
228; Kronsteiner, Method 64f.); Legenda Moravica Cyrilli et Methodii (MMFH II 165f.); Sermo pan-
egyricus ss. Kyrilli et Methodii (Grivec, Sermo panegyricus 12; MMFH II 172 und 174); Graeca Vita 
Clementis Bulgarici c. 2f. (lat.: Grivec-Tomšič, Constantinus et Methodius 77–79).   Reg.:  Leibniz-
Pertz, Annales Brunsvicenses 697 n. 25; Kos, Gradivo II 161 n. 214; Ratkoš, Pramene 161 n. 41; MMFH 
III 155 n. 40; Marsina, Vel᾿komoravské deperditá 26f. n. 10f.; Marsina, Cod. dipl. Slovaciae I 12 n. 15*; 
Ratkoš, Kompletnost᾿ 108 n. 13 und 14; Bohemia-Moravia Pont. (GP V,3) 14f. n. *10; J3 *6246.   Lit . : 
Hergenröther, Photius II 35; Pekař, Wenzels- und Ludmila-Legenden 186; Dvorník, Les slaves 202f., 
205; Dvorník, Lutte 73; Dvorník, Légendes2 268f.; Alexander, Papacy 268; Dölger, Europas Gestaltung 
256; Amann, L’époque carolingienne 457; Kusseff, St. Clement 206; Dvorník, The Slavs 91; Dittrich, 
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Christianity 177f.; Bosl, Kyrill 46; Dvorník, Significance 207; Schellhorn, Adalwin 113, 115; Boba, 
Episcopacy 85f., 91f.; Dvorník, Byzantine Missions 149–151; Grotz, Hadrian 175–177; Vlasto, Entry 
of the Slavs 67; Boba, Moravia’s History 27f., 92–94, 110; Havlík, Erzbistum 50–53; Löwe, Cyrill und 
Methodius 660 (ND 300); Döpmann, Beispiele 122; Dopsch, Slawenmission 320 Anm. 75, 330; Peri, 
Metodio 10f.; Eggers, Erzbistum 21–23; Wolfram, Salzburg, Bayern, Österreich 98; Avenarius, Byzanti-
nische Kultur 91; Bertolini, Adriano II 25; Vavřínek, Mission 307; McCormick, Origins 192f.; Tachiaos, 
Cyril 94; Wood, Missionary Life 175; Bigott, Ludwig der Deutsche 175; Škvarna, Slovak History 20; 
Döpmann, Kyrillos 315; Goldberg, Struggle 282; Riché, Christentum 718; Salamon, Bemerkungen 100; 
Kalhous, Significance 268–271 und 276–278; Bilotta, I libri dei papi 55; Smith, Cyril 267; Rennie, Me-
dieval Papal Legation 80; Betti, Christian Moravia 88.

Zur Überlieferung des oben aufgeführten Sermo panegyricus vgl. Betti, Christian Moravia 82. Zur Frage der Weihen 
von Method und Konstantin nach verschiedenen Hss. der Vita vgl. Wattenbach-Levison-Löwe, Geschichtsquellen 473. 
Nur die Methodvita berichtet zuvor über die Anfrage des Kozel (Bohemia-Moravia Pont. [GP V,3] 14 n. *9); McCor-
mick, Origins 943 n. 598 nennt stattdessen wohl fälschlicherweise Rastislav. Laut der Vita wurde Method auf den Sitz des  
Apostel(schüler)s Andronikos geweiht; Zagiba, Musikgeschichte 82 geht hierbei von einer zweisprachigen Bischofsweihe 
aus. Von Sirmium als Bischofssitz ist in Quellen des 9. Jh. keine Rede, vgl. auch die Sichtung der Briefe Johannes’ VIII. bei 
Wolfram. Zur Diskussion um die Lokalisierung des Bischofssitzes vgl. die bei Bohemia-Moravia Pont. (GP V,3) 15 n. *10 
angegebene Literatur sowie Kalhous, Significance bes. 277, der sich für die Existenz eines Bischofssitzes in Sirmium im 9. Jh. 
ausspricht. Im Codex Assemani aus dem 10. Jh. wird Method die Stadt Morava als Bischofssitz zugeordnet, vgl. Kronsteiner, 
Method 185 zu diesem Codex, der auf fol. 145v in slawischer Sprache folgende Notiz enthält: „im Monat April, am 6. [Tag]. 
Gedenken des Entschlafens unseres ehrwürdigen Vaters, Method, des Erzbischofs der erhabenen [Stadt] Morava“; vgl. ibid. 
189 zu einem griechischsprachigen Ordo episcoporum (11. Jh.): „Methodios, […] auserwählt von Papst Nikolaus und Hadrian 
in Rom zum Erzbischof des pannonischen Morávu“. Damit bleibt der Bischofsort umstritten; generell scheinen jedoch die 
lateinischen Quellen von Pannonien zu sprechen, die slawischen vom Sitz des Andronikos, vgl. Betti, Christian Moravia 88. – 
Die Vita Methodii berichtet erst über Entsendung, dann über die Rückkehr nach Rom; vgl. n. 943 und †(?) 944. Schellhorn, 
Adalwin 115 Anm. 31 hält allerdings die in der Vita Methodii angenommene zweite Reise nach Rom für unwahrscheinlich. 
Die Briefe Johannes’ VIII. verzeichnen nur knapp den Weiheakt, teilweise jedoch ohne Nennung des Papst- und/oder des Bi-
schofsnamens. Die Datierungen der Editionen und Regestenwerke variieren, im vorliegenden Regest wird (mit einer gewissen 
Breite) dem Vorschlag der Bohemia-Moravia Pont. gefolgt, der die Sachlogik der berichteten Ereignisse berücksichtigt. Zum 
weiteren Schicksal des Method vgl. n. 1010.

(870 Januar 7 – September) 987

(Der Bischofselekt) Wi l l i be r t  von  Kö ln  teilt Papst Hadrian (II.) (Wahl und Weihe) mit und 
verweist darauf, daß er die Ordinatoren gebeten habe, von einer Weihe zunächst abzusehen.

Erw.:  n. 1002.   Reg.:  GP VII 31 n. *55; J3 *6257.   Lit . :  Neuß-Oediger, Gesch. Köln I 160f.

Nur aus dem späteren Schreiben Williberts wissen wir über seine Information an den Papst (sicuti verbis et scriptis olim in
notui ... pietati vestrae), kurz zuvor ist vom exordium praesulatus nostri die Rede; aus dem Weihetermin am 7. Januar und 
dem späteren Brief ergibt sich der Datierungszeitraum. Der Tenor des erhaltenen, späteren Schreibens, das um die päpstliche 
Gunst wirbt, läßt allerdings Zweifel, wie ernst es dem Elekten mit einer Verschiebung der Weihe anfänglich wirklich war. Vgl. 
zur umstrittenen Erhebung Williberts – auch vor dem Hintergrund des nicht mehr existierenden Reiches Lothars II. – außer  
n. 988 auch n. 989 und n. 1002.
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(870 Januar 7 – April 27) 988

Erzbischof L iu tbe r t  von  Mainz , die Bischöfe Al t f r i ed  von  Hi ldeshe im, L iu tbe r t 
von  Müns te r,  D ie t r i ch  von  Minden ,  Egbe r t  von  Osnabrück ,  Od i lbo ld  von 
Utrech t  und  Kle rus  und  Vo lk  von  Kö ln  (Leutbertus Magontiacensis archiepiscopus, 
Altfridus Hildinishemensis episcopus, item Lupertus Mirmiherivurdensis episcopus, Teodericus 
Minidonensis episcopus, Egibertus Osinbruggensis episcopus, Odilboldus Treiectensis episco
pus, omnisque clerus et populus Coloniensis metropolis) teilen Papst Hadrian (II.) (universali 
papae Adriano) ihr mit König Ludwig (dem Deutschen) geteiltes Bedauern (doluimus) über die 
Absetzung des ehemaligen Erzbischofs Gunther und die Vakanz des Kölner Metropolitansitzes 
seit sieben Jahren mit. Aufgrund seiner Ermahnung (J3 *6243) und derjenigen seines Vorgän-
gers Nikolaus (I.) (vgl. n. 855) sowie der Aufforderung König Ludwigs des Deutschen nach 
erfolgter Eingliederung der Metropole in sein Königreich hätten sie den von ihm gewählten 
Willibert am 7. Januar 870 (anno incarnationis domini nostri Ihesu Christi DCCCLXX indic
tione III., VII Idus Ianuarii) unter Beachtung der kanonischen Regeln zum Erzbischof von Köln 
geweiht (ordinavimus). Sie fordern den Papst zur Übersendung des Palliums an diesen auf und 
verweisen für weitere Nachrichten auf ihren abgesandten Boten.

Drucke:  MG Epist. VI 243f. n. 3; Muller-Boumann, Oorkondenboek I 88 n. 76.   Erw.:  n. 1000;  
n. 1003; n. 1005.   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 682 n. 18; Böhmer-Will, Reg. 76 n. 18; 
Philippi, Osnabrücker UB I 30 n. 40; Brom, Regesten Utrecht I 15 n. 73; Stimming, UB Mainz I 85  
n. 153; Janicke, UB Hildesheim 4 n. 10; Oediger, Reg. Köln I 79 n. 231; Ortmanns, Minden 132 n. 2; GP 
IV 66 n. 36; GP V/2 21 n. 7; GP VII 30 n. 53; GP VII 135 n. 2; GP IX 13 n. 8; GP IX 69 n. 3; GP IX 113 
n. 8; GP IX 151 n. 4; J3 6244.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 304; Ullrich, Kölner Bischofswahl 
von 870, 257; Neuß-Oediger, Gesch. Köln I 160; Martí Bonet, Palio 106f.; Storm, Metropolitangewalt 
43; Georgi, Tyrann 29; Bigott, Ludwig der Deutsche 204; Patzold, Episcopus 377f.; Berger, Stift 65 
Anm. 48; Schoenig, Bonds of Wool 38 Anm. 37, 43, 49f., 54, 77.

Das Lemma der Handschrift (Trier: Ms. 1081) nennt irrig König Ludwig den Deutschen als Aussteller, vgl. Dümmler in MG 
Epist. VI 243 n. 3 Anm. a; jedoch erschließen bereits die ersten Worte des Briefes diesen Irrtum. N. 1000 ist wohl die Antwort 
auf das Schreiben, nennt den vorliegenden Brief aber nur als Bezugspunkt; ebenso bleiben die Erwähnungen in n. 1003 und  
n. 1005 knapp. Ein weiterer Brief erging von Klerus und Volk von Köln an die Bischöfe (MG Epist. VI 242 n. 2; GP VII 30 
n. 52; GP VII 135 n. 1; Oediger, Reg. Köln I 77 n. 228). Zur Sache vgl. auch n. 987 und n. 1004. Zum Hintergrund der kanoni-
schen Wahl und Weihe Williberts angesichts der Tatsache, daß Köln nach Teilung des Reiches Lothars II. zum Reich Ludwigs 
des Deutschen gehörte, vgl. u. a. Storm und Berger. Die Anordnung des Schreibens innerhalb der Kölner Briefsammlung in 
der Trierer Handschrift (vgl. hierzu jetzt Unger, Schriftlichkeit 17 mit weiterer Literatur) spricht für eine Abfassung noch am 
Weihetag Williberts. Zudem hat Liutbert von Mainz am 7. Januar Köln unmittelbar verlassen, vgl. Oediger. Der Brief muß 
jedoch spätestens vor dem 27. April 870, dem Todesdatum des Bischofs Liutbert von Münster, abgefaßt worden sein.

(870 Januar 7 – April 27) 989

(König) Ludwig  (de r  Deu t sche )  teilt Papst Hadrian (II.) (universali papae Adriano) sein 
Bedauern über die durch Hadrians Vorgänger (Nikolaus I.) verursachte Verwaisung des Köl-

870 Januar 7 – April 27
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ner Sitzes (vgl. n. 670) mit, insbesondere da diese Kirchenprovinz (metropolis) die Sachsen 
(in rude Saxonorum gente) mit erfasse und fast bis an die Grenzen der Normannen reiche (ad 
Nortmannorum fines pertingit). Er empfiehlt (commendamus) dem Papst den von Klerus und 
Papst kanonisch gewählten und von ihm bestellten Erzbischof von Köln Willibert, bittet (implo
ramus) für diesen um die Palliumverleihung und unterstellt sich (subponimus) dem päpstlichen 
Schutz (tuitio).

Druck:  MG Epist. VI 248f. n. 6.  Erw.:  n. 1003; n. 1005.   Reg.:  Böhmer-Mühlbacher 1431; Böhmer-
Mühlbacher2 1474; Oediger, Reg. Köln I 79 n. 233; GP VII 30 n. 54; J3 6245.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. 
Reich II2 304; Parisot, Lorraine 362; Ullrich, Kölner Bischofswahl von 870, 256; Neuß-Oediger, Gesch. 
Köln I 160; Seegrün, Fiktion 14; Martí Bonet, Palio 107; Storm, Metropolitangewalt 43; Georgi, Tyrann 
29; Kamp, Friedensstifter 295 Anm. 137; Bigott, Ludwig der Deutsche 204; Hartmann, Ludwig der 
Deutsche 184; Patzold, Episcopus 378; Schoenig, Bonds of Wool 38 Anm. 37, 156.

Das Schreiben ist die königliche Wahlanzeige über die Erhebung Williberts von Köln, auf die der Papst mit der Übersendung 
von n. 992 antwortete. Die Erwähnungen in n. 1003 und n. 1005 bleiben knapp. Zur Sache vgl. auch n. 1004. Gleichzeitig mit 
diesem Brief oder erst im Herbst (zusammen mit n. 1005, vgl. Oediger, Reg. Köln I 79 n. 233 und 82 n. 240) schrieb der Kö-
nig an Kaiser Ludwig und dessen Gemahlin Angilberga und bat um Intervention bei Papst Hadrian für die Palliumverleihung 
an Willibert (MG Epist. VI 249–251 n. 7 und 8; Böhmer-Mühlbacher2 1475 und 1476). Ullrich bezieht die Briefe auf die 
nach dem Tode von Lothar II. gegebene päpstliche Anordnung, nur mit kaiserlicher Zustimmung Bischöfe zu weihen, vgl.  
n. 969. Zur kanonischen Wahl Williberts und zur Weiheanzeige vgl. n. 988. Seegrün, Ebt. Hamburg 39 sieht in der Erwähnung 
der Normannen und Sachsen eine neue königliche Konzeption in Bezug auf den Bremer Bischof, der „als Missionsbeauftragter 
des Kölner Erzbischofs“ gedeutet werde, worin eine Wurzel für den Streit zwischen Köln und Bremen 890–895 liege, vgl. vor 
allem J3 7220, J3 *7251, J3 *7253, J3 *7254, J3 7281, J3 7298 und J3 7300. Die Unterstellung unter den päpstlichen Schutz ge-
schah wohl, um das päpstliche Wohlwollen zu erlangen. Zur Datierung vgl. auch die anderen Schreiben in dieser Angelegenheit  
(n. 987 und n. 988), zu Terminus ante und post quem vgl. vor allem n. 988.

(870 März) 990 

Die Synode  von  Kons tan t inope l  lobt gegenüber Papst Hadrian (II.) (Domino sanctissi
mo et coangelico maximo summo sacerdoti et universali papae Hadriano sancta et universalis 
synodus Constantinopoli congregata in Domino salutem) die päpstlichen Legaten Bischof Do-
natus von Ostia, Bischof Stephan von Nepi und den römischen Diakon Marinus, berichtet über 
deren Verhalten auf der Synode, verweist auf Papst Nikolaus (I.) und Hadrian (II.) sowie deren 
Entscheidungen bezüglich des verurteilten Photios und erbittet schließlich die Bestätigung der 
Beschlüsse der Synode von Konstantinopel.

Drucke:  Mansi, Coll. XVI 200–202 (411–414: griech., lat., gekürzt); Gesta Octavae Synodi Anastasio 
B. interprete (Leonardi/Placanica 379–382).   Erw.:  Lib. pont. (Duchesne II 181f.).   Reg.:  Leibniz-
Pertz, Annales Brunsvicenses 686 n. 1; Grumel, Regestes Constantinople 98 n. 503; Grumel-Darrouzès, 
Regestes Constantinople 134 n. 533; J3 6242.   Lit . :  Hergenröther, Photius II 129; Bouquet, Recueil 
VII 115, 137; Lounghis, Ambassades byzantines 192; Nerlich, Diplomatische Gesandtschaften 284; 
Herbers, Rom und Byzanz im Konflikt 57 und 62; Herbers, Verlust 133–135.
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Der Brief ist – trotz der Überschrift der vollständigen, nur in lateinischer Sprache überlieferten Fassung der Konzilsakten von 
Anastasius – in seiner Autorschaft wohl dem Patriarchen Ignatios zuzuweisen, der sich aber, weil ja die Ratifizierung der Ak-
ten gewünscht wurde, im Namen des Konzils an den Papst wandte. Zur Überlieferung vgl. Unger, Schriftlichkeit 131 sowie 
Gesta Octavae Synodi Anastasio B. interprete (Leonardi/Placanica). Das Andenken des Papstes Nikolaus wird besonders 
hervorgehoben. Der Überbringer des Schreibens ist ebenso unbekannt wie dessen Ankunft in Rom. Zum Nachspiel und zur 
abenteuerlichen Rückreise der Legaten aus Konstantinopel, wo das Konzil Ende Februar/Anfang März endete, vgl. n. 981,  
n. 1012 und n. 1013 sowie Herbers, Rom und Byzanz im Konflikt 62.

(870 Juni – Juli) 991 

(Bischof Hinkmar  von  Laon ) klagt bei Papst Hadrian (II.) über (Erz)bischof Hinkmar von 
Reims, der ihn an einer Romreise gehindert habe.

Erw.:  n. 1008.   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 690 n. 9; McKeon, Correspondence 173 
n. 12; McKeon, Hincmar 174 n. 108; J3 *6254.   Lit . :  Schrörs, Hinkmar 329; McKeon, Correspondence 
184; Schieffer, Beziehungen karolingischer Synoden 161f.

Die in Rom erfolgte Beschwerde ist nur in dem Brief Hinkmars von Reims erwähnt, dort heißt es aliquis vobis suggessit. Zum 
allgemeinen Hintergrund vgl. auch Hinkmar von Reims an Hinkmar von Laon in den Synodalakten von Attigny (MG Conc. 
IV 395). McKeon vermutet als Kläger am ehesten Hinkmar von Laon, zumal dieser im Juli 870 seinem Onkel Hinkmar von 
Reims mit einer Appellation nach Rom gedroht hatte, falls er von ihm keine Hilfe gegen König Karl den Kahlen erhalte (MG 
Conc. IV 391, 392f.). Auf dieser Nachricht basiert auch im wesentlichen der Datierungsvorschlag von McKeon, vgl. Ders., 
Correspondence und Ders., Hincmar 291f. Anm. 30.

870 Juni 27 992 

Papst Hadrian (II.) lobt König Ludwig  (den  Deu t schen)  (Hludouuico glorioso regi) we-
gen seiner Eintracht mit Kaiser Ludwig (II.), tadelt den Eidbruch (König) Karls (des Kahlen) in 
Bezug auf das dem Sohn des Kaisers Lothar (I., Kaiser Ludwig II.) zustehende Reich Lothars 
(II.), empfiehlt ihm zur Beilegung der Händel die an ihn und Karl (den Kahlen) gerichteten 
päpstlichen und kaiserlichen Boten und kündigt bei Nichtzurückweichen Karls (des Kahlen) 
eine eigene Reise an. Er wundert sich über die königliche Zustimmung zur Erhebung des Köl-
ner (Erz)bischofs (... episcopo Agrippinae Coloniae ...) Willibert ohne päpstliches Einverständ-
nis, zumal er die erneute Untersuchung der Angelegenheit des früheren Kölner Erzbischofs 
Gunther (von Köln) versprochen habe, verweigert deshalb bis zur erneuten Anhörung beider 
Parteien die Bestätigung der Weihe Williberts und mahnt schließlich, den mit weiteren Infor-
mationen versehenen hervorragenden Legaten (praecipuos missos) und Bischöfen Johannes, 
Petrus, Wibod (von Parma), Johannes sowie dem Kardinalpriester Petrus (von S. Grisogono), 
seinem Familiaren, zu vertrauen und für deren sichere Rückkehr zu sorgen (n. 999). – Sicut 
saepe per missos et ...
Dat. V. kal. Iul. indictione III.

870 Juni 27
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Orig. :  –.   Kop.:  Ende 9. Jh., Paris Bibl. Nat.: Ms. lat. 1557 fol. 87v–88r; 12. Jh., Trier Stadtbibl.: Ms. 
1081/29 fol. 27v–28r (62v–63r); 16. Jh., Rom Bibl. Vallicelliana: I 49 fol. 14r–14v.   Inser t :  n. 1005 
(fragm.).   Drucke:  Baronius, Ann. eccl. a. 870 n. 12–14 (X, 384); Sirmond, Conc. Gall. III 392; Conc. 
coll. reg. XXIII 69; Labbe-Cossart, Conc. VIII 927; Hardouin, Acta Conc. V 718; Mansi, Coll. XV 848; 
Migne, PL CXXII 1303; Floß, Papstwahl II 89 n. 15; Bouquet, Recueil VII 451; MG Epist. VI 730–732 
n. 25; Herbers/Unger, Papstbriefe 176–181 n. 26 (mit Übers.).   Reg.:  Bréquigny, Table I 290; Leibniz-
Pertz, Annales Brunsvicenses 695f. n. 21; J 2225; JE 2930; Acta pont. iur. gentium 99 n. 1, 317 n. 212 
und 385 n. 22; Oediger, Reg. Köln I 80 n. 234; GP VII 31 n. 56; J3 6251.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. 
Reich II2 306; Imbart de la Tour, Élections épiscopales 147; Parisot, Lorraine 384f.; Hefele-Leclercq, 
Hist. IV/1 384 Anm. 4; Engelmann, Legaten 76f.; Foerster, Kölner Bischofswahlen 58f.; Mann, Lives 
III 181f.; Schieffer, Legaten 12f.; Ertl, Diktatoren 112; Ullrich, Kölner Bischofswahl von 870, 257 
und 262; Zatschek, Ludwig 53f.; Amann, L’époque carolingienne 401f.; Bertolini, Dottrina gelasiana 
749–752; Neuß-Oediger, Gesch. Köln I 160f.; Haller, Papsttum II 98; Lohrmann, Register Johannes 250 
Anm. 102; Grotz, Hadrian 237; Hees, Kaiser Ludwig 10; Martí Bonet, Palio 108; Fried, Laienadel 381; 
Untermann, Kölner Domweihe 340; Fuhrmann, Widerstände gegen den päpstlichen Primat 727; Stau-
bach, Rex christianus 284; Storm, Metropolitangewalt 43f.; Bertolini, Adriano II 25; Kamp, Friedens- 
stif t er 106 mit Anm. 137; Bigott, Ludwig der Deutsche 204; Goldberg, Struggle 283, 299; Hack, Codex 
Carolinus I 532; Scholz, Politik 216f., 235; Patzold, Episcopus 376; Rennie, Medieval Papal Legation 
117.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 562f., 566–569 und 574 sowie Jasper, Beginning 113, 125f. und Harder, Pseudoisidor 
187–190. Das päpstliche Schreiben gehört in den Zusammenhang der Briefe n. 993, n. 994, n. 995, n. 996 und n. 997, die alle 
die Inbesitznahme Lotharingiens durch König Karl den Kahlen betreffen und von einer päpstlichen Legation ins Frankenreich 
gebracht wurden; die intensive Empfehlung der Legaten findet sich wortgleich in weiteren Briefen vom 27. Juni 870, vgl. dazu 
n. 999. Nach dem Bericht der Ann. Bertiniani (Grat 175) und der Ann. Fuldenses (MG SS rer. G. [7] 72) trafen die päpstlichen 
Gesandten zusammen mit dem kaiserlichen Boten Graf Bernhard von Verona wohl im September in Aachen ein, vgl. Böhmer-
Mühlbacher2 1480b sowie Böhmer-Zielinski 311 mit weiteren Belegen und Literatur. Das Anliegen der Legation war je-
doch, was die Nachfolge im Reich Lothars II. und die vom Papst vertretenen Ansprüche des Kaisers Ludwig II. betraf, bereits 
durch den Meerssener Vertrag vom 8. August 870 (Böhmer-Mühlbacher2 1480) ohne Mitsprache Ludwigs II. zugunsten 
von Karl dem Kahlen und Ludwig dem Deutschen in anderer Richtung entschieden worden. – In Bezug auf die Erhebung des 
Kölner Erzbischofs Willibert, die König Ludwig der Deutsche dem Papst mit der Bitte um das Pallium mitgeteilt hatte (n. 989), 
fordert der Papst, dem wohl Anastasius Bibliothecarius als Diktator zur Seite stand (vgl. Ertl und Lohrmann), ein allgemeines 
Bestätigungsrecht cum evidentissime scias, quod apostolicae sedis iuditio atque consultu ibidem debuerit ordinari antistes. Das 
Versprechen einer erneuten Untersuchung findet sich außerdem nur noch im Brief des ehemaligen Kölner Bischofs Gunther an 
den Papst, vgl. n. 1003, ist jedoch sonst nicht belegt. Gleichzeitig mit dem vorliegenden Schreiben traf – von einem königlichen 
Boten überbracht – der inhaltlich durchaus abweichende Brief n. 1000 in Aachen ein, vgl. n. 1005. 

870 Juni 27 993

Papst Hadrian (II.) mahnt die B i schöfe  im  Re ich  Kön ig  Ludwigs  (des  Deu t schen) 
(confratribus nostris archiepiscopis et epicopis in regno Hludouuici gloriosi regis) zur weiteren 
Unterstützung der Eintracht zwischen Kaiser Ludwig (II.) und dessen gleichnamigen Onkel 
(Ludwig dem Deutschen), tadelt die Gefolgsleute König Karls (des Kahlen) und mahnt schließ-
lich, den mit weiteren Informationen versehenen hervorragenden Legaten (praecipuos missos) 
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und Bischöfen Johannes, Petrus, Wibod (von Parma), Johannes sowie dem Kardinalpriester 
Petrus (von S. Grisogono), seinem Familiaren, zu vertrauen und für deren sichere Rückkehr zu 
sorgen (n. 999). – Gratias agimus Deo omnipotenti pro ...
Dat. V. kal. Iul. indictione III.

Orig. :  –.   Kop.:  Ende 9. Jh., Paris Bibl. Nat.: Ms. lat. 1557 fol. 88r–88v; 12. Jh., Trier Stadtbibl.: 
Ms. 1081/29 fol. 28rv (63rv); 16. Jh., Rom Bibl. Vallicelliana: I 49 fol. 14v–15r.   Drucke:  Baronius, 
Ann. eccl. a. 870 n. 15 (X, 384); Sirmond, Conc. Gall. III 393; Conc. coll. reg. XXIII 71; Labbe-Cos-
sart, Conc. VIII 929; Hardouin, Acta Conc. V 719; Mansi, Coll. XV 849; Migne, PL CXXII 1305; Floß, 
Papstwahl II 92 n. 16; Bouquet, Recueil VII 452 (fragm.); MG Epist. VI 732 n. 26.   Reg.:  Bréquigny, 
Table I 290; J 2226; JE 2931; Acta pont. iur. gentium 385 n. 23; J3 6252.   Lit . :  Lapôtre, De Anastasio 
Bibliothecario 256f.; Dümmler, Ostfränk. Reich II2 306f.; Parisot, Lorraine 384f.; Engelmann, Legaten 
76f.; Mann, Lives III 181f.; Amann, L’époque carolingienne 401f.; Bertolini, Dottrina gelasiana 749–
752; Grotz, Hadrian 238; Hees, Kaiser Ludwig 10; Bertolini, Adriano II 25; Kamp, Friedensstifter 106 
mit Anm. 137; Hack, Codex Carolinus I 532; Kamp, Päpste als Friedensvermittler 189 mit Anm. 46.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 562f., 566–569 und 574 sowie Jasper, Beginning 113, 125f. und Harder, Pseudo-
isidor 187–190. Am Ende des Protokolls des Schreibens steht eine für das 9. Jahrhundert ungewöhnliche Salutatio, vgl. Unger, 
Schriftlichkeit 161. Das Schreiben steht mit den Briefen n. 992, n. 994, n. 995, n. 996 und n. 997 in Zusammenhang und wurde 
wohl mit n. 992 in Aachen übergeben, vgl. hierzu n. 999. Die besonders intensive Empfehlung der Legaten findet sich wort-
gleich in weiteren Briefen vom 27. Juni 870, vgl. dazu n. 999.

870 Juni 27 994 

Papst Hadrian (II.) tadelt Kar l  (den  Kah len )  (Karolo glorioso regi), weil er die dem Papst 
vorliegenden Eide gebrochen habe, in das dem Sohn des Kaisers Lothar (I.), Kaiser Ludwig 
(II.), zustehende (Mittel-)Reich eingedrungen sei und eine Antwort auf die päpstliche Legation 
(von Bischof Paul von Populonia und Bischof Leo von Silva Candida) (vgl. n. 979) unterlassen 
habe; er erinnert mit einem Zitat an das Schreiben, das nach dem Einfall des Königs Ludwig 
(III.) in das Reich (Karls des Kahlen) an den Papst gerichtet wurde (n. 481), droht Strafen ge-
gen die tyrannischen Invasoren an (periuria illa atque invasionum tyrannides inpunitas nullo 
pacto dimitteremus), zumal Kaiser (Ludwig II.) gleichzeitig für die Befreiung des Gottesvolkes 
(pro liberatione populi Dei), also der Christenheit, gegen die christlichen Feinde (Sarazenen) 
(hostes christiani) kämpfe, verlangt (monemus, suademus, praecipimus) von dem jetzt zum 
dritten Mal (iam tertio monitus) ermahnten Karl (dem Kahlen) (vgl. n. 972) den Rückzug aus 
dem Reich (Ludwigs II.), kündigt widrigenfalls eine eigene Reise an und mahnt schließlich, 
den mit weiteren Informationen versehenen hervorragenden Legaten (praecipuos missos) und 
Bischöfen Johannes, Petrus, Wibod (von Parma), Johannes sowie dem Kardinalpriester Petrus 
(von S. Grisogono), seinem Familiaren, zu vertrauen und für deren sichere Rückkehr zu sorgen 
(n. 999). – Sacrorum itaque dogmatum evidentissimis documentis ...
Dat. V. kal. Iul. indictione III.

870 Juni 27
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Orig. :  –.   Kop.:  Ende 9. Jh., Paris Bibl. Nat.: Ms. lat. 1557 fol. 84v–85v; Ende 12. Jh., Reims Bibl. 
mun.: Ms. 672 fol. 210va–211vb; 16. Jh., Rom Bibl. Vallicelliana: I 49 fol. 10v–12r.   Erw.:  n. 1008; 
Ann. Bertiniani a. 870 (Grat 177); Flodoard von Reims, Hist. III 23 (MG SS XXXVI 312).   Drucke: 
Baronius, Ann. eccl. a. 870 n. 2–6 (X, 381f.); Sirmond, Conc. Gall. III 387; Conc. coll. reg. XXIII 60; 
Labbe-Cossart, Conc. VIII 922; Hardouin, Acta Conc. V 712; Mansi, Coll. XV 843; Migne, PL CXXII 
1297; Bouquet, Recueil VII 448; MG Epist. VI 724–726 n. 21.   Reg.:  Bréquigny, Table I 290; Leib-
niz-Pertz, Annales Brunsvicenses 696 n. 22; J 2221; JE 2926; J3 6247.   Lit . :  Lapôtre, De Anastasio 
Bibliothecario 256f.; Dümmler, Ostfränk. Reich I2 348, 454 und II2 309; Parisot, Lorraine 387f.; Pou-
pardin, Provence 37; Engelmann, Legaten 76–78; Delius, Hinkmar 68; Schieffer, Legaten 12f.; Mann, 
Lives III 181f.; Louis, Girart I 116; Amann, L’époque carolingienne 401f.; Fichtenau, Arenga 98; Ul-
lmann, Papal Government 210; Bertolini, Dottrina gelasiana 749–752; Haller, Papsttum II 97; Grotz, 
Hadrian 237f.; Schlesinger, Erhebung Karls des Kahlen 454, 463 (ND 173, 184); Hees, Kaiser Ludwig 
10; Fried, Laienadel 371; Bund, Thronsturz 465; Staubach, Rex christianus 284, 331; Bertolini, Adriano 
II 25; Kamp, Friedensstifter 17, 106; Hack, Codex Carolinus I 532; Scholz, Politik 216; Rennie, Medie-
val Papal Legation 117; Kamp, Päpste als Friedensvermittler 184f., 194 mit Anm. 67, 197 mit Anm. 79.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 566–569, 574, Jasper, Beginning 113, 125f. und Harder, Pseudoisidor 187–190. Die 
Ann. Bertiniani berichten nur pauschal von der Briefübergabe in Saint-Denis. Die Erwähnung quod papa Romanus Karolo regi 
… direxerit aus einem bei Flodoard von Reims wiedergegebenen Brief Hinkmars von Reims an Bischof Johannes von Cambrai 
bezieht Schieffer in MG Epist. VIII,2 377 n. 273* Anm. 4 auf das vorliegende Schreiben. Der päpstliche Brief gehört zu einem 
ganzen Bündel von gleichzeitig datierten Briefen (n. 992, n. 993, n. 995, n. 996 und n. 997), die der Papst wegen der ausge-
bliebenen Reaktionen auf seine früheren Ermahnungen (vgl. n. 979) mit einer neuerlichen Legation absandte. Die intensive 
Empfehlung der Legaten findet sich wortgleich in weiteren Briefen vom 27. Juni 870, vgl. dazu und zu den Legaten n. 999. Als 
Bote des Kaisers Ludwig II. begleitete Graf Bernhard von Verona die Legation, vgl. n. 999. König Karl der Kahle empfing die 
von Aachen (vgl. n. 992) kommenden päpstlichen Gesandten am 9. Oktober 870 wohl widerwillig in Saint-Denis, entließ auf 
ihre Bitte hin auch seinen Sohn Karlmann aus der Haft in Senlis und verabschiedete die Gesandten nach achttägigem Aufenthalt 
in Reims wieder, wie die Ann. Bertiniani berichten, vgl. Böhmer 1770 und Böhmer-Mühlbacher2 1245a mit Nuancierung der 
aus den Annalen hervorgehenden Chronologie. Insgesamt war der päpstlichen Legation kein Erfolg beschieden, da sich Karl 
der Kahle und Ludwig der Deutsche inzwischen am 8. August in Meerssen über eine Teilung des Reiches Lothars II. verständigt 
hatten, vgl. Böhmer-Mühlbacher2 1480. Der frühere Teilungsvertrag von Verdun von 843 scheint sogar in Rom vorgelegen 
zu haben, vgl. Böhmer-Unger 106 (MG Epist. VII 297f. n. 41 mit Anm. 11–13), Herbers, Leo 353 mit Anm. 289 und Unger, 
Schriftlichkeit 246. Von der dreifachen Mahnung Karls ist außer dem vorliegenden Schreiben nur n. 972 anderweitig belegt. 
Eine zweite, sonst nicht nachgewiesene Mahnung könnte etwa Ende 869 bis Anfang 870 erfolgt sein. Die Vorwürfe des Pap-
stes werden in den nachfolgenden Briefen teilweise wörtlich wiederholt; bereits im vorliegenden Schreiben wird die Funktion 
Erzbischof Hinkmars von Reims als Ratgeber Karls des Kahlen angedeutet: Quodsi quis alius tale tibi dedit consilium ..., vgl. 
Perels in MG Epist. VI 725 Anm. 3. Mit Lapôtre vermutet Grotz hinter den scharfen Attacken sämtlicher vom 27. Juni 870 
datierten Schreiben, insbesondere hinter der Charakterisierung Karls des Kahlen als einen tyrannischen Herrscher, die Autor-
schaft des Anastasius Bibliothecarius.

870 Juni 27 995

Papst Hadrian (II.) tadelt den Ep i skopa t  im  Re ich  Kar l s  (des  Kah len )  (confratribus 
archiepiscopis et episcopis in regno Karoli gloriosi regis constitutis) wegen der ausgeblie-
benen Antwort auf das päpstliche, durch die Legaten (Bischof Paul und Bischof Leo) über-
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brachte Schreiben (vgl. n. 979) sowie wegen ihres mangelnden Widerstandes gegen die unter 
Eidbruch vollzogene Invasion (… invaderet vel usurparet…) ihres Königs Karl (des Kahlen) in 
das (Mittel-)Reich des Sohnes von Kaiser Lothar (I.), Kaiser Ludwig (II.), der zur Zeit gegen 
die Sarazenen kämpfe. Er fordert die Bischöfe auf, ihren (königlichen) Herrn zur Einhaltung 
der Verträge mit seinen Brüdern pflichtgemäß anzuhalten, kündigt bei Ungehorsam des Königs 
eine eigene Reise samt Bestrafung der Übeltäter an und mahnt schließlich, den mit weiteren In-
formationen versehenen hervorragenden Legaten (praecipuos missos) und Bischöfen Johannes, 
Petrus, Wibod (von Parma), Johannes sowie dem Kardinalpriester Petrus (von S. Grisogono), 
seinem Familiaren, zu vertrauen und für deren sichere Rückkehr zu sorgen (n. 999). – Nuper 
apostolatus nostri missis atque ...
Dat. V. kal. Iulii indictione III.

Orig. :  –.   Kop.:  9. Jh., Laon Bibl. mun.: Ms. 407 fol. 194–195v; Ende 9. Jh., Paris Bibl. Nat.: Ms. 
lat. 1557 fol. 85v–86r; Ende 12. Jh., Reims Bibl. mun.: Ms. 672 fol. 211rb–211va; 16. Jh., Rom Bibl. 
Vallicelliana: I 49 fol. 12r–12v.   Erw.:  n. 1008; Ann. Bertiniani a. 870 (Grat 177); Flodoard von Reims, 
Hist. III 22 (MG SS XXXVI 287), III 23 (MG SS XXXVI 309), III 23 (MG SS XXXVI 312).   Drucke: 
Baronius, Ann. eccl. a. 870 n. 7–9 (X, 452f.); Sirmond, Conc. Gall. III 389; Conc. coll. reg. XXIII 64; 
Labbe-Cossart, Conc. VIII 924; Hardouin, Acta Conc. V 714; Mansi, Coll. XV 845; Migne, PL CXXII 
1299; Bouquet, Recueil VII 450; MG Epist. VI 726f. n. 22.   Reg.:  Bréquigny, Table I 290; J 2222; 
JE 2927; J3 6248.   Lit . :  Lapôtre, De Anastasio Bibliothecario 256–258.; Dümmler, Ostfränk. Reich 
II2 309; Parisot, Lorraine 388; Poupardin, Provence 37; Engelmann, Legaten 76–78; Schieffer, Legaten 
12f.; Mann, Lives III 181f.; Amann, L’époque carolingienne 401f.; Bertolini, Dottrina gelasiana 749–
752; Grotz, Hadrian 237; Schlesinger, Erhebung Karls des Kahlen 459 (ND 179); Hees, Kaiser Ludwig 
10; Fried, Laienadel 371; Bund, Thronsturz 465; Bertolini, Adriano II 25; Hack, Codex Carolinus I 532; 
Rennie, Medieval Papal Legation 117; Unger, Boten 160f.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 557–562, 566–569 und 574, Hartmann, MG Conc. IV 204, Ramackers, PUU IV 
36f., Jasper, Beginning 113, 125f., Patzold, Episcopus 346–350 und Harder, Pseudoisidor 187–190. Die Ann. Bertiniani 
berichten nur pauschal von der Briefübergabe in Saint-Denis. Die Erwähnung quod papa Romanus … episcopis ipsius regni … 
direxerit aus einem bei Flodoard von Reims, Hist. III 23 (MG SS XXXVI 312) wiedergegebenen Brief Hinkmars von Reims 
an Bischof Johannes von Cambrai bezieht Schieffer in MG Epist. VIII,2 377 n. 273* Anm. 4 auf das vorliegende Schreiben. 
Zu den anderen beiden Erwähnungen bei Flodoard vgl. Schieffer in MG Epist. VIII,2 380 n. *275 und 381 n. *277; der Editor 
der Hinkmar-Briefe bleibt hier vage, welcher Brief Hadrians II. gemeint ist; zumindest die Formulierung ad quosdam episco
pos (MG SS XXXVI 287) weist allerdings auf den vorliegenden Brief. In Bezug auf die Verfasserschaft und die Umstände der 
Überbringung des in den Zusammenhang der gleichzeitig datierten Papstschreiben n. 992, n. 993, n. 994, n. 996 und n. 997 
gehörenden Briefes vgl. n. 999. Der Text stimmt bis auf einen zusätzlichen Satzteil, der sich an die besondere Verantwortung 
aufgrund des bischöflichen Amtes richtet, mit n. 997 wörtlich überein; das gilt auch hinsichtlich der besonders intensiven Emp-
fehlung der Legaten. Zum weiteren Hintergrund vgl. n. 994 und n. 999.

870 Juni 27 996

Papst Hadrian (II.) tadelt Erzbischof Hinkmar  von  Re ims  (confratri nostro Hincmaro 
Remensi archiepiscopo) wegen der ausgebliebenen Antwort auf die durch die Legaten (Bi-

870 Juni 27
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schof Paul und Bischof Leo) nach Gallien an ihn und andere überbrachten Briefe (vgl. n. 979), 
beschuldigt ihn, Urheber der unter Verletzung der im Vertrag (von Verdun) beeidigten Reichs-
teilung unter den Söhnen Ludwigs (des Frommen) vollzogenen tyrannischen Usurpation des 
(Mittel-)Reiches des Sohnes Lothars (I.), Kaiser (Ludwig II.), durch Karl (den Kahlen) zu sein, 
fordert ihn als den ranghöchsten Bischof im Reich (Karls des Kahlen) (... tu, qui honore et dig
nitate ceteris illius regni episcopis es sublimior ...) auf, dem bereits dreifach ermahnten König 
entgegenzutreten, ihn zum Rückzug anzuhalten und ihm widrigenfalls die Gemeinschaft zu 
entziehen, da er ansonsten vom Papst exkommuniziert würde, kündigt bei Ungehorsam eine 
eigene Reise und Bestrafung der Übeltäter an und empfiehlt schließlich die mit weiteren Infor-
mationen versehenen päpstlichen Legaten und Bischöfe Johannes, Petrus, Wibod (von Parma), 
Johannes sowie seinen Familiaren, den Kardinalpriester Petrus (von S. Grisogono), und mahnt, 
für deren sichere Rückkehr zu sorgen (n. 999). – Si beneficiorum Domini, quae sedis ...
Data V. kal. Iulii indictione tertia.

Orig. :  –.   Kop.:  9. Jh., Laon Bibl. mun.: Ms. 407 fol. 195v–197v.   Drucke:  Sirmond, Conc. Gall. 
III 390; Conc. coll. reg. XXIII 66; Labbe-Cossart, Conc. VIII 925; Hardouin, Acta Conc. V 715; Mansi, 
Coll. XV 846; Migne, PL CXXII 1301; MG Epist. VI 727–729 n. 23.   Erw.:  n. 1008.   Reg.:  Bré-
quigny, Table I 290; Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 696 n. 22; J 2223; JE 2928; J3 6249.   Lit . : 
Schrörs, Hinkmar 309; Lapôtre, De Anastasio Bibliothecario 257f.; Dümmler, Ostfränk. Reich II2 309f.; 
Parisot, Lorraine 388; Poupardin, Provence 37; Engelmann, Legaten 76–78; Delius, Hinkmar 68; Mann, 
Lives III 181f.; Schieffer, Legaten 13; Mitteis, Vertrag von Verdun 76; Amann, L’époque carolingienne 
401; Grotz, Hadrian 237; Hees, Kaiser Ludwig 10; Fried, Laienadel 371; Bund, Thronsturz 465; Berto-
lini, Adriano II 25; Hack, Codex Carolinus I 532; Rennie, Medieval Papal Legation 117.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 557–562, Hartmann, MG Conc. IV 204, Ramackers, PUU IV 36f., Jasper, Begin-
ning 126 und Patzold, Episcopus 346–350. Zur Überbringung durch die päpstlichen Legaten, die hier und in den übrigen am 
27. Juni 870 verfassten Briefen (n. 992, n. 993, n. 994, n. 995 und n. 997) wortgleich empfohlen werden, vgl. n. 999. Hinkmar, 
der mit diesem Brief durch ein eigenes an ihn adressiertes Schreiben aus dem übrigen Episkopat (vgl. n. 995) hervorgehoben 
wird, galt offensichtlich bei Hadrian II. bzw. bei Anastasius Bibliothecarius als mitverantwortlich für die Invasion Karls des 
Kahlen: quia siluisti et contra tale facinus saltem leviter non insurrexisti, non solum consors, sed etiam, quod est deterius, 
huius tyrannidis auctor esse videris; vgl. hierzu auch die Antwort Hinkmars an den Papst (n. 1008). Zu den Erwähnungen bei 
Flodoard vgl. auch Schieffer in MG Epist. VIII,2 380 n. *275 und 381 n. *277. Das Schreiben wurde nicht zusammen mit 
n. 994, n. 995 und n. 997 in Saint-Denis, sondern wenige Tage später am 19. Oktober (XIV Kal. Nov.) in Reims übergeben, wie 
wir aus Hinkmars Antwort (n. 1008) erfahren, vgl. Schieffer.

870 Juni 27 997

Papst Hadrian (II.) tadelt und ermahnt die Großen  im  Re ich  Kön ig  Kar l s  (des  Kah -
l en )  (omnibus optimatibus regni Karoli gloriosi regis) (mit gleichem Wortlaut wie in n. 995) 
wegen der ausgebliebenen Antwort auf das päpstliche, durch die Legaten (Bischof Paul und 
Bischof Leo) überbrachte Schreiben (vgl. n. 979) sowie wegen ihres mangelnden Widerstandes 
gegen die unter Eidbruch vollzogene Invasion (… invaderet vel usurparet…) ihres Königs Karl 
(des Kahlen) in das (Mittel-)Reich des Sohnes von Kaiser Lothar (I.), Kaiser Ludwig (II.), der 
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zur Zeit gegen die Sarazenen kämpfe. Er fordert die Bischöfe auf, ihren (königlichen) Herrn 
zur Einhaltung der Verträge mit seinen Brüdern pflichtgemäß anzuhalten, kündigt bei Unge-
horsam des Königs eine eigene Reise samt Bestrafung der Übeltäter an und mahnt schließlich, 
den mit weiteren Informationen versehenen hervorragenden Legaten (praecipuos missos) und 
Bischöfen Johannes, Petrus, Wibod (von Parma), Johannes sowie dem Kardinalpriester Petrus 
(von S. Grisogono), seinem Familiaren, zu vertrauen und für deren sichere Rückkehr zu sorgen  
(n. 999). – Nuper apostolatus nostri missis atque ...
Dat. V. kal. Iul. indictione III.

Orig. :  –.   Kop.:  Ende 9. Jh., Paris Bibl. Nat.: Ms. lat. 1557 fol. 86r–86v; Ende 12. Jh., Reims Bibl. 
mun.: Ms. 672 fol. 211va (fragm.); 16. Jh., Rom Bibl. Vallicelliana: I 49 fol. 12v–13r (fragm.).   Drucke: 
Baronius, Ann. eccl. a. 870 n. 10–11 (X, 383); Sirmond, Conc. Gall. III 391; Conc. coll. reg. XXIII 68; 
Labbe-Cossart, Conc. VIII 927; Hardouin, Acta Conc. V 717; Mansi, Coll. XV 847; Migne, PL CXXII 
1302; MG Epist. VI 729f. n. 24.   Reg.:  Bréquigny, Table I 290; J 2224; JE 2929; J3 6250.   Lit . : 
Lapôtre, De Anastasio Bibliothecario 257f.; Dümmler, Ostfränk. Reich II2 309; Parisot, Lorraine 388; 
Poupardin, Provence 37; Engelmann, Legaten 76–78; Schieffer, Legaten 12f.; Mann, Lives III 181f.; 
Amann, L’époque carolingienne 401f.; Bertolini, Dottrina gelasiana 749–752; Grotz, Hadrian 237; 
Hees, Kaiser Ludwig 10; Bund, Thronsturz 465; Bertolini, Adriano II 25; Hack, Codex Carolinus I 532.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 566–569, 574, Jasper, Beginning 113, 125f. und Harder, Pseudoisidor 187–190. In 
den Kopien der Bibl. mun. in Reims und der Bibl. Vallicelliana fehlt nach dem letzten Satz der Arenga der größte, letzte Teil des 
Briefes, dafür steht der Verweis ut supra, womit wohl n. 995 gemeint ist. Bis auf einen kurzen Satzteil folgt der Brief wörtlich 
n. 995. Zur Verfasserschaft und zu den Umständen der Überbringung sowie der intensiven Empfehlung der Legaten des in den 
Zusammenhang der Papstschreiben n. 992, n. 993, n. 994, n. 995 und n. 996 gehörenden Briefes vgl. n. 999. Die Ann. Bertiniani 
(Grat 177) erwähnen in ihrem Bericht zum Empfang der päpstlichen Legation durch Karl den Kahlen nur die Übergabe der 
Schreiben an Karl und an die Bischöfe (n. 994 und n. 995), mit ziemlicher Sicherheit ist jedoch auch der vorliegende Brief an 
die Großen bei dieser Gelegenheit übergeben worden. 

(870 Juni 27) 998

(Papst Hadrian II.) tadelt (Erzbischof Hinkmar  von  Re ims) wegen der mangelnden Unter-
stützung des an seiner Kirche Einbußen erleidenden Bischofs Hinkmar (von Laon). – (Miranda 
est plane vestra fraternitas ...)

Inser t :  n. 1008 (fragm.).   Erw.:  n. 1008; n. 1032; Hinkmar von Reims, Libellus expostulationis (Sy n-
ode von Douzy) c. 17 (MG Conc. IV 441) mit Anm. 244a.   Drucke:  MG Epist. VI 723f. n. 20; Grotz, 
Hadrian 242 Anm. 31.   Reg.:  McKeon, Correspondence 173 n. 13; McKeon, Hincmar 174 n. 110;  
J3 6255.   Lit . :  Schrörs, Hinkmar 327; Lapôtre, De Anastasio Bibliothecario 260; Alexander, Papacy 
281; Amann, L’époque carolingienne 405; Grotz, Hadrian 242 mit Anm. 30; McKeon, Correspondence 
184; McKeon, Hincmar 291 Anm. 30.

Der nur fragmentarisch als Insert überlieferte Papstbrief wird mehrfach von Hinkmar von Reims zusätzlich zu seinem Insert 
(n. 1008) bis hin zum Konzil von Douzy (vgl. n. 1032) erwähnt. Lapôtre und Perels in MG Epist. VI datierten noch ins Jahr 
869. Inzwischen plädiert McKeon für 870 und vermutet, daß die päpstlichen Legaten den Brief zusammen mit n. 992, n. 993, 
n. 994, n. 995, n. 996 und n. 997 überbrachten; zu dieser Legation vgl. n. 999.

870 Juni 27
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(870 Juni 29?) 999 

Eine gemeinsam von Papst Hadrian (II.) und von Kaiser Ludwig (II.) beauftragte Gesandt-
schaft, unter der sich die (vier) Bischöfe Johannes ,  Pe t rus ,  Wibod  (von  Pa rma)  und 
Johannes  sowie der Kardinalpriester und Familiare Pe t rus  (von  S .  Gr i sogono)  und 
Graf Be rnha rd  (von  Verona )  befinden, soll (sechs) Papstbriefe (n. 992, n. 993, n. 994,  
n. 995, n. 996 und n. 997) (bezüglich der Rechte Ludwigs II. auf das Reich Lothars II. und Köl-
ner Angelegenheiten) übermitteln.

Erw.:  n. 992; n. 993; n. 994; n. 995; n. 996; n. 997; n. 1048; Ann. Bertiniani a. 870 (Grat 175 und 177); 
Ann. Fuldenses a. 870 (MG SS rer. G. [7] 72).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 695f.  
n. 21–22; Böhmer-Mühlbacher2 1245a, 1480b; Engelmann, Legaten 136; Böhmer-Zielinski 311;  
J3 *6264.   Lit . :  Hartmann, Gesch. Ital. III,1 280; Engelmann, Legaten 76f.; Schieffer, Legaten 12; 
Fischer, Königreich Italien 50; Riesenberger, Prosopographie der päpstlichen Legaten 234f.; Hees, Kai-
ser Ludwig 10f.; Bertolini, Adriano II 25; Hack, Codex Carolinus I 532; Scholz, Politik 217; Rennie, 
Medieval Papal Legation 96.

Die oben angegebenen Briefe vom 27. Juni 870 nennen die fünf- bzw. sechsköpfige päpstliche Abordnung, bei der wohl der 
Thematik wegen auch ein kaiserlicher Bote (Graf Bernhard, vgl. hierzu Böhmer-Zielinski) mitreiste. N. 1048 berichtet aus 
der Rückschau. In den Ann. Bertiniani wird zur Ankunft in Saint-Denis, in den Ann. Fuldenses zum Zusammenhang mit einer 
Kölner Synode (vgl. die zweite Thematik zum Kölner Bischofssitz in n. 992) kurz gehandelt; zu weiteren Notizen – aber nicht 
zum Aufbruch – vgl. Böhmer-Zielinski. Die Legaten können trotz des Versuches von Calmette, Diplomatie 128 Anm. 3 bis 
auf Wibod von Parma nicht sicher identifiziert werden, vgl. Schieffer sowie Riesenberger 156f., 159 und 161, der (allerdings 
ohne konkreten Beleg) Johannes von Tres Tabernae, Petrus von Gabii und Petrus von San Grisogono als Amtsträger identi-
fiziert. Zur Größe der Gesandtschaft vgl. Hack. Unter dem fünften Legaten vermutete bereits Engelmann den u. a. auch in 
Böhmer-Unger 554 (vgl. auch dort das Register s. v. Petrus von S. Grisogono) erwähnten Kardinalpriester Petrus von San 
Gri sogono. Als die Gesandtschaft im September 870 in Aachen eintraf, hatte der Vertrag von Meerssen (8. August 870) bereits 
die Teilung des Lotharreiches zwischen Karl dem Kahlen und Ludwig dem Deutschen festgelegt. In Aachen traf die Gesandt-
schaft Ludwig den Deutschen an; dort wurden wohl die Briefe n. 992 und n. 993 übermittelt. Die weiteren Schreiben wurden 
beim anschließenden Treffen mit Karl dem Kahlen in Saint-Denis am 9. Oktober 870 übergeben, vgl. Buc, Dangers 64 mit 
Anm. 43. Vielleicht gehörte n. 998 auch zu den von dieser Legation übermittelten Briefen. Auffällig ist nach dem Mißerfolg 
der ersten Ermahnungen (vgl. n. 979) die Größe dieser zweiten Gesandtschaft, vgl. Hack, Codex Carolinus I 532. Auch die in 
allen Schreiben jeweils wortgleiche intensive Empfehlung der Legaten (… praecipuos missos), die Hervorhebung des Kardi-
nalpriesters Petrus als Familiar des Papstes und der Hinweis auf weitere mündliche Informationen unterstreichen das Gewicht, 
das Hadrian dieser Legation verleihen wollte. Da der Aufbruch der Gesandten nach der Abfassung der auf den 27. Juni 870 
datierten Schreiben stattgefunden haben muß, wäre zu erwägen, ob die Verabschiedung dieser wichtigen Legation vielleicht am 
Hochfest der Apostelfürsten (29. Juni) feierlich erfolgte. 

870 Juli 15 1000 

(Papst Hadrian II.) stellt (Erzbischof L iu tbe r t  von  Mainz ) in Beantwortung eines durch 
den königlichen Boten überbrachten Briefes (n. 988) das Pallium für den neu erhobenen Erz-
bischof Willibert von Köln nach genauer Kenntnis über dessen Einsetzung (substitutio) durch 
den Bericht der zurückkehrenden päpstlichen Legaten in Aussicht. – (Dilectionis vestrae litteris 
in conspectu ...)
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Druck:  MG Epist. VI 733 n. 27.   Inser t :  n. 1005 (fragm.).   Reg.:  JE 2932; Oediger, Reg. Köln I 80 
n. 235; GP IV 66 n. 37; GP VII 31 n. 57; J3 6253.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 305f.; Parisot, 
Lorraine 385; Engelmann, Legaten 77; Holtzmann, Rezension 565f.; Ullrich, Kölner Bischofswahl von 
870, 257; Haller, Papsttum II 98; Grotz, Hadrian 238; Martí Bonet, Palio 108; Bigott, Ludwig der Deut-
sche 204; Hartmann, Ludwig der Deutsche 184; Patzold, Episcopus 376; Schoenig, Bonds of Wool 54.

Der Brief ist nur fragmentarisch durch das Zitat einer kurzen Passage in n. 1005 überliefert, vgl. hierzu Unger, Schriftlichkeit 
28f. mit Anm. 140. Dort geht die Datierung mit Wochentag und Indiktion voran: Idus Iulii indictione tertia. Aufgrund des in-
serierten Zitats wurde vielfach König Ludwig der Deutsche als Empfänger angenommen (so sogar noch Patzold), bis Holtz-
mann für Erzbischof Liutbert von Mainz plädierte, weil Hadrian die im Fragment benutzte Anrede sanctitas nur für Geistliche 
verwendet habe. Überbracht wurde der Brief, wie n. 1005 vermerkt, durch den königlichen Boten, dessen Name nicht über-
liefert ist, den wir jedoch wohl mit dem Überbringer der Schreiben Ludwigs des Deutschen an den Kaiser Ludwig II. und die 
Kaiserin Angilberga (MG Epist. VI 249–251 n. 7 und 8, vgl. n. 989) gleichsetzen müssen, vgl. Dümmler. Inhaltlich weicht das 
Schreiben von n. 992 ab, was auch Ludwig der Deutsche in seiner Antwort (n. 1005) mit Verwunderung feststellt. Vermutlich 
spielte hier der kaiserliche Einfluß eine Rolle. Das Fragment ist für eine Stiluntersuchung zu kurz, jedoch wurde dieser bei 
Ertl, Diktatoren, nicht verzeichnete Brief wohl nicht wie n. 992 von Anastasius Bibliothecarius verfaßt.

(870 August 8 – Oktober) 1001

Gemäß brieflichem Auftrag des Papstes Hadrian (II.) (n. 977) (vice nostra ... admonendo ...) 
informiert (Erz)bischof (Hinkmar) von Reims (mit teilweise wörtlicher Benutzung von n. 974 
und n. 977) Kön ige ,  Ep i skopa t  und  Große  in  Ga l l i en  (regibus et praesulibus ac 
regnorum primoribus in his Galliarum partium regionibus) über die rechtmäßige Nachfolge 
Kaiser Ludwigs (II.) im Reich des verstorbenen Königs Lothar (II.). Er erwähnt die weiteren 
Papstbriefe in dieser Sache (n. 971, n. 972, n. 973, n. 974 und n. 975) legt sich jedoch angesichts 
des abgeschlossenen Teilungsvertrages (von Meerssen) zur Verhinderung von Unruhen ähnlich 
denen nach dem Tod Kaiser Ludwigs des Frommen weder auf den päpstlichen noch einen son-
stigen Standpunkt fest. – (Domnus apostolicus Adrianus, sicut multis ...)

Inser t :  n. 1008.   Reg.:  Schrörs, Hinkmar 538 n. 280; J3 6263; Schieffer (MG Epist. VIII,2 275f.).   
Lit . :  Schrörs, Hinkmar 308; Dümmler, Ostfränk. Reich II2 312; Parisot, Lorraine 356; Bertolini,  
Dottrina gelasiana 753f.

Das in den Rechtfertigungsbrief Hinkmars von Ende Oktober 870 inserierte Schreiben wird folgendermaßen eingeleitet: ipsa 
autem scedula, et regibus et episcopis ac regnorum primoribus a me recitata et data, ita se habet. Nach Hinkmars Bericht habe 
er mündliche Ermahnungen gemäß dem päpstlichen Auftrag bei der Übergabe von n. 977 ausgesprochen und später in Attigny 
wiederholt. Die Form des Briefes wirkt trotz der Übernahmen aus den angegebenen Papstschreiben stilisiert. Das Rechtfer-
tigungsschreiben hat Schieffer in MG Epist. VIII/2 inzwischen neu ediert, vgl. auch dort die zahlreichen Kommentare zum 
hier interessierenden Insert (384f.). Der Terminus post quem für die Abfassung der bischöflichen Ermahnung ergibt sich aus 
der Formulierung post iuramenta (…et praefato domno regi Karolo, sed et episcopis … hanc scedulam … post iuramenta inter 
reges sine me facta dedi), die sich auf den Vertrag von Meerssen (8. August 870) beziehen dürfte. Terminus ante quem ist je-
denfalls Ende Oktober 870, der Absendungszeitpunkt von n. 1008.

870 August 8 – Oktober
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(870 September Ende – 872) 1002 

Bischof Wi l l ibe r t  von  Kö ln  (Wilibertus, humilis Agripinensis ecclesiae episcopus) beteu-
ert gegenüber Papst Hadrian (II.) (domino reverentissimo et apostolica reverentia ab universo 
orbe semper et ubique merito recolendo universali papae Adriano), er habe nach Kräften darum 
gebeten, nicht (zum Kölner Erzbischof) geweiht zu werden, und dies dem Papst in Wort und 
Schrift mitgeteilt (n. 987), jetzt übersende er jedoch unterwürfig sein Glaubensbekenntnis (pa
gina meae credulitatis inscripta).

Druck:  MG Epist. VI 255 n. 11.   Erw.:  Brief Papst Johannes’ VIII. von 873 (Böhmer-Unger 96).   
Reg.:  Oediger, Reg. Köln I 82 n. 241; GP VII 32f. n. 61; J3 6314.   Lit . :  Ullrich, Kölner Bischofswahl 
von 870, 258; Neuß-Oediger, Gesch. Köln I 160f.; Bigott, Ludwig der Deutsche 205; Patzold, Episcopus 
379–381; Schoenig, Bonds of Wool 43 mit Anm. 55.

Das dem Schreiben ursprünglich beigefügte Glaubensbekenntnis ist heute verloren. Ziemlich wahrscheinlich wurde das im 
Text erwähnte frühere Schreiben (n. 987) kurz nach Williberts Erhebung verfaßt. – Zu datieren ist der Brief wohl auf die Zeit 
nach der Kölner Synode am 26./27. September 870 (Oediger, Reg. Köln I 80 n. 237). Ob er jedoch zeitgleich mit n. 1003 (?),  
n. 1004 und n. 1005 noch während dieser Synode verfaßt wurde, ist unsicher, zumal Johannes VIII. erst 873 (Böhmer-Unger 
96) auf das unvollständige Glaubensbekenntnis hinwies, so daß eine Abfassung bis 872 durchaus möglich erscheint und viel-
leicht sogar ein zweites Schreiben an Johannes VIII. (GP VII 33 n. *64, nicht bei Böhmer-Unger) anzunehmen sein könnte. 
GP VII datiert das vorliegende Schreiben mit Fragezeichen bereits auf die Zeit von Juli bis Ende September 870. 

(870 September Ende) 1003

Der (ehemalige) Erzbischof Gun the r  von  Kö ln  bestätigt Papst Hadrian (II.) (sanctissimo 
et reverentissimo summo pontifici et universali papae Adriano) die nach seinem Besuch in 
Rom (vgl. n. 959) vom Papst ausgesprochene neuerliche Vorladung mit Aussicht auf Wieder-
einsetzung in sein Amt, verzichtet jedoch darauf wegen Unwürdigkeit, Krankheit und Alter. Er 
berichtet über die einmütige kanonische Wahl und Weihe des hervorragend geeigneten Priesters 
Willibert durch Suffragane, Klerus und Volk unter Zustimmung König Ludwigs (des Deut-
schen); bittet (petimus) für diesen um das Pallium, inseriert und erwähnt das Schreiben des 
Papstes (Nikolaus I.) an König Lothar (II.) vom 7. Oktober 867 (Non. Oct. Indictione I.) be-
züglich einer Neubesetzung der Trierer und Kölner Sitze (n. 855) und bedauert unter Berufung 
auf Gregor (I.) (JE 1751 = J3 2867 und JE 1703 = J3 2820) die Nichtverleihung des Palliums 
an Willibert trotz der durch Boten in Wort und Schrift vorgetragenen Bitten von König Ludwig 
(dem Deutschen) (n. 989) und dessen Bischöfen (n. 988). Gunther erinnert an die von päpstli-
chen Vorgängern sogar einigen Suffraganbischöfen verliehenen Pallien und bittet, wie von den 
königlichen Boten vorgetragen, um ein Privileg nach dem Vorbild Papst Leos (III.).

Druck:  MG Epist. VI 246–248 n. 5.   Erw.:  n. 1004.   Reg.:  Oediger, Reg. Köln I 76 n. 225; GP VII 
31f. n. 58; J3 6258.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 307; Parisot, Lorraine 386; Hefele-Leclercq, 
Hist. IV/1 391; Ullrich, Kölner Bischofswahl von 870, 257; Neuß-Oediger, Gesch. Köln I 160; Oediger, 
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Gesch. Köln I2 95; Martí Bonet, Palio 107; Storm, Metropolitangewalt 44; Bigott, Ludwig der Deutsche 
204f.; Patzold, Episcopus 376 mit Anm. 100, 379–381; Schoenig, Bonds of Wool 38 Anm. 37, 50, 59, 
77f.

Die in dem Brief angesprochene Zusammenkunft zwischen Gunther und dem Papst fand in Rom und/oder in Montecassino 
statt, vgl. n. 959. Die in diesem Zusammenhang genannten Aussichten auf eine Wiedereinsetzung waren nach dem Bericht 
der Gunther allerdings nicht besonders gewogenen Ann. Xantenses zu 871 (MG SS rer. G. [12] 29–31) eher zweifelhaft, vgl. 
Oediger, Reg. Köln I 76 n. 226 und Löwe, Studien zu den Annales Xantenses 78. Vgl. auch Ann. Bertiniani a. 869 (Grat 
155) sowie n. 992 und n. 1005. – Im Tenor unterscheidet sich der Brief nicht von den anderen an Papst Hadrian gerichteten 
Parallelschreiben (n. 1002, n. 1004 und n. 1005), so daß eine Abfassung unter Zwang oder durch eine andere Person (vielleicht 
durch den König?) nicht auszuschließen ist, wie Oediger und Martí Bonet betonen. Klerus und Volk verweisen in ihrem Brief  
(n. 1004) ausdrücklich auf Gunthers Verzicht. Wahrscheinlich ist das Schreiben zusammen mit dem königlichen Brief n. 1005 
nach Rom gebracht worden, worauf die Nennung der königlichen Boten verweist: Secundum morem beatae memoriae deces
soris vestri Leonis sacris privilegiis vestris nostras calamitates roborari dignemini, sicuti per praesentes regios legatos sugge
rimus vestrae pietati. Das hier ebenfalls angesprochene Privileg Leos (III.) könnte sich auf JE *2537 = J3 *4977 beziehen. Das 
Schreiben gehört zu einer Reihe von Briefen an Papst Hadrian II. nach der Kölner Synode am 26./27. September 870 (Oediger, 
Reg. Köln I 80 n. 237) und kann zeitlich in die Nähe von deren Abschluß datiert werden.

(870 September Ende) 1004

Klerus  und  Vo lk  de r  Kö lne r  K i rche  informieren Papst Hadrian (II.) (universali papae 
Adriano), sie hätten aus Furcht die Hilfe der Mitbischöfe der Kirchenprovinz (comprovincia
lium episcoporum) erbeten und ihnen das Schreiben des Papstes Nikolaus (I.) (n. 863) über die 
wegen unrechten Handelns (pro nefas) abgesetzten ehemaligen Erzbischöfe Thietgaud (von 
Trier) und Gunther (von Köln) gezeigt; da jedoch gemäß dieses Briefes und auch anderer, von 
gallischen Bischöfen gefundener Zitate des Papstes Nikolaus (I.) (vgl. n. 672) keine Aussicht 
auf deren Wiedereinsetzung bestehe, hätten sie mit den Kölner Suffraganbischöfen (suffraganei 
episcopi et nos clerus ac populus Coloniensis) nach der nun bereits sieben Jahre währenden 
Vakanz, die unter anderem auch die Aufteilung der Diözese unter Laien und andere weltliche 
Gewalten gebracht habe, um einer von einigen betriebenen Bischofserhebung (ordinatio) ohne 
Wahl (cum favoris potentia sine electione) zuvorzukommen, Willibert kanonisch gewählt (eli
gimus), ihn am 7. Januar 870 (anno incarnationis Domini nostri Iesu Christi DCCCLXX, in
dictione tertia, VII Idus Ianuarii) zum Erzbischof von Köln trotz seines Widerstandes geweiht 
und entsprechend den Worten Gregors (I.) an Syagrius (Siagrium) und andere Genannte (vgl. 
JE 1747 = J3 2863) den anderen (Erzbischof) vertrieben. Die Einmütigkeit der Wahl bezeuge 
auch der Verzicht Gunthers, der dies dem Papst selbst geschrieben habe (n. 1003).

Druck:  MG Epist. VI 244–246 n. 4.   Reg.:  Oediger, Reg. Köln I 81 n. 239; GP VII 32 n. 59; GP VII 
136 n. 3; J3 6259.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 350; Ullrich, Kölner Bischofswahl von 870, 257; 
Fuhrmann, Propagandaschrift 16 Anm. 43; Neuß-Oediger, Gesch. Köln I 160f.; Storm, Metropolitange-
walt 43f.; Bigott, Ludwig der Deutsche 204f.; Patzold, Episcopus 379–381; Schoenig, Bonds of Wool 
58 mit Anm. 111.

870 September Ende
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Das Schreiben gehört zu einer Reihe von Briefen (n. 1002, n. 1003, n. 1005 und n. 1006) an Papst Hadrian II. nach der Kölner 
Synode am 26./27. September 870 (Oediger, Reg. Köln I 80 n. 237) und kann wohl zeitlich in die Nähe von deren Abschluß 
datiert werden. Zum Zusammenhang der verschiedenen Schreiben vgl. Schoenig, der aufgrund der Überlieferung und Formu-
lierungen wahrscheinlich macht, daß Gunthers Brief (n. 1003) ursprünglich als Insert im vorliegenden Brief gestanden haben 
mag. Inwieweit die Verarbeitung der Äußerungen von Nikolaus I. aus den Jahren 863 und 867 deren Grundtenor entspricht, 
sei dahingestellt. Das Schreiben betont die Notsituation der Kölner Kirche und hebt vor allem Williberts eigenen Widerstand 
sowie Gunthers Einverständnis zu der neuen Bischofserhebung hervor. Der einschlägige Passus aus dem Brief Gregors I. wird 
wörtlich zitiert. Zu Übereinstimmungen vgl. auch n. 1006.

(870 September Ende) 1005 

König Ludwig  (de r  Deu t sche )  versichert Papst Hadrian (II.) (sanctissimo et omni spiri
tali et temporali honore merito praestantissimo universali papae Adriano) in der Sache seines 
Neffen, des Kaisers (Ludwig II.), ihr gemeinsames Interesse wahren zu wollen; er begrüßt 
einen Besuch des Papstes und ist verwundert über die unterschiedlichen Bescheide des zurück-
gekehrten königlichen Boten und der päpstlichen Legaten (internuntii). Deshalb zitiert er aus 
dem günstigen Schreiben vom 15. Juli 870 (idus Iulii indictione tertia) (n. 1000) sowie aus 
dem ungünstigen vom 27. Juni 870 (V. kal. Iulii indictione III.) (n. 992) und rechtfertigt unter 
Zuhilfenahme eines weiteren Zitats aus einem nach der Absetzung (der Erzbischöfe) Thietgaud 
(von Trier) und Gunther (von Köln) verfaßten Brief des Papstes Nikolaus (I.) an seinen Neffen 
Lothar (II.) vom 7. Oktober 867 (Non. Octobr. indictione I.) (n. 855) über die Neubesetzung 
des Trierer und Kölner Sitzes sein Verhalten in der Kölner Angelegenheit. Ludwig verweist auf 
frühere, durch Boten überbrachte Schreiben von ihm selbst (n. 989) und von den Bischöfen  
(n. 988), vermutet Gegenarbeit von Personen niederen Ranges, denen der Papst entgegentreten 
solle, und kündigt die Entsendung von vertrauten Boten (nostros carissimos atque familiaris
simos legatos) zur Darlegung der königlichen Geheimnisse an, denen der Papst sicheres Geleit 
beim Kaiser verschaffen solle.

Druck:  MG Epist. VI 251–253 n. 9.   Reg.:  Böhmer-Mühlbacher 1438; Böhmer-Mühlbacher2 1481; 
Oediger, Reg. Köln I 82 n. 240; GP VII 32 n. 60; J3 6260.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 307f.; 
Parisot, Lorraine 385f.; Ullrich, Kölner Bischofswahl von 870, 257; Storm, Metropolitangewalt 44; 
Bigott, Ludwig der Deutsche 204f.; Hartmann, Ludwig der Deutsche 184; Patzold, Episcopus 379–381; 
Unger, Schriftlichkeit 241.

Das Schreiben zeigt eindrücklich die Verarbeitung offensichtlich unterschiedlicher Informationen. Dabei könnten die günstige-
ren Nachrichten für die Erhebung Williberts auf kaiserlicher Intervention basieren, vgl. n. 1000. Die päpstlichen Legaten, die 
verschiedene Briefe ins Frankenreich überbrachten (vgl. n. 992, n. 993, n. 994, n. 995, n. 996 und n. 997 sowie n. 999), trafen 
wohl noch im September in Aachen bei Ludwig dem Deutschen ein, da sie bereits am 9. Oktober in Saint-Denis weilten, vgl. 
Engelmann, Legaten 77 sowie n. 999; zur möglichen Reise des königlichen Boten vgl. auch n. 1000. Das Schreiben gehört zu 
einer Reihe von Briefen (n. 1002, n. 1003, n. 1004, n. 1006) an Papst Hadrian II. nach der Kölner Synode am 26./27. September 
870 (Oediger, Reg. Köln I 80 n. 237) und kann wohl zeitlich in die Nähe von deren Abschluß datiert werden.
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(870 September Ende) 1006 

(Erzbischof L iu tbe r t  von  Mainz ) klagt bei Papst (Hadrian II.) aufgrund des ihm von den 
Kölner Suffraganen, Klerus und Volk 870 (... anno incarnationis Domini nostri Iesu Christi 
DCCCLXX. indictione III. ...) gezeigten Schreibens des Papstes Nikolaus (I.) (n. 863) über 
die Absetzung der Erzbischöfe Thietgaud (von Trier) und Gunther (von Köln) und die bereits 
siebenjährige Verwaisung der Kölner Metropole. Er zitiert aus den Schreiben Nikolaus’ (I.) an 
die deutschen und gallischen Bischöfe (n. 676 und n. 863) und betont die gemäß dem Antio-
chenischen Konzil unwiderruflich, ohne Hoffnung auf Wiedereinsetzung erfolgte Absetzung 
Gunthers. Da dieser zudem am Gründonnerstag (... inter missarum sollempnia cenae Domi
ni ...) widerrechtlich Leib und Blut des Herrn sowie Chrisma und Öl geweiht habe und somit in 
doppelter Weise des Priesteramtes verlustig (a sacerdotali ministerio exauctoratus) sei, hätten 
Suffragane, Klerus und Volk von Köln Willibert gewählt, der am 7. Januar 870 (... anno incar
nationis domini nostri Iesu Christi DCCCLXX, indictione tertia, VII. Idus Ianuarii ...) geweiht 
worden sei.

Druck:  MG Epist. VI 253–255 n. 10.   Reg.:  Oediger, Reg. Köln I 82 n. 242; GP IV 66 n. 38; GP VII 
33 n. 62; J3 6261.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 350; Ullrich, Kölner Bischofswahl von 870, 258; 
Neuß-Oediger, Gesch. Köln I 160f.; Storm, Metropolitangewalt 44; Bigott, Ludwig der Deutsche 204f.; 
Patzold, Episcopus 379–381.

Das Schreiben nennt weder Aussteller noch Adressat und bricht mitten im Text ab. Es wurde von den älteren Editoren (auch 
noch in MG) als Brief des ostfränkischen Episkopates an Hadrian angenommen, jedoch hat Oediger durch seinen Hinweis auf 
die suffraganei episcopi, die scripta in conspectu nostro gebracht hätten, wahrscheinlich gemacht, daß ziemlich sicher Liut-
bert von Mainz als Aussteller in Frage kommt. Der Text stimmt in weiten Teilen mit n. 1004 überein; zu den Zitaten aus den 
Schreiben Nikolaus’ I. und zu den jeweiligen Kapiteln des Antiochenischen Konzils vgl. dieses Regest. Zur Sache vgl. ferner 
die etwa zeitgleich an den Papst geschickten Briefe n. 1002, n. 1003, n. 1004 und n. 1005. Verfaßt wurde das Schreiben wohl 
im Anschluß an die Kölner Synode vom 26./27. September 870, woraus sich auch die Datierung ergibt.

(870 Oktober?) 1007

König (Bor i s -Michae l ) von Bulgarien schreibt Papst Hadrian (II.) wegen der Missionsbe-
mühungen von Bischof Grimoald (von Bomarzo) (vgl. n. 898), die dieser aufgegeben habe, 
sowie der Entscheidungen zu Bulgarien (beim dem Achten Ökumenischen Konzil in Konstan-
tinopel).

Erw.:  Lib. pont. (Duchesne II 185; Přerovský II 639).   Reg.:  J3 *6270.   Lit . :  Hefele-Leclercq, Hist. 
IV/1 550; Grotz, Hadrian 230.

Der nicht erhaltene Brief enthielt laut der Hadriansvita einen Verweis auf die Entscheidungen des Konzils von Konstantinopel 
869/870 (vgl. n. 981) (magnum epistolae volumen frivolis allegationibus tamquam sub pretextu deliberativae sententiae sinodo 
presidentium implicatum). Die Vita kritisiert auch die Aufgabe der Missionstätigkeit Grimoalds ohne Wissen des apostolischen 
Stuhles (sine conscientia sedis apostolicae commissum sibi predicationis officium deserens). Da die Übergabe des Schreibens 
wohl im Dezember 870 stattfand (vgl. 1014) ist angesichts der Wegstrecke entsprechend früher zu datieren. 

870 Oktober?
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(870 Oktober Ende) 1008 

(Erz-)Bischof Hinkmar  von  Re ims  (Hincmarus, nomine, non merito, Remorum episcopus) 
rechtfertigt sich bei Papst Hadrian (II.) (… patrum patri Hadriano, primae sedis apostolicę 
et universalis Ecclesiae papae) in Beantwortung eines am 19. Oktober 870 (XIIII. Kal. No
vembr. quartae indictionis) durch Legaten erhaltenen Papstbriefes (n. 996) und weist auf sei-
ne den bischöflichen Legaten Paul (von Populonia) und Leo (von Silva Candida) (n. 979) 
mündlich gegebene Antwort hin sowie auf seine gemäß päpstlichem Wunsch durchgeführten 
Ermahnungen am Tag der Briefübergabe (vgl. n. 977) (ipsa die, quando epistolas vestrae auc
toritatis mihi Paulus et Leo venerabiles episcopi dederunt) an König (Karl den Kahlen) und die 
Bischöfe und Großen aus dessen und Lothars (II.) ehemaligen Reich in Attigny (n. 1001) sowie  
schließlich auf seine Briefe an die Könige Karl (den Kahlen) und Ludwig (den Deutschen), die 
Bischöfe aus deren Reichen und diejenigen des verstorbenen Königs Lothar (II.) und (Kaiser) 
Ludwigs (II.) (unter Erwähnung von n. 976); er inseriert sein Schreiben (scedula) an Könige, 
Bischöfe und Große der Reiche (n. 1001), erwähnt mit Zitat (aus n. 996) das Anrecht Karls 
(des Kahlen) auf das (Mittel-)Reich durch das Vermächtnis Kaiser Ludwigs (des Frommen), 
bestreitet mit Zitaten aus den Kirchenvätern, der Bibel und den Papstdekreten die ihm vorge-
worfene Verantwortung für die Invasion Karls (des Kahlen) als unbewiesen, weist mit weite-
ren Zitaten seine angeblich herausgehobene Stellung innerhalb des Episkopates zurück und 
hält deshalb die Androhung der päpstlichen Exkommunikation nur ihm, nicht dem übrigen 
Episkopat gegenüber für ungerechtfertigt, zumal selbst in der Eheangelegenheit Lothars (II.) 
keiner der Bischöfe vom Papst ähnlich bedroht worden sei; Hinkmar zitiert als Beleg für die 
Aufrechterhaltung der Gemeinschaft mit tyrannischen Königen den Arianer Constantius, Julian 
Apostata und den Tyrannen Maximus, befürchtet die Anwendung der Beschlüsse des afrika-
nischen Konzils (Synode von Karthago 419) auf sich durch seine Amtskollegen und erinnert 
unter anderem an Papst Stephan (II.), König Pippin (I.), König Desiderius, Karl den Großen, 
Papst Leo (III.), Papst Stephan (IV.), König (Ludwig den Frommen) und Papst Gregor (IV.), 
um zu beweisen, daß nur kriegerische Gewalt und nicht die Exkommunikation den jeweiligen 
Gegner treffe. Deshalb fordert er eine Trennung von weltlichen und geistlichen Geschäften 
sowie keinen weit entfernt handelnden König, der nicht gegen die Angriffe der heidnischen 
(Normannen) helfen könne. Hinkmar bezieht daher zu den Argumenten des Eidbruches und der 
Gewaltherrschaft nicht Stellung, hebt hervor, er habe sich dem päpstlichen Auftrag gemäß ver-
halten, könne sich jedoch nicht von Karl (dem Kahlen) lossagen, weil er bereits königliche Be-
drängungen erfahren sowie mit weiterem Druck zu rechnen habe und bittet nun um päpstlichen 
Rat. Hinkmar berichtet außerdem über die Weiterleitung des päpstlichen Briefes (n. 974 oder  
n. 995) an die Metropoliten, damit diese ihn bei ihren Mitbischöfen bekanntmachten, lehnt die 
in einem weiteren päpstlichen Schreiben des vergangenen Jahres (praeterito anno) (n. 947; vgl. 
n. 933) von ihm geforderte Exkommunikation des Invasors der Kirche von Laon, Nortmann, 
ab, zitiert aus einem anderen päpstlichen Brief in der Angelegenheit des (Bischofs) Hinkmar 
von Laon (n. 998), bezeichnet die vorgebrachte Beschuldigung, er habe eine Romreise des Bi-
schofs Hinkmar (von Laon) (vgl. n. 991) verhindert, als Lüge, erinnert an seine Mitteilung an 
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die Legaten in Anwesenheit des Bischofs Odo (von Beauvais [?]) und des Abtes Ansegis (von 
Saint-Michel), daß nur der König Macht besitze, Hinkmar (von Laon) und drei andere Bischöfe 
zur Synode zu entsenden und berichtet schließlich, den vom Papst erwähnten, an König Karl 
den Kahlen gerichteten Brief (n. 994) nicht von Hinkmar (von Laon) erhalten, sondern nur von 
der Überbringung an den König durch die Erzbischöfe Remigius (von Lyon) und Hartwig (von 
Besançon) erfahren zu haben.

Drucke:  Migne, PL CXXVI 174–186; Grotz, Hadrian 253–268 (fragm.); MG Epist. VIII,2 381–394 
n. 278.     Erw.:  n. 1048.    Reg.:  Bréquigny, Table I 295; Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 698f. 
n. 27–29; Schrörs, Hinkmar 539 n. 287; McKeon, Correspondence 173 n. 14; McKeon, Hincmar 174 
n. 114; J3 6265.   Lit . :  Schrörs, Hinkmar 309–311; Dümmler, Ostfränk. Reich II2 311–316; Parisot, 
Lorraine 355f. und 389–392; Schieffer, Legaten 14; Delius, Hinkmar 62, 68; Knabe, Gelasian. Zweige-
waltentheorie 81f.; Louis, Girart I 110f.; Amann, L’époque carolingienne 401–403; David, Souveraineté 
121f.; Lemarignier, Autour de la royauté française 7; Bertolini, Dottrina gelasiana 752–760; Anton, 
Fürstenspiegel 336f.; Grotz, Hadrian 240f. und 252–268; McKeon, Correspondence 174 und 180; Hees, 
Kaiser Ludwig 10; Devisse, Hincmar I 456–458 und II 764f.; Fried, Laienadel 372; McKeon, Hincmar 
55f., 292 Anm. 30. Staubach, Rex christianus 208, 332; Scholz, Politik 217; Sot, Historien 660 n. 287.

Das Schreiben Hinkmars ist dessen Antwort auf die päpstlichen Briefe n. 977 und n. 996 (aus dem mehrfach zitiert wird); zur 
Überlieferung des von Flodoard nicht regestierten Schreibens und zu den verschiedenen Zitaten aus den päpstlichen Briefen 
vgl. jetzt Schieffer in MG Epist. VIII,2 382. Ob sich die Bemerkungen (Schieffer, MG Epist. VIII,2 393) bezüglich Nort-
manns auf n. 933 (so Schieffer) oder eher auf n. 947 beziehen, muß offen bleiben, allerdings weist die Zeitangabe praeterito 
anno eher auf n. 947. – Der Brief spiegelt in eindrucksvoller Weise das Verständnis Hinkmars über das Verhältnis der geist-
lichen und weltlichen Gewalt wider; er basiert allerdings wohl nicht auf einem Beschluß der Reichsversammlung in Reims, 
vgl. bereits  Dümmler. Zu den zahlreichen weiteren Zitaten und Anspielungen (auch frühere Päpste betreffend) vgl. die Kom-
mentierung von Schieffer. Zur Synode von Karthago (419) vgl. Munier, Conc. Africae 232. Die Annahme eines weiteren 
verlorenen Schreibens an den Papst (McKeon, Hincmar 174 n. 115; J3 *6262) erübrigt sich, vgl. Schieffer in MG Epist. 
VIII,2 382. Die zeitlich etwas ungenaue Erwähnung von n. 947 (praeterito anno) stellt nicht eine Datierung auf die Woche 
nach dem 19. Oktober 870, dem ebenso angegebenen Zeitpunkt des Empfanges von n. 994, in Frage, vgl. McKeon. Der Brief 
wurde wohl zusammen mit der nicht erhaltenen königlichen Antwort auf n. 994 durch die in den Ann. Bertiniani erwähnten 
königlichen Boten, Abt Ansegis von Saint-Michel und Etharius (Grat 177f.), übersandt, vgl. n. 1009, n. 1048 und McKeon, 
Correspondence 174.

870 (Oktober Ende) 1009 

König Kar l  (de r  Kah le )  entsendet den Priester Ansegis, Abt von Saint-Michel,  und den 
Laien Etharius mit Briefen (cum epistolis) (vgl. n. 994 und n. 1008) zu Papst (Hadrian II.) und 
übersendet zugleich ein Tuch für den Petersaltar sowie zwei Kronen.

Erw.:  Ann. Bertiniani a. 870 (Grat 177f.); Chroniques de France (Bouquet, Recueil VII 135).   Reg.: 
Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 696f. n. 23; vgl. Schramm, Herrschaftszeichen: Belege 166 n. 11; 
Schulze-Dörrlamm, Zeugnisse 197 A30; J3 *6266.   Lit . :  Parisot, Lorraine 388f.; Delius, Hinkmar 68; 
Schieffer, Legaten 14; Louis, Girart I 117; Amann, L’époque carolingienne 402; McKeon, Correspon-
dence 174; Fried, Laienadel 373; McKeon, Hincmar 123; Diebold, Ruler Portrait 17; Hardt, Gold 275.

870 (Oktober Ende)
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Nur aus den Ann. Bertiniani sowie aus den davon abgeleiteten Chroniques de France erfahren wir von der königlichen Gesandt-
schaft; die Entsendung wird in den Annalen im Anschluß an den Empfang der päpstlichen Legaten in Saint-Denis (vgl. n. 994 
und n. 996 sowie n. 999) und deren Geleit bis Reims erwähnt. Zu den Briefen gehörte wohl eine Antwort des Königs auf n. 994, 
vgl. Lot-Tessier, Recueil II n. 343bis, vielleicht auch das Schreiben Hinkmars (n. 1008); vgl. zur Sache auch die dort genannte 
Literatur. Zu Ansegis, von dem man nicht sicher weiß, welchem Kloster Saint-Michel er vorstand (Parisot) und der Mönch in 
Saint-Riquier war und 871 Erzbischof von Sens wurde, vgl. die Bemerkungen in n. 847 im Zusammenhang mit seiner Reise 
nach Rom, die er im Auftrag Karls antrat. Zu Etharius vgl. den Kommentar in der Edition von Grat. Zu den Geschenken an den 
Papst und ihrer Funktion vgl. allgemein Herbers, Leo 177–187. Die Datierung ergibt sich aus dem Empfang der päpstlichen 
Briefe in St-Denis am 19. Oktober 870, vgl. n. 999 sowie McKeon, Correspondence 174.

(870 Ende – 873 Mai) 1010

Bischof Method  appelliert drei Jahre lang mehrfach schriftlich und durch Boten beim Papst 
(Hadrian II. oder Johannes VIII.) (… apostolicam sedem per ipsum triennium plurimis missis 
et epistolis proclamantem) wegen seiner auf der Regensburger Synode (870 Ende) erfolgten 
Verurteilung und Einkerkerung.

Erw.:  Brief Johannes VIII. an Paul von Ancona von (873 März – Mai) (MG Epist. VII 283–285 n. 21; 
Böhmer-Unger 77).   Reg. :  Ratkoš, Kompletnost᾿ 108 n. 16; Bohemia-Moravia Pont. (GP V,3) 15 
n. *12; J3 *6331.   Lit . :  Dvorník, Les slaves 211; Dvorník, The Slavs 92; Löwe, Ermenrich von Passau 
236 (ND 342); Peri, Metodio 24f.; Tachiaos, Cyril 96.

Nur das oben angegebenen Schreiben Johannes’ VIII. berichtet über mehrere Versuche Methods, den Papst zu kontaktieren, 
allerdings interpretiert Hartmann, Synoden 310 sowie Ders. in MG Conc. IV 402 den Text wohl nicht ganz zutreffend als 
„verhinderte“ Appellationsbemühungen. Tachiaos zufolge wurde der Bote des Method umgebracht, so daß Hadrian II. keine 
Nachricht von der Inhaftierung erhielt. Zu der nur durch die oben angeführten und andere indirekte Nachrichten belegten 
Regensburger Synode mit der Verurteilung des Method vgl. MG Conc. IV 402–405 mit weiterer Literatur. Das weitere, in 
der Bohemia-Moravia Pont. (GP V,3) 19 n. 22 genannte Regest basiert auf einem Brief Johannes’ VIII. an Anno von Freising  
(JE 2979 = J3 6350; Böhmer-Unger 71; MG Epist. VII 286 n. 23), wonach Anno in Rom von homines des Papstes über Method 
befragt worden sei; die Formulierungen lassen jedoch keinen direkten Kontakt mit dem Papst erkennen. Zu den weiteren 
Hintergründen vgl. die bei Hartmann in MG Conc. IV, Böhmer-Unger und in der Bohemia-Moravia Pont. angegebene und 
diskutierte Literatur. Zu datieren ist die Appellation nach der Regensburger Synode und vor dem Brief Johannes’ VIII.

(870 November – 871 Anfang) 1011 

Papst Hadrian (II.) schickt Legaten nach Neapel mit Briefen an den dux Se rg ius  ( I I . )  und 
den Kle rus  von  Neape l  (... et misit legatos suos cum epistolis Neapolim, unam antefato 
duci et alteram clero ...). Er befiehlt diesen, den von dux Sergius auf der Salvatorinsel gefangen-
gesetzten (Bischof) Athanasius (I.) wieder aufzunehmen und droht mit der Exkommunikation.

Erw.:  Vita Athanasii (Muratori, SS rer. Ital. II,2 1062f.; MG SS rer. Lang. 447; Caspar, Petrus Diaconus 
223; Vuolo, Vita et translatio 137).   Reg. :  Chioccarelli Catal. 89; Ughelli VI 106f.; Ughelli-Coleti VI 
72; J *2228; JE *2934; IP VIII 422 n. *17; IP VIII 445 n. *60; IP VIII 452 n. *6; Martin/Cuozzo/Gas-
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parri, Regesti n. 852, n. 853; J3 *6274.   Lit . :  Gay, L’Italie I 104f.; Caspar, Petrus Diaconus 102; Grotz, 
Hadrian 283; Arnaldi, Anastasio a Napoli 7, 29; Herbers, Leo 438f. Anm. 14; Alraum, Wirkungsfeld 
284.

Nur die verschiedenen Fassungen der Vita Athanasii berichten über die päpstliche Legation. In der von Waitz herausgegebenen 
Vita ist von einem iudex (antefato iudici) die Rede. Der oben zitierte, von Arnaldi 29 nach einer Neapolitaner Handschrift 
mitgeteilte Text (siehe auch Vuolo) entspricht aber am ehesten dem ursprünglichen Wortlaut. Zum Verhältnis der verschie-
denen Fassungen der Viten vgl. bereits Herbers, Leo 437f. mit Rückgriff auf Arnaldi, Anastasio a Napoli. Die dort genannte 
Handschrift, welche die älteste Form der Vita Athanasii aus dem 9. Jahrhundert repräsentiert, ist inzwischen von Vuolo ediert. 
Zur Vorgeschichte in Neapel, wo der 870 neu erhobene dux Sergius II. den frankenfreundlichen Erzbischof Athanasius I. 
gefangensetzte, vgl. Hartmann, Gesch. Italiens III,1 287. Im Text heißt es weiter, daß die Neapolitaner den päpstlichen Anord-
nungen keine Folge leisteten und die Exkommunikation nicht beachteten. Die Namen der Legaten sind nicht bekannt. Da eine 
zweite päpstliche Mahnung (n. 1019) mit Hilfe des Itinerars Ludwigs II. zeitlich festgelegt werden kann, ist davor zu datieren. 
Nimmt man hinzu, daß es bei der Nachricht über den Tod des Athanasius am 15. Juli 872 in der Vita heißt, in angustia huius 
seculi fuit menses viginti unum, so ergibt sich als Zeitpunkt der Exilierung vom Bischofsamt der 15. Oktober 870, der als Ter-
minus post quem dient.

(870 November) 1012 

(Papst Hadrian II.) mahnt die S lawen  brieflich, die gefangenen Legaten (Donatus von Ostia, 
Stephan von Nepi und den Diakon Marinus) aus dem Exil freizulassen (Tandem apostolicis 
imperialibusque litteris ab exilio liberati).

Erw.:  Lib. pont. (Duchesne II 184).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 688 n. 5; JE *2933; 
vgl. McCormick, Origins 944 n. 601; J3 *6267.   Lit . :  Hartmann, Gesch. Ital. III,1 289; Hefele-Le-
clercq, Hist. IV/1 542; Stiernon, Konstantinopel 195; McCormick, Origins 145; Lounghis, Bulgaria 68; 
Ziemann, Wandervolk 407; Herbers, Verlust 135.

Nur der Lib. pont. berichtet über die Gefangennahme der vom Konzil in Konstantinopel zurückkehrenden Legaten durch 
Gefolgsleute des Domagoi und über die diesbezüglichen kaiserlichen und päpstlichen Briefe (apostolicis imperialibusque 
litteris). Zu einer neuen Interpretation künftig Dalmatia pont. 42 n. *6. Mit dem Kaiser ist laut Stiernon Ludwig II. gemeint. 
Bei Böhmer-Zielinski fehlt ein eigenes Regest, allerdings spricht das Itinerar des Kaisers, der sich Ende 870 vor Bari aufhielt, 
dafür (vgl. ibid. n. 313 und 314). Lounghis hingegen glaubt der kaiserliche Brief sei von Basileios I. Die Ankunft der Legaten 
(vgl. n. 1013) ist auf den 22. Dezember datiert, daraus ergibt sich die Datierung.

870 Dezember (Ende), Rom 1013 

Papst Hadrian (II.) hört den Bericht seiner am 22. Dezember 870 aus Konstantinopel zurück-
gekehrten Lega ten  (Romam reversi, omnia quae superius diximus coram summo pontifice ac 
proceribus retulerunt), die das Buch der ignatianischen Angelegenheit (librum actionis Ignatii), 
die von den Slawen erhaltenen Hefte (libellos) und übrigen Bücher, die der archiminister Suppo 
sowie der klügste Bibliothekar Anastasius gerettet hatten, zeigen konnten.

870 Dezember (Ende)
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Erw.:  Lib. pont. (Duchesne II 184f.); n. 1038.   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 688 n. 5; 
JE I p. 373; McCormick, Origins 945 n. 606; J3 *6268.   Lit . :  Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 542 mit Anm. 
2; Dölger, Europas Gestaltung 256; Amann, L’époque carolingienne 489; Stiernon, Konstantinopel 196; 
McCormick, Origins 145; Herbers, Verlust 135.

Die Ankunft der Legaten wird im Lib. pont. auf den 22. Dezember datiert (undecimo kalendarum ianuarium die, indictione IIII, 
Romam reversi), der Bericht der Legaten erfolgte einige Tage später. Ein Brief Gregors VII. an Bischof Hugo von Die (Reg. 
Greg. IV 22, ed. Caspar 333 Anm. 6; JL 5033), auch überliefert bei Hugo von Flavigny, Chr. (MG SS VIII 415), nimmt indirekt 
Bezug auf die kritische Reaktion Hadrians II. (Quod qui praesumpserit, eadem sententia et animadversionis censura, quam 
beatus Adrianus papa in octava synodo de huiusmodi praesumptoribus et sacrae auctoritatis corruptoribus statuit atque fir
mavit, se astrictum ac legatum fore cognoscat). Zu Buchverlust und Rettung durch den klügsten (prudentissimo) Bibliothekar 
vgl. den Bericht im Lib. pont. (Duchesne II 180–185), n. 1012 und dazu Stiernon, Konstantinopel 187–194 sowie Herbers, 
Verlust 135. Zur Frage der libelli künftig auch Dalmatia pont. 42 n. *8. Vgl. auch die Kommentare zu Aufenthalt und Reise aus 
der Rückschau in n. 1038; n. 1039.

(870 Dezember Ende, Rom?) 1014

Papst Hadrian (II.) erfährt von Bischof Gr imoa ld  (von  Bomarzo)  (per eundem Grimu
aldum episcopum, qui sine conscientia sedis apostolicae commissum sibi predicationis officium 
deserens Romam ditissimus remeavit) das Scheitern der Legation nach Bulgarien (vgl. n. 898).

Erw.:  Lib. pont. (Duchesne II 185; Přerovský II 639).   Reg.:  McCormick, Origins 945 n. 607;  
J3 *6269.   Lit . :  Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 549f.; Amann, L’époque carolingienne 488; Riesenberger, 
Prosopographie der päpstlichen Legaten 166; Grotz, Hadrian 230; Ziemann, Wandervolk 407.

Die Rückkehr Grimoalds wird in den letzten Passagen der mit den Notizen zum Jahr 870 abbrechenden Hadriansvita erzählt; 
dabei tadelt der Vitenschreiber, Grimoald sei ohne Erlaubnis nach Rom zurückgekehrt, so daß man mutmaßte, Grimoald habe 
den Synodalentscheid und den mitgeführten Brief (vgl. n. 1007) als Vorwand für seine Rückkehr genutzt. Kürzere und spätere 
Berichte des 15. Jh. erwähnen lediglich die Vertreibung der Römer aus Bulgarien, so Pierre Bohier, Lib. pont. (Přerovský II 
639: Postmodum per orientales Constantinopolitanosque Vulgares donis ac promissionibus persuasi, Grecos sacerdotes sus
cipientes, Romanos eiecerunt) und Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. (MG SS rer. G. NS XVI 299: Bulgari donis corrupti 
postea Bulgaricos et Grecos sacerdotes susceperunt et Romanos eiecerunt). Angeblich glaubten die Grimoald begleitenden 
Kleriker nicht direkt an ein Scheitern, aber die Hadriansvita schließt mit den Worten, daß die volle Wahrheit erst am Tag des 
Gerichts zu erfahren sei. König Boris-Michael hatte wohl auch einen Brief geschrieben, vgl. n. 1007. Die Datierung ergibt sich 
aus dem Erzählkontext am Ende der Hadriansvita; kurz zuvor wird über die Ankunft der Legaten aus Konstantinopel (n. 1013) 
berichtet. Vgl. zum fragmentarischen Charakter und zur Chronologie der Hadriansvita Herbers, Agir et écrire 116 und 126.

(870 Dezember Ende) 1015 

Papst Hadrian (II.) beauftragt Anas t a s ius  (B ib l io theca r ius )  mit der Übertragung (des 
Textes) eines Kodex, den er aus Konstantinopel mitgebracht hatte, ins Lateinische.

Erw.:  n. 1039.   Reg.:  J3 *6271.   Lit . :  Hergenröther, Photius II 161; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 483; 
Manitius, Gesch. der lateinischen Literatur 679, 685; Herbers, Rom und Byzanz im Konflikt 64.
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Nur im zitierten Widmungsschreiben wird der Auftrag zur Übersetzung der Materialien vom Vierten Konzil in Konstantino-
pel kurz angesprochen (MG Epist. VII 411 Z. 1; Gesta Octavae Synodi Anastasio B. interprete, ed. Leonardi/Placanica 18  
Z. 345f.), der nach der Rückkehr (n. 1014), also wohl noch im Dezember 870 erteilt worden sein muß. Zu den inhaltlichen und 
sachlichen Bezügen vgl. die Widmungsvorrede des Anastasius (n. 1039). 

(871) †(?) 1016 

Herzog Sa lomo ( I I I . )  von  de r  Bre t agne  (Salomon Brittonum dux) berichtet Papst 
Hadrian (II.) (Domino ... aecclesiae sedis Romane Adriano ...) über eine geplante, jedoch we-
gen heidnischer Bedrohungen (durch Normannen) unmöglich gewordene Pilgerreise zu den 
Aposteln Peter und Paul nach Rom <, die er auch wegen des von Papst Nikolaus (I.) dem Bi-
schof Festinian von Dol verweigerten Palliums (n. 798) habe unternehmen wollen>, übersendet 
genauer bezeichnete Geschenke, darunter 300 <künftig jährlich als Anerkennung für die von 
Hadrians Vorgängern verliehene Würde zu zahlende> Schillinge und erbittet (precamur) durch 
den Brief und seine Boten (vgl. n. 1017), den Bischof Jeremias (von Vannes) und den Erzdiakon 
Felix (von Vannes), Reliquien für ein neu erbautes Kloster (Plélan).

Drucke:  Fassung A: Lobineau, Hist. Bretagne II 62f.; Morice, Mémoires de Bretagne I 302f.; Cour-
son, Cartulaire Redon 67 n. 89.   Fassung B: D’Argentré, Hist. Bretaigne fol. 137r–137v (für 144); 
Baronius, Ann. eccl. a. 869 n. 108 (X, 449); Bouquet, Recueil VII 596.   Beide Fassungen:  Herbers, 
Salomo 506–509.   Erw.:  De dignitate Dolensis ecclesiae XIX (Duine 36f.); Chr. Britannicum (Bou-
quet, Recueil VII 222); Cartulaire de l’abbaye de Ste-Croix de Quimperlé (Le Maître et de Bertou 100).   
Reg:  Bréquigny, Table I 284 (A) und 288 (B); vgl. Schramm, Herrschaftszeichen: Belege 169 n. 24; 
vgl. Schulze-Dörrlamm, Zeugnisse 198 A38; J3 *6299.   Lit . :  Le Grand, Saints de la Bretagne 237f. 
(5262f.); Duine, Métropole 47–50 (ND 61–64); Pocquet-du-Haut-Jussé, Papes et Bretagne 17; Hubert, 
L’art pré-roman 138; Adhémar, Influences antiques 144; Colin, La plastique 88; Forsyth, Throne of 
Wisdom 74f.; Riché, Trésors 40; Brunner, Fränk. Fürstentitel 269; Maccarrone, Cathedra Sancti Petri 
185 Anm. 70; Chédeville-Guillotel, La Bretagne 319f., 322, 340f.; Gaborit-Chopin, Trésors de Neustrie 
292; Herbers, Leo 377f.; Tripps, Bildwerk 97f.; Herbers, Salomo 493–505 ; Herbers, Geschichtsverlauf 
87f., 102f.

Ähnlich wie die entsprechende Antwort (n. †(?) 1018) ist auch dieser Brief in zwei Fassungen überliefert, was die Forschung 
in der Regel nicht zur Kenntnis nimmt, wohl auch wegen der nur schlecht greifbaren Edition der erweiterten Fassung, vgl. zur 
Problematik jetzt Herbers, Salomo bes. 498–500. Beide Versionen unterscheiden sich hauptsächlich durch den Palliumzusatz 
sowie die Interpretation der 300 Schillinge als Zinszahlung, vgl. hierzu Herbers, Salomo 500. Zu den wertvollen, im einzelnen 
aufgeführten Geschenken zählten unter anderem eine goldene Statue, ein Maultier, eine goldene Krone (Kronleuchter) (fehlt 
in Fassung B), 30 Hemden, 30 Wolltücher, 30 Hirschhäute, 40 Paar Schuhe und die schon erwähnten 300 Schillinge. Unter-
schiedliche Auslegungen gibt es dazu, ob die Statue ein Abbild Salomos war, wie Schramm, Herrschaftszeichen: Belege 169, 
Beutler, Bildwerke 25, Forsyth, Tripps, Dale, Romanesque Sculpted Portraits 111 und Schulze-Dörrlamm annehmen, 
oder lediglich seine Größe besaß, wovon Hack, Empfangszeremoniell 348 Anm. 289 ausgeht und daher eine Vertretungsfunk-
tion ablehnt. Adhémar legt sich nicht fest. Die Identifizierung der genannten Boten ist nicht ganz sicher, jedoch dürfte Felix mit 
dem einzig sonst noch im Cartulaire de Redon (Courson 199) genannten Felix, der Erzdiakon von Vannes war, identisch sein. 
Der Sitz des Bischofs Jeremias bleibt ebenso unsicher, allerdings steht in der Überschrift des Cartulaire de Melaine zu diesem 
Brief per Jeremiam episcopum et eius archidiaconum Felicem, so daß vielleicht auch der Sitz Vannes gemeint sein könnte. 
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Eine Identifizierung mit dem in einem Brief Leos IV. in der Coll. Brit. genannten Jeremias ist nicht auszuschließen, vgl. n. 90 
sowie n. 439. Vielleicht war Jeremias sogar der Nachfolger des 862 nicht mehr genannten Gislard. Zur Gesandtschaft und der 
unterschiedlichen Nennung der Geschenke in weiteren erzählenden Quellen vgl. auch n. 1017. In der erweiterten Fassung B ist 
die Verweigerung des Palliums durch Nikolaus I. wohl unter Verwendung nur kurzer Zitate des entsprechenden Nikolausbriefes 
(n. 798), bes. aber von Passagen aus der Historiographie, eingefügt, vgl. Herbers, Salomo 507f. mit Anm. 1. Die Zusätze der 
zweiten Fassung sind wahrscheinlich aus der Situation des 11. Jh. zu erklären, als die Zinspflichtigkeit der Bretagne und die 
Frage der „Metropole“ Dol während des Pontifikates Gregors VII. erneut diskutiert wurden, vgl. Herbers, Salomo. Ob die Ti-
tulaturen ausreichen, um die Echtheit zu belegen, wie Brunner erwägt, bleibt fraglich. Die Gesandtschaft mit Geschenken zur 
Unterstützung der Reliquienbitte (n. 1017) dürfte jedoch durchaus auf einem echten Kern basieren, wie eine Datierung zum 9. 
Juli 871 des Chartulars von Redon verdeutlicht (Courson 199). Diese Datierung läßt für die Romreise und den Brief – abwei-
chend von der bisher vertretenen Datierung auf den gesamten Pontifikat Hadrians II. (Baronius plädiert für 869 wegen der bei 
D’Argentré ebenso abgedruckten Urkunde zum Kloster Plélan) – eher das Jahr 871 als plausibel erscheinen.

(871) 1017 

Herzog Sa lomo ( I I I . )  von  de r  Bre t agne  entsendet als Boten den Bischof Jeremias 
(von Vannes?) und den Erzdiakon Felix (von Vannes) mit zahlreichen genannten Geschen-
ken und einer Summe von 300 Schillingen sowie einer Reliquienbitte zu Papst Hadrian (II.)  
(n. †(?) 1016).

Erw.:  n. †(?) 1016; De dignitate Dolensis ecclesiae XIX (Duine 36f.); Chr. Britannicum (Bouquet, Re-
cueil VII 222); Cartulaire de l’abbaye de Ste-Croix de Quimperlé (Le Maître et de Bertou 100).   Reg: 
Bréquigny, Table I 284 und 288; vgl. Schramm, Herrschaftszeichen: Belege 169 n. 24; J3 6300.   Lit . : 
Le Grand, Saints de la Bretagne 237 (5262); Duine, Métropole 47–50 (ND 61–64); Pocquet du Haut-Jus-
sé, Papes et Bretagne 17; Maccarrone, Cathedra Sancti Petri 185 Anm. 70; Gaborit-Chopin, Trésors de 
Neustrie 292; Herbers, Leo 377f. ; Herbers, Salomo 493–505.

Am ausführlichsten berichtet der an Hadrian II. gerichtete Brief Salomos (n. †(?) 1016) über die einzelnen Geschenke, vgl. 
dort zu den verschiedenen Objekten und zu einer möglichen Identifizierung der Boten. In De dignitate werden die Geschenke 
an den Papst fast wortgleich aufgeführt und die 300 solidi mit der Bestätigung der dignitas (wohl der Metropolitan-, nicht der 
Königswürde) in Verbindung gebracht. Das Chr. Britannicum, das auf 869 datiert, bleibt knapper und hebt von den Geschenken 
die goldene Statue hervor; der Cartulaire de l’abbaye de Ste-Croix fügt neben der Goldstatue eine Geldzahlung (cum multis 
donariis, sic!) hinzu. Zum weiteren Zusammenhang vgl. den Brief Salomos an den Papst (n. †(?) 1016); zu datieren ist direkt 
anschließend.

(871) †(?) 1018

Papst Hadrian (II.) übersendet als Antwort auf dessen Bitte (n. †(?) 1016) Herzog Sa lomo 
( I I I . )  von  de r  Bre t agne  (Salomoni Brittannie duci) einen Arm des seligen Papstes Leo 
(III.) zur Hilfe und zum Schutz (ad inluminationem et adiutorium et defensionem honorificae 
regionis vestrae), stellt einen jährlich dreimaligen Besuch dieser Reliquien für diejenigen, die 
zwischen Loire und Atlantik wohnen (a Ligeris fluvio usque occidentalem plagam), im Fal-
le bestimmter Behinderungen der Erfüllung eines Romfahrtgelöbnisses gleich <und schickt 
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wunschgemäß das Pallium samt Privileg für den Bischof Festinian (von Dol)>. – Largitas 
vestrae potestatis intendat nos ... (Sublimitas vestrae potestatis intelligat nos ...)

Orig. :  –.   Kop.:  12. Jh., Rennes Arch. hist. Diocèse: Cartulaire de Redon fol. 70v; Anf. 14. Jh., 
Rennes Bibl. mun.: Ms. 271 fol. 109r; 17. Jh., Paris Bibl. Nat.: Ms. franç. 22322 p. 24.   Erw.:  De 
dignitate Dolensis ecclesiae XX (Duine 37f.); Urkunde Innozenz’ III. von 1199 Juni 1 (Hageneder-Ma-
leczek-Strnad, Reg. Innozenz III, II 153 und 165).   Drucke:  Fassung A : Lobineau, Hist. Bretagne II 
63; Morice, Mémoires de Bretagne I 303; Courson, Cartulaire Redon 68 n. 90.   Fassung B:  D’Argen-
tré, Hist. Bretaigne fol. 137v (pro 144v); Baronius, Ann. eccl. a. 869 n. 109 (X, 449); Martène, Veterum 
scriptorum I 50f.; Martène-Durand, Thesaurus III 866f.; Morice, Mémoires de Bretagne I 324f.; Migne, 
PL CXXIX 1020.   Beide Fassungen:  MG Epist. VI 764f. n. 44; Herbers, Salomo 510–513.  Reg.: 
Bréquigny, Table I 288; Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 672 n. 10; J CCCXLVIII; JE †2950;  
J3 †6301.   Lit . :  Le Grand, Saints de la Bretagne 238 (5263); Duine, Métropole 47–50 (ND 61–64); 
Forsyth, Throne of Wisdom 75; Brunner, Fränk. Fürstentitel 269; Herbers, Leo 377f.; Mazel, Mémoire 
22; Herbers, Salomo 493–505.

Zur Überlieferung des in zwei Fassungen überlieferten Briefes vgl. Duine, die MG-Edition, Ramackers, PUU Frankreich V 
48f. und jetzt Herbers, Salomo bes. 498–500. Von kleineren Abweichungen abgesehen unterscheiden sich die beiden Ver-
sionen inhaltlich vor allem dadurch, daß Fassung B noch einen Satz zur Übersendung des Palliums enthält, der allerdings als 
Zufügung gelten muß. Ungewöhnlich ist, dass im Protokoll die Inscriptio der Intitulatio vorangestellt ist, sowie die Intitulatio 
überhaupt und die Salutatio am Ende des Protokolls, vgl. Unger, Schriftlichkeit 154f. und 162 mit Anm. 126. Interessant 
erscheint, daß Hadrian Reliquien des umstrittenen Papstes Leo III. übersandt haben soll. Hier könnten Informationen der Vita 
Leos III. aus dem Lib. pont. eingeflossen sein. Zu Fragen der Überlieferung, Echtheit sowie möglicher Interpolationen vgl. jetzt 
Herbers, Salomo. Zu den Erwähnungen vgl. auch Unger, Schriftlichkeit 116f., 238 und 255. Möglicherweise ist trotz aller 
Verfälschungen an der Reliquienübertragung festzuhalten. Zur Datierung vgl. (abweichend von bisherigen Datierungsvorschlä-
gen auf den gesamten Pontifikat Hadrians II.) n. †(?) 1016.

(871 März – Juli) 1019 

Papst Hadrian (II.) entsendet Anas t a s ius  B ib l io theca r ius  nach Neapel, der dort zusam-
men mit dem von Kaiser (Ludwig II.) geschickten Abt Bertharius (von Montecassino) (iterum 
misit ... legatos suos Anastasium bliviothecarium [sic] ... cui iuncxit Cęsar Bertharium reveren
tissimum abbatem ...) die Wiedereinsetzung des (Bischofs) Athanasius (I.) erreichen soll; nach 
erfolglosem Bemühen wiederholt (firmavit priorem excommunicationem manifeste in tantum) 
Anastasius in päpstlichem Auftrag die Exkommunikation gegenüber den Neapolitanern.

Erw.:  Vita Athanasii (Muratori, SS rer Ital. II,2 1063; MG SS rer. Lang. 447; Caspar, Petrus Diaconus 
223; Vuolo, Vita et translatio 138, 187); Brief Ludwigs II. an Basileios I. von 871 (Böhmer-Zielinski 
325).   Reg.:  IP VIII 422 n. *18; IP VIII 445 n. *61 IP VIII 452 n. *6; Martin/Cuozzo/Gasparri, Regesti 
n. 854; J3 *6284.   Lit . :  Lapôtre, Jean VIII 225 (ND 291); Gay, L’Italie I 105; Caspar, Petrus Diaconus 
102; Perels, Nikolaus 238 Anm. 3; Cilento, Signoria capuana 108 Anm. 87; Riesenberger, Prosopogra-
phie der päpstlichen Legaten 152, 205; Arnaldi, Anastasio a Napoli 7, 29; Cilento, Capua e Montecassi-
no 356; Kreutz, Before the Normans 73; Alraum, Wirkungsfeld 284; Unger, Schriftlichkeit 267 Anm. 
233.

871 März – Juli
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Nur die oben genannten Fassungen der Vita Athanasii berichten über die zweite Legation. Zum Verhältnis der verschiedenen 
Versionen der Lebensbeschreibung vgl. n. 1011. Die Emendation der Passage durch Arnaldi 29 (vgl. aber schon Cilento) 
nach einer Neapolitaner Handschrift (wie im obigen Regest zitiert) macht die Annahme eines bisher nicht zu identifizierenden 
Abtes Cäsarius (so noch Riesenberger) unnötig. Die Legation, die bei Riesenberger irrig in die Zeit Johannes’ VIII. gelegt 
wird, war nach einer bereits gescheiterten Gesandtschaft (vgl. n. 1011) ein zweiter Versuch, um die neapolitanischen Probleme 
zu lösen. Im Text heißt es weiter, daß die Neapolitaner die erneute Exkommunikation ebensowenig beachteten. Eine weitere, 
von Lapôtre angenommene Legation des Anastasius nach Gaeta (die aus Briefen Johannes’ VIII. hervorgehen soll) ist nicht 
direkt belegt, vgl. Riesenberger sowie Böhmer-Unger 65. Zu datieren ist nach n. 1011 und vor dem Brief Ludwigs II. nach 
Byzanz (Böhmer-Zielinski 325), in dem von der Erfolglosigkeit der Legation gesprochen wird.

(871 März 25 – September Anfang) 1020 

Papst Hadrian (II.) tadelt König Kar l  den  Kah len  wegen seines Verhaltens gegenüber Hink-
mar von Laon und befiehlt unter Androhung der Exkommunikation, Hinkmar nicht den Weg 
nach Rom zu verbieten (und dessen Besitz während der Abwesenheit zu schützen) sowie seine 
Legaten freundlich aufzunehmen. – Initium nostrae locutionis ad te …

Inser t  und Erw.:  n. 1034.   Reg.:  JE *2939; McKeon, Correspondence 173 n. 10; J3 *6288.   
Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 325; Amann, L’époque carolingienne 405; McKeon, Cor-
respondence 178–181.

Das Schreiben ist nur aus der Erwiderung Karls des Kahlen (n. 1034) bekannt, in der dieser die päpstlichen Beschuldigungen 
zurückweist. Hier wird auf das Schreiben Hadrians an mehreren Stellen mit den Worten scriptum est nobis … rekurriert, vgl. 
auch den Kommentar von McKeon, Correspondence 180 Anm. 7 sowie MG Conc. IV 528 Anm. 2. Nur hieraus läßt sich die 
inhaltliche Substanz des Schreibens rekonstruieren. Das Initium stammt auch aus dem Brief Karls (n. 1034), vgl. MG Conc. IV 
528, wo auf ein ähnliches Initium in einem Brief Nikolaus‘ I. (n. 737) verwiesen wird.  Laut McKeon, Correspondence 180 
Anm. 7 finden sich auch Erwähnungen in n. 1046, doch bleiben die dortigen Bemerkungen zu früheren Briefen sehr allgemein, 
es sind keine eindeutigen Hinweise auf das vorliegende Schreiben. Gleiches gilt für die Erwähnung in der Proclamatio Caroli, 
vgl. Hartmann in MG Conc. IV 417 Anm. 6, der hier anders als McKeon eine Anspielung auf n. 934 sieht. Zu datieren ist wohl 
zeitgleich mit n. 1023, spätestens aber einige Wochen vor n. 1034.

(871 März 25 – April) 1021 

Papst Hadrian (II.) fordert von Erzbischof Hinkmar  von  Re ims  einen vollständigen Be-
richt (... plenariis scriptis ...) über den Priester Trisingus aus der Reimser Diözese, der (wegen 
seiner Absetzung) nach Rom gereist war.

Erw.:  n. 1032.   Reg.:  J *2231; JE *2937; J3 *6277.   Lit . :  McKeon, Hincmar 148; De Jong, Hincmar 
268.

Über die Angelegenheit des Trisingus sind wir nur durch das ausführliche Antwortschreiben Hinkmars (n. 1032) informiert. 
Demgemäß sei der päpstliche Brief nuper bei Hinkmar eingetroffen. Durch die weiteren Hinweise in der Antwort läßt sich die 
Abfassungszeit des Schreibens ziemlich genau festlegen: Die von Hinkmar dem Trisingus vorgeworfenen Vergehen sollten gut 
zwei Jahre zurückliegen (iam plusque duo sunt anni), nach eineinhalb Jahren (post annum et sex menses) soll Trisingus Hink-
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mar den päpstlichen Brief überbracht haben. Das Datum der Romreise des Trisingus ist zwar nicht genauer zu bestimmen, aber 
aus dem Zeitpunkt des Antwortschreibens ergibt sich Anfang Juni als Übergabezeitpunkt des päpstlichen Schreibens. Die Ab-
fassungszeit dürfte entsprechend etwa auf April 871, möglicherweise zeitgleich mit n. 1020, n. 1022 und n. 1023 zu legen sein. 

(871) März 25 1022

Papst Hadrian (II.) empfiehlt Erzbischof H inkmar  (von  Re ims)  (reverentissimo confratri 
nostro Hincmaro archiepiscopo) unbeschadet des römischen Vorrechtes (salvo sanctae Roma
nae ecclesiae privilegio) die Einberufung einer Provinzialsynode, um die vom Papst in Erfah-
rung gebrachten Mißstände unter den Suffraganen der Provinz Reims zu beseitigen. – Fidelium 
relatione comperimus, quod tua ...
Data VIII Kalendas Aprilis.

Orig. :  –.   Kop.:  –.    Inser t :  Konzilsakten von Douzy 871, Libellus expostulationis (MG Conc. IV 
421, 486); n. 1048 (MG Conc. IV 554).   Erw.:  Brief Hinkmars von Reims an Hinkmar von Laon von  
5. Juli 871 (MG Epist. VIII,2 423 n. 315).   Drucke:  Cellot, Conc. Duziacense I 71; Sirmond-Delalan-
de, Conc. Gall. suppl. 205, 240 und 277; Mansi, Coll. XVI 582f.; Migne, PL CXXII 1306; MG Epist. 
VI 734 n. 29; Herbers/Unger, Papstbriefe 180–183 n. 27 (mit Übers.).   Reg.:  J 2230; JE 2936; McKe-
on, Correspondence 173 n. 16; McKeon, Hincmar 175 n. 131; J3 6275.   Lit . :  Schrörs, Hinkmar 346 
mit Anm. 154; Dümmler, Ostfränk. Reich II2 328 Anm. 3; Alexander, Papacy 281; Amann, L’époque 
carolingienne 407; Grotz, Hadrian 270; McKeon, Correspondence 174; Fuhrmann, Pseudoisidorische 
Fälschungen III 669; McKeon, Hincmar 130; Hartmann, Synoden 325.

Zur Überlieferung der Inserte in der Hs. Paris Ms. lat. 1594 vgl. Devisse, Hincmar II 941–944 und Hartmann, MG Conc. IV 
411f. sowie 421 Anm. 13. Die Handschrift inseriert den Brief an drei verschiedenen Stellen der Konzilsakten von Douzy (871) 
und bietet also strictu sensu keine eigenständige Überlieferung. Dort wird des Schreibens mehrfach mit Auszügen gedacht (MG 
Conc. IV 421, 486); ebenso in n. 1048 (ibid. 554; jeweils ohne Datierung). Vgl. zum Insert auch Unger, Schriftlichkeit 31 mit 
Anm. 160. Der Brief Hinkmars von Reims, der das Schreiben Hadrians erwähnt, ist nur fragmentarisch im Libellus expostu-
lationis Hinkmars von Reims überliefert (MG Conc. IV 421). Inhaltlich und zeitlich hängt der Brief mit n. 1023 zusammen.

(871 März 25) 1023

Papst Hadrian (II.) befiehlt (praecipimus) dem Bischof Hinkmar  von  Laon  (Hincmaro 
Laudunensi episcopo), sich gemäß der Canones, jedoch unbeschadet eines päpstlichen Sy n- 
odalurteils (salvo dumtaxat sedis apostolicae synodico proclamandi iudicio) seinem Metropoli-
ten (Hinkmar von Reims) zu unterwerfen und seine Gelöbnisse einer Romfahrt gegebenenfalls 
zu erfüllen. – Sollicitudine pastorali super tuae remorationis ...

Orig. :  –.   Kop.:   –.  Inser t :  Konzilsakten von Douzy 871 (MG Conc. IV 505).   Erw.:  Brief Hink-
mars von Reims an Hinkmar von Laon von 5. Juli 871 (MG Epist. VIII,2 423 n. 315); Konzilsakten von 
Douzy 871 (MG Conc. IV 554).   Drucke:  Cellot, Conc. Duziacense I 247; Sirmond-Delalande, Conc. 
Gall. suppl. 205 und 250; Mansi, Coll. XVI 660; Migne, PL CXXII 1306; MG Epist. VI 734f. n. 30.   

871 März 25
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Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 706 n. 19; J 2232; JE 2938; McKeon, Correspondence 
173 n. 17; McKeon, Hincmar 175 n. 132; J3 6276.   Lit . :  Schrörs, Hinkmar 342 Anm. 143; Dümmler, 
Ostfränk. Reich II2 328 ; Delius, Hinkmar 75; Alexander, Papacy 281; Amann, L’époque carolingienne 
407; Grotz, Hadrian 270; McKeon, Correspondence 174; Fuhrmann, Pseudoisidorische Fälschungen III 
669; McKeon, Hincmar 130; Hartmann, Synoden 325.

Zur Überlieferung in der Hs. Paris Ms. lat 1594 vgl. Devisse, Hincmar II 941–944 und Hartmann, MG Conc. IV 411f. Der 
Brief ist in Zusammenhang mit den Konzilsakten von Douzy (871) überliefert, die angegebene Handschrift bietet also strictu 
sensu keine eigenständige Überlieferung. Vgl. zum Insert auch Unger, Schriftlichkeit 31 mit Anm. 160. Hinkmar von Laon 
bezog sich auf dem Konzil von Douzy auf diesen Brief und die Möglichkeit einer Romfahrt. Zum Zusammenhang mit einem 
Brief an Hinkmar von Reims vgl. n. 1022. Zur Identifizierung der wohl gemeinten Canones (JK 362 = J3 790; JK 411 = J3 918) 
vgl. die MG-Edition mit Anm. 2 und 3. Das Schreiben wurde wohl zeitgleich mit n. 1022 ausgestellt bzw. expediert.

(871) April 30 1024 

(Erz)bischof L( iu tbe r t )  von  Mainz  informiert Papst Hadrian (II.) (domino Adriano sedis 
apostolicae praesuli) über rechtliche Fragen, insbesondere über zwei Männer, die von Hadrian 
die Erlaubnis erwirkt hätten, ihre Frauen oder vielmehr Dirnen zu behalten (licentiam acce
pisse non uxores, sed meretrices suas habendi), obwohl diese zuvor von Bischof Salomo (I.) 
von Konstanz seligen Angedenkens zu Nonnen geweiht worden waren und auch die Gelübde 
abgelegt hatten. Liutbert erinnert daran, wie Hadrians Vorgänger Nikolaus (I.) einen Mann ab-
solviert habe (n. 687), der dann jedoch durch den Tod der Tochter und der Frau göttlich gestraft 
worden sei; er hebt hervor, daß Mönche und Nonnen nicht einfach wieder Laien werden können 
und erbittet deshalb den päpstlichen Brief, um eine angemessene Buße aufzuerlegen. Liutbert 
berichtet von seiner Exkommunikation Wicberts des Stolzen (Wicbertum cognomento Super
bum) und des Sohnes Konrads des Jüngeren (filium Chuonradi iunioris) sowie von den Bemü-
hungen der Provinzialen, sich den Kriegszügen gegen die Heiden durch Romfahrten, Besuche 
in anderen Gegenden oder vorgetäuschte Krankheiten zu entziehen.
Scripta est autem haec epistola pridie Kal. Maii, anno ab incarnatione Domini 877, indictio
ne 4.

Druck:  MG Formulae 424f.   Reg.:  Böhmer-Will, Reg. 77 n. 22 und 23; Ladewig-Müller, Reg. 
Konstanz I 20 n. 145; GP IV 67 n. 39; J3 6278.   Lit . :  Dümmler, Formelbuch Salomo 147–149; Henche, 
Liutbert 126; Prinz, Klerus und Krieg 139; Hartmann, Synoden 308, Maurer, Konstanzer Bischöfe 76.

Der Brief Liutberts ist in der dem Bischof Salomo (III.) von Konstanz (zuvor Abt von Sankt Gallen) zugeschriebenen Formel-
sammlung tradiert; zu deren Überlieferung und früheren Editionen vgl. außer Dümmler besonders auch Zeumer in MG Formu-
lae 390–395 sowie jetzt Unger, Schriftlichkeit 129 Anm. 828. In denselben Überlieferungszusammenhang gehört zumindest 
in der Rheinauer Hs. der durch pseudoisidorische Vorstellungen geprägte Brief JE 2856γ (vgl. hierzu n. † 879). Der Verweis 
auf das Beispiel Nikolaus‘ I. (n. 687) impliziert nicht zwingend, dass der dort genannte Mann einer der hier erwähnten Männer 
war. Eine päpstliche Antwort, um die gebeten wurde, ist nicht überliefert; die Frage nach Heiraten mit Nonnen war bereits auf 
einer Synode in Worms 868 geregelt worden, wie Hartmann hervorhebt. Zu den einzelnen konkret berichteten Ereignissen ist 
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aus anderen Quellen nichts bekannt, ebensowenig zu Wicbert und Konrad. Die Klage über den Entzug seiner Provinzialen vom 
Kriegsdienst kann nicht mit Sicherheit auf konkrete Ereignisse bezogen werden, mögliche Kriegszüge nennt Dümmler (vgl. 
auch zu Zügen des Jahres 871 Dümmler, Ostfränk. Reich II2 338f.; Beispiele zur Befreiung und Entzug von der Heerespflicht 
auch bei Prinz 79 u. ö.). Die vorgeschlagene Datierung wird allgemein akzeptiert; das in der Datierung angegebene Jahr 877 
bezieht sich vielleicht auf die Übernahme des Textes in die Formelsammlung, 871 paßt jedoch zur 4. Indiktion. Das Schreiben 
muß außerdem vor den Tod Hadrians II. und nach denjenigen des als verstorben genannten Salomo (I.) von Konstanz (ge-
storben am 5. März oder 2. April 871, vgl. Maurer, Konstanzer Bischöfe 77) gelegt werden, vgl. außer der Edition weiterhin 
Dümmler, Formelbuch Salomo 147f.

(871 Mitte) 1025 

Erzbischof (und Patriarch) Igna t io s  von  Kons tan t inope l  begrüßt mit seinem Brief an 
Papst Hadrian (II.) (sanctissimo et sacratissimo fratri et comministro Hadriano beatissimo pa
pae senioris Romae Ignatius a Deo misericordiam consecutus archiepiscopus Constantinopo
leos novae Romae) unter Erwähnung der Apostelfürsten Petrus und Paulus sowie des (Papstes) 
Nikolaus (I.) die wiederhergestellte Union, kündigt die Entsendung des Skevophylax Theognost 
mit dem vorliegenden Schreiben an und ersucht zur Beendigung der Streitigkeiten die päpst-
liche Erlaubnis zur Weihe der von Photius zahlreich erhobenen Lektoren, zur Bischofsweihe 
des Chartophylax Paul (von Kaisareia) und der Gewährung der Bischofswürde an Theodor, den 
ehemaligen Bischof von Karien, der Buße getan und Vergebung erhalten habe, auch wenn er 
sogar die Absetzungssentenz gegen Nikolaus unterschrieben (vgl. n. 851) habe. Ignatios nennt 
abschließend die für den Papst bestimmten Geschenke.

Druck:  Mansi, Coll. XVI 204–206; Gesta Octavae Synodi Anastasio B. interprete (Leonardi/Placanica 
383–386).   Erw.:  n. 1026.   Reg.:  Grumel, Regestes Constantinople 98 n. 504; Grumel-Darrouzès, 
Regestes Constantinople 134f. n. 534; J3 6286.   Lit . :  Hergenröther, Photius II 162f.; Vogt, Basile Ier 
231; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 535; Dvorník, Photian Schism 159; Stiernon, Konstantinopel 198f.; 
Lounghis, Ambassades byzantines 193, 295, 338, 474f.; Bunnen, Concile 18; Nerlich, Diplomatische 
Gesandtschaften 285; Schreiner, Diplomatische Geschenke 257, 267, 272; Dagron, Kirche 191.

Der Text ist nur im Zusammenhang mit den Konzilsakten von Konstantinopel 869/70 in der lateinischen Fassung des Anasta-
sius (vgl. das Widmungssreiben n. 1039) überliefert, vgl. Unger, Schriftlichkeit 131 und vor allem die Edition Gesta Octa-
vae Synodi Anastasio B. interprete (Leonardi/Placanica). Bezeichnenderweise dankt Ignatios dem Erlöser, der das Haupt 
der Kirche sei, daß die Einheit zwischen den Gliedern seines Leibes wiederhergestellt worden sei (gratias agimus omnium 
bonorum auctori et misericordissimo Domino, et salvatori ac redemptori universorum, qui sanctam catholicam et apostolicam 
ecclesiam desponsavit, et caput se hujus nominare dignatus est, et membra corporis ejus vos et nos in uno spiritu compaginata 
et convenientia per operationem sancti Spiritus et alternam consonantiam et conspiramentum exhibuit). Die erbetenen Dispen-
se könnten auf einen Mangel an geweihten Klerikern in Byzanz verweisen, die man zum Beispiel für die bulgarische Mission 
aber dringend brauchte. Der Brief ist wohl zeitgleich mit dem inhaltlich teilweise ähnlichen Schreiben der Kaiser an den Papst 
(n. 1026) zu datieren. Zur Beauftragung und zur Rolle von Theognost als Vermittler und zu den überbrachten Geschenken vgl. 
n. 1036. Daß der Papst ähnlich wie den Kaisern auch Ignatios schon im November 871 antwortete ist wahrscheinlich, aber nicht 
sicher belegt; vgl. zur möglichen „doppelten“ Antwort des Papstes n. 1038 und n. 1040.

871 Mitte
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(871 Mitte) 1026

Die Kaiser Bas i l e ios  ( I . ) ,  Kons tan t inos  und  Leon  (von  Byzanz )  erbitten bei Papst 
Hadrian (II.) (Basilius, Constantinus et Leo, fideles in Deo imperatores Romanorum, Hadriano 
sanctissimo papae Romano spiritali patri nostro) Nachricht über den Verbleib der Apokrisiare, 
empfehlen den Überbringer des Schreibens, den Hegumenos vom (Kloster Zoodochos) Pege 
(bei Konstantinopel), Theognost, und unterstützen auf Intervention des Patriarchen (Ignatios) 
von Konstantinopel (n. 1025) dessen Anliegen um Dispense für die von Photios geweihten Lek-
toren, den Bischof (und Chartophylax) Paul (von Kaisareia) sowie den Metropoliten Theodor 
und zählen die für den Papst bestimmten Geschenke auf.

Druck:  Mansi, Coll. XVI 203f.; Gesta Octavae Synodi Anastasio B. interprete (Leonardi/Placanica 
386–388).   Erw.:  n. 1038.   Reg.:  Dölger, Reg. des oström. Reiches I 59 n. 488; Dölger-Müller, Reg. 
des oström. Reiches I/2 7f. n. 488; J3 6287.   Lit . :  Hergenröther, Photius II 162f.; Vogt, Basile Ier 231; 
Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 535; Dvorník, Photian Schism 159; Stiernon, Konstantinopel 199; Loun-
ghis, Ambassades byzantines 193; Nerlich, Diplomatische Gesandtschaften 285; Schreiner, Diplomati-
sche Geschenke 257, 266, 272; Gastgeber, Kaiserliche Schreiben 99.

Der Text ist nur in der lateinischen Fassung der Konzilsakten von Konstantinopel überliefert, die Anastasius Bibliothecarius an-
gefertigt hat (siehe das Widmungsschreiben n. 1039), vgl. Unger, Schriftlichkeit 131 und die kritische Edition Gesta Octavae 
Synodi Anastasio B. interprete (Leonardi/Placanica). Der Brief wurde zusammen mit einem Schreiben des Ignatios (n. 1025) 
durch Theognost überbracht, der wohl etwa im Oktober oder Anfang November in Rom eintraf, vgl. n. 1036. Zur Sache vgl. 
auch das Parallelschreiben von Ignatios (n. 1025) sowie die päpstliche Anwort vom 10. November 871 (n. 1038). Gleichsam 
als Anhang des Briefes werden die verschiedenen Geschenke an den Papst einzeln aufgezählt, vgl. n. 1036. Der Brief deutet 
einen Wechsel der kaiserlichen Politik an (vgl. Dvorník), wie auch die Wahl des Theognost als Vermittler sowie die reichen 
Geschenke belegen. Die ungefähre Datierung ergibt sich aus dem päpstlichen Antwortschreiben.

(871 Juni) 1027

(Der Königssohn und Diakon) Kar lmann  appelliert (appelat) brieflich (per proprias litteras, 
per syllabas proprias) und mit Boten bei Papst Hadrian (II.) (sedem apostolicam legatis suis 
tamquam quibusdam pedum suorum passibus adiit) wegen der Behandlung durch seinen Vater 
König Karl (den Kahlen).

Erw.:  n. 1029; n. 1031.   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 690 n. 9; J3 *6280.   Lit . : 
Dümmler, Ostfränk. Reich II2 322; Grotz, Hadrian 268f.

Nur aus den beiden Erwähnungen wissen wir von der Appellation Karlmanns. In beiden Schreiben finden sich kleinere stilisti-
sche Unterschiede (nos – sedes apostolica; litterae – syllabae und legatus – missus). Wahrscheinlich ging es maßgeblich um 
die Exkommunikation Karlmanns auf Veranlassung von Karl dem Kahlen auf der Synode von Compiègne Anfang 871 (MG 
Conc. IV 407–409), der sich offensichtlich nur Hinkmar von Laon im westfränkischen Reich widersetzt hatte. Vielleicht geht 
die Auseinandersetzung auf dessen Initiative zurück, vgl. neben den beiden Papstschreiben auch n. 1030. Aus der Datierung 
dieser Briefe ergibt sich die zeitliche Einordnung dieses Stücks einige Wochen davor.
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(871 Juni 28) † 1028

Papst (Hadrian II.) stimmt der Verleihung des Titels de Comitibus an die Söhne  des  Faus tus 
und der Übertragung von sieben genannten Städten durch Ludwig II. zu.

Erw.:  Gefälschte Urkunde Ludwigs II. von 871 Juni 28 (Böhmer-Zielinski † 323).   Reg.:  Böhmer-
Mühlbacher2 †1251; J3 *†6279.

Die ungedruckte Ludwigurkunde ist eine Gelehrtenfälschung des 16. Jahrhunderts. Demnach soll Ludwig II. angeblich mit 
Zustimmung Papst Nikolaus’ I. verschiedenen Personen wegen ihrer Verdienste im Sarazenenkampf den Grafentitel verliehen 
haben, vgl. Böhmer-Zielinski † 323 (nicht bei MG DD L II). Da die Fälschung zwar Nikolaus als Papstnamen nennt, aber auf 
den 28. Juni 871 datiert ist, dürfte der Fälscher wohl Hadrian II. gemeint haben. Aus der Datierung der Ludwigurkunde ergibt 
sich die zeitliche Einordnung der vom Fälscher angenommenen, wohl gleichzeitigen päpstlichen Zustimmung.

871 Juli 13 1029

Papst Hadrian (II.) tadelt König Kar l  (den  Kah len )  (Karolo regi) wegen der Invasion (in 
das Reich Lothars II.), besonders aber wegen seines Verhaltens gegenüber seinem eigenen Sohn 
Karlmann, gegen den Karl sogar die Verhängung der Exkommunikation anstrebe, erwähnt die 
persönliche Appellation Karlmanns (in Rom) (n. 1027), fordert Karl auf, Karlmann seine Gna-
de (gratia) wieder zu gewähren und ihn in seine früheren Benefizien und honores bis zu ei-
ner Untersuchung durch apostolische Legaten erneut einzusetzen. – Inter cetera excessuum 
tu orum, quibus ...
Data III idus Iul. indictione IIII.

Orig. :  –.   Kop.:  Ende 9. Jh., Paris Bibl. Nat.: Ms. lat. 1557 fol. 86v–87r; Ende 12. Jh., Reims Bibl. 
mun.: Ms. 672 fol. 211va–211vb; 16. Jh., Rom Bibl. Vallicelliana: I 49 fol. 13r.   Erw.:  n. 1031.   
Drucke:  Baronius, Ann. eccl. a. 870 n. 28 (X, 459); Sirmond, Conc. Gall. III 395; Conc. coll. reg. 
XXIII 72; Labbe-Cossart, Conc. VIII 929; Hardouin, Acta Conc. V 720; Mansi, Coll. XV 850; Migne, 
PL CXXII 1307; Bouquet, Recueil VII 452; MG Epist. VI 735f.  n. 31.   Reg.:  Bréquigny, Table I 293; 
Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 705f. n. 18;         J 2233; JE 2940; Acta pont. iur. gentium 169 n. 2; 
J3 6281.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 322; Amann, L’époque carolingienne 407f.; Haller, Papst-
tum II 98; Grotz, Hadrian 269; Nelson, Charles 229; Bertolini, Adriano II 26; Kamp, Friedensstifter 107.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 566–569, 574 sowie Jasper, Beginning 113, 125f. und Harder, Pseudoisidor 187–190. 
Der Brief wurde laut Grotz von Anastasius verfaßt. In der gleichen Angelegenheit ergingen Schreiben an die westfränkischen 
Großen (n. 1030) und den Episkopat (n. 1031). Der Exkommunikation Karlmanns hatte Hinkmar von Laon seine Zustimmung 
versagt; vielleicht wandte sich Karlmann auch auf dessen Rat hin an den Papst, vgl. Dümmler. Insofern zeigt der Brief auch 
eine gewisse Parteinahme Hadrians zugunsten Hinkmars von Laon und gegen Karl den Kahlen, vgl. Nelson. Vor diesem Hin-
tergrund sind auch die deutlichen Positionen in der Antwort Karls (n. 1034) gegenüber Hadrian II. einzuordnen. 
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871 Juli 13 1030 

Papst Hadrian (II.) fordert die Großen  im  Re ich  Kön ig  Kar l s  (des  Kah len )  und im 
ehemaligen Reich König Lothars (II.) (omnibus gloriosis comitibus et ceteris fidelibus in regno 
Karoli et in regno quondam Hlotharii regum constitutis) auf, wenn möglich Frieden im Streit 
zwischen König Karl (dem Kahlen) und dessen Sohn Karlmann zu stiften (pacem ... si potestis, 
constituite) und droht bei Beteiligung an Kampfeshandlungen gegen Karlmann mit Exkommu-
nikation und Anathem. – Auditui nostro sonuit, quod Karolus  ...
Dat. III. idus Iulias indictione quarta.

Orig. :  –.   Kop.:  Ende 9. Jh., Paris Bibl. Nat.: Ms. lat. 1557 fol. 87r; 16. Jh., Rom Bibl. Vallicelliana: 
I 49 fol. 13r–13v.   Drucke:  Baronius, Ann. eccl. a. 870 n. 29 (X, 459); Sirmond, Conc. Gall. III 395; 
Conc. coll. reg. XXIII 73; Labbe-Cossart, Conc. VIII 930; Hardouin, Acta Conc. V 720; Mansi, Coll. 
XV 851; Migne, PL CXXII 1307; Bouquet, Recueil VII 453; MG Epist. VI 736f. n. 32.   Reg.:  Bré-
quigny, Table I 294; Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 705f. n. 18; J 2234; JE 2941; Acta pont. iur. 
gentium 64 n. 282; J3 6282.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 322f.; Amann, L’époque carolingienne 
407f.; Grotz, Hadrian 269; Nelson, Charles 229; Bertolini, Adriano II 26; Kamp, Friedensstifter 107; 
Kamp, Päpste als Friedensvermittler 189 mit Anm. 46, 191 mit Anm. 56.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 566–569 und 574 sowie Jasper, Beginning 113, 125f. und Harder, Pseudoisidor 
187–190. Laut Grotz wurde das Schreiben von Anastasius verfaßt. Vgl. zur Sache auch die in der gleichen Angelegenheit 
ergangenen Briefe an Karl den Kahlen (n. 1029) und den Episkopat (n. 1031).

871 Juli 13 1031 

Papst Hadrian (II.) bedauert gegenüber dem Ep i skopa t  im  Re ich  Kön ig  Kar l s  (des 
Kah len )  und im ehemaligen Reich König Lothars (II.) (reverentissimis et sanctissimis con
fratribus nostris archiepiscopis in regno Karoli et in regno quondam Hlotharii regum ecclesi
am Domini gubernantibus) deren Exkommunikation Karlmanns im Zusammenhang mit dem 
Streit zwischen Karl (dem Kahlen) und dessen Sohn Karlmann, berichtet über die Appellation 
Karlmanns an den Papst (n. 1027), verbietet dem Episkopat die Exkommunikation Karlmanns, 
tadelt hauptsächlich das Verhalten Karls gegenüber seinem Sohn Karlmann und verweist auf 
seinen Brief an König Karl (den Kahlen) (n. 1029). – Praesulatus nostri auribus intimatum  
est ...
Dat. III. idus Iul. indictione IIII.

Orig. :  –.   Kop.:  Ende 9. Jh., Paris Bibl. Nat.: Ms. lat. 1557 fol. 87r–87v; Ende 12. Jh., Reims Bibl. 
mun.: Ms. 672 fol. 211vb; 16. Jh., Rom Bibl. Vallicelliana: I 49 fol. 13v–14r.   Drucke:  Baronius, Ann. 
eccl. a. 870 n. 30–32 (X, 459f.); Sirmond, Conc. Gall. III 396; Conc. coll. reg. XXIII 74; Labbe-Cos-
sart, Conc. VIII 931; Hardouin, Acta Conc. V 721; Mansi, Coll. XV 851; Migne, PL CXXII 1308; 
Bouquet, Recueil VII 453; MG Epist. VI 737f. n. 33.   Reg.:  Bréquigny, Table I 294; Leibniz-Pertz, 
Annales Brunsvicenses 705f. n. 18; J 2235; JE 2942; Acta pont. iur. gentium 317 n. 213; J3 6283.   Lit . : 
Dümmler, Ostfränk. Reich II2 323; Amann, L’époque carolingienne 407f.; Haller, Papsttum II 98; Grotz, 
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Hadrian 269; Bertolini, Adriano II 26; Kamp, Päpste als Friedensvermittler 189 mit Anm. 46, 191 mit 
Anm. 56.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 566–569 und 574 sowie Jasper, Beginning 113, 125f. und Harder, Pseudoisidor 
187–190. In der Adresse sind die archiepiscopi wohl um die episcopi zu ergänzen. Der Exkommunikation Karlmanns hatte nur 
Hinkmar von Laon seine Zustimmung versagt. Vielleicht wandte sich Karlmann auch auf dessen Rat hin nach Rom (n. 1027), 
vgl. Dümmler 322. Vgl. auch die Parallelschreiben an Karl den Kahlen (n. 1029) und an die Großen in dessen Reich (n. 1030).

(871 September 6) 1032 

(Erz)bischof Hinkmar  von  Re ims  berichtet Papst Hadrian (II.) (domino ... patrum patri 
Hadriano, primae sedis apostolicae et universalis Ecclesiae papae) mit Verweis auf den frühe-
ren Papstbrief (n. 926) und das Konzil von Serdika die mit Zustimmung von König Karl (dem 
Kahlen) und den Reimser Suffraganen erfolgte Verleihung des bischöflichen Amtes in der va-
kanten Diözese Thérouanne an den durch Normanneneinfälle und Bretonen aus seinem Bistum 
vertriebenen Bischof Actard (von Nantes); er empfiehlt dem Papst nun die Einsetzung Actards 
zum Erzbischof (illum ..., si vobis placet ... archiepiscopum incardinetis) von Tours mit Ver-
weis auf das Konzil von Antiochia und mit Bezug auf den einstimmigen Konzilsbeschluß (von 
Douzy), auf die Bitte des Klerus und des Volkes von Tours sowie auf die Zustimmung König 
Karls (des Kahlen); er erzählt erneut die Vorgeschichte der Angelegenheit um Bischof Hinkmar 
von Laon, erwähnt besonders die Affäre mit (Graf) Nortmann und verschiedene Briefe (n. 932, 
n. 933, n. 945 und n. 998), verwahrt sich auch mit Bibelzitaten gegen den Vorwurf des Nepo-
tismus und verweist auf seine vielfältigen Ermahnungen an Hinkmar von Laon. Hinkmar ant-
wortet schließlich auf die von Trisingus überbrachte briefliche Anfrage des Papstes (n. 1021), 
mit einem Bericht über die Vergehen des nach Rom gereisten Priesters Trisingus, die dieser mit 
dessen eigener Nichte sowie in einer vor zwei Jahren stattgefundenen Auseinandersetzung mit 
Livulfus in der Nähe von Mouzon (ad castellum, quod Mosomus dicitur) begangen habe, und 
belegt dessen Verstöße als strafwürdig mit Zitaten aus den Canones und aus einem Brief des 
Papstes Zacharias (JE 2264 = J3 3930).

Drucke:  Migne, PL CXXVI 641–648; MG Epist. VIII,2 429–436 n. 323.   Erw.:  Konzilsakten von 
Douzy 871 (MG Conc. IV 554).   Übers . :  De Jong, Hincmar 281–283 (fragm., engl.).   Reg.:  Leib-
niz-Pertz, Annales Brunsvicenses 708 n. 24; Schrörs, Hinkmar 541 n. 315; Bled, Regestes Thérouan-
ne I 59 n. 120; McKeon, Correspondence 173 n. 19; McKeon, Hincmar 177 n. 155; J3 6290.   Lit . : 
Schrörs, Hinkmar 315, 343; Hefele-Leclercq, Hist. IV/2 632; Delius, Hinkmar 81; Beck, Selection 292, 
295f.; Fuhrmann, Pseudoisidorische Fälschungen III 651 mit Anm. 70; Zettel, Normannen 37; McKeon, 
Hinc mar 16, 148f.; Devisse, Hincmar II 788f.; Scholz, Transmigration 134f.; Smith, Province and Em-
pire 160; Sommar, Hincmar 432f.; Bauduin, Actard 10; De Jong, Hincmar 268; Stratmann, Briefe 61; 
Schmitz, De presbiteris criminosis 34 7; Kaiser, Bischofsherrschaft 131; Schieffer, Nutzen 207.

Das Schreiben steht in Zusammenhang mit n. 1033 und n. 1034 und ist im Kontext der Konzilsakten von Douzy (871) überlie-
fert, vgl. hierzu und zu weiteren Details Schieffer in MG Epist. VIII,2 429f. Vgl. ibid. die Kommentierung zu den vielfältigen 
Zitaten und Anspielungen sowie zu den Notizen über Angriffe von Normannen und Bretonen auf Nantes. Die angegebene 
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Erwähnung in den Konzilsakten enthält auch einige kurze Textauszüge. Zur Absetzung Hinkmars von Laon in Douzy vgl. 
Fuhrmann, Widerstände gegen den päpstlichen Primat 724f. Zur Datierung vgl. Schrörs, Hinkmar 580 Anm. 118, McKeon, 
Correspondence 174 und Ders., Hincmar 295 Anm. 38. Der Brief ist mit n. 1033 und n. 1034 zeitgleich zu datieren und wurde 
von Actard nach Rom gebracht, vgl. Scholz, Transmigration 135. 

871 September 6, (Douzy) 1033

Die Erzbischöfe Hinkmar (von Reims) (Hincmarus), Hartwig (von Besançon) (Hardvicus), 
Remigius (von Lyon) (Remigius), Frotharius (von Bordeaux) (Frotharius), Wulfad (von Bour-
ges) (Vulfadus), Bertulf (von Trier) (Bertulfus), Adalhard (von Rouen) (Adalhardus) und Anse-
gis (von Sens) (Ansegisus) sowie die Bischöfe Actard (von Nantes) (Hactardus), Franco (von 
Tongern) (Franco), Hildegar (von Meaux) (Hildegarius), Adventius (von Metz) (Advencius), 
Giselbert (von Chartres) (Gislebertus), Odo (von Beauvais) (Hodo), Raginelm (von Noyon) 
(Rainelmus), Engenold (von Poitiers) (Ingenoldus), Johannes (von Cambrai) (Iohannes), Wal-
ter (von Orléans) (Waltarius), Willebert (von Châlons-sur-Marne) (Willebertus), Hildebald (von 
Soissons) (Hildeboldus), Bernard (von Verdun) (Berardus) und Engelwin (von Paris) (Ingilwi
nus) teilen Papst Hadrian (II.) (Domino sanctissimo ac reverentissimo patri Hadriano, sancte 
catholice et apostolice Romane prime sedis papae) ihr Urteil über Hinkmar von Laon (Hinc
marus Laudunensis), dem Zerstörung und anderweitige Verwendung von Kircheninventar, Be-
drohung und Ausraubung des Grafen Nortmann und Mitschuld an dem Tod zweier Männer 
vorgeworfen werden, auf der Synode von Douzy (in synodum apud Duziacum Remensis) mit. 
Weil weder sein Metropolit (Hinkmar von Reims) (metropolitanus suus) noch König Karl (der 
Kahle) noch vorhergehende Synoden eine Veränderung seines Verhaltens bewirkten, setzten die 
Synodalteilnehmer ihn mit Berufung auf die Päpste Bonifaz (I.) und Leo (I.) (decreta Bonefacii 
et Leonis) (JK 362 = J3 790 und JK 410 = J3 916) und die Canones von Serdika (Sardicenses 
canones) sowie weitere Beschlüsse als Bischof ab, fordern nun den Papst mit Bezug auf Gregor 
(I.) auf, sich ihrem Urteil anzuschließen und wünschen eine genaue Festlegung, wann sich Bi-
schöfe und Kleriker an ihren Metropoliten, wann an den Papst wenden sollen. Schließlich bitten 
sie Papst Hadrian (II.) um eine Bestellung Bischof Actards (von Nantes) (coepiscopus noster 
Hactardus) zum Erzbischof von Tours (in prefata metropoli ... incardinetis) entsprechend den 
Bestimmungen des Konzils von Antiochia.
Dat. VIII. Idus Septembr. praesentis IIIae Indictionis.

Druck:  Konzilsakten von Douzy 871 (MG Conc. IV 523–528).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Bruns-
vicenses 707f. n. 21–23; Goerz, Mittelrhein. Reg. 196 n. 684; Werminghoff, Synoden 644 n. 6; Bled, 
Regestes Thérouanne I 59 n. 119; Lot-Tessier, Recueil II 280 n. 350; McKeon, Correspondence 173  
n. 18; McKeon, Hincmar 177 n. 154; GP X 36 n. 46; J3 6289.   Lit . :  Schrörs, Hinkmar 343, 351; 
Dümmler, Ostfränk. Reich II2 332; Hefele-Leclerq, Hist. IV/1 630–632; Delius, Hinkmar 80f.; Amann, 
L’époque carolingienne 408; Beck, Selection 295f.; Haller, Papsttum II 99f.; Grotz, Hadrian 271; De-
visse, Hincmar II 782; McKeon, Hincmar 146–151; Scholz, Transmigration 134; Scholz, Politik 218; 
Bauduin, Actard 10.
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Das Schreiben steht in Zusammenhang mit n. 1032 und n. 1034 und ist im Kontext der Konzilsakten von Douzy (871) überlie-
fert, vgl. hierzu Hartmann in MG Conc. IV 412 und 414. Vgl. auch die Parallelschreiben hinsichtlich der inhaltlichen Bezüge. 
Eine kurze Passage zu Actard ist wortgleich mit dem Brief Karls des Kahlen (n. 1034; MG Conc. IV 532 Z. 19–23 entspricht 
MG Conc. IV 527 Z. 34–38). Zu weiteren Zitaten und Anspielungen vgl. auch die Kommentierung in MG Conc. IV. Durch den 
inhaltlichen Bezug zu n. 1023 wurde Hadrian II. in das Absetzungsurteil Hinkmars von Laon involviert. Zusammen mit n. 1032 
und n. 1034 hat Actard den Brief nach Rom gebracht, vgl. Scholz, Transmigration 135.

(871 September 6) 1034

König Kar l  (de r  Kah le )  antwortet Papst Hadrian (II.) (domino sanctissimo atque reveren
dissimo patri Adriano) auf dessen Brief (n. 1020) in der Angelegenheit des Bischofs Hinkmar 
von Laon (pro Hincmaro Laudunensi, quondam episcopo), weist die päpstlichen Vorwürfe und 
die Androhung der Exkommunikation mit Berufung auf zahlreiche Bibelstellen, auf Augusti-
nus, Gelasius (I.) (JK 632 = J3 1277 und JK 701 = J3 1360) und insbesondere mit allgemeinen 
Hinweis auf frühere Briefe von Papst Nikolaus (I.) bezüglich Lothars (II.) sowie unter Verweis 
auf seine Amtspflichten als König zurück, lehnt mit Zitaten u. a. von Gregor (I.) (JE 1755 = 
J3 2871 und JE 1743 = J3 2859) eine Aufsicht über die Hinkmar (von Laon) übertragenen Güter 
ebenso wie das päpstliche Verlangen nach Entsendung von Bischöfen ab, entspricht der päpst-
lichen mit Exkommunikationsandrohung erhobenen Forderung nach Straffreiheit für die drei 
nach Rom geflüchteten Personen im Falle von Celsanus, jedoch nicht im Falle von Walco und 
Berno und untermauert seine eigene Haltung mit verschiedenen Zitaten. Er weist die päpstli-
che Kritik an seinen früher dem Papst übermittelten Vorwürfen gegenüber Hinkmar von Laon  
(n. 958) zurück, verweist deshalb auf die beigefügten Konzilsakten (von Douzy) und berichtet 
über das dort wegen seines und einiger Bischöfe vorzeitigen Aufbruches zur Zusammenkunft 
mit seinem Bruder (Ludwig dem Deutschen in Maastricht) (Böhmer-Mühlbacher2 n. 1488e) 
in Eile gefällte Urteil; er verkündet, Hinkmar von Laon werde während seiner Regierungs-
zeit nicht wieder das Bischofsamt innehaben und gibt das vom Papst in einem früheren Brief 
gemachte Zugeständnis, Bischof Actard (von Nantes) mit einer neuen Diözese zu betrauen  
(n. 922) an den Papst zurück mit der Empfehlung, aufgrund der Entscheidung des touronesi-
schen Klerus und Volkes diesen in Tours einzusetzen (incardinari). 

Druck:  Konzilsakten von Douzy 871 (MG Conc. IV 528–532).   Erw.:  n. 1041.   Reg.:  Leibniz-Pertz, 
Annales Brunsvicenses 707 n. 21; Böhmer-Mühlbacher2 1488e; Lot-Tessier, Recueil II 280 n. 350;  
McKeon, Correspondence 173 n. 20; McKeon, Hincmar 177 n. 156; J3 6291.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. 
Reich II2 332f.; Delius, Hinkmar 81; Knabe, Gelasianische Zweigewaltentheorie 83; Amann, L’époque 
carolingienne 408f.; Anton, Fürstenspiegel 339f.; Fried, Laienadel 373 mit Anm. 35; McKeon, Hinc-
mar 149f.; Scholz, Transmigration 131; Smith, Province and Empire 160; Sommar, Hincmar 431–433; 
Scholz, Politik 218f.; Patzold, Episcopus 288, 290–293; Bauduin, Actard 10.

Der königliche Brief war eine Antwort auf n. 1020. Das Schreiben steht in Zusammenhang mit n. 1032 und n. 1033 und ist im 
Kontext der Konzilsakten von Douzy (871) überliefert, vgl. hierzu Hartmann in MG Conc. IV 412 und 414. Vgl. die Paral-
lelschreiben hinsichtlich der inhaltlichen Bezüge. Eine kurze Passage zu Actard ist wortgleich mit dem Brief Karls des Kahlen 

871 September 6



Hadrian II.110

(n. 1033; MG Conc. IV 532 Z. 19–23 entspricht MG Conc. IV 527 Z. 34–38). Zu weiteren Zitaten und Anspielungen vgl. 
die Kommentierung in MG Conc. IV. Karl weist in gelehrter Form und mit vielen Rückgriffen unter anderem auf Gelasius I. 
(Zweigewaltenlehre) und Gregor I. die päpstlichen Ansprüche zurück. Möglicherweise verfasste Hinkmar von Reims die-
sen Brief, vgl. bereits Amann 408 Anm. 7. Zur inhaltlichen Auseinandersetzung vgl. zudem das päpstliche Antwortschreiben  
n. 1041. Die Datierung lehnt sich an n. 1032 und n. 1033 an. Der Brief wurde zusammen mit n. 1032 und n. 1033 von Actard 
nach Rom gebracht, vgl. die Erwähnung in n. 1041 sowie Scholz, Transmigration 135.

(871 September Ende – Oktober) 1035 

Kaiser Ludwig  ( I I . )  fordert Papst Hadrian (II.) auf, ihm auf seinem Weg über Spoleto nach 
Ravenna entgegenzuziehen und ihn und die Seinen vom Eid gegenüber Adelchis (von Bene-
vent) zu lösen.

Erw.:  Ann. Bertiniani a. 871 (Grat 183).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 703 n. 11; Böh-
mer-Mühlbacher2 1251d; Böhmer-Zielinski 332; J3 *6292.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 274; 
Gasquet, L’empire byzantin 412f.; Gay, L’Italie I 103; Hartmann, Gesch. Italiens III,1 293; Brühl, Frän-
kischer Krönungsbrauch 280; Grotz, Hadrian 300; Hees, Kaiser Ludwig 75; Hartmann, Königin 124.

Nur die Ann. Bertiniani berichten von der kaiserlichen Anfrage, die nach Ludwigs Entlassung aus beneventanischer Gefan-
genschaft erfolgte. Zum Itinerar des Kaisers vgl. auch Zielinski, Gründungsurkunden Casauria 79. Unklar ist, wann Hadrian 
reagierte; die Chronik Reginos von Prüm (MG SS rer. G. [50] 104) berichtet von einer Eideslösung im Zusammenhang mit der 
Ankunft Ludwigs in Rom zur Kaiserkrönung (n. 1050), vgl. n. 1049. Ob diese eventuell auch vor der Krönung anzunehmen 
ist – so Brühl und Grotz – bleibt unklar (Dümmler 341 denkt an Eideslösung anläßlich der Kaiserkrönung). Aus dem Da-
tum der Freilassung des Kaisers am 17. September 871 (Böhmer-Mühlbacher2 1251b) ergibt sich die ungefähre Datierung; 
Böhmer-Zielinski 330 datiert allerdings unter Vorbehalt auf den 17. September und geht eigentlich von einem „etwas früheren 
Freilassungstermin“ aus, vgl. ibid. (Kommentar).

(871 Oktober – November Anfang) 1036 

Der Hegumenos vom (Kloster Zoodochos) Pege (bei Konstantinopel) und Skevophylax (von 
S. Sophia) Theognos t  übermittelt Papst Hadrian (II.) Briefe (n. 1025 und n. 1026) und Ge-
schenke der Kaiser Basileios (I.), Konstantinos und Leon (von Byzanz) sowie des Erzbischofs 
Ignatios von Konstantinopel; er bittet außerdem den Papst mehrfach mündlich, im Sinne seiner 
Auftraggeber zu entscheiden.

Erw.:  n. 1025; n. 1026; n. 1038.   Reg.:  McCormick, Origins 946 n. 613; J3 *6293.   Lit . :  Her-
genröther, Photius II 162; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 535; Dvorník, Photian Schism 159; Stiernon, 
Konstantinopel 198–200; Lounghis, Ambassades byzantines 193, 295, 338; Nerlich, Diplomatische Ge-
sandtschaften 285; Dagron, Kirche 191.

Die Beauftragung des mit den römischen Verhältnissen vertrauten Theognost geht vor allem aus den Briefen der byzantinischen 
Kaiser und des Patriarchen Ignatios hervor. Dort werden auch die wertvollen Geschenke genannt (vgl. Schreiner, Diploma-
tische Geschenke 272); dies waren außer einem griechisch-lateinischen Evangeliar auch ein orarion, Stoffe und Gewänder 
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sowie sogar Arzneien; vgl. zu diesem Geschenkverkehr allgemein Herbers, Leo 178–184 und speziell 181 zu dem im Brief 
der Kaiser genannten pinninum zur Herstellung einer Kasel. In n. 1038 werden die diplomatischen Vermittlungsversuche Theo-
gnosts bei Hadrian hervorgehoben. Die Legation von Theognost und die Geschenke deuten an, daß man den Papst unbedingt 
gewinnen wollte. Zu Klerikern aus Byzanz als Gesandte vgl. Lounghis 335–345. Aufgrund der datierten päpstlichen Antwort 
(n. 1038) an die Kaiser ergibt sich der Terminus ante quem für den Empfang Theognosts in Rom.

871 November, (Rom), S. Peter † 1037

Papst Hadrian (II.) gewährt (concedimus) wunschgemäß Bischof R imber t  von  Hamburg 
(Reynberto, sancte Hammaburgensis ecclesie archiepiscopo) mit Bezug auf seine Vorgänger 
Gregor (IV.) (JE 2574 = J3 †5150) und Nikolaus (I.) (n. 785) das Predigtrecht bei den Völkern 
der Wimodier, Norblinger, Dänen, Norweger, Schweden und allen nördlichen Nationen (gentes 
Wimidiorum, Norblingorum, Danorum, Noruenorum, Suenorum uel ... septentrionalium na
cionum ...), ernennt ihn zum Legaten in allen nördlichen Reichen (per omnia septentrionalia 
regna) und unterstellt (subicimus) die Bischöfe der genannten Völker dem Hamburger Sitz. Er 
verleiht (decernimus) das Pallium, Mitra und Vortragekreuz für die von seinem Vorgänger ge-
nannten Tage und bestätigt gegenwärtige und zukünftige Besitzungen der Hamburger Kirche. 
– Quoniam apostolice dignitatis est, non ...
Scriptum per manum Gregorii, notarii atque scriniarii sacri palacii, in mense novembrio, in
dictione V.
Data per manum Iohannis, cancellarii sancte Romane ecclesie, peractis missarum celebratio
nibus ante altare beati Petri apostoli.

Orig. :  –.   Kop.:  17./18. Jh., Hannover Landesbibl.: Diplomatarium Bremense XXIII, 1052 fol. 35 
n. 77.   Erw.:  Urk. Innozenz’ II. von 1133 Mai 27 (GP VI 69 n. 114 a,b,d,e); Urk. Viktors IV. von 
1160 (Feb.) (GP VI 80 n. 148).   Drucke:  Lünig, Spicilegium III 945 n. 50; Staphorst, Hist. eccl. 
Hamburgensis I 1, 67; Liljegren, Diplomatarium Suecanum I 15 n. 9; Lappenberg, Hamburg. UB I 31 
n. 20; Diplomatarium Islandicum I 37 n. 6; Mecklenburg. UB 13 n. 9 (fragm.); Curschmann, Ältere 
PUU 27 n. 7. Dolle, Papsturkunden in Niedersachen und Bremen 88f. n. †11.   Reg.:  Finke, Index dipl. 
18; Celse, Apparatus 14; Hempel, Inventarium 7; J CCCXLVI; Rydberg, Sverges Traktater I 30 n. 9; 
JE  2953; Hasse, Schleswig-Holstein-Lauenburg. Reg. 6 n. 14; Regesta Danicae II,1,1 3 n. 11; May, Reg. 
Bremen 17 n. 56; Diplomatarium Danicum I,1 69 n. 163; Seegrün, Ebt. Hamburg 7, Cu. 7; GP VI 35  
n. †27; J3 †6295.   Lit . :  Curschmann, Ältere PUU 116–122; Joachim, Gründungsgeschichte Ebts. Ham-
burg 258; Peitz, Hamburger Fälschungen 209–211; Schmeidler, Heinrich IV. 239–242; Seegrün, Ebt. 
Hamburg 83–100, besonders 90–94 und 103f.

Zur Überlieferung vgl. Curschmann 7, GP VI 35 n. †27 und Dolle, insbesondere zu dem 1842 in Hamburg verbrannten Char-
tular und zwei weiteren 1943 in Hannover durch Brand vernichteten Kopiaren. Während das in Hamburg verbrannte Chartular 
indirekt durch die Edition von Staphorst erschließbar ist, verfügen wir für das 1943 verbrannte Bremer Kopiar von 1303 
über ein Photo im Danske-Sprog-og Litteraturselskabsarkiv in Kopenhagen. Eine Abschrift Brackmanns aus diesem Kopiar 
befindet sich im Besitz der Pius-Stiftung in Göttingen. Das Original wurde noch im 17. Jh. im ebenfalls verbrannten Stader 
Registranten erwähnt. Die Urkunde gilt heute trotz der Verteidigungsversuche von Peitz als Fälschung aus der Zeit Erzbischof 
Liemars von Hamburg, die zusammen mit den Urkunden GP VI 26 n. †12, GP VI 28 n. †15, GP VI 29 n. †16, GP VI 29 n. †17 

871 November



Hadrian II.112

und GP VI 32 n. †22 „zur Vorlage bei Papst Gregor VII. ... 1074–1075, eventuell bis 1080, angefertigt wurden“, wie Seegrün 
100 erwiesen und Dolle 75 und 89 bekräftigt hat, nachdem Curschmann auf das 3. Jahrzehnt des 12. Jh. und Schmeidler auf 
die Zeit Eb. Adalberts (1043–1072) datiert hatte, vgl. auch n. †53, n. †207, (n. †361) und n. 706. Zur Verwendung des LD vgl. 
Santifaller, LD 95 und zu den in der Datierung genannten Personen Santifaller, Elenco 56 und 262.

871 November 10 1038 

Papst Hadrian (II.) antwortet den Kaisern Bas i l e ios  ( I . ) ,  Kons tan t inos  und  Leon 
(dilectissimis ac spiritalibus filiis Basilio, Constantino et Leoni, piissimis et tranquillissimis 
imperatoribus) auf deren Brief (n. 1026) und tadelt nach anfänglichem Lob das Verhalten des 
Kaisers (Basileios) gegenüber den päpstlichen Apokrisiaren (vgl. n. 1013), die unter vielen 
Gefahren (vgl. n. 1012 und n. 1013) und ohne Schutz, wie ihn früher sogar Kaiser Michael 
(III.) päpstlichen Legaten gewährt habe, nach Rom zurückgekehrt seien; er kritisiert ebenso 
die Unterstützung der Weihe eines Bischofs von Bulgarien durch Ignatios (Ignatius in Vulga
rum regione consecrare praesumpsit antistitem) und fordert die Rücknahme unter Androhung 
kanonischer Strafen; zur Anfrage bezüglich der Gültigkeit einiger von Photios erteilter Weihen 
will Hadrian mit Berufung auf Nikolaus (I.) und das römische Konzil (n. 951) nicht von seinen 
bisherigen Urteilen (n. 952 und n. 953) abweichen, obwohl sich Theognost um die päpstliche 
Nachgiebigkeit bemüht habe (n. 1036); der Papst schließt mit einem Segenswunsch zur könig-
lichen Herrschaft. – Lectis excellentis imperii vestri litteris ...
Data IIII. idus Novemb. indictione V.

Orig. :  –.   Kop.:  Ende 9. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 4965 fol. 152v–153v; Ende 9. Jh., Rom 
Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 5749 fol. 126r–127r; 15. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 7304 fol. 242r–242v; 
Ende 15. Jh. – Anf. 16. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 1332 fol. 175v–177r; Anf. 16. Jh., Rom Bibl. 
Vat.: Cod. Vat. lat. 1333 fol. 79v–80r; 16. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 1334 fol. 145r–146v;  
16. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Ottobon. lat. 953 fol. 555v–560r; 16. Jh. (?), Rom Bibl. Vat.: Cod. Ottobon. 
lat. 769 fol. 165r–166r; 17. Jh., Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 5593 fol. 218v–220v; 17. Jh., Rom Bibl. 
Vat.: Cod. Vat. lat. 4900 fol. 189r–191r.   Drucke:  Carafa, Epist. III 285; Conc. coll. reg. XXIII 431; 
Labbe-Cossart, Conc. VIII 1173; Hardouin, Acta Conc. V 938; Mansi, Coll. XVI 206–208; Migne, PL 
CXXII 1309; Ra[v]čki, Documenta Hist. Chroaticae 363 (fragm.); MG Epist. VI 759–761 n. 41; Tǎutu, 
Acta Romanorum Pontificum I 703–705 n. 334 (fragm.); Fontes Bulgaricae VII 129f. (fragm.); Gesta 
Octavae Synodi Anastasio B. interprete (Leonardi/Placanica 388–391).   Reg. :  J 2236; JE 2943; 
Acta pont. iur. gentium 106 n. 72; MMFH III 157 n. 42; McCormick, Origins 946 n. 614; J3 6294.   
Lit . :  Hergenröther, Photius II 163–165; Dümmler, Ostfränk. Reich II2 259; Gasquet, L’empire byzantin 
407; Hartmann, Gesch. Ital. III,1 288f.; Vogt, Basile Ier 232; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 535f.; Amann, 
L’époque carolingienne 488f.; Haller, Papsttum II 95; Dvorník, Byzantine Missions 311; Grotz, Hadrian 
283f.; Stiernon, Konstantinopel 200–202; Gjuzelev, Papstum 39; Magyar, Questio Bulgarica 863; Perro-
ne, Konzil 187; Nerlich, Diplomatische Gesandtschaften 286; Bertolini, Adriano II 24; Dagron, Kirche 
191; Lounghis, Bulgaria 68; Kislinger, Eildiplomatie 25 Anm. 58; Rennie, Medieval Papal Legation 85; 
Kislinger, Erster und zweiter Sieger 251.
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Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 542–544 und Bilotta, I libri dei papi 66–68. Dabei ist der Brief in Cod. Vat. lat. 
4965 und den davon abhängigen Handschriften im Rahmen der Konzilsakten der Achten Synode überliefert, deren Text von 
Anastasius Bibliothecarius ins Lateinische übertragen wurde, vgl. das Widmungsschreiben n. 1039 sowie nun auch die kriti-
sche Edition Gesta Octavae Synodi Anastasio B. interprete (Leonardi/Placanica). In Cod. Vat. lat. 4965 (ursprünglich aus 
Verona) findet sich wie in Cod. Vat. lat 5749 (ursprünglich aus Bobbio) und in Cod. Vat. lat. 7304 eine Randnotiz, die einen 
Vergleich zwischen den von Photios und den von Ebo von Reims geweihten Klerikern zieht, vgl. die Anm. * in der Edition 
von Perels MG Epist VI 760f. Vgl. zum Insert in die Konzilsakten zuletzt Unger, Schriftlichkeit 36f. mit Anm. 198. – Die 
päpstliche Antwort auf den Brief der Kaiser dokumentiert die entschlossene Haltung des Papstes, obwohl dieser Brief oft als 
die formelle Bestätigung des Vierten Konzils von Konstantinopel durch Rom angesehen wird, vgl. Peronne. Die Ablehnung 
der Dispense für von Photios geweihte Kleriker, um die sich die beiden Briefe aus Byzanz bemühten (n. 1025 und n. 1026), 
betraf indirekt auch die bulgarische Streitfrage, denn offensichtlich gab es in Byzanz keine ausreichende Zahl von geweihten 
Klerikern und wohl deshalb wollte man die von Photios auch in Bulgarien geweihten Kleriker einbeziehen. Zur Bezeichnung 
antistes für den von Ignatios ernannten (Erz-)Bischof vgl. Kusseff, St. Clement 193 Anm. 2. Zur bulgarischen Frage auf dem 
Konzil von Konstantinopel sowie zur Rückkehr der päpstlichen Legaten vgl. n. 981, n. 1012 und n. 1013. Vielleicht erging mit 
dem Brief auch eine nicht weiter belegte Antwort an Ignatios, wie vor allem Grumel-Darrouzès, Regestes Constantinople  
n. 535 angenommen hat, vgl. n. 1045 und n. 1054. Zu den Interventionsversuchen des mit den römischen Verhältnissen vertrauten  
Theognost vgl. n. 1036; dieser transportierte vielleicht auch dieses und das mögliche Schreiben an Ignatios nach Byzanz zu-
rück. Bemerkenswert ist der Abschluß des Briefes mit einem Segenswunsch aus Prov. 8, 15 zur königlichen Herrschaft. 

(871 Ende) 1039 

Der Abt und Bibliothekar Anas t a s ius  widmet Papst Hadrian (II.) (domino sancto et coange
lico patri patrum Hadriano summo pontifici et universali papae) die lateinische Übersetzung 
der Akten des Achten ökumenischen Konzils in Konstantinopel sowie weiteres Material und 
erläutert ausführlich die Vorgeschichte und die Auseinandersetzungen Roms mit Byzanz unter 
Nennung der beteiligten Personen: Er berichtet dabei unter anderem über die Erhebung des 
Patriarchen Ignatios gegen den Widerstand einzelner Bischöfe wie Gregor von Syrakus; er 
beschreibt die Hintergründe der gegen die Canones erfolgten Erhebung des Photios, nennt das 
Konzil zur Absetzung des Ignatios (vgl. n. 525), die Kontakte von Photios und Papst Nikolaus 
(I.) (n. 511; vgl. auch n. 526, n. 545, n. 570), die Entsendung der päpstlichen Legaten Radoald 
von Porto und Zacharias von Anagni (n. 527) mit päpstlichen Briefen (n. 525 und n. 526), die 
Umstände auf dem Konzil in Konstantinopel (vgl. n. 563), die erneuten päpstlichen Briefe  
(n. 570 und n. 569), das Konzil von 867 mit den gefälschten Unterschriften (n. 851), die an 
verschiedene Orte entsandten päpstlichen Schreiben der 11. Indiktion (n. 824, n. 831 und  
n. 832), berichtet nach Darlegung der kanonisch gebotenen Gegebenheiten über die Entsendung 
des Johannes von Sylaion durch Ignatios, die des Petrus von Sardis durch Photios sowie die des 
Spathars Basileios durch den Herrscher (Basileios I.) (n. 869), den Schiffbruch des Petrus und 
die Ankunft von anderen Boten mit Briefen sowie einem Codex mit den Konzilsakten und der 
Absetzung Nikolaus’ I. (n. 950), die sie dem Nachfolger des verstorbenen (vgl. n. 867) Papstes 
Nikolaus (I.), Hadrian (II.), übergaben (n. 950). Anastasius erläutert sodann das römische Kon-
zil (n. 951, vgl. n. 952 und n. 953) sowie die dort verfügte Bücherverbrennung, die Entsendung 
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neuer Legaten und Briefe (n. 952 und n. 953) zu einem weiteren Konzil in Konstantinopel mit 
der Verdammung des Photios (vgl. n. 981 und n. 990), weil dieser die Absetzung des Nikolaus 
(I.) (n. 851) betrieben hatte. Anastasius bezeichnet dieses Konzil als universales und als viertes 
Konzil von Konstantinopel und gedenkt des dort verkündeten Beschlusses gegen die Erhebung 
von Laien zu kirchlichen Ämtern mit Vergleich der Situation in Jerusalem, Alexandria und 
Antiochia. Er berichtet über sein Zusammenwirken mit zwei weiteren, ebenfalls von Kaiser 
Ludwig (II.) entsandten Boten (Archiminister Suppo sowie Seneschall Graf Eberhard), wel-
che die Frage des Heiratsbündnisses des Sohnes (Caesar Konstantinos) von Basileios und der 
Tochter (Irmingard) von Ludwig (II.) behandeln sollten (n. 980 und Böhmer-Zielinski 301). 
Anastasius erwähnt die eigene siebenjährige Tätigkeit in verschiedenen Angelegenheiten, seine 
Mithilfe an päpstlichen Schreiben sowie zwei aus Konstantinopel mitgebrachte Codices, von 
denen einer geraubt worden sei (vgl. n. 1013). Hadrian selbst habe ihm den Auftrag (n. 1015) 
zur Übertragung ins Lateinische für die Texte des von ihm mitgeführten Codex’ erteilt. Ana-
stasius berichtet von dieser Übersetzung sowie von seinen Ergänzungen aus anderen Schriften, 
da er einiges in der griechischen Fassung verfälscht vorgefunden und deshalb verbessert habe. 
Er erwähnt außerdem die in die Konzilsakten inserierten Papstschreiben und erörtert sodann, 
wie der Bulgarenkönig (Boris-Michael) vom römischen Presbyter Paul  vorgeschlagen bekom-
men habe, vom apostolischen Sitz nicht nur die Glaubensregel, sondern auch die disciplina 
sanctae legis anzunehmen (vgl. n. 822). Er zählt die vom apostolischen Sitz seit alters her be-
herrschten Gebiete auf (Dardania Thessalia Dacia et utraque Hepirus atque ceterae regiones 
iuxta Histrum fluvium), die jedoch vom griechischen Kaiser usurpiert worden seien, gegen den 
Spruch Papst Innozenz’ (I.) an Alexander von Antiochia (JK 340 = J3 746, Hinschius 548); wie 
jedoch Gott das Volk Israel nach 430 Jahren errettet habe, so habe er auch beim Fürsten der 
Bulgaren eine Anfrage nach Rom bewirkt. Papst Nikolaus (I.) habe nicht nur Auskunft über 
den Glauben gegeben (n. 822), sondern auch die Bischöfe Paul von Populonia und Formosus 
von Porto zur Mission entsandt (n. 833). Anastasius lobt diese Bemühungen Nikolaus’ (I.) so-
wie Hadrians (II.) und erzählt, daß sich der bulgarische princeps (Boris-Michael) sogar zum 
servus des hl. Petrus erklärt habe (vgl. n. 898). Die daraufhin neidischen Griechen hätten zahl-
reiche Geschenke nach Bulgarien geschickt, bei der daher entstandenen Frage, ob Bulgarien 
dem römischen oder dem konstantinopolitanischen pontifex unterstehen solle, unterscheidet 
Anastasius weltliche Herrschaft von kirchlicher Organisation. Anastasius berichtet dann über 
die Zusammenkunft (in Konstantinopel), die unter Mißachtung der Geschichte der römischen 
Bischöfe und päpstlicher Schreiben (JK 232 = J3 541 und JK 237 = J3 558) die illyrische Pro-
vinz Konstantinopel unterstellt hätten. Anastasius hebt die Positionen und ggf. Verfälschungen 
früherer Konzilsbeschlüsse durch die Griechen hervor, zitiert das zweite Konzil (Nikaia 381), 
das dritte Konzil (Ephesos 431), das vierte Konzil (Chalkedon 451), verweist auf (den Patriar-
chen von Konstantinopel) Anatolios und Kaiser (Markianos) und die Auseinandersetzungen mit 
Rom unter Papst Leo (I.) (vgl. JK 469 = J3 996 und JK 471 = J3 998 sowie JK 481 = J3 1013, 
JK 482 = J3 1014 und JK 483 = J3 1015, vgl. auch Gelasius JK 701 = J3 1360), geht weiterhin 
auf die sechste (in Konstantinopel 680/81 und Quinisexta 692) und die siebte Synode (Nikaia 
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787) ein, kritisiert den Umgang mit Schreiben von Papst Hadrian (I.) (JE 2448 = J3 4494 und  
JE 2449 = J3 4495) und verweist auf die Fälschungen in der griechischen Fassung auch der ach-
ten Synode, besonders bezüglich der Passagen zu den Bulgaren.

Drucke:  MG Epist. VII 403–415 n. 5; Gesta Octavae Synodi Anastasio B. interprete (Leonardi/Pla-
canica 7–25).   Reg. :   J3 6298.   Lit . :  Hergenröther, Photius II 161; Harnack, Das karolingische und 
das byzantinische Reich 80; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 483f., 537–541; Manitius, Gesch. der latei-
nischen Literatur 679, 685; Laehr, Briefe und Prologe 427–429; Dölger, Europas Gestaltung 229; Ul-
lmann, Papal Government 215; Gjuzelev, Papstum 38f.; Neil, Western Reaction 539; Herbers, Rom und 
Byzanz im Konflikt 60–68; Neil, Seventh-Century 67f.; Ziemann, Wandervolk 364; Gastgeber, Kaiser-
liche Schreiben 93f., 100; Bilotta, I libri dei papi 65f.; Unger, Schriftlichkeit 281–285.

Der ausgesprochen ausführliche Prolog zur lateinischen Übersetzung der Konzilsakten (vgl. zum Konzil u. a. n. 981 sowie die 
Einleitung der neuen Edition Gesta Octavae Synodi Anastasio B. interprete, ed. Leonardi/Placanica) ist von Enttäuschung 
und Ablehnung des griechischen Verhaltens geprägt und weist in dieser Hinsicht Parallelen zu dem von Anastasius wohl 
diktierten Brief von Ludwig II. an Basileios (Böhmer-Zielinski 325) auf. Insgesamt bietet der Prolog aber eine ausführliche 
Schilderung der Vorgeschichte des photianischen Schismas, die teilweise mit der Vita Ignatii des Nicetas David (Mansi, Coll. 
XVI 208–302; Smithies XXX) übereinstimmt. Die von Anastasius angefertigte Übersetzung der Konzilsakten geschah wohl in 
päpstlichem Auftrag (vgl. auch n. 1015) und war für die weitere Verbreitung im Westen auch deshalb wichtig, weil den Legaten 
die authentischen Akten geraubt worden waren, vgl. n. 1012 und n. 1013 sowie Herbers, Rom und Byzanz im Konflikt 63. Die 
Handschriften der Konzilsakten sind auch für die Überlieferung der Briefe n. 937, n. 938, n. 952, n. 953 und n. 1042 wichtige 
Überlieferungsträger. Zu Anastasius und seiner Übersetzung der Konzilsakten von 787 vgl. nun die Diskussionen zur Neuedi-
tion des Nicaenums II im Sammelband Konzilien und kanonisches Recht (bes. die Bemerkungen von W. Brandes 263-313). 
Der Presbyter Paul ist nicht zu identifizieren und darf nicht mit Bischof Paul von Populonia verwechselt werden. Zu der oben 
angegebenen kritischen Edition der Konzilsakten vgl. vorbereitend Lohrmann, Arbeitshandschrift sowie Arnaldi, Anastasio 
30–33 und vor allem Leonardi, Anastasio bes. 152. Die Datierung ergibt sich aus der Rückkunft der päpstlichen Legation 
(vgl. n. 1012 und n. 1013) und der angenommenen Zeit zur Anfertigung der Übersetzung. Da aber noch mehrere in die Akten 
inserierte bzw. im Anhang von Anastasius übersetzte oder eingefügte Briefe (n. 1025, n. 1026 und n. 1038) enthalten sind, ist 
nach dem letzten dieser Schreiben auf Ende 871 zu datieren. 

871 Dezember 26 1040 

Papst Hadrian (II.) bestätigt dem auf der Synode von Douzy  versammelten Ep i skopa t  (ar
chiepiscopis et episcopis, qui apud Duziacensim Remensis provintiae synodum convenerunt) 
den Erhalt ihres durch den Boten König Karls (des Kahlen), Bischof Actard (von Nantes), 
überbrachten Briefes (n. 1033), setzt diesen gemäß der Forderung der Synode und aufgrund der 
Wahl von Volk und Klerus von Tours (plebs et Turonicus clerus) zum Erzbischof von Tours ein 
(constituimus cardinalem metropolitanum et archiepiscopum Turonicae ecclesiae atque pro
vinciae), bezieht sich im Hinblick auf frühere Translationen von Bischöfen auf Papst Anterus 
(JK †90 = J3 †187), die Historia Tripartita, das Konzil von Nikaia sowie auf die Dekretalen-
sammlung Papst Leos (I.) und verfügt nach Actards Tod eine kanonische Wahl in Tours durch 
die Suffragane. Er antwortet gemäß der Anfrage in der Angelegenheit des Bischofs Hinkmar 
von Laon mit dem Befehl, sowohl diesen als auch einen Ankläger zur Urteilsfällung zu einer 
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römischen Synode zu entsenden, belegt seine Forderung mit Bibelstellen sowie mit Zitaten 
von (Papst) Gregor (I.) (JE 1779 = J3 2901, JE 1565 = J3 2665 und JE 1548 = J3 2647) sowie 
von Papst Leo (I.) (JK 420 = J3 929) und verbietet bis zur Entscheidung die Weihe eines neuen 
Bischofs in Laon. – Caritatis vestrae litteras per Actardum ...
Dat. VII. kal. Ian. indictione V.

Orig. :  –.   Kop.:  Ende 9. Jh., Paris Bibl. Nat.: Ms. lat. 1557 fol. 83v–84r (fragm.); Ende 12. Jh., Reims 
Bibl. mun.: Ms. 672 fol. 210ra–210va; 16. Jh., Rom Bibl. Vallicelliana: I 49 fol. 9v (fragm.).   Inser t :  
n. 1048.   Erw.:  n. 1047; n. 1048 (MG Conc. IV 548f., 554, 555, 558f.); Auxilius von Neapel, Infen-
sor et defensor (Migne, PL CXXIX 1092); Flodoard von Reims, Hist. III 21 (MG SS XXXVI 275).   
Drucke:  Baronius, Ann. eccl. a. 871 n. 74 (X, 491) (fragm.); Sirmond, Conc. Gall. III 397; Hardouin, 
Acta Conc. V 722; Mansi, Coll. XV 852; Migne, PL CXXII 1312; MG Epist. VI 738–740 n. 34; Herbers/
Unger, Papstbriefe 182–189 n. 28 (mit Übers.).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 710f.  
n. 2; J 2238; JE 2945; Bled, Regestes Thérouanne I 60 n. 122; McKeon, Correspondence 173 n. 21; 
McKeon, Hincmar 177 n. 157; J3 6296.   Lit . :  Schrörs, Hinkmar 344 und 351; Dümmler, Ostfränk. 
Reich II2 343f.; Dümmler, Synodalrede 755; Hefele-Leclercq, Hist. IV/2 662f.; Delius, Hinkmar 81f.; 
Van Werveke, Bisdom Terwaan 35f.; Ertl, Diktatoren 105f.; Alexander, Papacy 282; Kuttner, Cardi-
nalis 137; Amann, L’époque carolingienne 409; Beck, Selection 292, 296; Lindemans, Auxilius et le 
manuscrit 472; Grotz, Hadrian 295; Fuhrmann, Pseudoisidorische Fälschungen II 278f. und 290; Mc-
Curry, Yale Pseudo-Isidore 63; Chédeville-Guillotel, La Bretagne 331; Smith, Province and Empire 
160; Scholz, Transmigration 135–137; Schieffer, Beziehungen karolingischer Synoden 162; Sommar, 
Hincmar 433; Scholz, Politik 219; Schrör, Metropolitangewalt 72; Bauduin, Actard 14.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 566–569, 574 und Jasper, Beginning 113, 125f. und Harder, Pseudoisidor 187–190; 
in Paris Ms. lat. 1557 ist der Text nur sehr fragmentarisch überliefert, weil zwischen fol. 83 und 84 ein Blatt herausgetrennt 
wurde. Mehrfach kommen die Briefe Karls des Kahlen und der Bischöfe, die in den Konzilsakten von Douzy überliefert sind, 
auf das Schreiben zu sprechen, auch mit Auszügen, in Kapitel 6 von n. 1048 wird das Schreiben kritisch diskutiert. Auxilius von 
Neapel sowie Flodoard von Reims erwähnen nur knapp die päpstliche Erlaubnis zur Erhebung Actards auf den Erzbischofssitz 
von Tours. Laut Lindemans hängt die Schrift De episcoporum transmigratione, die im T. XVIII der Bibl. Vallicelliana in Rom 
erhalten ist (Pozzi, Le manuscrit), mit der Translation Actards von Nantes nach Tours und mit dem vorliegenden Brief zusam-
men. Lindemans’ Thesen sind nicht durchweg unwidersprochen geblieben, vgl. die Auflistung weiterer Einordnungsversuche 
der Schrift bei Fuhrmann 290 Anm. 3. Der vorliegende Brief enthält das erste sicher belegbare Pseudoisidorzitat in einem 
Papstschreiben, vgl. ibid 278f., ein Zitat des Pseudo-Anterus, das auf verschiedene Beispiele zu Translationen verweist. Mit 
der Hist. eccl. tripartita von Cassiodor wird auf XII 8 (Jacob-Hanslik, CSEL LXXI 673–677), mit dem genannten 43. Kapitel 
der Dekretalensammlung Papst Leos (I.) auf Dionysius Exiguus, Coll. Decretorum (Migne, PL LXVII 297) angespielt. Zu 
weiteren sinngemäßen Zitaten vgl. neben der MG-Edition auch Lindemans. Der Brief wurde wahrscheinlich von Anastasius 
Bibliothecarius verfaßt, vgl. Ertl. Bischof Actard von Nantes nahm nach seiner Exilierung von der Diözese Nantes (vgl.  
n. 922) die Aufgaben des Bischofs von Thérouanne (vgl. Bled, Regestes Thérouanne I 58–60 n. 113–122) wahr; zu seiner Wahl 
zum Erzbischof von Tours vgl. auch den Bericht des Chr. Namnetense 19 (Merlet 64f.). Actard wurde wohl im Januar 872 ge-
weiht und behielt zunächst noch die Bischofswürde von Nantes, was Hinkmar von Reims mit seiner Schrift De translationibus 
episcoporum contra Actardum Namnetensem (Migne, PL CXXVI 210–230) kritisierte, vgl. Schrörs 351f. Zur Antwort der 
Bischöfe auf der Synode von Douzy vgl. n. 1048.
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(871 Dezember 26) 1041 

Papst Hadrian (II.) ermahnt König Kar l  (den  Kah len )  (dilecto filio Karolo glorioso regi) 
in Beantwortung von dessen Brief (n. 1034), die päpstlichen Weisungen zu beachten, erteilt 
Karl (mit gleichem Wortlaut wie in n. 1040) den Befehl zur Entsendung des Bischofs Hinkmar 
von Laon, lehnt vor einer Entscheidung in Rom die Zustimmung zu dessen Absetzung ab, setzt 
den bereits früher als Boten tätigen (n. 921) Überbringer des königlichen Schreibens, Bischof 
Actard (von Nantes), gemäß der Forderung der Synode (von Douzy) (n. 1033) und aufgrund der 
Wahl durch Volk und Klerus von Tours (plebs et Turonicus clerus) zum Erzbischof von Tours 
ein mit weiteren Bestimmungen (wie in n. 1040) bezüglich Tours und Nantes und ermahnt zur 
Unterstützung der ehrwürdigen Metropole (ex antiquo metropolis et meritis ... Martini ... inter 
Gallicanas eadem vel secunda vel tertia provintias Turonensis ...), zur Hilfe beim Wieder-
aufbau der (durch Normannen) zerstörten Städte, insbesondere des Klosters Saint-Médard in 
Tours (sancti Medardi Turonus) mit dem Grab der Bischöfe Lidorius und Gatianus, sowie zur 
Restituierung der Besitzungen der Kirche von Tours. Er bittet Karl den Kahlen, die Kirche von 
Tours mit Königsgut (de vestris rebus propriis) zu bereichern und sie sich dadurch zu eigen zu 
machen (vobis propriam facere), damit sie nicht wie einst Caesaredunum, sondern künftig bzw. 
bis in alle Ewigkeit (in perpetuum) Karolidonum heiße. – Laudabilis caritatis et sapientiae 
pudicae ...

Orig. :  –.   Kop.:  Ende 9. Jh., Paris Bibl. Nat.: Ms. lat. 1557 fol. 84r–84v; Ende 12. Jh., Reims Bibl. 
mun.: Ms. 672 fol. 210va–210vb; 16. Jh., Rom Bibl. Vallicelliana: I 49 fol. 9v–10v (fragm.).   Erw.:  
n. 1046; n. 1047.   Drucke:  Baronius, Ann. eccl. a. 871 n. 97–100 (X, 498f.); Sirmond, Conc. Gall. III 
400; Conc. coll. reg. XXIII 80; Labbe-Cossart, Conc. VIII 934; Hardouin, Acta Conc. V 724; Mansi, 
Coll. XV 855; Migne, PL CXXII 1315; Bouquet, Recueil VII 455; MG Epist. VI 741–743 n. 35.   Reg.: 
Bréquigny, Table I 294; Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 710f. n. 2–3; J 2239; JE 2946; McKe-
on, Correspondence 173 n. 22; McKeon, Hincmar 177 n. 158; J3 6297.   Lit . :  Schrörs, Hinkmar 345f. 
und 351; Dümmler, Ostfränk. Reich II2 344; Hefele-Leclercq, Hist. IV/2 633; Alexander, Papacy 282; 
Kuttner, Cardinalis 137; Amann, L’époque carolingienne 409; Grotz, Hadrian 295; Lohrmann, Palais 
royaux 126; Musset, Villes baptisées 36; Smith, Province and Empire 160; Staubach, Rex christianus 
337 Anm. 6; Bertolini, Adriano II 26; Scholz, Politik 219; Bauduin, Actard 10.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 566–569, 574 sowie Jasper, Beginning 113, 125f. und Harder, Pseudoisidor 187–190. 
Der in Paris Ms. Lat. 1557 stehende Hinweis auf den identischen Text mit n. 1040 geht wegen des Blattverlustes zwischen fol. 
83 und 84 fehl. Staubach will eine Änderung des päpstlichen Tons seit Ende 871 erkennen, denn der Papst verstehe „seine At-
tacken auf Karl als ein Werkzeug göttlicher Vorsehung, die nach unergründlichem Ratschluß den Erwählten zu seinem eigenen 
Nutzen mancherlei Prüfungen unterwirft!“. – Zum Namen Karolidonum für Tours vgl. Musset und Lohrmann. König Karl 
der Kahle spricht gegen diesen Brief und n. 1040 einen Fälschungsverdacht aus, vgl. n. 1046. Actard von Nantes überbrachte 
den Brief, vgl. MG Conc. IV 533, sowie n. 1046. Zu datieren ist zeitgleich mit n. 1040.
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(871 Ende – 872 Anfang) 1042 

Papst Hadrian (II.) empfängt den nach Rom gereisten, von seinem Sitz exilierten Bischof 
A thanas ius  ( I . )  von  Neape l  zusammen mit Klerus und Optimaten ehrenvoll.

Erw.:  Johannes von Neapel, Gesta episcoporum Neapolitanorum (MG SS rer. Lang. 435); Vita Atha-
nasii (Muratori, SS rer. Ital. II,2 1063; MG SS rer. Lang. 448; Caspar, Petrus Diaconus 223; Vuolo, Vita 
et translatio 140).   Reg.:  Böhmer-Mühlbacher 1218a; Böhmer-Mühlbacher2 1253a; J3 *6302.   Lit . : 
Gay, L’Italie I 105.

Nur in den genannten Quellen wird über den Romaufenthalt des Bischofs berichtet, bei Johannes von Neapel allerdings äußerst 
knapp (detentus est paulisper ab Atriano [sic]). Zum Verhältnis der verschiedenen Fassungen der Viten des Anasthasius vgl. 
n. 1011. Ziel des Athanasius war wohl vor allem die Lösung der Stadtbevölkerung Neapels von der Exkommunikation (vgl.  
n. 1019 und n. 1043), vgl. Alraum, Wirkungsfeld 284. In der Vita wird kurz zuvor über die Reise des Bischofs berichtet, der bis 
Gaeta per Schiff, dann per Pferd reiste. Laut dem Bericht der Gesta blieb Athanasius paulisper, laut demjenigen der Vita aliquot 
dies in Rom, um danach den Kaiser aufzusuchen, vgl. Böhmer-Mühlbacher2. In den Zusammenhang des Romaufenthaltes 
gehört wohl auch der in der von Waitz in MG gedruckten Fassung der Vita (447) gegebene Hinweis auf Nachstellungen der 
Gegner von Bischof Athanasius, die sogar Gift nach Rom geschickt hätten (die anderen Fassungen erwähnen Rom nicht). Zu 
datieren ist aufgrund des Berichtes bei Johannes von Neapel eine gewisse Zeit nach der Freilassung des Kaisers am 17. Sep-
tember 871 (Böhmer-Mühlbacher2 1251b; Böhmer-Zielinski 330).

(871 Ende – 872 Anfang) 1043  

Papst Hadrian (II.) entsendet den Bischof Domin ikus  (von  Trev i ) , um die Stadtbevöl-
kerung Neapels auf Bitten des (Bischofs) Athanasius (I.) von der Exkommunikation zu lösen.

Erw.:  Vita Athanasii (Muratori, SS rer. Ital. II,2 1063; MG SS rer. Lang. 447; Caspar, Petrus Diaconus 
223; Vuolo, Vita et translatio 140f., 188).   Reg.:  IP VIII 422 n. *19 und 445 n. *62; Martin/Cuozzo/
Gasparri, Regesti n. 855; J3 *6303.   Lit . :  Riesenberger, Prosopographie der päpstlichen Legaten 163.

Nur die drei Fassungen der Vita Athanasii berichten über die Aufhebung der Exkommunikation. Zum Verhältnis der verschie-
denen Fassungen der Viten vgl. n. 1011. Riesenberger datiert in das Jahr 872 und weist wohl irrig Dominikus dem Sitz von 
Trivento zu, vgl. auch die Vorbehalte von Vuolo bezüglich einer Identifizierung des Bischofs. Zu datieren ist wohl zeitgleich 
mit dem Romaufenthalt des Athanasius (n. 1042) bzw. unmittelbar im Anschluß.

(872) 1044 

Papst Hadrian (II.) setzt Bischof Zachar i a s  (von  Anagn i )  wieder in sein Bistum ein  
(… in pristinum ęcclesię suę statum revocavit).

Erw.:  Invectiva in Romam (Dümmler, Gesta 151f.).   Reg.:  J3 *6329.   Lit . :  Gams, Series episco-
porum 663; Riesenberger, Prosopographie der päpstlichen Legaten 144; Lohrmann, Register Johannes 
262f.
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Die Wiedereinsetzung des Zacharias ist nur in der Invectiva belegt. Dort wird der vorherigen Absetzung durch Papst Nikolaus 
gedacht (n. 616); vgl. zum Lebenslauf des Zacharias Riesenberger 141–145, der von einer Wiedereinsetzung unter Johannes 
VIII. ausgeht, und Lohrmann 261–267. Da frühere Bemerkungen Hadrians auf eine Fortführung bzw. Lockerung dieser Ent-
scheidung deuten (n. 875 und n. 960), ist die Rehabilitation des unter Johannes VIII. weiterhin aktiven Zacharias in das letzte 
Pontifikatsjahr zu legen.

(872 Anfang – Mitte) 1045 

Patriarch Igna t io s  (von  Kons tan t inope l )  beklagt sich bei Hadrian über das Verhalten 
römischer Glaubensboten in Bulgarien.

Erw.:  n. 1054.   Reg.:  Grumel, Regestes Constantinople 505; Grumel-Darrouzès, Regestes Constan-
tinople n. 535.   Lit . :  Nerlich, Diplomatische Gesandtschaften 286; Lounghis, Ambassades byzantines 
193 und 474f.

Nur in dem zitierten päpstlichen Antwortschreiben wird der Brief kurz erwähnt; Laut Grumel-Darrouzès muß er nach dem 
10. November 871 (n. 1038) geschrieben worden sein. Daraus ergibt sich unter Berücksichtigung der päpstlichen Antwort die 
vorgeschlagene Datierung. 

(872 Februar – März) 1046 

König Kar l  (de r  Kah le )  (Karolus gratia dei rex et spiritalis filius vester) antwortet Papst 
Hadrian (II.) (sanctissimo ac reverentissimo patri Hadriano summo pontifici et universali pa
pae) auf dessen durch Erzbischof Actard (von Tours) überbrachten Brief (n. 1041) und kriti-
siert, daß dieser ihm in seinen Briefen nicht die ihm als König angemessene Ehre erweise, was 
in keiner Weise früheren päpstlichen Schreiben entspreche und Karl zur Vermutung veranlasse, 
die Briefe n. 1040  und n. 1041 seien gar nicht vom Papst geschrieben worden; außerdem 
mische Hadrian sich in Angelegenheiten ein, die nicht in seinen Zuständigkeitsbereich fielen, 
wobei Karl vor allem die Forderung Hadrians, Bischof Hinkmar von Laon (Hincmarus Lau
dunensis episcopus) zum Urteil nach Rom zu schicken, anspricht und dies mit Verweis auf die 
Briefe und canones der Päpste Gregor (I.) (beatus ... Gregorius) (JE 1092 = J3 2099, JE 1101 =  
J3 2108, JE 1365 = J3 2421, JE 1373 = J3 2434, JE 1755 = J3 2871, JE 1860 = J3 2996), Leo (I.) 
(Leo papa) (JK 411 = J3 918, JK 464 = J3 990, JK 532 = J3 1082, JK 539 = J3 1089, JK 544 = 
J3 1098, JK 483 = J3 1015), Innozenz (I.) (sanctus Innocentius) (JK 311 = J3 701), Coelestin 
(I.) (sanctus Celestinus) (JK 371 = J3 823), Gelasius (I.) (sanctus Gelasius) (JK 622 = J3 1256, 
JK 632 = J3 1277, JK 636 = J3 1270, JK 664 = J3 1278, JK 701 = J3 1360), Symmachus (papa 
Simmacus) (JK 754 = J3 1423) und Hilarus (sanctus Hilarus papa) (JK 562 = J3 1141) so-
wie auf Augustinus (beatus Augustinus), Justinian (Iustiniani imperatoris), Ambrosius (beatus 
Ambrosius), die Konzilsbeschlüsse von Antiochia (Antiocenos canones) und die afrikanischen 
Canones (Africae provincię canones) als unerhört darstellt, aber, sobald sein Neffe, der Kaiser 
(Ludwig II.) (nepotis nostri imperatoris vestri), es ihm erlaube, wolle er selbst als Ankläger 

872 Februar – März



Hadrian II.120

Hinkmars nach Rom reisen. Karl berichtet von der Zusammenkunft (in Maastricht) im Reich 
Ludwigs (des Deutschen) und der Zustimmung der Bischöfe (episcopi, qui in synodo residen
tes) zur Weihe Williberts von Köln.

Druck:  Konzilsakten von Douzy 871 (MG Conc. IV 533–547).   Erw.:  n. 1047; n. 1055.   Übers . : 
Nelson, Charles 236–238 (fragm., engl.).   Reg.:  Bréquigny, Table I 295; Leibniz-Pertz, Annales Bruns - 
vicenses 711f. n. 4; Böhmer-Mühlbacher2 1488e; Lot-Tessier, Recueil II 296 n. 358; Oediger, Reg. Köln 
I 83 n. 244; McKeon, Correspondence 173 n. 24; McKeon, Hincmar 177 n. 160; GP VII 33 n. 63; J3 
6304.   Lit . :  Schrörs, Hinkmar 347f.; Dümmler, Ostfränk. Reich II2 331, 344–347; Delius, Hinkmar 
82f.; Amann, L’époque carolingienne 410; Anton, Fürstenspiegel 340f., 362; Grotz, Hadrian 296; De-
visse, Hincmar II 785f.; Fried, Laienadel 373 Anm. 35; McKeon, Hincmar 152–154; Nelson, Charles 
229, 235–238; Scholz, Politik 220; Patzold, Episcopus 288, 290f., 293.

Der Brief, der wohl aus der Feder Hinkmars von Reims stammt, existiert in zwei Fassungen, die durch die Editionen von De-
lalande und Migne repräsentiert werden, vgl. GP mit Hinweis auf den Passus zu Willibert von Köln und Hartmann in MG 
Conc. IV 545 Anm. y′. Dies betrifft im Wesentlichen den Absatz zur Weihe Williberts; nach einer Randnotiz sei dieser Teil des 
Briefes nicht nach Rom expediert worden. Vgl. zur Abfassung in einem gesiegelten Geheft und zum möglichken Deckblatt 
dieses Schreibens n. 1047. Zu den zahlreichen Zitaten und Anspielungen vgl. die Kommentierung von Hartmann in MG Conc. 
IV 533–547. Zu den Bischöfen, die an der Synode von Douzy teilnahmen, vgl. die Unterschriftenliste des Verhandlungspro-
tokolls (MG Conc. IV 521–523). Bischof Actard von Nantes transportierte auch dieses Schreiben (vgl. n. 1055) wie n. 1047 
und n. 1048 nach Rom (vgl. auch Grotz, Hadrian 296), er hatte auch die Papstschreiben, auf welche die Bischöfe und Karl 
der Kahle, antworteten, von Rom ins Westfrankenreich gebracht. Da einer dieser Briefe auf den 26. Dezember 871 datiert war  
(n. 1040), kann Actard frühestens Ende Januar im Westfrankenreich gewesen sein. Auch das vorliegende Antwortschreiben ist 
also frühestens auf Februar, eher auf März zu datieren. Zur zeilichen Einordnung vgl. auch McKeon, Hincmar 152 (Hartmann 
in MG Conc. IV 414 datiert gerinfügig früher auf Januar bis Februar; aber nur wenn der im Regest erwähnte Fälschungsver-
dacht Karls des Kahlen zutreffen sollte, läßt sich gegebenfalls früher datieren).

(872 Februar – März) 1047 

König Kar l  (de r  Kah le )  (Karolus gratia dei rex et spiritalis filius vester) wiederholt nach 
einer Entschuldigung für den gegen seine Gewohnheit (contra morem nostrum in quaterniun
culo anulo nostro signato) langen Brief (n. 1046), für den er um gütige Aufnahme bittet, seine 
Aufforderung an Papst Hadrian (II.) (patri Hadriano summo pontifici et universali papae), in 
Beantwortung von dessen durch Actard (von Nantes) überbrachten Brief (n. 1041) und unter 
wörtlicher Wiederholung von Passagen aus n. 1034 und n. 1046, keine Briefe mehr an ihn zu 
schreiben, die seiner Ehre als König nicht angemessen seien, und auch Bischöfe und Große mit 
derartigen Schreiben zu verschonen, da auch er als König Hadrian die einem Papst angemessene 
Verehrung zollen möchte.

Druck:  Konzilsakten von Douzy 871 (MG Conc. IV 547).   Reg.:  Bréquigny, Table I 295; Schrörs, 
Hinkmar 542 n. 326; Lot-Tessier, Recueil II 297 n. 359; McKeon, Correspondence 173 n. 25; McKeon, 
Hincmar 177 n. 161; J3 6306.   Lit . :  Amann, L’époque carolingienne 410; Fried, Laienadel 373 Anm. 
35; McKeon, Hincmar 154; Scholz, Politik 220.



121

Der Brief war möglicherweise das Deckblatt zu n. 1046, vgl. McKeon, Hincmar 154; auch Amman hat bereits auf die Über-
lieferung des umfassenden Briefes in einem versiegelten Geheft (quaterniunculo) und die unübliche Form eines begleitenden 
„offenen“ Briefes verwiesen. Davon geht auch zum Beispiel Nelson, ‘Not bishops’ 27 Anm. 20 aus. Bischof Actard von Nantes 
transportierte dieses Schreiben wie n. 1046 und n. 1048 nach Rom, er hatte auch die Papstschreiben, auf welche die Bischöfe 
und auch Karl der Kahle, antworteten, von Rom ins Westfrankenreich gebracht. Da einer dieser Briefe auf den 26. Dezember 
871 datiert war (n. 1040), kann Actard frühestens Ende Januar im Westfrankenreich gewesen sein. Die vorliegende Antwort 
ist also frühestens auf Februar, eher auf März zu datieren. Hierzu vgl. auch McKeon, Hincmar 177, 161 und 154; leicht ab-
weichend datieren Lot-Tessier und Hartmann in MG Conc. IV 415 auf Januar bis Februar 872, was aber mit den Reisezeiten 
Actards nur schwer zu vereinbaren ist. 

(872 Februar – März) 1048 

Die auf der Synode von Douzy  versammelten B i schöfe  (episcopi diversarum provintiarum, 
qui in synodo apud Duziacum provintiae Remensis in nomine Christi convenimus) antworten 
Papst Hadrian (II.) (domino sanctissimo ac reverentissimo patri Hadriano sanctae catholicae 
et apostolicae Romanę primae sedis papae) auf dessen durch (Erzbischof) Actard (von Tours) 
überbrachten Brief (n. 1040) mit folgenden Kapiteln: 1. Sie berichten über die Vorlage des 
päpstlichen Briefes durch Actard auf der Zusammenkunft (von Douzy) mit einem kurzen Insert 
aus n. 1040 und bezüglich der Antwort an Actard mit einem Zitat aus den Konzilsakten. 2. Sie 
verweisen auf vom Schreiber des Briefes nicht gelesene oder vernachlässigte Passagen (illa… a 
scriptore epistolę nobis delatę aut non lecta aut neglecta fuerunt) und fügen Bestimmungen des 
Codex Theodosianus zur Appellation hinzu. 3. Sie zitieren zur Appellation weiterhin das Konzil 
von Serdika (Sardicense concilium), verschiedene Aussagen der Päpste Bonifatius (I.) (JK 349 
= J³ 783) und Gelasius (I.)  (JK 665 = J³ 1311) sowie eine Passage Hinkmars (von Laon) und 
berufen sich unter anderem auf Augustinus, Ambrosius sowie einen Beschluss des (Papstes) 
Innozenz (I.) (JK 286 = J³ 665). 4. Sie stellen weitere Aussagen über die Entscheidungsge-
walt des apostolischen Stuhles mit Zitaten von (Papst) Leo (I.) (JK 411 = J³ 918), Augustinus, 
(Papst) Gelasius (I.) (JK 664 = J³ 1278, JK 622 = J³ 1256), (Papst) Coelestin (I.) (JK 371 = J³ 
823), Hieronymus, Hilarius und Ambrosius, (Papst) Gregor (I.), aus den afrikanischen Canones 
(Africę provintię canones), dem Konzil von Nikaia, den Canones von Serdika und auch aus 
den Unterlagen des aktuellen Falles zusammen. 5. Sie weisen auf Hinkmar (von Reims) und 
dessen Ermahnung an Hinkmar (von Laon) in Schrift und Wort hin, der nach Mißerfolg die 
päpstlichen Legaten und Bischöfe Johannes, Peter, Johannes und Kardinalpriester Petrus (von 
S. Grisogono) (vgl. n. 999) in Anwesenheit von Bischof Odo (von Beauvais) und Erzbischof 
Ansegis (von Sens) (vgl. n. 999) wegen dessen Widerspenstigkeit (contumacia) anrief (recla
mavit), in einer Schrift dessen Übertretungen zeigte und durch Ansegis ein Schreiben nach 
Rom richtete (scriptis Romam direxit) (n. 1008), aber auch den Ermahnungen in päpstlichen 
Schreiben (vgl. n. 1022 und n. 1023) wollte Hinkmar nicht gehorchen; sie fügen n. 1022 ein, 
zitieren zu Laon aus n. 1032 und weiterhin (Papst) Leo (I.) (JK 410 = J³ 916). 6. Die Bischöfe 
stellen einem Insert aus n. 1040 Zitate der Päpste Gelasius (I.) (JK 664 = J³ 1278), Leo (I.) (JK 
402 = J³ 903) und Coelestin (I.) (JK 371 = J³ 823) sowie aus dem Codex Theodosianus gegen-
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über. 7. Sie diskutieren, ob nur der römische Bischof über Hinkmar urteilen könne, zitieren 
einige Bibelstellen und zur Verurteilung von Bischöfen das Konzil von Serdika, das Konzil 
von Nikaia (Nicenam synodum), (Papst) Innozenz (I.) (JK 286 = J³ 665, JK 304 = J³ 693), das 
Konzil von Antiochia, das Konzil von Karthago und (Papst) Gregor (I.) (JE 1416 = J³ 2489,  
JE 1200 = J³ 2211, JE 1253 = J³ 2290, JE 1373 = J³ 2434, JE 1460 = J³ 2537, JE 1156 = J³ 2176). 
8. Sie zitieren nochmals aus n. 1040; bezüglich der Rechtslage zu Anklage und Verurteilung 
führen sie Augustinus an, verweisen auf den Codex Theodosianus und (Papst) Gregor (I.) und 
zitieren weiterhin (Papst) Gelasius (I.) (JK 664 = J³ 1278), (Papst) Leo (I.) (JK 544 = J³ 1098), 
das Konzil von Serdika, das Konzil von Nikaia (Nicenos canones), den Codex Theodosianus, 
das Konzil von Karthago und das afrikanische Konzil. 9. Zur Exkommunikation von Bischö-
fen und Priestern zitieren sie das Konzil von Karthago und (Papst) Bonifatius (I.) (JK 362 =  
J³ 790). 10. Sie verweisen darauf, daß der apostolische Stuhl für alle Bischöfe Sorge trägt, und 
inserieren dazu Passagen aus Briefen von (Papst) Gregor (I.) (JE 1181 = J³ 2201, JE 1551 =  
J³ 2650, JE 1656 = J³ 2764, JE 1549 = J³ 2648, JE 1319 = J³ 2369, JE 1443 = J³ 2519) und (Papst) 
Leo (I.) (JK 414 = J³ 922) sowie aus dem Opusculum LV capitulorum. 11. (und 12.) Sie zitieren 
das afrikanische Konzil, (Papst) Coelestin (I.) (JK 369 = J³ 821), (Papst) Leo (I.) (sanctus Leo)  
(JK 495 = J³ 1029, JK 420 = J³ 929, JK 410 = J³ 916, JK 483 = J³ 1015, JK 490 = J³ 1024,  
JK 411 = J³ 918), Augustinus, Papst Bonifatius I. (JK 349 = J³ 783), (Papst) Gelasius (I.) (JK 665 
= J³ 1311), das Konzil von Nikaia, (Papst) Innozenz (I.) (JK 286 = J³ 665), das Konzil von Antio-
chia, das Konzil von Chalkedon und (Papst) Gregor (I.) (JE 1747 = J³ 2863, JE 1374 = J³ 2435). 
13. Sie beschließen die Ausführungen mit Zitaten von (Papst) Leo (I.) (JK 410 = J³ 916, JK 411 = 
J³ 918), (Papst) Gregor (I.) (JE 1374 = J³ 2435), (Papst) Gelasius (I.) (JK 636 = J³ 1270) und 
Papst Hilarus  (JK 562 = J³ 1141).

Druck:  Konzilsakten von Douzy 871 (MG Conc. IV 548–569).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Bruns-
vicenses 712 n. 4; Werminghoff, Synoden 645 n. 9; McKeon, Correspondence 173 n. 23; McKeon, 
Hincmar 177 n. 159; J3 6307.   Lit . :  Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 633; Delius, Hinkmar 82; Amann, 
L’époque carolingienne 410; McKeon, Correspondence 174 mit Anm. 6; Devisse, Hincmar II 767f.; 
McKeon, Hincmar 152 mit 261 Anm. 92 und 295f. Anm. 39; Scholz, Politik 220.

Das im Druck mehr als zwanzig Quartseiten umfassende Schreiben ist im Zusammenhang der Konzilsakten von Douzy überlie-
fert, vgl. auch MG Conc. IV 415 sowie das dort gebotene gesamte Dossier zu Douzy. Einige Textpassagen fehlen in der Hs. und 
mußten ergänzt werden, vor allem in Kapitel 10 und 11 (der Beginn eines Kap. 12 ist deshalb auch nicht exakt zu bestimmen), 
vgl. neben Hartmann auch Devisse, Hincmar II 78f. Die Verfasserschaft wurde vielfach Hinkmar von Reims zugeschrieben. 
Der gesamte Text ist eine juristisch- kanonistische Materialschlacht, zu den einzelnen Zitaten (zu denen auch die Synodalbe-
schlüsse des Konzils gehören) vgl. die Kommentierung in der Edition von Hartmann in MG Conc. IV. Zur Identifizierung 
der in Kapitel 5 genannten Legaten vgl. genauer n. 999. Insgesamt erklärte die Synode von Douzy dem Papst, daß in alten 
Kanones und Papstdekretalen nirgendwo davon die Rede sei, daß sich in einem Prozeß der Ankläger mit dem appellierenden 
Bischof in Rom vorzustellen habe. Man habe das in jüngerer Zeit allenfalls hingenommen. Damit seien aber alte Normen nicht 
außer Kraft gesetzt worden. Insofern bedeutete die bischöfliche Stellungnahme auch eine Ablehnung der Bestrebungen, die 
bereits Nikolaus I. durchsetzen wollte, vgl. vor allem Scholz, Politik 220. Bischof Actard von Nantes transportierte auch die-
ses Schreiben wie n. 1046 und n. 1047 nach Rom, er hatte bereits die Papstschreiben, auf welche die Bischöfe und auch Karl 
der Kahle, antworteten, von Rom ins Westfrankenreich gebracht. Da einer dieser Briefe auf den 26. Dezember 871 datiert war  
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(n. 1040), kann Actard frühestens Ende Januar im Westfrankenreich gewesen sein. Auch das vorliegende Antwortschreiben ist 
also frühestens auf Februar, eher auf März zu datieren.

872 (Mai 21 – 25, Rom) 1049

Papst (Hadrian II.) löst Kaiser Ludwig  ( I I . ) , nachdem dieser seine Angelegenheit vor Papst 
und Senat vorgetragen hat, von dem Eid, den er (Fürst) Adelchis (von Benevent) geleistet hatte.

Erw.:  Regino von Prüm, Chr. a. 872 (MG SS rer. G. [50] 104); Ann. Francorum Mettenses (Bouquet, Re-
cueil VII 199E); Marianus Scottus, Chr. (MG SS V 551); Pseudo-Liudprand, Liber (Migne, PL CXXIX 
1255); Bernold von Konstanz, Chr. a. 871 (MG SS V 421); Annalista Saxo, a. 873 (MG SS VI 581f. = 
MG SS XXXVII 93); Otto von Freising, Chr. VI/4 (MG SS rer. G. [45] 266); Anonymus Zwetlensis, 
Hist. Rom. Pont. (Migne, PL CCXIII 1023); Andrea Dandolo, Chr. (Pastorello, SS rer. Ital. XII,1 157).   
Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 712 n. 6; J p. 259; JE I p. 375; Böhmer-Mühlbacher2 
1253d; Böhmer-Zielinski 349; J3 *6308.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 274; Gay, L’Italie I 104; 
Lokys, Kämpfe der Araber 87; Hartmann, Gesch. Ital. III,1 294; Lauer, Latran 135; Amann, L’époque 
carolingienne 412; Brühl, Fränkischer Krönungsbrauch 279f. (ND 365f.); Grotz, Hadrian 300f.; Llewel-
lyn, Rome in the Dark Ages 278; Granier, Captivité 28; Schieffer, Politik der Karolinger 76f.

Regino, der von einer anschließenden erneuten Heerfahrt nach Süden berichtet, nennt als Papst irrig Johannes. Zu dem von 
Ludwig gegenüber Adelchis geleisteten Eid vgl. Böhmer-Zielinski 330. Nach dem Bericht der Ann. Bertiniani bat Ludwig II. 
Hadrian schon vorher um die Lösung von dem geleisteten Eid (n. 1035). Entsprechend nehmen Brühl und Grotz eine Eides-
lösung schon einige Zeit vor der Kaiserkrönung (n. 1050) an; zu datieren ist sie wohl auf jeden Fall vor diesem Akt, vgl. auch 
zur älteren Diskussion bereits JE, Hack, Empfangszeremoniell 610 Anm. 24 sowie die Bemerkungen bei Böhmer-Zielinski 
349. Regino berichtet weiterhin, daß der Senat Adelchis zum Staatsfeind erklärt habe; diesem Bericht folgen außer dem erst 
spät schreibenden Andrea Dandolo, der als einziger den richtigen Papstnamen (papa Adriano) nennt, schon Marianus Scottus, 
Pseudo-Liudprand, Bernold von Konstanz, Annalista Saxo, Otto von Freising und Anonymus Zwetlensis, vgl. hierzu auch Sol-
mi, Senato Romano 82f. Vgl. allgemein zum Problem des Fortlebens des römischen Senates n. 329. Im Zusammenhang mit der 
Eideslösung und der Kaiserkrönung sind vielleicht pacta anzunehmen, vgl. Stengel, Kaiserprivileg 225–231 sowie Drabek, 
Verträge 49; zu möglichen früheren Formen vgl. Herbers, Leo 213 und 275f. Die Lösung eines Herrschers vom Eid ist als Pro-
blem in der Zeit des Investiturstreites mehrfach aufgegriffen worden; dabei dient das vorliegende Ereignis als Präzendenzfall 
für das Recht des Papstes, Eide zu lösen, vgl. die Belege bei Märtl, Investiturprivilegien 31 Anm. 89.

872 (Mai 21 – 25, Rom, S. Peter) 1050

Papst Hadrian (II.) krönt Kaiser Ludwig  ( I I . )  und feiert eine Messe.

Erw.:  Ann. Bertiniani a. 872 (Grat 187f.); Johannes Berardus, Chr. Casauriense (Muratori, SS rer. Ital. 
II,2 778; Pratesi/Cherubini, FSI 3. ser. XIV 914) ; Chroniques de France (Bouquet, Recueil VII 137); 
Antonio Confalonieri, Chr. de regiminibus pont. (Cattaneo 101); Tiberio, Basilicae Vaticanae structura 
(Cerrati 124).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 712 n. 5; J p. 259; JE I p. 375; Böhmer-
Mühl bacher2 1253d; Böhmer-Zielinski 349; J3 *6309.   Lit . :  Dümmler, Ostfränk. Reich II2 341; Gas-
quet, L’empire byzantin 396; Sickel, Kaiserkrönungen 22f.; Gay, L’Italie I 104f.; Lokys, Kämpfe der 
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Araber 87; Hartmann, Gesch. Ital. III,1 294; Lauer, Latran 135; Stengel, Kaiserprivileg 228; Henggeler, 
Salbungen und Krönungen 39–43; Eichmann, Kaiserkrönung I 49f.; Dölger, Europas Gestaltung 224; 
Amann, L’époque carolingienne 412; Brühl, Fränkischer Krönungsbrauch 279f. (ND 365f.); Haller, 
Papsttum II 382; Grotz, Hadrian 301; Ullmann, Papal Government 214; Hees, Kaiser Ludwig 75–77; 
Bautier, Sacres 32; Llewellyn, Rome in the Dark Ages 278; Bougard, La cour 250; Bertolini, Adriano II 
27; Granier, Captivité 14 Anm. 5; Hartmann, Königin 125; Schieffer, Politik der Karolinger 76f.

Über die Krönung berichtet von den zeitgenössischen Quellen nur Hinkmar in den Ann. Bertiniani. Johannes Berardus, der im 
12. Jh. schrieb, interpretiert sie als Siegesfeier und läßt sie auf dem Kapitol unter Beteiligung von Volk und Senat stattfinden 
(imperiali laurea pro triumpho a domino papa Adriano et omni populo et senatu Romano in Capitolio est coronatus); angeb-
lich habe Ludwig auch anschließend Gebeine des hl. Clemens für seine Klostergründung Casauria erhalten, vgl. n. †(?) 1053. 
Zum Chronicon Casauriense vgl. auch den Faksimiledruck Liber instrumentorum (Pratesi). Die Chroniques de France folgen 
den Ann. Bertiniani. Nur ganz kurze Notizen bieten Tiberio Alfarano und Antonio Confalonieri; der letztere verwechselt dabei 
entweder Leo IV. oder Hadrian II. mit Nikolaus I., dem er die Krönung zuschreibt. Zur möglichen Anwesenheit von Angilberga 
vgl. Pölnitz-Kehr, Angilberga 436. Wie die Vita Athanasii (MG SS rer. Lang. 448, vgl. n. 1042 und n. 1052 zu den anderen 
Fassungen sowie den Reisen des Bischofs) suggeriert, war Ludwig zusammen mit Bischof Athanasius von Neapel nach Rom 
gekommen, übergab Geschenke (... una cum eo venit Romam, et ingressus basilicas apostolorum, optulit dona Deo et apostolis 
eius) und erhielt den Auftrag zu einer Heerfahrt (n. 1052). – Die Thesen Henggelers, daß noch 850 nur eine Salbung Ludwigs 
stattgefunden habe, und seine Krönung dann erst durch Hadrian II. erfolgt sei (vgl. dazu auch Bonizo, Liber de vita christia-
na IV,44, ed. Perels 131: et de secundo Adriano, qui Loutvicum filium Karoli constituit imperatorem; dagegen geht Pabst, 
Gregor von Montesacro 407 davon aus, dass es gar keine Kaiserkrönung unter Hadrian II. gegeben habe), werden inzwischen 
allgemein abgelehnt, vgl. n. 220. Es handelt sich hingegen eher um eine Befestigungskrönung, vgl. Brühl. Zu der wohl vor-
ausgehenden Lösung vom Eid, über die Regino von Prüm im Zusammenhang mit der Ankunft Ludwigs in Rom berichtet, vgl. 
n. 1035 und n. 1049. Nach den Ann. Bertiniani soll Ludwig am Pfingstfest (18. Mai) gekrönt worden sein, jedoch widerspricht 
diesem eigentlich angemessenen Tag das Itinerar des Kaisers, vgl. Böhmer-Zielinski, was auf die Tage 21 bis 25. Mai führt, 
wobei der 25. Mai (Trinitatis) als Sonntag am wahrscheinlichsten ist. 

872 (Mai 21 – 25, Rom), Lateranpalast 1051 

Papst Hadrian (II.) zieht mit Kaiser Ludwig  ( I I . )  nach dessen Krönung zum Lateranpalast.

Erw.:  Ann. Bertiniani a. 872 (Grat 187).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 712 n. 5; J p. 
259; JE I p. 375; Böhmer-Mühlbacher2 1253d; Böhmer-Zielinski 349; J3 *6310.   Lit . :  Amann, L’épo-
que carolingienne 412; Hees, Kaiser Ludwig 76.

Nur in den Ann. Bertiniani wird von dem anschließenden feierlichen Reiterzug (cum pompa equitando) berichtet. Zur Sache 
und zur Datierung vgl. n. 1050.

(872 Mai 25 – Juni) 1052

Papst Hadrian (II.) beauftragt den Kaiser (Ludwig  I I . )  sowie (Bischof) Athanasius (I.) (von 
Neapel) und (Bischof) Landulf (von Capua) mit einer Heerfahrt gegen Neapel und Benevent, 
unter anderem mit dem Ziel der Wiedereinsetzung des (Bischofs) Athanasius (I. von Neapel).
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Erw.:  Vita Athanasii (Muratori, SS rer. Ital. II,2 1063; MG SS rer. Lang. 447; Caspar, Petrus Diaconus 
223; Vuolo, Vita et translatio 141).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 713 n. 9; Böhmer-
Mühlbacher 1219b; Böhmer-Mühlbacher2 1254b; IP VIII 422 n. *20; IP VIII 446 n. *63; IP IX 13 
n. *25; Böhmer-Zielinski 353; Martin/Cuozzo/Gasparri, Regesti n. 872; J3 *6312.   Lit . :  Riesenberger, 
Prosopographie der päpstlichen Legaten 163; Kreutz, Before the Normans 55.

Über den päpstlichen Auftrag berichten nur die aufgeführten, verschiedenen Fassungen der Vita Athanasii. Zum Verhältnis 
der Fassungen vgl. n. 1011. Die weiteren bei Böhmer-Mühlbacher2 und Böhmer-Zielinski angegebenen Quellen berichten 
über den Heereszug Ludwigs II., nicht über den päpstlichen Auftrag. Vgl. zu diesem Zug neben IP VIII 446 n. *63 die bei 
Böhmer-Zielinski anschließend folgenden Regesten sowie die zugehörigen Literaturangaben. Gemäß dem Bericht der Vita 
suchte Athanasius von Neapel nach seinem Rombesuch (n. 1042) zusammen mit Bischof Landulf von Capua und weiteren 
nicht eindeutig zu identifizierenden Personen (vgl. Kreutz) den Kaiser auf (wohl während dessen Aufenthalt in der Sabina, 
vgl. Böhmer-Zielinski 344) und kehrte mit ihm nach Rom zurück (n. 1050). Vielleicht erfolgte im Zusammenhang mit der 
Lösung Ludwigs II. vom Eid und der Krönung (n. 1049; n. 1050) der Auftrag zur Heerfahrt nach Unteritalien. Begonnen wurde 
mit der Ausführung der oben genannten päpstlichen Weisung wohl erst im Juli.

872 (Mai Ende) †(?) 1053

Papst Hadrian (II.) schenkt Reliquien des hl. Clemens sowie der Heiligen Petrus und Paulus für 
(das Kloster) Casaur i a .

Erw.:  Johannes Berardus, Chr. Casauriense (Muratori, SS rer. Ital. II,2 778–782; Pratesi/Cherubini, FSI 
3. ser. XIV 767, 914–920).   Reg.:  Vgl. Böhmer-Zielinski 349; J3 *?6311.   Lit . :  Riesenberger, Pro-
sopographie der päpstlichen Legaten 188; Friedrich, Ankunft 156; Feller, Fondation de San Clemente 
718f., 721; Lehmann-Brockhaus, Abruzzen 77, 174; Bloch, Monte Cassino I 572f.; Zielinski, Grün-
dungsurkunden Casauria 84f.; Späth, Verflechtung von Erinnerung 202f., 332.

Nach dem legendarisch ausgeschmückten und in dieser Form wohl nicht zutreffenden Bericht des Johannes Berardus aus dem 
12. Jh. schloß sich die Reliquienschenkung unmittelbar an die Kaiserkrönung Ludwigs II. an. Der Text thematisiert ebenso 
die Übertragung der Clemensreliquien nach Rom (vgl. n. 864 sowie n. 894) und ist wohl von dem entsprechenden römischen 
Translationsbericht abhängig, vgl. Zielinski mit Anm. 65 und Späth 193. Zum Chronicon Casauriense des Johannes Berardus 
vgl. auch den Faksimiledruck (Pratesi). Zu einem weiteren, wohl unselbständigen Translationsbericht, der bei Poncelet, Ca-
talogus 520–525 abgedruckt ist, vgl. Zielinski 67f. Anm. 4. Eine Abbildung der Reliquienübergabe mit erklärenden Inschrif-
ten befindet sich als Relief oberhalb der Haupttüren der Kirche von S. Clemente in Casauria, vgl. Bloch I 580f. und Späth 
183–185 und Abb. 10.5: Papst Hadrian II. (ADRIANUS P(a)P(a) II), neben oder in der Stadt Rom (ROMA) auf einem Thron 
sitzend, präsentiert Kaiser Ludwig (LVDOV(icus) IMP(erato)R) ein Kästchen, nämlich das Reliquiar mit den Überresten des 
hl. Clemens (CESA/RIS AD VOTVM / CLEM(en)TE(m) C(on)/FERO TOTU(m)). Der Libellus Querulus eccl. Pennensis (MG 
SS XXX,2 1462) schreibt dem Papst beratende Unterstützung bei der Gründung des Klosters Casauria zu. Allgemein zu dieser 
Klostergründung vgl. Fischer, Königreich Italien 195f. mit Anm. 114, 198–200 sowie Späth 35 und 198–206; zum Zusammen-
hang mit den teilweise verfälschten Gründungstraditionen und Urkunden für das Kloster Casauria vgl. Zielinski.

872 Mai Ende
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(872 Mitte – Ende) 1054

Papst Hadrian (II.) antwortet dem Patriarchen Igna t io s  (von  Kons tan t inope l )  auf dessen 
Brief (Grumel-Darrouzès, Regestes Constantinople n. 535), tadelt das Verhalten griechischer 
Missionare, die Vertreibung der lateinischen Glaubensboten in Bulgarien und widerspricht dem 
Einwand, daß auch griechische Missionare aus Bulgarien vertrieben worden seien, mit dem 
Hinweis auf das photianische Schisma und die damals unrechtmäßige Amtsausübung durch 
Photianer; er weist schließlich auf die Übertretung der Beschlüsse des Konzils (von Konstan-
tinopel) (vgl. n. 981 und n. 1039) hin, indem Laien direkt zu Diakonen geweiht worden seien. 
–  Έγραφας, ἵνα τὰ πολλὰ παρεάσωμεν ...

Orig. :  –.   Kop.:  15.–16. Jh., München Staatsbibl.: Cod. graec. 436 p. 100; 15.–16. Jh., Rom Bibl. 
Vallicelliana: C 29 fol. 154r (lat.) und fol. 165r; 16. Jh., Rom Bibl. Vallicelliana: C 31 fol. 62r–62v 
(fragm.?).   Erw.:  Brief Johannes’ VIII. (JE 3133; Böhmer-Unger 319).   Drucke:  Raderus, Acta 
sacrosancti 368 (fragm.); Baronius, Ann. eccl. a. 871 n. 16 (X, 474) (fragm.); Labbe-Cossart, Conc. 
VIII 1385 (fragm.); Hardouin, Acta Conc. V 1110 (fragm.); Mansi, Coll. XVI 413 (fragm.); Migne, PL 
CXXII 1311; MG Epist. VI 762 n. 42; Tǎutu, Acta Romanorum Pontificum I 705f. n. 335; Fontes Bul-
garicae VII 130f.   Reg.:  J 2237; JE 2944; J3 6330.   Lit . :  Hergenröther, Photius II 165f.; Dümmler, 
Ostfränk. Reich II2 259; Hefele-Leclercq, Hist. IV/1 549; Amann, L’époque carolingienne 489; Dvorník, 
Photian Schism 160; Haller, Papsttum II 95; Grotz, Hadrian 284; Stiernon, Konstantinopel 202; Gjuze-
lev, Papstum 39; Magyar, Questio Bulgarica 864; Nerlich, Diplomatische Gesandtschaften 203; Dagron, 
Kirche 191; Lounghis, Bulgaria 68.

Zur Überlieferung vgl. Pflugk-Harttung, Iter 106f. Das griech. Fragment des Briefes hat Perels in MG Epist. nach der 
Münchener Hs. ediert, vgl. dort zu weiteren Überlieferungen aus Venedig und der Bibl. Vat. Die Manuskripte in der Bibl. Val-
licelliana sind in lateinischer Sprache und wohl Rückübersetzungen. Aussteller und Empfänger werden in einem Lemma der 
Hs. genannt. Die Datierung ist umstritten: Während die ältere Forschung noch weitgehend von einer zeitgleichen Datierung mit 
n. 1038 vom 10. November 871 ausging (so auch McCormick, Origins 947 Anm. 158, der beide für zusammengehörig hält), 
ist zu bedenken, daß vorliegendes Fragment bereits von einer Vertreibung der lateinischen Missionare aus Bulgarien spricht. 
Deshalb haben vor allem Grumel, Grumel-Darrouzès und Stiernon unterstrichen, daß auf das Schreiben des Ignatios von 
Mitte 871 (n. 1025) nach einer sonst nicht belegten päpstlichen Anwort (die vielleicht schon einen allgemeinen Protest gegen 
die bulgarischen Initiativen des Patriarchen enthielt) ein weiteres, im vorliegenden Fragment nur kurz erwähntes Schreiben des 
Ignatios an Hadrian (n. 1045) angenommen werden müsse, vgl. hierzu auch Lounghis, Ambassades byzantines 193 und 474f. 
Aus der Folge des Schriftwechsels ergibt sich eine neue Datierung der päpstlichen Antwort etwa in die zweite Jahreshälfte 872.

(872 Juni – August) 1055

Papst Hadrian (II.) antwortet König Kar l  (dem Kah len )  sowie dessen Frau (R ich i ld i s ) 
(Karoli regi coniugique ...) auf einen durch Bischof Actard (von Nantes) überbrachten Brief 
(n. 1046), lobt den König aufgrund der Berichte, die der von ihm zum Erzbischof von Tours 
eingesetzte (n. 1040) Actard als Bote der Synode von Douzy überbracht hat (n. 1033), weist 
eventuell anders lautende päpstliche Briefe als erschlichen, erpreßt oder erfunden zurück (... si 
quaedam litterae delatae vobis sunt, aliter se habentes in superficie vel subreptae vel a nostris 
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nobis infirmantibus extortae vel a qualibet persona confictae ...), wiederholt (mit gleichem 
Wortlaut wie in n. 1040) Bestimmungen bezüglich der Einsetzung Actards zum Erzbischof von 
Tours und bekennt (confitemur et notescimus) vertraulich (ut sermo sit secretior et litterae clan
destinae nullique nisi fidelissimis publicandae) unter Vorbehalt der dem Kaiser (Ludwig II.) 
schuldigen Treue seinen Wunsch nach einem römischen Kaisertum (in regnum et imperium Ro
manum) Karls (des Kahlen), falls dieser den Kaiser überlebe (te optamus omnis clerus et plebs 
et nobilitas totius orbis et Urbis non solum ducem et regem, patricium et imperatorem, sed in 
praesenti ecclesia defensorem ... fore). Der Papst verlangt bezüglich des Bischofs Hinkmar von 
Laon, über dessen Absetzung er aus Briefen der Synode (n. 1033), Hinkmars (n. 1032) und 
Karls (n. 1034), aus dem Protestheft aus Laon (libellulo etiam cleri et plebis proclamationem 
continenti) und den Konzilsakten (von Douzy) erfahren habe, mit Bezügen auf das Konzil von 
Nikaia, Papst Leo (I.) (JK 405 = J3 908) sowie unter Verzicht auf dessen Wiedereinsetzung eine 
Entscheidung der Appellation Hinkmars von Laon in Rom vor erwählten Richtern oder päpstli-
chen Legaten und verweist auf weitere Informationen durch den gemeinsamen Legaten Actard. 
– Litteras vestrae nobilitatis per venerabilem ...

Orig. :  –.   Kop.:  Ende 9. Jh., Paris Bibl. Nat.: Ms. lat. 1557 fol. 82r–83v; Ende 12. Jh., Reims Bibl. 
mun.: Ms. 672 fol. 209rb–209vb; 16. Jh., Rom Bibl. Vallicelliana: I 49 fol. 7v–9v.   Drucke:  Baro-
nius, Ann. eccl. a. 871 n. 76–84 (X, 492–494); Sirmond, Conc. Gall. III 401; Conc. coll. reg. XXIII 83; 
Malbrancq, De Morinis II 301f. (fragm.); Labbe-Cossart, Conc. VIII 936; Hardouin, Acta Conc. V 726; 
Mansi, Coll. XV 857; Migne, PL CXXII 1318; Bouquet, Recueil VII 455; MG Epist. VI 743–746 n. 36; 
Herbers/Unger, Papstbriefe 190–199 n. 29 (mit Übers.).   Reg.:  Bréquigny, Table I 295; Leibniz-Pertz, 
Annales Brunsvicenses 710f. n. 2–3; J 2241; JE 2951; Böhmer-Zielinski 359; McKeon, Correspondence 
173 n. 26; McKeon, Hincmar 177 n. 162; J3 6313.   Lit . :  Schrörs, Hinkmar 349–351; Lapôtre, De Anas-
tasio Bibliothecario, 269–271; Dümmler, Ostfränk. Reich II2 347–349 und 351; Calmette, Diplomatie 
142; Hartmann, Gesch. Ital. III,1 282; Perels, Nikolaus I. 148 Anm. 1; Delius, Hinkmar 83; Alexander, 
Papacy 282; Kuttner, Cardinalis 137; Amann, L’époque carolingienne 411; Hlawitschka, Oberitalien 67; 
Hoffmann, Brieftechnik 142; Grotz, Hadrian 296–299; Ullmann, Papal Government 212–214; McKeon, 
Correspondence 175; Hees, Kaiser Ludwig 12f.; Lohrmann, Palais royaux 126; Fried, Laienadel 373f.; 
Musset, Villes baptisées 36; Kennedy, Permanence of an Idea 113f.; Pitz, Erschleichung 108; Nelson, 
Charles 238; Smith, Province and Empire 160; Staubach, Rex christianus 336–338; Sommar, Hincmar 
430 und 437; Scholz, Politik 220–222; Giese, Nachfolgeregelungen 480; Schrör, Metropolitangewalt 
72; Bauduin, Actard 10.

Zur Überlieferung vgl. Perels, Briefe I 566–569, 574, Jasper, Beginning 113, 125f. und Harder, Pseudoisidor 187–190. Am 
Ende des Protokolls steht eine für das 9. Jahrhundert ungewöhnliche Salutatio, vgl. Unger, Schriftlichkeit 161. Die päpstliche 
Antwort behandelt mit Verweis auf die Vertraulichkeit die Einsetzung Actards, die Frage des Kaisertums und die vor allem auf 
dem Konzil von Douzy behandelte Kontroverse um den Bischof Hinkmar von Laon, in dessen Angelegenheit sich der Papst 
in gewisser Weise den Argumenten des Konzils nicht völlig verschloß, aber für den Fall Hinkmars von Laon eine Prüfung in 
Rom wolle. Vgl. auch die unterschiedliche Position des Papstes im Vergleich zu n. 1041. Die Hinwendung zu Karl dem Kahlen 
bezüglich des Kaisertums war vielleicht auch von den zeitgleichen Bedrohungen Ludwigs II. durch die Sarazenen und andere 
Kräfte bestimmt, vgl. z. B.  n. 1049 und n. 1052. Zum Namen Karolidonum für Tours vgl. bereits n. 1041 sowie Lohrmann und 
Musset. Zur Sache und Datierung vgl. auch n. 1040, n. 1041, n. 1046 und n. 1047. Das bisher meistens auf Juni 872 datierte 
Schreiben hat Böhmer-Zielinski 359 auf Spätsommer 872 angesetzt, woraus sich die oben angegebene Datierungsspanne 
ergibt. 

872 Juni – August
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872 Oktober 15 † 1056

Papst Hadrian (II.) nimmt das Kloster Corvey  unter Abt Adalgar (Adalgario religioso abbati 
venerabilis monasterii sanctorum martyrum Stephani atque Viti, quod nuncupatur Nova Cor
beia) wunschgemäß <von der sechsten Indiktion an (a praesenti sexta indictione) in den päpst-
lichen Schutz (in apostolicae auctoritatis defensionem recepimus tuitionem)>, bestätigt allen 
gegenwärtigen und zukünftigen Güterbesitz, erläßt Invasionsverbot und verfügt das Recht der 
freien Abtswahl. – Convenit apostolico moderamini pia religione ...
Scriptum per manum Stephani notarii camari sancte Romane ecclesie, imperante domino nostro 
piissimo, perpetualiter Augusto Hludowico a Deo coronato, magno imperatore, anno vigesimo 
quarto et postconsulatum eius anno vigesimo quarto, mense Octobrio, indictione sexta. Bene 
valete. Data idus Octobris per manus Sergii, primicerii defensorum sancte sedis apostolice.

Orig. :  –.   Kop.:  15. Jh., Leipzig UB: Ms. 861 fol. 141; 15. Jh., Münster StArch.: Fürstabtei Corvey, 
Akten Nr. 1439 p. 211–212; 17. Jh., Münster StArch.: Fürstabtei Corvey, Akten Nr. 1454 p. 242.   Erw.: 
Urk. Ludwig des Deutschen von 873 Juni 16 (MG DD LD 267 n. †184); Urk. Erzbischof Liutberts von 
Mainz von 888 (MG Conc. V 264); Urk. Johannes’ XV. von 989 Juni 26 (Zimmermann, PUU I 579  
n. 298); Urk. Clemens’ II. [?] von 1046 Dezember 29 (Böhmer-Frech †354).   Drucke:  Schaten, Ann. 
Paderbornenes I,3 171f.; Falke, Cod. trad. Corbeienses 734; Migne, PL CXXIX 1018; Diekamp, Westf. 
UB Supplement 42f. n. 282.   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 716 n. 18; Erhard, Reg. Hist. 
Westfaliae 11 n. 446; J CCCXLVII; Wilmans, Ergänzungen 34; JE †2947; Finke, PUU Westfalen 3 n. 5; 
GP V/1 81 n. 8; J3 6315.   Lit . :  Pflugk-Harttung, Dipl.-hist. Forschungen 151f.; Oppermann, Urkunden-
studien I 95; Büttner, Liutbert 110; Boshof, Traditio Romana 93–96.

Zur Überlieferung vgl. Diekamp 43 und Santifaller, Elenco 263; zur Verwendung des LD vgl. Santifaller, LD 95. Erwähnt 
wird die Urkunde, wie oben angeführt, unter anderem in einem Privileg Johannes’ XV., das wiederum als Vorurkunde für eine 
auf 1046 Dezember 29 zu datierende und auf einen Papst Johannes lautende Fälschung diente, in der ebenfalls auf das Hadrian-
privileg Bezug genommen wird, vgl. Böhmer-Frech †354. Die Urkunde ist noch von Jaffé und JE als Fälschung bezeichnet 
worden, hingegen traten Wilmans 34, Pflugk-Harttung und Diekamp für die Echtheit ein. Wahrscheinlich muß eine echte 
Papsturkunde als Grundlage angenommen werden, zu der jedoch der Schutzpassus noch nicht gehörte und vermutlich zu einer 
ursprünglich wie für Essen (vgl. n. 888) vorhandenen Bestätigung von Wahlrecht und Besitz wohl noch vor 888 hinzugefügt 
wurde, vgl. Boshof. Zur Verwendung der Urkunde zusammen mit JL 3429 = J3 7176 vgl. Büttner, Boshof und GP IV 69 
n. 44. Zur Nennung des Primicerius defensorum, hinter dem sich vielleicht der unter Formosus genannte Sergius (JL 3474 =  
J3 7264) verbirgt, vgl. auch Bresslau, Urkundenlehre I2 210 Anm. 5. Zu den in der Datierung genannten Personen und Ämtern, 
die den Fälschungsverdacht untermauern, vgl. insgesamt Santifaller, Elenco 56f. und 262f. Die Datierung führt von der 
Indiktion auf das Jahr 872; das Kaiserjahr ist um eine Einheit zu hoch angesetzt. – Das noch bei JE 2948 angegebene Regest 
ist laut Perels in MG Epist. 694 Papst Hadrian IV. zuzuordnen. JE 2949 wird nun Hadrian I. zugeschrieben, vgl. J3 †4618.

(872) Oktober 15 † 1057

(Papst) Hadrian (II.) sichert Äbtissin Ha thuwich  von  Her fo rd  (Hathuwich, abbatissae 
monasterii Herevortiensis) und deren Schwestern nach Aufforderung des Abtes Adalgar von 
Corvey (monente Athalgario, venerabili abbate novae Corbeiae) zu, die Äbtissin frei zu wäh-
len und zu weihen, nimmt das Kloster S. Maria (monasterium S. Mariae in Herevort) im Her-
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zogtum Sachsen (in ducato Saxonico) in den ewigen päpstlichen Schutz (sub perenni tuitione 
s. sedis apostolicae … in apostolicae auctoritatis defensionem), bestätigt die Besitzungen und 
wiederholt das Recht zur Einsetzung der Äbtissin. – Convenit apostolico moderamini, pia re
ligione...
Scriptum per manum Stephani notarii camerae S. Romanae Ecclesiae, imperante domino no
stro piissimo perpetualiter augusto Hludowico a deo, magno imperatore, anno 18 et post con
sulatum eius anno 24, mense octobr. indict. 6. Dat. id. octobris per manum Sergii primicerii 
defensorum s. sedis apostolicae.

Orig. :  –.   Kop.:  –.    Inser t :  Christiani Francisci Paullini Herfordia gloriosa II 35 (17. Jh., Hannover 
Landesbibl.: Ms. XXII 1460; 2 p. 35.).   Reg.:  GP V/1 147 n. †1; J3 †6316.

Nur aus dem Manuskript des 17. Jahrhunderts (vgl. hierzu Bodemann, Handschriften 319) ist der Text dieses Privilegs über-
liefert; eine weitere Handschrift der Herfordia gloriosa (17. Jh., Hamburg UB: Cod. hist. 74) ist verschollen, vgl. Lohse, 
Handschriften 87. Die Bestimmungen sind dergestalt, daß eine Anfertigung wohl kaum vor dem 17. Jahrhundert erfolgte; 
möglicherweise war Paullinus selbst der Verfasser, vgl. auch Jakobs in GP V/1. Allerdings ähnelt die Datierung sehr derjenigen 
von n. † 1056 (zu den Personen vgl. dort und Santifaller, Elenco 56f.). Deshalb wäre eine frühere Abfassung bzw. auch ein 
echter Kern zwar unwahrscheinlich, aber nicht völlig auszuschließen.

872 November (13) 1058

Papst Hadrian (II.) verleiht wunschgemäß dem Bischof Johannes  von  Arezzo  und nach 
dessen Tod den Äbten vom Kloster S .  Mar i a  in  Bagno  ( in  Romagna)  (... Iohanni reve
rentissimo sancte Aretine ecclesie episcopo diebus vite tue tantummodo et post obitum abbati
bus venerabilis monasterii sancte Dei genitricis Marie siti Balnei in Massa in perpetuum) die 
dem römischen Stuhl unterstehende Taufkirche S. Maria in Bagno (... baptismalem ecclesiam 
... Marie honore constructam in Massa, que vocatur Balneum, iuris sancte Romane) zum Bau 
eines Klosters. Er bestätigt dem Bischof den Besitz des Waldes, den dieser früher dem Heiligen 
Stuhl übertragen hatte, in genannten Grenzen, bekräftigt die Gültigkeit der Benediktregel im 
Kloster nach dem Tod des Bischofs von Arezzo, unterstellt das Kloster der päpstlichen Juris-
diktion, verbietet Amtshandlungen des Bischofs von Cervia außer auf Einladung des Abtes, 
verfügt die freie Abtswahl mit päpstlicher Weihe gegen ein Pfund Silber, setzt als Zins 20 
Luccheser Solidi (solidi lucani) fest und erläßt Alienationsverbot. – Quoniam semper sunt con
cedenda que ...
Scriptum per manum Pauli scriniarii in mense Novembris indictione VI. BV. [Datum] idus No
vembrias, per manum pape <Adriani> secundi secundicerius [sic] s. sedis apostolice, impe
rante domino piissimo Lodoico a Deo coronato anno XXIII. regni eius, <anno ab incarnatione 
Domini octingentisimo octuagesimo septimo>.

Orig. : –.   Kop.:  18. Jh., Arezzo Arch. capitolare: Excerpta ex archivis variis, vol. III n. 43.   Drucke: 
Mittarelli-Costadoni, Ann. Camald. III App. 1f. n. 1; Pasqui, Documenti I 57–60 n. 41.   Reg.:  Fortu-
nius, II 132f.; Galletti, Del primicero 98f. (fragm.); Fabre, Massa 7; J 2242; JE 2952; IP III 148 n. 11; 

872 November 13
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IP V 124 n. 1; Pfaff, Klosterexemtionen 93 n. 3; J3 6317.   Lit . :  Schneider, Toscanische Studien 40; Le-
marignier, Exemption monastique 295; Pfaff, Liber Censuum 106 n. 210; Hofmeister, Gefreite Abteien 
136f.; Tafi, Chiesa aretina 286f.; Zattoni, Vescovi Cervia 32; Tafi, Vescovi Arezzo 45.

Zur Überlieferung vgl. IP mit einer weiteren, heute verlorenen Handschrift des 15. Jh. sowie einem in Bagno überlieferten 
Regest. Die Abschrift in Arezzo basiert laut brieflicher Auskunft auf einer Kopie des florentinischen Notars Andrea Utini von 
1647, die der Archivar ins 18. Jh. (IP ins 17. Jh.) datiert. Obwohl der Bischof Johannes von Cervia verschiedentlich als Emp-
fänger angenommen wurde (vgl. IP V 114 n. 5 und 124 n. 1), so ist die Adresse doch eindeutig. Hingegen ist die Passage, daß 
Bagno zur Diözese Cervia gehöre, nicht unverdächtig, reicht allerdings für den hieb- und stichfesten Nachweis einer Fälschung 
nicht aus. Über die Schenkung des genannten Waldes an den Papst durch Johannes von Arezzo ist nichts Weiteres bekannt. Zur 
Verwendung des LD vgl. Santifaller, LD 95 sowie Lemarignier. Die Datierung ist nicht ganz eindeutig; Pasqui, Documenti 
I 60 gibt nur in der Anm. a den in der einzigen Hs. vorhandenen Wortlaut, folgt im Text jedoch dem Druck der Ann. Camal-
dulenses: Scriptum per manum Pauli scriniarii secundicerius sancte sedis apostolice, idus novembrias indictione VI, imperante 
domno piissimo Lodoico a Deo coronato anno XXIII regni eius, anno ab incarnatione Domini octingentesimo octuagesimo 
septimo. Die Form ist sicher nicht ursprünglich, z. B. ist die Nennung des Inkarnationsjahres ungewöhnlich, das zudem die 
Indiktion zwar richtig auflöst, aber weder zum Pontifikat Hadrians II. noch Hadrians III. paßt; auch das monogrammatisch 
gestaltete Bene valete ist nicht üblich für das 9. Jh., vgl. Unger, Schriftlichkeit 192 Anm. 328 und 195. In der Datierung der 
Hs. wäre nebst dem in der Scriptumzeile genannten Skriniar Paul ein Papst Hadrian als Secundicerius anzunehmen, was kaum 
stimmen kann. Deshalb wurde zumeist ein Secundicerius unbekannten Namens vermutet, vgl. Bresslau, Urkundenlehre3 225 
Anm. 3, Halphen, Administration 108f. (mit fraglicher Identifizierung des Skriniars Paul auch als Secundicerius, die wohl auf 
der Datierung in den Ann. Camaldulenses beruht) sowie Santifaller, Elenco 54, 57 und 263. In der Kopie setzt die Datum-
zeile unmittelbar mit idus ein, deshalb ist die Erschließung des Tages letztlich nicht sicher, da zuvor eine Zahl gestanden haben 
könnte.

(872 November 23 – 872 Dezember 5) 1059 

Papst Hadr i an  I I .  stirbt.

Erw.:  Ann. Bertiniani a. 872 (Grat 189); Ann. Xantenses a. 872 (MG SS rer. G. [12] 31); Regino von 
Prüm, Chr. a. 871 (MG SS rer. G. [50] 102); Ann. Elmarenses (Grierson 82); Ann. Einsidlenses a. 871 
(MG SS III 140); Ann. Hildesheimenses a. 872 (MG SS rer. G. [8] 18); Hermann von Reichenau, Chr. 
a. 868 (MG SS V 106 und 107); Ann. s. Albani Moguntini a. 873 (MG SS II 241); Hugo von Fleury, Re-
gum Francorum Actus a. 873 (MG SS IX 378); Annalista Saxo a. 872 (MG SS VI 581 = MG SS XXX-
VII 92); Auctarium Garstense a. 873 (MG SS IX 565); Clarius von Sens, Chr. s. Petri Vivi Senonensis 
(Bautier-Gilles 64); Chr. Turon. (Martène-Durand, Veterum scriptorum 970f.); Amalricus Augerius, Ac-
tus pont. (Muratori, SS rer. Ital. III,2 305).   Reg.:  Leibniz-Pertz, Annales Brunsvicenses 716 n. 19;  
J p. 260; JE I p. 375; Böhmer-Mühlbacher2 1256a; Böhmer-Zielinski 361; J3 *6333.   Lit . :  Dümmler, 
Ostfränk. Reich II2 351; Gasquet, L’empire byzantin 423; Amann, L’époque carolingienne 412, 489; 
Haller, Papsttum II 105; Grotz, Hadrian 303; Hartmann, Synoden 327.

Alle Notizen berichten – teilweise unter falschem Jahr und ohne Angabe des Datums – nur knapp über den Tod des Papstes. 
Das Todesdatum muß nach n. 1058 und vor dem datumsmäßig bezeugten Pontifikatsbeginn Johannes’ VIII. am 14. Dezember 
872 (Böhmer-Unger 1) liegen. Zu einer genaueren Eingrenzung vermögen nur die mit allerdings unterschiedlichen Angaben 
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überlieferten Sedenzzeiten beizutragen. Da der Pontifikatsbeginn Hadrians II. (n. 871) und derjenige Johannes’ VIII. (Böhmer-
Unger 1) feststehen und genau fünf Jahre auseinander liegen, müssen Sedenzzeiten von mehr als fünf Jahren wohl auf einem 
Irrtum beruhen, so bei Theoderich von Deutz, Cat. pont. Rom. (MG SS XIV 576) (fünf Jahre und sechs Monate) sowie bei 
Pietro Bohier, Lib. pont. (Přerovský II 623) und Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. (MG SS rer. G. NS XVI 298) (fünf 
Jahre, elf Monate und zwölf Tage). Die häufigste Angabe von glatten fünf Jahren findet sich nicht nur im Lib. pont. (Duchesne 
II 173), sondern auch in folgenden Quellen: Chr. s. Benedicti Casinensis (MG SS rer. Lang. 483); Chr. Suevicum univ. (MG SS 
XIII 65); Frutolf von Michelsberg – Ekkehard von Aura, Chr. univ. a. 868 (MG SS VI 172); Bernold von Konstanz, Chr. (MG 
SS V 398 und 420); Hugo von Saint-Victor, Chr. (MG SS XXIV 95); Ordericus Vitalis, Hist. eccl. (Chibnall I 199); Romuald 
von Salerno, Chr. (Garufi, SS rer. Ital. VII,1 161); Johannes von Volturno, Chr. Vulturnense (Federici, FSI LVIII 91); Anony-
mus Zwetlensis, Hist. Rom. pont. (Migne, PL CCXIII 1023); Ann. Ceccanenses (MG SS XIX 280); Chr. pont. et imp. (MG SS 
XXIV 113); Chr. pont. Tiburtina (MG SS XXXI 254); Johannes de Deo, Chr. (MG SS XXXI 318); Martin von Troppau, Chr. 
(MG SS XXII 429); Flores temporum (MG SS XXIV 244); Chr. Bononiense (A) (Sorbelli, SS rer. Ital. XVIII,1,1 415); Chr. 
pont. s. Bartholomaei (MG SS XXXI 211); Ricobald von Ferrara, Pomarium (Muratori, SS rer. Ital. IX 168 und 237); Cat. pont. 
Casinensis (Holder-Egger 552); Amalricus Augerius; Andrea Dandolo, Chr. (Pastorello, SS rer. Ital. XII,1 157); Petrus und 
Florianus von Villola, Chr. (Sorbelli, SS rer. Ital. XVIII,1,1 70); Eulogium (Haydon, SS rer. Brit. IX,1, 245); Johannes Longus 
von Ypern, Chr. monasterii s. Bertini (Martène-Durand, Thesaurus III 523), John Capgrave, Chr. of England (Hingeston, SS 
rer. Brit. I 111) und Weihenstephaner Chr. (Krämer 176). – Wenn auch die dem Ereignis am nächsten stehenden Quellen für 
den Wahrheitsgehalt dieser Angabe zu bürgen scheinen, so bleibt doch fraglich, ob am 14. Dezember 872, einem Sonntag, der 
Tod Hadrians sowie die Wahl und Weihe des neuen Papstes Johannes erfolgten, bedurften doch insbesondere Wahl und Weihe 
ganz bestimmter, teils zeitaufwendiger Vorbereitungen, vgl. Gussone, Thron 172–191. Zwar meint Duchesne, Lib. pont. II, 
LXVII, daß eine solche Überstürzung der Ereignisse nicht unmöglich sei, jedoch liegt wohl näher, daß die Sedenzzeit in den 
Quellen aufgerundet oder aber die Zeit von Pontifikatsbeginn bis zum nächsten Pontifikatsbeginn angegeben wurde. Deshalb 
erhalten die Notizen, die eine etwas kürzere Zeit als fünf Jahre vermerken, ein erhöhtes Gewicht, so: Gottfried von Viterbo, 
Pantheon (MG SS XXII 293) mit vier Jahren, 11 Monaten; Pseudo-Liudprand, Liber (Migne, PL CXXIX 1254) und Albert von 
Stade, Ann. Stadenses (MG SS XVI 297) mit einer Angabe von vier Jahren, elf Monaten und zehn Tagen; Radulf von Diceto, 
Cat. (Stubbs, SS rer. Brit. LXVIII,2 189) (vier Jahre, elf Monate, 15 Tage) sowie Gregor von Catino, Chr. Farfense (Balzani, 
FSI XXXIII 96) (vier Jahre, elf Monate, 22 Tage). Alle zuletzt genannten Notizen beruhen wohl noch auf vergleichsweise guter 
Quellenbasis, teilweise auf Handschriften des Lib. pont., vgl. zu Radulf Stubbs (SS rer. Brit. LXVIII,2 185 Anm. 1) sowie zu 
Pseudo-Liudprand Jasper, Pseudo-Liudprand 63f. Sieht man demnach alle drei Sedenzzeiten als grundsätzlich möglich an, so 
ergeben sich der 23. November, der 28. November oder der 5. Dezember als Todestag Hadrians. Der Vollständigkeit halber 
seien noch die wohl eindeutig irrigen Angaben von vier Jahren (Matthäus Paris, Chr. maiora [Luard, SS rer. Brit. LVII,1 
389], Matthäus von Westminster, Flores hist. [Luard, SS rer. Brit. XCV,1, 430] und Roger von Wendover, Flores hist. [Coxe I 
298f.]), von drei Jahren, neun Monaten und 10 Tagen (Annalista Saxo a. 869 [MG SS VI 580= MG SS XXXVII 88]) und von 
zwei Jahren (Ranulf Higden, Polychronicon [Babington, SS rer. Brit. XLI,6 340]) erwähnt. Nur den Pontifikat Hadrians ohne 
Zeitangabe verzeichnen die Ann. Montis s. Michaelis (Delisle II 215), Ann. s. Rudberti Salisburgenses a. 867 (MG SS IX 770), 
Ann. Vizeliacenses (Huygens, Mon. Vizeliacensia 212), die altisländische Landnámabók (Benediktsson 32f.) und Radulf von 
Diceto, Abbreviationes Chronicorum (Stubbs, SS rer. Brit. LXVIII,1 137). Eine (positive) Bilanz des Pontifikates Hadrians II. 
findet sich bei Grotz, direkte Wertungen in den Quellen fehlen. Begraben hat man den Papst gemäß Pietro Sabino in S. Peter, 
vgl. Montini, Tombe 141 n. 107 sowie Picard, Emplacement des tombes 770 und Borgolte, Petrusnachfolge 75 Anm. 156. 
Vgl. bei Montini auch eine Abbildung und Ergänzung des fragmentarisch überlieferten Epitaphs, welche die bei Duchesne II 
190 Anm. 62 von Sarti übernommene Ergänzung ersetzt. Sinngemäße Übernahmen bzw. Anklänge an das Epitaph sind auch 
bei Flodoard von Reims, De Christi triumphis (Migne, PL CXXXV 823) zu verzeichnen. Zum Zeugnis des Tiberio Alfarano, 
Basilicae Vaticanae structura (Cerrati 76) über ein Sammelgrab mehrerer Päpste vgl. auch Montini 442.

872 November 23 – 872 Dezember 5
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Alle folgenden Verzeichnisse, die maßgeblich von den in der Einleitung genannten Mitarbeitern und 
Hilfskräften vorbereitet wurden, erschließen auch die ersten beiden Teilbände der Papstregesten von 
844–858 (Regesta Imperii I,4,2,1) und von 858–867 (Regesta Imperii I,4,2,2).





(Ab ipso pontificatus nostri exordio) (?) 240
Ad consulta vestra non multa  822
Ad fraternitatem tuam epistolam dilecto  701
[A]drianum et Petrum numquam recipiemus 219
(An non districta ultione ferendus)  677
Apices defensionis tuae per Hodonem 621
Arcanum divinae dispensationis ministerium 

sollicitudini † 581 
Audito revertente misso nostro correctionis  840 
Auditui nostro sonuit, quod Karolus 1030
Audivimus a quibusdam, quod in  311
Augustae serenitatis magnitudini vestrae 

imperiali 594 

Beatitudinis tuae lectis apicibus  629 
Beato ac pretioso Christi Dei  598 
Benedictus Deus et pater Domini  566 
Bonorum semper innovamur auditu et  408

Canonica auctoritas hoc omni in loco  517 
Caritatis tuae fraternitatem almificis 

sanctorum 359
Caritatis vestrae litteras per Actardum 1040
Catechismi baptizandorum a sacerdotibus 

uniuscuiusque 443 
(Causas, pro quibus huc usque ) 284
Celstitudinem vestram duximus obsecrandam, 

ut 095
Certe nos episcopos in aliis 480 
Ceterum monemus dilectionem tuam et 855 
Christiana amoris consuetudo mentem  

nostram 252
Christianae religioni nihil officit, immo 435 

Initien

Bei den in runde Klammern gesetzten Initien handelt es sich um Binnenincipita. Sie betreffen in der 
Regel Fragmente der kanonistisch überlieferten Schreiben.

([Ch]ristophori iniqua professio et operatio) 270
(Clerici qui in adolescentia a) 703 
(Clericum autem, qui paganum occiderit) 506 
Cognoscat experientia tua, frater carissime 630 
Cognoscat prudentia sanctitatis tuae, 

qualiter † 104 
Comperiat celsitudo vestra nos 

metropolitanos 858, 860 
(Conquestus est apostolatui nostro frater) 711 
Consultationis vestrae ad apostolicam sedem 696 
[C]ontra sanctorum patrum censuras videtur 107 
Convenerat sanctitatem tuam, licet nos 938
Convenit apostolico moderamini 

pia religione 00251, † 327, † 365, †1056 
 [Convenit apostolico moderamini pia 

religione] 312
Convenit apostolico moderamini,  

pia relligione  † 1057
Convenit apostolico moderamini quod beatus 623 
Credimus ex Dei dono, filii karissimi 763 
Credite speculationis impellimur cura, amore 228
Cum acceptae dilectionis vestrae legeremus 767 
[C]um debuerat tua scientia pro 090
Cum dicit scriptura: Deus est †(?) 430 
Cum nostri voti desiderium de 632 
Cum pie desiderium voluntatis et † 493 
Cum pro ceteris ecclesiasicis negotiis 238
Cum Romanae sedis pontificem constet 374
Cum spiritalibus te nostris procreatum 294
Cum talem se gloria vestra 836 
[C]um venerabiles ac prefixos sanctorum 159
Cum vos tantae humilitatis tantaeque 663 
Curae, quam pro cunctis Dei 720 
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[D]e capitulis vel preceptis imperialibus 270
(De decimis iusto ordine non) 203
(De esu carnium est aput) 203
(De eulogiis ad sacra deferendis concilia) 203
(De expetentia autem divinationum vel) 203
(De his vero clericis, pro) 447
[D]e illis tribus iam publice condemnatis 280
(De libellis et commentariis aliorum) 203
De Oleoberti episcopi Gravellensis 

crudelissima 565 
[D]e peccantibus confugientibus ad 

aecclesiam 096
De presbyterorum flagellatoribus et 

occisoribus 528 
De senatoris coniuge, quam adulteram 444 
(De uxore filio vestro coniuncta) 592 
De viro nefando Burgaudo nomine 459 
(Decernimus apostolatus nostri auctoritate, ut) † 683
Decessorum exempla meorum imitans 

mirabiliumque 745 
Decretum perpetuum Viennensis ecclesiae, 

quod 846 
Decreveramus quidem circa Waldradam 

moecham 800 
(Denique si Seufredus tale in) 732 
(Deposco ne ab hac, summo) 212
Devotionem tuam et fidem, quam 646 
... [d]evotioni, quam in adventu missi 794 
Dici non potest, frater karissime 827 
Dignum est, ut quis sacerdotali 655 
(Dilectionis vestrae litteris in conspectu) 1000
Dilectionis vestrae, quamquam sine 

impressione 798 
Dilectus filius et coaequivocus vester 592 
[D]irexistis nobis litteras vestras, quibus  †(?) 239
Divinae miserationis plenitudinem neminem 

velle 839 
Divinorum fulgentes dogmatum diffinitiones 

scientiae 515 
Dominici gregis curam caelesti dogmate 438 
(Domnus apostolicus Adrianus, sicut multis) 1001

Donatione nostra 232
Dum de universis mundi partibus 451
Dum de universo mundo credentium 360

Ea, quae nuper apud Constantinopolim 824 
(Eas possessiones vel predia, que) 203
Ecclesia, id est catholicorum collectio 461 
(Ecclesia, qui plures retinet, una) 203
Έγραφας, ἵνα τὰ πολλὰ παρεάσωμεν 1054
Eos, qui cum amitae suae filia 532 
Epistolam sanctitatis tuae magna cum 931
Epistolam sanctitatis vestrae, qua apostolatus 491 
Epistolam serenitatis vestrae pro Theutgaudo 862 
Epistolam suggestionis tuae praesulatui 

nostro 841 
(et divinorum mysteriorum communionem) 832 
[E]x quo unigenitus Dei filius 309
Excellentiae vestrae innotescimus, quia 

Rotbertus 654 
Excellentiae vestrae litteras, quae pro 812 
Excellentissimus rex Karolus apostolatum 

nostrum 784 
Excusationis tuae litteras per Theudericum 721 
Excusationis tuae litteris per Richardum 718 
Fateor veraciter apostolatum nostrum 

commotum 705 

Fidelium relatione comperimus, quod 
modum 658 

Fidelium relatione comperimus, quod tua 1022
Fidelium relatione, qui ad sanctorum 830 
Fidelium universitas gentium ex variis 599 
Filium vestrum Erfred, quem hoc † 273
(Fortasse cognoscet delictum suum et) 662 

Gaudemus quidem, fratres, et plane 863 
[Gloria in excelsis Deo et] † 944
[G]nvsto?n profeßromen th#q uÖmeteßra# 

agaßph#̣  778 
Gratias agimus Deo omnipotenti pro 993
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Habetis ex hoc apud Deum 248
Hactardus venerabilis quondam Namneticae  

urbis  921
(Haec quippe sunt praecepta Dei) 566 
(Hii, qui arbores incidere videntur) 703 
Hlotharius rex profitetur Waldradam se 589 
Honestum nimis et necessarium videtur † 404
(Hunc venerabilem et reverentissimum 

virum) 290

Ideo permittente Domino pastores hominum 241
([I]deo quamvis inmeriti pastorum omnium) 076
(Igitur cum sepe adversa a) 245
(Illud vero, quod idem Astulfus) 734 
Illustrem Hincmarum Laudunensem  

episcopum desiderio 933, 934
(In diebus festis sive in)   0†(?) 240
In scripturis narratur Constantinus imperator 732 
Incognitum vobis esse non credimus 604 
[I]nhonestum atque incongruum noscitur fore 290
Inicium locutionis meae, quam ad 737 
Initium nostrae locutionis ad te 1020
Innumerabilium repperiris praevaricationum 

obnoxius et 825 
Inter cetera excessuum tuorum, quibus 1029
Inter cetera, quae apostolicae sedis 922
Inter cetera virtutum tuarum insignia 758 
Inter exordia divinitus ordinati, licet 911
Inter exordia pontificatus mei pacis 974
Inter innumera, quae de te 634 
[I]nter nos et vos pacti 293
(Ista intentius imperatores christianissimi 

contemplantes) 096
Istoria ecclesiastica ab Eusebio Cesariensi † 436 
Ita corporis tui cedere motibus 677
[Iustis petentium votis] impertire assensum 0† 20

Largitas vestrae potestatis intendat nos †(?) 1018
Laudabilis caritatis et sapientiae pudicae 1041
Lectis excellentis imperii vestri litteris 1038
Lectis gloriae vestrae litteris, quas 770 

Legationis excellentiae tuae praestantissimos 
gerulos 953

Legationis vestrae scripta beatae memoriae 910
Legatum quem ad vos causa 277
Legatus cum li[tteris a] beatitudine 897
Licet frequens sanctitatis tuae fama 926
Litteras dilectionis vestrae, filia karissima 664 
Litteras vestrae nobilitatis per venerabilem 1055
Litteris scilicet suis se Belledrudis 731 

[M]andastis, ut privilegium et pallium 116
(Miranda est plane vestra fraternitas) 998
Miraris, frater, cur synhodum dispositam 768 
Miserias et diras calamitates Actardi 927
([M]issi vestri consuluerunt auctoritatem  

nostram…) 095
(Missos autem nostros, fili, quomodo) 738 
Multas omnipotenti Deo gratias egimus 699
Multorum a partibus Galliarum ad 791 

[N]ec mos nec noviter consuetudo 097
Nec scriptura pandere nec profecto 952
Necesse est secundum sacrarum omnia 

scripturarum 666 
Nemo plane dubitat nullum facinus 912
Nihil in regia sublimitate iustitiae 829 
Nitendum summopere est, ut 

ecclesiasticae   †(?) 431 
Nobilissimus vir atque strenuus vestrae 734 
[N]obis domnus imperator et imperatrix  †(?) 230
([N]onquid non coepiscopi eumdem ordinant) 429 
[N]on furem et latronem, qualem 235
[N]on solum Hincmarum superbum et 135
(Non solum predecessores nostri, immo) 277
([N]on ulli archiepiscoporum potestas datur) 429 
Nos si aliquid incompetenter egimus   †(?) 221
([N]ostram epistolam, quam tibi direximus) 159
Notum fieri religioni tuae summo opere 660 
Notum sit dilectioni vestrę fratres 748 
Notum sit tuae fraternae caritati 458 
Notum sit vobis, fratres episcopi  † 9
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[N]overit sanctitas tua, quia hic 467 
Nulla edificia in atrio ecclesiae † 432 
(Nullam dampnationem episcoporum esse 

umquam) 203
Numquam dolorem generat sicut spes 843 
Nunc laudanda est frequens conversatio 608 
Nuper apostolatus nostri missis atque 995, 997
Nuper, fratres carissimi, vobis scripta 710 

(O miseram vitam hominum et) 704 
O quam vera est, fili 627 
Omnes leges tam ecclesiasticae quam † 434 
Omnes quidem virtutes Christi cultoribus 973
Omni Dei ecclesiae notum est 939
[O]mni timore ac terrore deposito 111
Omnis itaque Christianarum milicia sciat 0† 41
Omnis utilitas et profectus animarum 526 
Omnium nos portare onera, qui 857 
([O]mnium vestrum nosse volumus karitatem) 111
Optaremus tandem aliquando securi de 

correctione 842 
Optaveram equidem, fratres carissimi, tam 035

(Pallio, quod cotidianis usibus vobis)  †(?) 240
[P]allium, frater karissime, iam vobis  †(?) 240
(Parcere iam dicto vasallo et) 246
Pastoralis curae pondera te humiliter 766 
Pastoralis sollicitudinis cura constringimur et 626 
Perfectae procul dubio caritatis est 975
[P]erlectis litteris experientie tue satis 087
Pervenit ad apostolatus nostri notitiam 631 
[Petentium desideriis ita nos convenit] 0† 20
P[etrus] in Domini passione nichil 428 
Plane quia sanctitatem vestram ad 659 
[P]lures homines Gratianus tam ferro 245
Pontifices, qui aliqua occupantur infirmitate 703 
Porro scias, quia relatum est 678 
Porro, sicut scripsisti, mos est 429 
Postquam beato Petro principi apostolorum 570 
Postquam Dei omnipotentis in te 826 

(Praedictis autem depositis licentiam 
concessimus) 676 

Praesens clericus nomine Lambertus una 446 
Praesulatus nostri auribus intimatum est 1031
Precamur amabilem dilectionem vestram, ut 845 
[P]recipimus, ut in nostra absentia 281
[P]redecessores nostri pontifices, licet eorum 076
(Primo quidem capitulo dictum, cui) 203
Principatum divinae potestatis, quem 535 
(Pro certo scitote quod numquam) 279
Pro temporum diversitate et piorum 0† 69
Pro universis Dei ecclesiis diversa 018
Probabilium sacrorum diffinitiones gestorum 

audientium 376
(Promissionem vero, quam Hilarius vobis) 279
Proposueramus quidem, antequam Michahel  

gloriosus 777 
Proposuerat quidem apostolatus noster per 764 
Propter amorem ac prece Luodouuici 617 
Propter eos, fratres, qui non 727 
Propterea de presbyteris, qui non 530 

Quae apud Constantinopolitanam urbem paulo  831 
Quae et quanta contra canonicas  601 
Quam sit necessarium monasteriorum quieti  † 683 
Quamquam Rothadum venerabilem  

episcopum sedem  753 
Quamvis singularum ecclesiarum, quae propter 755 
Quando ad ea, quae catholicorum  624 
Quando ad ea que catholicorum † 618 
Quando ea quae catholicorum virorum  639 
Quanto maiora sunt beneficia Dei  823 
Quanto studio, quantaque sollertia gregem  203
Quemadmodum sanctae Romanae ecclesiae 

fideles 605
Questi estis, filii mei karissimi  410
Qui consanguinitatis copulas diligunt 

summopere     439 
Qui sacrorum dogmatum nitore  469 
Quia beato Petro apostolorum principi 936
Quia Dominus noster oves proprias  † 100
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Quia petistis a nobis qualiter  † 442 
Quia presulatus nostri, quod bene  106
Quia sanctitatis vestrae pro statu  562 
(Quia vero Hlotharium cum suis)  724 
Quibus gemitibus quantisque lacrimis 

filiorum 456 
Quicunque dona vel oblationes sacratissimi  084
Quicunque in hujus labentis saeculi  622 
Quid dicam vel quid loquar  739 
Quidam vestrae dioeceseos vir Hugo  454 
Quisquis dominum et redemptorem 

nostrum     706, † 707 
Quo sublimiori collocabamur celsitudine eo  0† 67
Quociens illa a nobis tribui †(?) 982
Quod ais apud diocesim tuam  476 
Quod autem interrogasti de femina  503 
Quod bene ac pleniter vobiscum  292
([Q]uod dicitur: Hic habeat potestatem)  429 
Quod igitur generali notitia extat  572 
(Quod iusta et sedula nos)  116
Quod praesentem presbyterum Herlefridum  

potestate 940
Quod vestra Deo digna paternitas 960
(Quoniam apostolicae) † 361
Quoniam apostolicae dignitatis est, 

non † 53, † 207, † 1037
Quoniam concedenda sunt semper  

quae  328, † 490 
Quoniam iuxta scripta petitoria filii  0† 544 
(Quoniam omnium ecclesiarum Dei 

solicitudinem) 761 
Quoniam scimus Thiebirgam reginam 

versutis  †(?) 603 
Quoniam semper sunt concedenda, quae 70, 500 
Quoniam semper concedenda 

sunt que   69, 176, † 497, † 619, 1058
Quoniam, tranquillissime imperator, audisti 

vocem  937
Quorundam a partibus Galliarum ad  792, 793 
Quorundam relatione fidelium nostris auribus  704 
Quoties de vestrae dilectionis sanctitate  633 

[R]eatina ecclesia, que per tot  223
Regalis excellentia vestra nuper apostolatui  597 
(Regenda est vero unaqueque parrochia)  203
Regum corda divinitus inspirata quando   †(?) 682 
Relatu quorundam audivimus, quod tua  657 
Relatum est apostolatui nostro, quod  505 
Relatum nostro est apostolatui, quod  † 134
([R]equiritis de his qui turpissimo) 203
[R]es una valde incredibilis auribus  212
Revera iustus mediator non est  466 
Reverentiae sacerdotali tunc debitus honor  595 
Reverentissimum fratrem et coepiscopum 

nostrum   837 

(Sacerdotes vero vobis vicinarum dioceseon) 925
(Sacris eos expedit eloquiis vos)   311
Sacrorum itaque dogmatum evidentissimis 

documentis 994
Saepe, fratres carissimi, apostolatus nostri  742 
Saepe sanctitatis vestrae litteras suscepimus  726 
Sancimus, ut, si quis presbyter  437 
Sanctimonia tua quam fuerit apostolicae 977
Sanctioni et institutioni canonicae 

obtemperantes † 541 
Sanctitatem vestram, quam semper in  607 
(Sane plurimum nos laetificat, quod)   505 
Scelus, quod Hlotharius rex, si 671, 672, 673, 674
Scias iam, quia tu ad  779 
Sciat sanctitas tua, quoniam misimus  665 
[S]cire non volumus, quod numquam  278
Sciscitaris itaque per Guandalgarium 

presbyterum 506 
Sciscitatur a nobis sanctitas tua  † 449 
Scriptis dilectae fraternitatis vestrae susceptis  628 
(Scriptum est: ‘Quod Deus coniunxit’)  203
Sedes haec sancta atque praecipua  596 
(Si apud sublimitatem vestram vel)  095
Si beneficiorum Domini, quae sedis 996
(Si contra patrum vos terminus et)  246
Si coram tuae prudentiae oculis  754 
Si fortassis quod non credimus  102
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(Si nos, qui pre cunctis)  087
Si pastores ovium solem 

geluque  253, 419, 512, 785
Si qui matrimonium sani contraxerint  470  
Si quis fornicatus fuerit cum   †(?) 433 
Si quis non in bello   †(?) 686 
Si secundum divinae pietatis viscera 923
Si serenissimi imperii vestri gloria  569 
([S]i solummodo inter primates et inter)  429 
Si unanimes fueritis, quis est  676 
Sicut obstinatis et incorrigibilibus debetur 913
Sicut piorum parentum est de  756 
Sicut saepe per missos et 992
(Sin autem in predicta ecclesia)  223
Sollicitudine pastorali super tuae remorationis 1023
Sollicitudinem omnium ecclesiarum Dei 

circumferentes  560 
Sollicitudinis quam pro universis ecclesiis  835 
Studeat sanctitas tua persuadere episcopo  447 
Studio nostro semper fuit et est  740
(Sublimitas vestrae potestatis intelligat nos)   

 †(?) 1018 
Supernae miserationis respectu ad hoc  † 625 

Susceptis sanctitudinis tuae litteris humilitatis  711 
Syllabarum vestrarum tenore pandistis vos  861 

(Ubi usque nunc parentes vestri)   111
(Unum pro culpe suae malicia)   135
Unusquisque presbiter cum summo studio 879
(Ut archiepiscopi canonicos conventus in)   675
(Ut definitum est a patribus)   203
([U]t erga cunctos vestra semper)   246
[U]t nostis, ideo pontificatus culmen   222

[V]alde indignum est, futuris gentibus  276
[V]asallus quidam Falcarius nomine cum   246
(Vestram flagitamus clementiam, ut sicut)   280
[V]estram humiliter maiestatem precamur, ut  242
Vestris mihi significantius litteris comperi  099
[V]idete, quia multum contra iuramentum  279
[V]idimus animi puritate, et sola  113
Vestram regiam dignitatem condecet de  518 
Virtutes vestras, quibus praedita 

antecedentium 828
[V]obis respondere curavimus de ecclesia 098
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J3 5589  159
J3 5590  212
J3 5591  222
J3 ?5592  †(?) 221
J3 *5593  233
J3 5594  242
J3 5595  270
J3 *5596  317
J3 *5597  318
J3 *5598  319
J3 *5599  320
J3 *5600  321
J3 *5601  323
J3 *†5602  † 322
J3 5603  332
J3 *5604  333
J3 *5605  331
J3 *5606  334
J3 *†5607  † 335

MG Epist. V

MG Epist. V 585 n. 1  245
MG Epist. V 585 n. 2  242
MG Epist. V 586 n. 3  90
MG Epist. V 587 n. 5  159
MG Epist. V 588 n. 6  252
MG Epist. V 588 n. 7  278
MG Epist. V 588 n. 8  279
MG Epist. V 589 n. 9  309
MG Epist. V 589 n. 10  222
MG Epist. V 589f. n. 11  290
MG Epist. V 590 n. 12  †(?) 239
MG Epist. V 591 n. 13  †(?) 240
MG Epist. V 592 n. 14  241
MG Epist. V 592 n. 15  277
MG Epist. V 593–596 n. 16  203
MG Epist. V 596 n. 17  95
MG Epist. V 596 n. 18  96
MG Epist. V 597 n. 19  223
MG Epist. V 597f. n. 20  235
MG Epist. V 598 n. 21  †(?) 230
MG Epist. V 598 n. 22  246
MG Epist. V 599 n. 23  281
MG Epist. V 600 n. 24  87
MG Epist. V 600 n. 25  248
MG Epist. V 600 n. 26  311
MG Epist. V 601 n. 27  107
MG Epist. V 601 n. 28  111
MG Epist. V 601 n. 29  270
MG Epist. V 602 n. 30  238
MG Epist. V 602 n. 31  † 273
MG Epist. V 602f. n. 32  98
MG Epist. V 603 n. 33  212
MG Epist. V 604 n. 34  293
MG Epist. V 604 n. 35  116
MG Epist. V 604f. n. 36  † 134
MG Epist. V 605f. n. 37  135
MG Epist. V 606 n. 38  106
MG Epist. V 606 n. 39  102
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MG Epist. V 607 n. 40  †(?) 221
MG Epist. V 607 n. 41  113
MG Epist. V 607f. n. 42  219
MG Epist. V 608 n. 43  280
MG Epist. V 608f. n. 44  276
MG Epist. V 609 n. 45  97
MG Epist. V 611 n. 47  † 104

Italia Pontificia

IP I 12 n. 18  281
IP I 13 n. *19  125
IP I 32 n. †*1  † 78
IP I 41 n. *2  169
IP I 43 n.*2  118
IP I 46 n. *6  79
IP I 74 n. *2  224
IP I 74 n. *4  288
IP I 74 n. 5  292
IP I 74f. n. 6  294
IP I 121 n.*2  146
IP I 138 n. *15  81
IP I 145 n. 1  312
IP I 147 n. *3  82
IP I 152 n. *1  83
IP I 161 n.*3  151
IP I 161 n. *5  173
IP I 167 n. 7  84
IP I 167 n. *8  133
IP I 183 n. *1  162
IP I 183 n. *2  254
IP II 21 n. *1  263
IP II 23 n. *1  86
IP II 86 n. *3  275
IP II 197 n. 1  251
IP II 202 n. *2  306, 313
IP III 148 n. *9  † 227
IP III 148 n. *10  † 229
IP III 200 n. *9  † 227
IP III 200 n. *10  † 229
IP III 356 n. †3  † 67

IP III 459 n. †*8  † 206
IP IV 2 n. 3  †(?) 230
IP IV 2 n. 4  276
IP IV 8 n. 12  87
IP IV 22 n. 1  223
IP IV 22 n. 2  †(?) 230
IP IV 148 n. 1  223
IP V 39 n. *98  115
IP V 39 n. 99  232
IP V 39 n. 100  279
IP V 90 n. 21  278
IP V 158 n. †*1  † 91
IP VI/2 37 n. *1     92
IP VII/1 26 n. †*37  † 160
IP VII/2 43 n. †*36  † 160
IP VII/2 43 n. 37  253
IP VIII 82 n. *3  197
IP VIII 96 n. *1  192
IP VIII 232 n. *†2  † 93
IP VIII 344 n.*5  249
IP VIII 421 n. *15  197
IP VIII 421 n. *16  200
IP VIII 444 n. *58  163
IP X 316 n. *64  271
IP X 354 n. *17  271
IP X 378 n. *21  94
IP X 378 n. 22  95
IP X 378 n. 23  96
IP X 405 n. 38  98
IP X 405 n. *39  99
IP X 406 n. 40  99
IP X 468 n. *14  263
IP X 478 n. 24  97

Germania Pontificia

GP I 10 n. †15  † 327
GP I 10 n. *16  244
GP II/2 141 n. †4  † 100
GP III 31 n. *1  210
GP III 31 n. 2  228
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GP IV 62 n. *26   324
GP IV 316 n. 17  328
GP IV 360 n. *†13  † 250
GP IV 360 n. *14  324
GP IV 360f. n. *15  325
GP IV 361 n. *16  326
GP VI 29 n. †16  † 207
GP IX 137 n. *2  215
GP X 28 n. †*19  † 114

BENEDIKT III.

Jaffé-Ewald/Jaffé-Loewenfeld

JE *2662  342
JE 2663  374
JE 2664  376
JE †2665  † 404
JE 2666  410
JE 2667  418
JE 2668  413
JE 2669  408
JE 2670  † 365
JE *2671  416
JE 2671α  360
JE 2671β  359
JE 2671γ  417
JE 2672  419
JE *2673  407
JE I p. 339  336
JE I p. 339  337
JE I p. 339  338
JE I p. 339  344
JE I p. 339  350
JE I p. 339  352
JE I p. 339  353
JE I p. 339 und 341  347
JE I p. 339 und 341   349
JE I p. 340  354

JE I p. 340 und 341  355
JE I p. 341  339
JE I p. 341  343
JE I p. 341  345
JE I p. 341  346
JE I p. 341  420

Jaffé3

J3 *5608  336
J3 *5609  337
J3 *5610  338
J3 *5611  339
J3 *5612  342
J3 *5613  343
J3 *5614  344
J3 *5615  345
J3 *5616  346
J3 *5617  347
J3 *5618  347
J3 *5619  438
J3 *†5620  † 340
J3 *†5621  † 341
J3 *5622  349
J3 *5623  350
J3 *5624  351
J3 *5625  352
J3 *5626  353
J3 *5627  354
J3 *5628  355
J3 *5629  373
J3 5630  374
J3 5631  376
J3 *5632  377
J3 *5633  378
J3 *5634  379
J3 *5635  380
J3 *†5636  † 382
J3 *5637  366
J3 *5638  367
J3 *5639  368
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J3 *5640  369
J3 *5641  370
J3 *5642  371
J3 *5643  372
J3 †5644  † 404
J3 *5645  405
J3 *5646  406
J3 5647  410
J3 *5648  411
J3 5649  412
J3 5650  413
J3 *5651  402
J3 *5652  403
J3 5653  408
J3 *5654  409
J3 *5655  407
J3 *5656  414
J3 *5657  415
J3 5658  419
J3 5659  359
J3 5660  360
J3 5661  363
J3 *5662  358
J3 *5663  364
J3 *5664  362
J3 *5665  356
J3 *5666  357
J3 †5667  † 365
J3 *†5668  † 361
J3 *5669  375
J3 *5670  383
J3 *5671  384
J3 *5672  385
J3 *5673  386
J3 *5674  387
J3 *5675  388
J3 *5676  389
J3 *5677  390
J3 *5678  391
J3 *5679  392
J3 *5680  393

J3 *5681  394
J3 *5682  395
J3 *5683  396
J3 *5684  397
J3 *5685  398
J3 *5686  399
J3 *5687  400
J3 *5688  401
J3 *5689  416
J3 *5690  418
J3 *5691  417
J3 *5692  420

MG Epist. V und VI

MG Epist. V 612-614  408
MG Epist. VI 367f. n 59a  376

Italia Pontificia

IP I 19 n. *3  358
IP I 75 n. *8  355
IP IV 20 n. †1  † 404
IP VII/2 43 n. 38  419
IP VII/2 177 n. †*8  † 341
IP X 316 n. *65  418

Gallia Pontificia

Gall. Pont. I 181 n. 4  408
Gall. Pont. III 359 n. *9  406
Gall. Pont. III 359 n. 10  408

Germania Pontificia

GP II/1 123 n. 1  359
GP II/2 141 n. 5  408
GP III 8 n. 6  360
GP IV 362 n. 19  413
GP VI 29 n. *†17  † 361
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NIKOLAUS I.

Jaffé-Ewald/Jaffé-Loewenfeld

JE 2674  491
JE *2675  † 581
JE 2676  500
JE †2677  † 493
JE †2678  † 442
JE *2679  499
JE *2680  504
JE 2681  512
JE 2682  525
JE 2683  526
JE 2684  517
JE 2685  518
JE †2686  † 544
JE *2687  507
JE 2688  506
JE *2689  535
JE 2690  572
JE 2691  570
JE 2692  569
JE 2693  † 541
JE *2694  543
JE *2695  536
JE *2696  554
JE 2697  562
JE 2698  597
JE 2699  596
JE *2700  586
JE 2701  594
JE 2702  595
JE 2703      598
JE 2704  599
JE 2705  592
JE 2706  601
JE *2707  †(?) 603
JE 2708  566
JE †2709  515
JE †2710  469

JE †2711  470
JE 2712  607
JE 2713  608
JE †2714  † 618
JE 2716  622
JE 2717  623
JE 2718  624
JE 2719  † 625
JE 2720  626
JE 2721  629
JE 2722  627
JE 2723 628
JE 2725  604
JE 2726  605
JE 2727  630
JE 2728  631
JE 2729  621
JE 2730  633
JE 2731  634
JE 2732 632
JE 2733  † 683
JE *2734  637
JE 2735 †(?) 682
JE 2736  832
JE 2737  665
JE 2738  663
JE 2739  664
JE *2740  662
JE *2741  661
JE 2742  654
JE 2743  659
JE 2744  658
JE 2745  655
JE 2746  657
JE 2747  660
JE 2748  672
JE 2749  673
JE 2750  671
JE 2751  674
JE 2752  677
JE 2753  678
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JE *2754  685
JE 2755  696
JE 2756  701
JE 2757  702
JE 2758  705
JE 2759  706
JE †2760  † 707
JE 2761  699
JE *2762  708
JE 2763  646
JE 2764  710
JE 2765  711
JE 2766  676
JE 2767  718
JE 2768  721
JE *2769  723
JE *2770  723
JE 2772  726
JE 2773  737
JE 2774  740
JE *2775  736, 741
JE 2776  742
JE 2777  738
JE 2778  739
JE *2779  vgl. 737
JE 2780  466
JE 2781  745
JE 2782  748
JE 2783  753
JE 2784  754
JE 2785  755
JE 2786  756
JE 2787  758
JE 2788  763
JE 2789  764
JE 2790  768
JE 2791  732, 734
JE *2793  743
JE *2794  744
JE *2795  773
JE 2796  777

JE 2797  779
JE 2798  785
JE 2799  720
JE 2800  784
JE 2802  791
JE 2803  792
JE 2804  793
JE *2805  790
JE 2805α  794
JE 2806  798
JE 2807  770
JE 2808  800
JE 2809  766
JE 2810  767
JE 2811 812
JE 2812  822
JE 2813  823
JE 2814  825
JE 2815  826
JE 2816  827
JE 2817  828
JE 2818  829
JE 2819  824
JE 2820  830
JE 2821  831
JE 2822  837
JE 2823  838
JE 2824  836
JE 2825  839
JE 2826  835
JE 2827  731
JE *2828  730
JE †2829  782
JE *2830  638
JE 2831  639
JE 2832  435
JE 2833 505
JE 2834  454
JE 2835  446
JE 2836  675
JE 2837  456
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JE 2838  666
JE 2839  458
JE 2840  459
JE 2841  443
JE 2842  480
JE 2843  444
JE 2844  503
JE 2845  vgl. 515
JE 2846  703
JE 2847  704
JE 2848  617
JE 2849  448
JE 2850  451
JE 2851  461
JE 2852  438
JE 2853  439
JE 2854  447
JE 2855  467
JE *2856  761
JE *2856α  457
JE 2856β  † 581
JE 2856γ  vgl. 429 und 879
JE 2856δ  †(?) 430
JE †2857  †(?) 433
JE †2858  † 619
JE †2859  † 436
JE †2860  vgl. † 436
JE †2861  † 434
JE †2862  † 432
JE †2863  †(?) 431
JE 2864  528
JE 2865  532
JE 2866  530
JE 2867  476
JE 2868  565
JE †2869  †(?) 686
JE 2870  841
JE 2871  842
JE 2872  843
JE 2873  840

JE 2874  845
JE 2875  803
JE 2876  846
JE †2877  846
JE 2878  855
JE 2879  857
JE *2880  860
JE *2881  856
JE 2882  858
JE 2883  859
JE 2884  861
JE 2885  862
JE 2886  863
JE *2887  850
JE *2888  864
JE I p. 342  421
JE I p. 342  422
JE I p. 342  423
JE I p. 342  424
JE I p. 342  425
JE I p. 342  426
JE I p. 342  427
JE I p. 343  527
JE I p. 343 und 345  559
JE I p. 343 und 345  560
JE I p. 344  573
JE I p. 344f.  540
JE I p. 345  558
JE I p. 345  542
JE I p. 346  567
JE I p. 350  616
JE I p. 351  670
JE I p. 352 688
JE I p. 355  719
JE I p. 355  727
JE I p. 355  728
JE I p. 356  747
JE I p. 356  749
JE I p. 359  804
JE I p. 360  833
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JE I p. 367  819
JE I p. 368  867
JL †4132  † 453

Jaffé3

J3 *5693  421
J3 *5694  422
J3 *5695  423
J3 *5696  424
J3 *5697  425
J3 *5698  426
J3 *5699  427
J3 5700  489
J3 5701  491
J3 5702  481
J3 † 5703  † 497
J3 *5704  498
J3 5705  500
J3 *5706  482
J3 *5707  483
J3 *5708  484
J3 *5709  485
J3 *5710  486
J3 *5711  487
J3 *5712  488
J3 *5713  499
J3 5714  480
J3 *5715  478
J3 *5716  479
J3 *5717  496
J3 *5718  504
J3 *5719  477
J3 5720  511
J3 *5721  509
J3 *5722  510
J3 5723  512
J3 *5724  513
J3 *5725  508
J3 *5726  501
J3 *5727  502

J3 *5728  516
J3 5729  252
J3 5730  526
J3 5731  517
J3 5732  518
J3 *5733  527
J3 *†5734  † 531
J3 5735  476
J3 *5736  507
J3 *5737  537
J3 *5738  538
J3 *5739  535
J3 *5740  536
J3 5741  540
J3 5742  533
J3 5743  534
J3 †5744  † 544
J3 *5745  542
J3 *5746  543
J3 *5747  519
J3 *5748  520
J3 *5749  521
J3 *5750  522
J3 *5751  523
J3 *5752  524
J3 *5753  547
J3 5754  545
J3 *5755  546
J3 *5756  554
J3 *5757  555
J3 *5758  556
J3 *5759  557
J3 *5760  558
J3 5761  559
J3 5762  560
J3 5763  506
J3 †5764  † 541
J3 *5765  563
J3 *5766  564
J3 5767  562
J3 5768  569



Konkordanztafeln – Nikolaus I. 155

J3 5769  570
J3 *5770  571
J3 5771  572
J3 *5772  573
J3 *5773  574
J3 *5774  575
J3 *5775  548
J3 *5776  549
J3 *5777  550
J3 *5778  551
J3 *5779  552
J3 *5780  553
J3 5781  578
J3 *5782  579
J3 *5783  586
J3 *5784  587
J3 *5785  588
J3 *5786  585
J3 5787   594
J3 5788  595
J3 5789  596
J3 5790  597
J3 5791  598
J3 5792  599
J3 5793  580
J3 *5794  591
J3 5795  592
J3 *5796  600
J3 5797  472
J3 *5798  475
J3 *5799  474
J3 *†5800  † 473
J3 *5801  567
J3 *5802  590
J3 5804  589
J3 *5805  577
J3 5806  607
J3 5807  608
J3 *5808  606
J3 5809  617
J3 †5810  † 618

J3 *5811  584
J3 ?5812  †(?) 603
J3 5813  609
J3 *5814  610
J3 *5815  611
J3 5816  614
J3 *5817  612
J3 *5818  613
J3 *5819  620
J3 5820  622
J3 5821  623
J3 5822  624
J3 5823  626
J3 5824  627
J3 5825  628
J3 5826  629
J3 5827  630
J3 5828  631
J3 5829  632
J3 5830  633
J3 5831  634
J3 †5832  † 625
J3 *5833  471
J3 *5834  602
J3 *5835  593
J3 5836  601
J3 5837  604
J3 5838  605
J3 5839  616
J3 *5840  615
J3 5841  621
J3 *5842  635
J3 5843   639
J3 *5844  638
J3 *5845  637
J3 *5846  636
J3 *5847  642
J3 5848  469
J3 5849  470
J3 5850  515
J3 *5851  641
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J3 *5852   640
J3 *5853  582
J3 *5854  583
J3 5855  643
J3 *5856  644
J3 5857  660
J3 5858  654
J3 *5859  656
J3 5860  659
J3 5861  658
J3 5862  655
J3 5863  657
J3 *5864  661
J3 *? 5865  †(?) 667
J3 *5866  669
J3 5867  670
J3 5868  672
J3 5869  673
J3 5870  671
J3 5871  674
J3 *5873  468
J3 *5874  653
J3 5875  662
J3 5876  666
J3 5877  665
J3 5878  663
J3 5879  664
J3 *5880  668
J3 5881  505
J3 5882 677
J3 5883  678
J3 5884  679
J3 5885  680
J3 *5886  465
J3 5887  692
J3 5888  684
J3 *5889  695
J3 5890  696
J3 *5891  688
J3 *5892  689
J3 *5893  690

J3 *5894  691
J3 †5895  † 619
J3 5896  676
J3 5897   694
J3 5898  702
J3 *5899  689
J3 *5900  700
J3 5901  701
J3 5902  706
J3 †5903  † 707
J3 5904  705
J3 5905  467
J3 5906  697
J3 5907  699
J3 5908  703
J3 5909  704
J3 *5910  713
J3 *5911  712
J3 5912  646
J3 *5913  645
J3 *5914  647
J3 *5915  648
J3 *5916  649
J3 *5917  650
J3 *5918  651
J3 *5919  652
J3 5920  718
J3 *5921  464
J3 5922  710
J3 5923  711
J3 *5924  709
J3 *5925  685
J3 *†5926  † 717
J3 5927  726
J3 5928  727
J3 *5929  728
J3 *5930  495
J3 *5931  494
J3 ?5932  †(?) 682
J3 †5933  † 683
J3 *5934  716
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J3 5935  721
J3 *5936  723
J3 5937  724
J3 *5938  722
J3 5939  745
J3 5940  746
J3 *5941  747
J3 5942  748
J3 *5943  749
J3 *5944  750
J3 5945  752
J3 *5946  693
J3 5947  737
J3 *5948  735
J3 5949  740
J3 5950  742
J3 5951  738
J3 5952  739
J3 *5953  736
J3 *5954  741
J3 *5955  743
J3 *5956  744
J3 5957  734
J3 5958  753
J3 5959  754
J3 5960  755
J3 5961  756
J3 5962  758
J3 *5963  759
J3 5964  763
J3 *5965  733
J3 5966  757
J3 5967  764
J3 5968  466
J3 5969  768
J3 5970  751
J3 *5971  751
J3 *5972  762
J3 5973  732
J3 *5974  773
J3 *5975  714

J3 *5976 715
J3 *5977  761
J3 *†5978  † 776
J3 *5979  719
J3 5980  777
J3 *5981  760
J3 *5982  771
J3 5983  780
J3 5984  781
J3 *†5985  † 681
J3 5986  772
J3 5987  779
J3 5988  784
J3 5989  785
J3 *5990  788
J3 *5991  769
J3 *5992  568
J3 5993  770
J3 *5994  789
J3 5995  791
J3 5996  792
J3 5997  793
J3 *5998  790
J3 5999  794
J3 *6000  787
J3 *6001  797
J3 6002  798
J3 *6003  795
J3 6004   800
J3 *6005  796
J3 *6006  708
J3 6007  801
J3 *6008  806
J3 6009  807
J3 6010  808
J3 6011  812
J3 *6012  774
J3 *6013  775
J3 *6014  783
J3 *6015  799
J3 *6016  804
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J3 6017  820
J3 6018  811
J3 *6019  463
J3 6020  778
J3 6021  822
J3 6022  823
J3 6023  824
J3 6024  825
J3 6025  826
J3 6026  827
J3 6027  828
J3 6028  829
J3 6029  830
J3 6030  831
J3 6031  832
J3 *6032  725
J3 *6033  802
J3 *6034  765
J3 6035  766
J3 6036  767
J3 *6037   462
J3 *6038  821
J3 6039  836
J3 6040  837
J3 6041  838
J3 6042  839
J3 6043  566
J3 *6044  729
J3 *6045  730
J3 6046  731
J3 *6047  803
J3 *6048  805
J3 *6049   819
J3 *6050  818
J3 *6051  833
J3 *6052 834
J3 6053  835
J3 6054  841
J3 6055  840
J3 6056  842
J3 6057  843

J3 *6058  782
J3 6059  845
J3 †6060  † 490
J3 *6061  844
J3 6062  846
J3 6063  849
J3 6064  848
J3 *†6065  † 492
J3 †6066  † 493
J3 6067  853
J3 *6068  851
J3 *6069  852
J3 6070  786
J3 *6071  847
J3 6072  855
J3 6073  857
J3 6074  854
J3 *6075  856
J3 6076  858
J3 *6077  859
J3 6078  860
J3 6079  861
J3 6080  862
J3 6081  863
J3 6082  865
J3 6083  435
J3 6084  443
J3 6085  444
J3 6086  446
J3 6087  447
J3 6088  448
J3 6089  451
J3 6090 454
J3 6091  459
J3 6092  458
J3 6093  456
J3 6094  461
J3 6095  438
J3 6096  439
J3 6097  429
J3 6098  428
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J3 6099   437
J3 *6100  440
J3 *6101  445
J3 *6102  455
J3 *6103  457
J3 *6104  460
J3 *6105  452
J3 *6106  441
J3 †6107  † 436
J3 †6108  † 442
J3 ?6109  †(?) 430
J3 ?6110  †(?) 431
J3 ?6111  †(?) 433
J3 †6112 † 432
J3 †6113  † 434
J3 *†6114  † 450
J3 *†6115  † 449
J3 *†6116 † 453
J3 6117  503
J3 6118  528
J3 6119  530
J3 *6120  529
J3 6121  532
J3 *6122  561
J3 6123  565
J3 †6124 † 581
J3 *6125  576
J3 6126  675
J3 ?6127  †(?) 686
J3 *6128  687
J3 *6129  809
J3 *6130  810
J3 *6131  813
J3 *6132  814
J3 *6133  815
J3 *6134  816
J3 *6135  817
J3 *6136  850
J3 *6137  864
J3 *6139  539
J3 *6140  514

J3 *6141  867
J3 6142  866
J3 *6143  868
J3 6144  869
J3 *6145  870

MG Epist. VI

MG Epist. VI 209f. n. 1  533
MG Epist. VI 210–212 n. 2  534
MG Epist. VI 212–214 n. 3  578
MG Epist. VI 217 n. 6  694
MG Epist. VI 217–219 n. 7  697
MG Epist. VI 219–222 n. 8  679
MG Epist. VI 222f. n. 9  680
MG Epist. VI 223f. n. 10 757
MG Epist. VI 225f. n. 11  781
MG Epist. VI 226–228 n. 12  772
MG Epist. VI 230–232 n. 14  786
MG Epist. VI 233–236 n. 16  853
MG Epist. VI 236–238 n. 17 849
MG Epist. VI 267 n. 1  517
MG Epist. VI 268 n. 2  518
MG Epist. VI 268–270 n. 3  595
MG Epist. VI 270f. n. 4  594
MG Epist. VI 271 n. 5  596
MG Epist. VI 271f. n. 6  597
MG Epist. VI 272–274 n. 7  598
MG Epist. VI 274f. n. 8  599
MG Epist. VI 275 n. 9  592
MG Epist. VI 275f. n. 10  604
MG Epist. VI 276f. n. 11  605
MG Epist. VI 277f. n. 11  589
MG Epist. VI 278 Anm. 1  †(?) 603
MG Epist. VI 278f. n. 12  631
MG Epist. VI 279f. n. 13  633
MG Epist. VI 280f. n. 14  632
MG Epist. VI 281f. n. 15  634
MG Epist. VI 282f. n. 16 621
MG Epist. VI 283f. n. 17  660
MG Epist. VI 284–286 n. 18  671



Konkordanztafeln160

MG Epist. VI 286 n. 19  673
MG Epist. VI 287 n. 20  674
MG Epist. VI 287 n. 21  672
MG Epist. VI 287f. n. 22  677
MG Epist. VI 288 n. 23  678
MG Epist. VI 288 n. 24  676
MG Epist. VI 289 n. 25  696
MG Epist. VI 290–293 n. 26  705
MG Epist. VI 293f. n. 27  699
MG Epist. VI 294f. n. 28  646
MG Epist. VI 295–297 n. 29  710
MG Epist. VI 297f. n. 30  718
MG Epist. VI 299f. n. 31  721
MG Epist. VI 300f. n. 32  724
MG Epist. VI 301–303 n. 33  737
MG Epist. VI 303–305 n. 34  740
MG Epist. VI 305–307 n. 35  742
MG Epist. VI 307 n. 36  738
MG Epist. VI 307–309 n. 37 739
MG Epist. VI 309–312 n. 38  763
MG Epist. VI 312–314 n. 39 768
MG Epist. VI 314 n. 40  720
MG Epist. VI 314f. n. 41  784
MG Epist. VI 315f. n. 42  800
MG Epist. VI 317f. n. 43  835
MG Epist. VI 318 n. 44  731
MG Epist. VI 319–322 n. 45  841
MG Epist. VI 322–325 n. 46  840
MG Epist. VI 325–328 n. 47  842
MG Epist. VI 329–332 n. 48  843
MG Epist. VI 332–334 n. 49  845
MG Epist. VI 334 n. 50  855
MG Epist. VI 334–338 n. 51  861
MG Epist. VI 338f. n. 52  862
MG Epist. VI 340–351 n. 53  863
MG Epist. VI 351 f. n. 54  435
MG Epist. VI 353f. n. 55  607
MG Epist. VI 354f. n. 56  608
MG Epist. VI 355–362 n. 57  628
MG Epist. VI 362–364 n. 58  629
MG Epist. VI 365–367 n. 59  626

MG Epist. VI 369–372 n. 60  627
MG Epist. VI 372f. n. 61  630
MG Epist. VI 373f. n. 62  665
MG Epist. VI 374f. n. 63  663
MG Epist. VI 376f. n. 64  664
MG Epist. VI 377 n. 65  662
MG Epist. VI 377f. n. 66  701
MG Epist. VI 379–381 n. 66a  727
MG Epist. VI 381f. n. 67  748
MG Epist. VI 382–384 n. 68  745
MG Epist. VI 384–388 n. 69  753
MG Epist. VI 389–391 n. 70 754
MG Epist. VI 392–400 n. 71  755
MG Epist. VI 400f. n. 72 756
MG Epist. VI 402–404 n. 73  794
MG Epist. VI 404–407 n. 74  791
MG Epist. VI 407–409 n. 75  792
MG Epist. VI 409–411 n. 76  793
MG Epist. VI 411f. n. 77  812
MG Epist. VI 412–414 n. 78  836
MG Epist. VI 414–422 n. 79  837
MG Epist. VI 422–431 n. 80  838
MG Epist. VI 431f. n. 81  839
MG Epit. VI 433–439 n. 82  525
MG Epit. VI 439f. n. 83  526
MG Epist. VI 440–442 n. 84  572
MG Epist. VI 442–446 n. 85  569
MG Epist. VI 447–451 n. 86  570
MG Epist. VI 451–454 n. 87  832
MG Epist. VI 454–487 n. 88  777
MG Epist. VI 487f. n. 89  779
MG Epist. VI 488–512 n. 90  823
MG Epist. VI 512–533 n. 91  824
MG Epist. VI 533–540 n. 92  825
MG Epist. VI 540–544 n. 93  826
MG Epist. VI 544–547 n. 94  827
MG Epist. VI 547f. n. 95  828
MG Epist. VI 549–552 n. 96  829
MG Epist. VI 552f. n. 97  830
MG Epist. VI 553–565 n. 98  831
MG Epist. VI 565–568 n. 98a  778
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MG Epist. VI 568–600 n. 99  822
MG Epist. VI 600–609 n. 100  857
MG Epist. VI 609 n. 101  858
MG Epist. VI 610 n. 102  859
MG Epist. VI 610 n. 103  491
MG Epist. VI 612f. n. 104  506
MG Epist. VI 613–617 n. 105  560
MG Epist. VI 618f. n. 106  562
MG Epist. VI 619–622 n. 107  566
MG Epist. VI 623 n. 108  601
MG Epist. VI 624f. n. 109  654
MG Epist. VI 625f. n. 110  655
MG Epist. VI 626f. n. 111  657
MG Epist. VI 627 n. 112  658
MG Epist. VI 628f. n. 113  659
MG Epist. VI 629f. n. 114  702
MG Epist. VI 630f. n. 115  703
MG Epist. VI 631–633 n. 116  704
MG Epist. VI 633–636 n. 117  711
MG Epist. VI 637 n. 118  726
MG Epist. VI 637f. n. 119  466
MG Epist. VI 638f. n. 120  732
MG Epist. VI 639 n. 121  734
MG Epist. VI 639f. n. 122  764
MG Epist. VI 641–643 n. 123 758
MG Epist. VI 644f. n. 124  766
MG Epist. VI 645f. n. 125  767
MG Epist. VI 646f. n. 126  770
MG Epist. VI 648f. n. 127  798
MG Epist. VI 649 n. 128  666
MG Epist. VI 650 n. 129  438
MG Epist. VI 651f. n. 130  505
MG Epist. VI 652 n. 131  454
MG Epist. VI 652–654 n. 132  446
MG Epist. VI 654 n. 133  456
MG Epist. VI 655 n. 134  458
MG Epist. VI 665 n. 135  443
MG Epist. VI 656 n. 136  480
MG Epist. VI 656 n. 137  444
MG Epist. VI 656–658 n. 138  448
MG Epist. VI 658f. n. 139  451

MG Epist. VI 659 n. 140  461
MG Epist. VI 660 n. 141   439
MG Epist. VI 660 f. n. 142  447
MG Epist. VI 661 n. 143  428
MG Epist. VI 661f. n. 144  467
MG Epist. VI 662f. n. 145  459
MG Epist. VI 663f. n. 146  503
MG Epist. VI 664f. n. 147  675
MG Epist. VI 665 n. 148  528
MG Epist. VI 666 n. 149  532
MG Epist. VI 666 n. 150   530
MG Epist. VI 666f. n. 151  476
MG Epist. VI 667 n. 152  565
MG Epist. VI 667f. n. 153  846
MG Epist. VI 669 n. 154  † 541
MG Epist. VI 670f. n. 155  469
MG Epist. VI 671–677 n. 156  515
MG Epist. VI 677f. n. 157  470
MG Epist. VI 678f. n. 158  † 683
MG Epist. VI 680–683 n. 159 †(?) 682
MG Epist. VI 683f. n. 160  429
MG Epist. VI 684f. n. 161  vgl. 429
MG Epist. VI 685 n. 162 †(?) 430
MG Epist. VI 686 n. 163  †(?) 431
MG Epist. VI 686 n. 164  437
MG Epist. VI 686 n. 165  † 436
MG Epist. VI 687 n. 166  † 434
MG Epist. VI 687 n. 167  † 432
MG Epist. VI 687–689 n. 168  †(?) 433
MG Epist. VI 689 n. 169  †(?) 686
MG Epist. VI 690 n. 170  846

MG Epist. VII

MG Epist. VII 292 n. 34  445

Italia Pontificia

IP I 6 n. 7  748
IP I 163 n. *3  651
IP II 18 n. *2  685
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IP II 18 n. *3  719
IP II 86 n. †4  † 493
IP II 86 f. n. †5  † 442
IP IV 117 n. *7  554
IP V 8 n. *34  554
IP V 8 n. 35  559
IP V 9 n. 36  560
IP V 39 n. *101  507
IP V 40 n. *102  535
IP V 40 n. 103  540
IP V 40 n. *104  543
IP V 40 n *105  554
IP V 40 n. *106  556
IP V 40 n. *107  557
IP V 40 n. *107  558
IP V 41 n. 108  559
IP V 41 n. 109  565
IP V 41 n. 110  443
IP V 42 n. 111  480
IP V 42 n. 112  444
IP V 90 n. *22  507
IP V 90 n. 23  554
IP V 163 n. 2  560
IP V 189f. n. 1  617
IP V 197 n. 1  565
IP V 301 n. 2  560
IP V 443 n. 1  732, 734
IP V 443 n. *2  760
IP V 443 n. *3  771
IP VI/1 39 n. 52  528
IP VI/1 39 n. *53  529
IP VI/1 39 n. 54  532
IP VI/1 39 n. 55  530
IP VI/1 39 n. 56  476
IP VII/2 43 n. 39  660
IP VIII 125 n. 33  † 497
IP VIII 125 n. †34  † 619
IP VIII 217 n. *12  582
IP VIII 445 n. *59  536
IP X 13f. n. 19  525
IP X 214 n. 80  525

IP X 316 n. 66  525
IP X 317 n.* 67  616
IP X 354 n. *18  509, 510
IP X 379 n. *25  716

Gallia Pontificia

Gall. Pont. I 40 n. 7  758
Gall. Pont. III 99f. n. †84b  † 541
Gall. Pont. III 100f. n. 87  562
Gall. Pont. III 101f. n. 88  671
Gall. Pont. III 102f. n. 90  696
Gall. Pont. III 103f. n. 92  724
Gall. Pont. III 104 n. 93   696
Gall. Pont. III 104f. n. 95  726
Gall. Pont. III 105f. n. 97  768
Gall. Pont. III 107 n. 101  793
Gall. Pont. III 108 n. *102  818
Gall. Pont. III 109f. n. 104  846
Gall. Pont. III 110 n. †105  846
Gall. Pont. III 110f. n. 106  675

Germania Pontificia

GP I 11 n. 17  512
GP I 11 n. 18  703
GP I 11 n. 19  704
GP I 12 n. 20  503
GP I 141 n. 5  705
GP I 141 n. 6  704
GP I 162 n. 11  705
GP I 263 n. 4  447
GP I 269 n. 3  705
GP I 391 n.*18  759
GP II/1 30 n. 3  476
GP II/1 30 n. *4  514
GP II/1 124 n. †2  515
GP II/1 124 n. 3  448
GP II/2 38f. n. *1  † 717
GP II/2 141 n. *6  475
GP II/2 142 n. 7  621
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GP III 8 n. 7  694
GP III 92 n. †4  515
GP III 147 n. †3  515
GP IV 62 n. †28  470
GP IV 63 n. 29  469
GP IV 63 n. 30  515
GP IV 64 n. 31  708
GP IV 65f. n. 35  †(?) 686
GP IV 361 n. †17a  † 490
GP IV 362 n. *20  498
GP IV 362f. n. 21  500
GP IV 363 n. *22  498
GP IV 363 n. *23  499
GP IV 363f. n. *24  693
GP V/1 81 n. 6  515
GP V/1 81 n. 7  706
GP V/1 205 n. 3  706
GP V/1 206 n. †4  † 707
GP V/1 245 n. †1  † 707
GP V/2 20 n. 4   515
GP V/2 207f. n. 3  515
GP VI 30 n. *†18  † 531
GP VI 30 n. *19  698
GP VI 30 n. 20  705
GP VI 31 n. 21  706
GP VI 31 n. †22  706
GP VI 33 n. †23  † 707
GP VI 35 n. *†25  † 776
GP VI 35 n. 26  785
GP VII 20 n. *20  477
GP VII 21 n. *21  538
GP VII 21 n. 22  534
GP VII 21 n. *23  642
GP VII 22 n. 24  670
GP VII 22 n. 25  672
GP VII 22f. n. 26  677, 678
GP VII 23 n. 28  684
GP VII 24 n. 29  676
GP VII 24 n. 30  701
GP VII 24 n. 31  705

GP VII 24 n. 32   706
GP VII 24f. n. *33  709
GP VII 25 n. 34  697
GP VII 25 n. 35  679
GP VII 25 n. 36  718
GP VII 25f. n. 37  721
GP VII 26 n. 39  752
GP VII 27 n. 41  763
GP VII 27 n. 42  768
GP VII 27 n. *43  751
GP VII 27f. n. 44  855
GP VII 28 n. 46  861
GP VII 28 n. 47  862
GP VII 28 n. 48  863
GP VII 227 n. *2  468
GP IX 69 n. *2  819
GP IX 113 n. 7  515
GP IX 151 n. 3  515
GP X 28f. n. *20  538
GP X 29 n. 21  533
GP X 29 n. 22  534
GP X 29f. n. *23  642
GP X 30 n. 24  670
GP X 30f. n. 25  672
GP X 31 n. 26  677, 678
GP X 31f. n. 28  684
GP X 32 n. 29 676
GP X 32 n. 30  705
GP X 32 n. *31  709
GP X 33 n. 32  697
GP X 33 n. 33  679
GP X 33 n. 34  718
GP X 33 n. 35  721
GP X 34 n. 37  752
GP X 34 n. 38  768
GP X 34 n. *39  751
GP X 34f. n. 40  855
GP X 35 n. 42  861
GP X 35 n. 43  862
GP X 35f. n. 44  863
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Bohemia et Moravia Pontificia

Bohemia-Moravia Pont. 11 n. 3  705
Bohemia-Moravia Pont. 11 n. *4  864

 
HADRIAN II.

Jaffé-Ewald/Jaffé-Loewenfeld

JE *2889  898
JE *2890  895
JE *2891  vgl. 905, 936
JE 2892  936
JE 2893  897
JE 2894  910
JE 2895  911
JE *2896  914
JE 2897  912
JE 2898  913
JE *2899  915
JE *2900  917
JE *2901  916
JE 2902  921
JE 2903  922
JE 2904  923
JE 2905  926
JE 2906  927
JE 2907  931
JE 2908  937
JE 2909  938
JE 2910  933
JE 2911  934
JE 2912  939
JE 2913  952
JE 2914  953
JE *2915  954
JE *2916  963, 964, 965, 966
JE 2917  973
JE 2918  974

JE 2919  977
JE *2920  972
JE 2921  975
JE *2922  969
JE *2923  970
JE 2924 †(?) 944
JE *2925  968
JE 2926  994
JE 2927  995
JE 2928  996
JE 2929  997
JE 2930  992
JE 2931  993
JE 2932  1000
JE *2933  1012
JE *2934  1011
JE 2935  940
JE 2936 1022
JE *2937  1021
JE 2938   1023
JE *2939  1020
JE 2940  1029
JE 2941  1030
JE 2942  1031
JE 2943 1038
JE 2944 1054
JE 2945  1040
JE 2946  1042
JE 2946α  vgl. 897
JE †2947  † 1056
JE 2948  vgl. † 1056
JE 2949 vgl. † 1056
JE †2950  †(?) 1018
JE 2951  1055
JE 2952  1058
JE †2953  1037
JE I p. 368  871
JE I p. 368  872
JE I p. 368  873
JE I p. 368  874
JE I p. 368  875
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JE I p. 368  876
JE I p. 369  919
JE I p. 370  929
JE I p. 370  930
JE I p. 370  950
JE I p. 370f.  951
JE I p. 371  959
JE I p. 371  960
JE I p. 371  962
JE I p. 372  892
JE I p. 372  941
JE I p. 373  1013
JE I p. 375  1049
JE I p. 375  1050
JE I p. 375  1051
JE I p. 375  1059
 
Jaffé3 
 
J3 *6146  871
J3 *6147  0872
J3 *6148  873
J3 *6149  874
J3 *6150  875
J3 *6151  876
J3 *6152  894
J3 *6153  902
J3 *6154  901
J3 *6155  vgl. 875
J3 *6156  899
J3 6157  908
J3 6158  910
J3 6159  912
J3 6160  911
J3 6161  913
J3 *6162 914
J3 *6163  915
J3 *6164  917
J3 *6165  916
J3 *6166  918
J3 *6167  919

J3 6168  921
J3 6169  922
J3 6170  923
J3 6171  897
J3 *6172  893
J3 *6173  898
J3 *6174  895
J3 *6175  896
J3 *6176  906
J3 6177  925
J3 6178  926
J3 6179  927
J3 *6180  929
J3 *6181  928
J3 *6182  930
J3 *6183  909
J3 6184  931
J3 *6185  905
J3 6186  936
J3 *6187  932
J3 6188  937
J3 6189  938
J3 6190  939
J3 *†6191  † 890
J3 *6192  942
J3 *6193  945
J3 *6194  950
J3 6195  951
J3 6196  952
J3 6197  953
J3 *6198  955
J3 *6199  954
J3 *6200  vgl. †(?) 944
J3 *6201  943
J3 *6202 956
J3 *6203  949
J3 *6204  959
J3 *6205  959
J3 6206  960
J3 *6207  961
J3 *6208  961
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J3 *6209 962
J3 *6210  963
J3 *6211  964
J3 *6212  965
J3 *6213  966
J3 6214  933
J3 6215  934
J3 *6216  946
J3 *6217  947
J3 *6218  892 und 941
J3 *6219  968
J3 *6220  935
J3 *6221  958
J3 6222  973
J3 6223  974
J3 *6224  971
J3 *6225  972
J3 6226  977
J3 6227  975
J3 *6228  976
J3 *6229  978
J3 *6230  979
J3 *6231  967
J3 ?6232  †(?) 944
J3 *6233  969
J3 *6234  970
J3 *6235  983
J3 *6236  984
J3 *†6237  † 985
J3 *6238  889
J3 *6239  904
J3 *6240  981
J3 *6241  986
J3 6242  990
J3 *6243  vgl. 988
J3 6244  988
J3 6245  989
J3 *6246  vgl. 986
J3 6247  994
J3 6248  995
J3 6249  996

J3 6250  997
J3 6251   992
J3 6252  993
J3 6253  1000
J3 *6254  991
J3 6255 998
J3 *6256  888
J3 *6257  987
J3 6258  1003
J3 6259  1004
J3 6260  1005
J3 6261  1006
J3 *6262  1008
J3 6263  1001
J3 *6264  999
J3 6265 1008
J3 *6266  1009
J3 *6267  1012
J3 *6268  1013
J3 *6269  1014
J3 *6270  1007
J3 *6271  1015
J3 6272  940
J3 6273 982
J3 *6274  1011
J3 6275  1022
J3 6276  1023
J3 *6277  1021
J3 6278  1024
J3 *†6279  1028
J3 *6280  1027
J3 6281  1029
J3 6282  1030
J3 6283  1031
J3 *6284  1019
J3 *6285  903
J3 6286  1025
J3 6287  1026
J3 *6288  1020
J3 6289  1033
J3 6290  1032
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J3 6291  1034
J3 *6292  1035
J3 *6293  1036
J3 6294  1038
J3 †6295  † 1037
J3 6296  1041
J3 6297  1041
J3 6298  1039
J3 *6299  †(?) 1016
J3 6300  1017
J3 †6301  †(?) 1018
J3 *6302  1042
J3 *6303  1043
J3 6304  1046
J3 *6305  900
J3 6306  1047
J3 6307  1048
J3 *6308  1049
J3 *6309  1050
J3 *6310  1051
J3 *?6311  †(?) 1053
J3 *6312  1052
J3 6313  1055
J3 6314  1002
J3 6315  † 1056
J3 †6316  † 1057
J3 6317  1058
J3 *6318  884
J3 *6319  885
J3 *6320  886
J3 *6321  881
J3 *†6322  † 879
J3 *†6323  † 883
J3 *†6324  † 887
J3 *†6325  † 882
J3 *†6326  † 878
J3 *?6327  †(?) 877
J3 *?6328  †(?) 880
J3 *6329  1044
J3 6330  1054
J3 *6331  1010

J3 *6332 
J3 *6333  1059
 
MG Epist. VI 
 
MG Epist. VI 695–697 n. 1  936
MG Epist. VI 697f. n. 2  897
MG Epist. VI 699f. n. 3  910
MG Epist. VI 700f. n. 4  912
MG Epist. VI 702 n. 5  913
MG Epist. VI 702–704 n. 6  911
MG Epist. VI 704–707 n. 7  921
MG Epist. VI 707–709 n. 8  922
MG Epist. VI 709f. n. 9  923
MG Epist. VI 710–712 n. 10  926
MG Epist. VI 712 n. 11  925
MG Epist. VI 713 n.12  927
MG Epist. VI 713–715 n. 13  931
MG Epist. VI 715f. n. 14  934
MG Epist. VI 716f. n. 15  933
MG Epist. VI 717–719 n. 16  973
MG Epist. VI 719f. n. 17  974
MG Epist. VI 720f. n. 18  977
MG Epist. VI 721–723 n. 19  975
MG Epist. VI 723f. n. 20   998
MG Epist. VI 724–726 n. 21  994
MG Epist. VI 726f. n. 22  995
MG Epist. VI 727–729 n. 23  996
MG Epist. VI 729f. n. 24  997
MG Epist. VI 730–732 n. 25  992
MG Epist. VI 732 n. 26  993
MG Epist. VI 733 n. 27  1000
MG Epist. VI 733f. n. 28  940
MG Epist. VI 734 n. 29  1022
MG Epist. VI 734f. n. 30  1023
MG Epist. VI 735f. n. 31  1029
MG Epist. VI 736f. n. 32  1030
MG Epist. VI 737f. n. 33  1031
MG Epist. VI 738–740 n. 34  1040
MG Epist. VI 741–743 n. 35  1041
MG Epist. VI 743–746 n. 36  1055
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MG Epist. VI 747f. n. 37  937
MG Epist. VI 748–750 n. 38  938
MG Epist. VI 750–754 n. 39  952
MG Epist. VI 754–758 n. 40  953
MG Epist. VI 759–761 n. 41  1038
MG Epist. VI 762 n. 42  1054
MG Epist. VI 763f. n. 43  †(?) 944
MG Epist. VI 764f. n. 44  †(?) 1018
  
Italia Pontificia 
 
IP I 75 n. 9  939
IP III 62 n. †*2  † 883
IP III 148 n. 11  1058
IP III 149 n. *12  884
IP III 239 n. *2  885
IP III 459 n. †*9  † 985
IP V 124 n. 1  1058
IP V 241 n. 1  †(?) 982
IP V 336 n. *5  889
IP V 489 n. *1  886
IP VIII 422 n. *17  1011
IP VIII 422 n. *18  1019
IP VIII 422 n. *19  1043
IP VIII 422 n. *20  1052
IP VIII 445 n. *60  1011
IP VIII 445 n. *61  1019
IP VIII 445 n. *62  1043
IP VIII 446 n. *63  1052
IP VIII 452 n. *6  1011, 1019
IP IX 13 n. 25  1052
 
Gallia Pontificia 
 
Gall. Pont. III/1 112 n. 109  897
Gall. Pont. III/1 113 n. *110  909
Gall. Pont. III/1 113 n. 111  931
Gall. Pont. III/1 338 n. *2  970
Gall. Pont. III/1 359 n. *12  976
Gall. Pont. III/1 361 n. *16  984

Gall. Pont. III/2 33 n. *30  976
Gall. Pont. III/2 33 n. *31  969
Gall. Pont. III/2 34 n. *33 983
Gall. Pont. III/2 34 n. *34  984
Gall. Pont. III/3 32 n. *30  976
Gall. Pont. III/3 32 n. *31  969
Gall. Pont. III/3 33 n. *33 983
Gall. Pont. III/3 33 n. *33 984
 
Germania Pontificia 
 
GP IV 66 n. 36  988
GP IV 66 n. 37  1000
GP IV 66 n. 38  1006
GP IV 67 n. 39  1024
GP V/1 81 n. 8  † 1056
GP V/1 147 n. †1  † 1057
GP V/2 20 n. *5  888
GP V/2 21 n. 7  988
GP VI 35 n. †27  † 1037
GP VII 29 n. *49  875
GP VII 29 n. 50  960
GP VII 29 n. 51  959
GP VII 30 n. 53  988
GP VII 30 n. 54  989
GP VII 31 n. *55  987
GP VII 31 n. 56  992
GP VII 31 n. 57  1000
GP VII 31f. n. 58  1003
GP VII 32 n. 59 1004
GP VII 32 n. 60  1005
GP VII 32f. n. 61  1002
GP VII 33 n. 62  1006
GP VII 33 n. 63 1046
GP VII 135 n. 2  988
GP VII 136 n. 3  1004
GP VII 227 n. *3 888
GP IX 13 n. 8  988
GP IX 69 n. 3  988
GP IX 113 n. 8  988
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GP IX 151 n. 4  988
GP X 36 n. *45  875, 899
GP X 36 n. 46  1033
 
Bohemia-Moravia Pontificia (GP V,3) 
 
Bohemia-Moravia Pont. 12. n. *5  894
Bohemia-Moravia Pont. 12 n. *6  942

Bohemia-Moravia Pont. 13 n. *7  943,  
    †(?) 944
Bohemia-Moravia Pont. 14f. n. *10  986
Bohemia-Moravia Pont. 15 n. *12 986, 1010

 





Amiens
Bibliothèque municipale

Ms. 526 G (855 Oktober 7)
374 (Orig.)
Ms. 526 G (863 April 28)
623 (Orig.)

Arras
Bibliothèque municipale

Ms. 425 (Ende 11. Jh.), siehe Verzeichnis der 
kanonistischen Überlieferung, Coll. Atre-
batensis

Arezzo
Archivio capitolare 

Excerpta ex archivis variis, vol. III (18. Jh.)
1058

Auxerre
Bibliothèque municipale 

Ms. 227 M (12. Jh.)
639

Bamberg
Staatsbibliothek

Can. 9 (10.-11. Jh.)
448, 515

Barcelona
Archivo de la Corona de Aragón

S. Cugat 63 (12. Jh.), siehe Verzeichnis der 
kanonistischen Überlieferung, Coll. Caesar-
augustana, dritte Fassung

Berlin
Staatsbibliothek der Stiftung Preußischer Kultur-
besitz

Ms. Lat. Fol. 197 (Anf. 13. Jh.), siehe Verzeich-
nis der kanonistischen Überlieferung, Ivo 
von Chartres, Coll. tripartita

Ms. Phill. 1776 (10. Jh.)
374, 623

Ms. Savigny 2 (11. Jh.), siehe Verzeichnis der 
kanonistischen Überlieferung, Coll. XII par-
tium

Ms. Savigny 3 (12. Jh.), siehe Verzeichnis der 
kanonistischen Überlieferung, Coll. XIII 
librorum

Bremen
Universitätsbibliothek

Brem. a. 96 I (16. Jh., Johannes Renner, Chr. 
Bremensis)
706

Brescia
Biblioteca Queriniana

A. IV. 21. (17. Jh.)
† 497
B. V. 1. (17. Jh.)
† 493

Handschriftliche Überlieferung

Die herangezogene kanonistische Überlieferung, die aufgrund von Leithandschriften eingearbeitet wur-
de, ist hier der Vollständigkeit halber mit aufgeführt. Für genaue Angaben zu den Handschriften der be-
rücksichtigten kanonistischen Sammlungen und den hierzu einschlägigen Regesten siehe das folgende 
Verzeichnis zur kanonistischen Überlieferung (S. 183). Erkenntnisfortschritte (besonders in Datierungs-
fragen) führten in einzelnen Fällen gegenüber den Verzeichnissen der vorigen Faszikeln zu kleineren 
Anpassungen.
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Brüssel
Bibliothèque des Bollandistes

Ms. 220 (17. Jh.)
758

Bibliothèque Royale
Ms. 2494 (495-505) (10. Jh.)
469, 766, 767
Ms. 5413-22 (2606) (9.-10. Jh.)
376, 857, 858
Ms. 16530-40 (3739) (15. Jh.)
† 618

Burgo de Osma
Biblioteca del Cabildo

Ms. 8 (12. Jh.), siehe Verzeichnis der kanonisti-
schen Überlieferung, Appendix Seguntina

Cambridge
University Library

Ee. 1. 4. (13.-14. Jh.)
505

Canterbury
Cathedral Liberary

Ms. B 7 (Ende 11./Anf. 12. Jh.), siehe Verzeich-
nis der kanonistischen Überlieferung, Coll. 
IV librorum

Carpentras
Bibliothèque Inguimbertine (Bibliothèque munici-
pale)

Ms. 518  I (17. Jh.)
† 541, 696, 768, 846

Celle
Oberlandesgericht

C. 8 (Ende 11. Jh.), siehe Verzeichnis der ka-
nonistischen Überlieferung, Coll. can. des 
Oberlandesgerichts Celle

Châlons-en-Champagne
Bibliothèque municipale

Ms. 47 (12. Jh.), siehe Verzeichnis der kano ni-
sti schen Überlieferung, Coll. Catalau nensis I

Ms. 75 (12. Jh.), siehe Verzeichnis der kano ni - 
 sti schen Überlieferung, Coll. Catalaunensis II

Durham
Cathedral Library

C III 1 (12. Jh.), siehe Verzeichnis der kanoni-
stischen Überlieferung, Coll. Dunelmensis 
prima

Ferrara
Archivio storico Diocesano

fondo Pergamene, Pars antiquior. b. 2 (12. Jh.)
†(?) 982

Biblioteca Comunale Ariostea
Ms. Cl. I (18. Jh)
†(?) 982

Florenz
Biblioteca Medicea Laurenziana

Ashburnham 1554 (Anf. 12. Jh.), siehe Ver-
zeichnis der kanonistischen Überlieferung, 
Coll. can. Ashburnhamensis

Biblioteca nazionale
Centr. Conv. Soppr.: 

Ms. D. II. 1476 (12. Jh.), siehe Verzeichnis der 
kanonistischen Überlieferung, Coll. X par-
tium

Gent
Rijksarchief

Abtei St. Peter in Gent S 350 (17. Jh.)
† 618
Abtei St. Peter in Gent Ser. II n. 2bis (11. Jh.)
† 618
B 2956 (olim: Kathedralarchiv Chartular der 

Abtei St. Peter in Gent I) (18. Jh.)
† 618

Hannover
Hauptstaatsarchiv

Ramelsloh n. 2 (= Celle Or. 100 Ramelsloh n. 2) 
† 707 (Scheinorig.)



Handschriftliche Überlieferung 173

Landesbibliothek
Diplomatarium Bremense XXIII, 1052 (17./ 

18. Jh.)
† 53, 785, † 1037

Koblenz
Landeshauptarchiv

Best. 18 Nr. 2066 (15. Jh.)
† 683

Köln
Diözesan- und Dombibliothek

Cod. 118 (Ende 9. Jh.)
469
Cod. 120 (Anf. 10. Jh.)
515

Historisches Archiv
W. Kl. Fol. 199 (12. Jh.), siehe Verzeichnis der 

kanonistischen Überlieferung, Coll. X parti-
um der Hs. Köln Hist. Arch. W. Kl. Fol. 199

Krakau
Biblioteka Jagiellonska

Ms. Lat. Quart. 939 (olim Schloß Harburg Fürst-
lich-Oettingen-Wallersteinschen Bi bliothek 
II,2 fol. 1, dann Berlin Preußische Staatsbi-
bliothek Cod. lat. 4° 939) (11.–12. Jh.)

† 618

Laon
Bibliothèque municipale

Ms. 407 (9. Jh.)
376, 626, 791, 792, 812, 836, 837, 838, 839, 
857, 858

Leipzig
Universitätsbibliothek

Ms. 861 (15. Jh.)
† 1056

Limoges
Archives départementales

6 H 3 (17. Jh.)
† 365

London
British Library

Ms. add. 8873 (Ende 11./Anf. 12. Jh.), siehe 
Verzeichnis der kanonistischen Überliefe-
rung, Coll. Britannica

Ms. Cotton Cleopatra C. VIII (Ende 11. Jh.), 
siehe Verzeichnis der kanonistischen Über-
lieferung, Coll. Brugensis

Lucca
Bibl. Arcivescovile

Cod. 124 (11. Jh.), siehe kanonistische Über-
lieferung, Burchard von Worms, Decretum, 
Additiones

Biblioteca Statale
Ms. 326 (18. Jh.)
† 26, † 206
Ms. 855 (18. Jh.)
† 26, † 206
Ms. 896 (16.–18. Jh.)
† 26, † 206
Ms. 914 vol. II (17. Jh.)
 † 26, † 206
Ms. 1546 (18. Jh.)
† 26, † 206

Mailand
Archivio Capitolare di S. Ambrogio

Ms. M. 11 (Ende 11. Jh.), siehe Verzeichnis der 
kanonistischen Überlieferung, Coll. can.  
Ambrosiana I

Biblioteca Ambrosiana
G 58 sup. (Ende 9./Anfang 10. Jh.)
960
Ms. I. 145. inf. (12. Jh.), siehe Verzeichnis der 

kanonistischen Überlieferung, Coll. can.  
Ambrosiana II

Marburg
Staatsarchiv

Best. Urk. 75 Nr. 33 (9. Jh.)
328 
Best. Urk. 75 Nr. 34 (9. Jh.)
413
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Best. Urk. 75 Nr. 35 (9. Jh.)
500
Hs. Abt.: K 425 (Mitte 12. Jh.)
328, 413, † 490, 500
Hs. Abt.: K 427 (Ende 13. Jh.)
328, 413, † 490, 500
Hs. Abt.: K 428 (18. Jh.)
328, 500

Modena
Archivio di stato

“L. A. Muratori Carte” (18. Jh.)
† 442

Biblioteca capitolare
A. 6. XIX (12. Jh.)
560
O. II. 2 (10. Jh.)
560

Montecassino
Archivio abbaziale

Aula III capsula VII Cassetto I (11. Jh.)
† 497
Cod. dipl. Casinensis vol. I (18.–19. Jh.)
† 619
Iura sacri mon. Casinensis in mon. S. Mauri in 

Gallia (17. Jh.)
† 619
Ms. lat. 216 (12. Jh.), siehe Verzeichnis der ka-

nonistischen Überlieferung, Coll. Casinensis
Ms. lat. 220 (12. Jh.)
777, 779, 832
Reg. 3 (Registrum Petri diaconi) (12. Jh.)
† 497, † 619

München
Staatsbibliothek

Cod. graec. 436 (15.–16. Jh)
778
Cod. lat. 1275 (16. Jh.)
512

Cod. lat. 5541 (11. Jh.)
515
Cod. lat. 6241 (Ende 10. Jh.)
448, 515
Cod. lat. 6242 (9.-10. Jh.)
448
Cod. lat. 6245 (10. Jh.)
448, 515
Cod. lat. 12612 (Ende 11./Anf. 12. Jh.), siehe 

Verzeichnis der kanonistischen Überliefe-
rung, Coll. can. der Hs. München StBibl. 
Cod. lat. 12612

Cod. lat. 14628 (10.-12. Jh.), siehe Verzeichnis 
der kanonistischen Überlieferung, Coll. can. 
Sancti Emmerami

Cod. lat. 27077, I (1758)
512
Cod. lat. 27246 (10. Jh.)
448
Cod. lat. 27312 (13. Jh.)
617

Münster
Staatsarchiv (jetzt Landesarchiv NRW)

Fürstabtei Corvey, Akten Nr. 1439 (15. Jh.)
† 1056
Fürstabtei Corvey, Akten Nr. 1454 (17. Jh.)
† 1056
Msc. I. 228 (Anf. 12. Jh.)
706
Msc. VII 5201 (10. Jh.)
515

Nancy
Archives départementales

G 393 (Vidimus Karls IV.) (1348 April 27)
† 544

Nantes
Bibliothèque municipale

Ms. lat. 34 (18. Jh.)
566
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Novara
Biblioteca Capitolare

Ms. XV (12. Jh.)
562
Ms. XXX (9. Jh.)
562

Padua
Biblioteca del seminario vescovile

529 (11. Jh.)
560

Paris
Archives nationales de France

K 13 n. 104 (olim L 220 n. 2) (863 April 28)
624 (Orig.)
K 13 n. 105 (11. Jh.)
† 625 (Scheinorig.)
L 220 n. 3v (11. Jh.)
† 625 (Scheinorig.)
LL 1156 (13. Jh.)
410, 624, † 625
LL 1158 (Ende 13./Anf. 14. Jh.)
410, 624, † 625

Bibliothèque de l’Arsenal
Ms. 713 (12. Jh.), siehe Verzeichnis der kano-

nistischen Überlieferung, Coll. can. der Hs. 
Paris Bibl. de l’Arsenal Ms. 713

Ms. 721 (Anf. 12. Jh.), siehe Verzeichnis der 
kanonistischen Überlieferung, Coll. can. der 
Hs. Paris Bibl. de l’Arsenal Ms. 721

Ms. 4103 (17. Jh.)
374

Bibliothèque nationale de France
Coll. Baluze 76 (17. Jh.)
† 581
Coll. Baluze 141 (17. Jh.)
622
Coll. Dupuy 449 (17. Jh.)
857
Coll. Dupuy 822 (17. Jh.)
601

Coll. Moreau 1231 (18. Jh.)
630, 665, 671, 675, 696, 724, 726, 745, 768, 
791, 792, 837, 846, 857
Coll. de Picardie 53 (18. Jh.)
374, 623
Mélanges de Colbert 46, t. 1 (17. Jh.)
† 581
Ms. franç. 22322 (17. Jh.)
770, 764, 798
Ms. lat. 1453 (10. Jh.)
438
Ms. lat. 1458 (9. Jh.)
438, 491, 517, 518, 562, 594, 596, 597, 598, 
599, 601, 604, 605, 607, 621, 629, 630, 631, 
632, 634, 646, 654, 655, 657, 658, 659, 663, 
710, 711, 720, 731, 763, 791, 792, 794, 835, 
836, 838, 839, 845
Ms. lat. 1458 (11. Jh.)
566
Ms. lat. 1458 (16. Jh.)
607, 608, 628, 629, 630, 663, 664, 665, 701, 
745, 748, 753, 754, 755, 756
Ms. lat. 1557 (Ende 9. Jh.)
408, 517, 562, 594, 595, 596, 597, 598, 599, 
601, 604, 621, 623, 627, 629, 630, 631, 632, 
633, 634, 646, 654, 659, †(?) 682, 718, 737, 
740, 763, 836, 837, 838, 840, 841, 842, 843, 
845, 857, 858, 860, 861, 862, 863
Ms. lat. 1594 (9. Jh.)
1022
Ms. lat. 2864 (9.-10. Jh.)
857, 858
Ms. lat. 3854 (12. Jh.)
607, 608, 628, 629, 630, 663, 664, 665, 701, 
727, 745, 748, 753, 754, 755, 756
Ms. lat. 3858B (Ende 12. Jh.), siehe Verzeichnis 

der kanonistischen Überlieferung, Ivo von 
Chartres (?), Coll. tripartita

Ms. lat. 3858C (12. Jh.), siehe Verzeichnis der 
kanonistischen Überlieferung, Coll. can. der 
Hs. Paris Bibl. nat. Ms. lat. 3858C

Ms. lat. 3859A (17. Jh.)
376, 408, 517, 562, 594, 595, 596, 597, 598, 
599, 601, 604, 621, 623, 626, 627, 629, 630, 



Handschriftliche Überlieferung176

631, 632, 633, 634, 646, 654, 659, †(?) 682, 
701, 718, 737, 740, 763, 836, 837, 838, 840, 
841, 842, 843, 845, 860, 857, 861, 862, 863
Ms. lat. 3875 (12. Jh.), siehe Verzeichnis der 

kanonistischen Überlieferung, Coll. Caesar-
augustana, erste Fassung

Ms. lat. 3876 (12. Jh.), siehe Verzeichnis der 
kanonistischen Überlieferung, Coll. Caesar-
augustana, zweite Fassung

Ms. lat. 3882 (12. Jh.), siehe Verzeichnis der 
kanonistischen Überlieferung, Polycarp, 
zweite Fassung

Ms. lat. 4280A (10. Jh.)
766, 767
Ms. lat. 4281B (Ende 11./Anf. 12. Jh.), siehe 

Verzeichnis der kanonistischen Überliefe-
rung, Coll. Tarraconensis II

Ms. lat. 5095 (Ende 9. Jh.)
755
Paris Bibl. nat.: Ms. lat. 5517 (12. Jh.), siehe 

Verzeichnis der kanonistischen Überliefe-
rung, Coll. Tarraconensis I

Ms. lat. 5537 (11.–12. Jh.)
702
Ms. lat. 5662 (1614)
† 541, 846
Ms. lat. 7230 (Anf. 10. Jh.)
624
Ms. lat. 10402 (17. Jh.)
705
Ms. lat. 12700 (17. Jh.)
† 9
Ms. lat. 12703 (17. Jh.)
639
Ms. lat. 12748 (17. Jh.)
† 365
Ms. lat. 12760 (17. Jh.)
† 9
Ms. lat. 13368 (11. Jh.), siehe Verzeichnis der 

kanonistischen Überlieferung, Coll. can. der 
Hs. Paris Bibl. nat. Ms. lat. 13368

Ms. lat. 13890 (17. Jh.)
622
Ms. lat. 13898 (1643)
† 581
Ms. lat. 17142 (17. Jh.)
374, 623
Ms. lat. 17759 (13. Jh.)
374, 623
Ms. lat. 17762 (12. Jh.)
374, 623
Ms. lat. 17763 (12. Jh.)
374, 623
Ms. lat. 17764 (11. Jh.)
374, 623
Ms. Nouv. acq. fr. 22679 (18.–19. Jh.)
35
Ms. Nouv. acq. lat. 326 (1061-1065), siehe auch 
Verzeichnis der kanonistischen Überlieferung, 
Coll. can. der Hs. Paris Bibl. nat. Ms. Nouv. acq. 
lat. 326
624, † 625

Bibliothèque Sainte-Geneviève
Ms. 166 (Anf. 12. Jh.), siehe Verzeichnis der 

kanonistischen Überlieferung, Coll. can. 
Sancte Genoveve

Parma
Biblioteca Palatina

Ms. 976 (12. Jh.), siehe Verzeichnis der kanoni-
stischen Überlieferung, Anselm von Lucca, 
Coll. can., Fassung A’

Pisa
Biblioteca capitolare

Cod. 215 fasc. IV (1730)
† 67

Prag
Universitní Knihovna

Ms. VIII. H. 7 (12. Jh.), siehe Verzeichnis der 
kanonistischen Überlieferung, Coll. can. 
Pragensis I
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Ravenna
Archivio di Stato

B 356 (12. Jh.)
†(?) 982

Reims
Bibliothèque municipale

Ms. 672 (Ende 12. Jh.)
994
Ms. 675 (Ende 11. Jh.), siehe Verzeichnis der 

kanonistischen Überlieferung, Coll. can. von 
St-Hilaire-le-Grand

Rennes
Archives Historiques du Diocèse de Rennes

Cartulaire de Redon (12. Jh.)
†(?) 1018

Bibliothèque municipale
Ms. 271 (Anfang 14. Jh.)
†(?) 1018

La Rochelle
Bibliothèque municipale

Ms. 387 (10. Jh.)
675, 696, 726, 791, 793

Rom
Archivio capitolare di S. Pietro in Vaticano, siehe 
auch Rom Biblioteca Apostolica Vaticana, Archivio 
di San Pietro 

Caps. IV fasc. 9 (1141)
312
Caps. IV. fasc. 9 (18. Jh.)
312
Ronconi collectanea de basilica Vaticana (17. Jh.)
312

Archivio S. Paolo
Ms. 366 (17. Jh.)
84

Archivio Vaticano
Misc. Arm. II t. 46 (16. Jh.)
84

Misc. Arm. LIV t. 1 (17. Jh.)
† 493

Biblioteca Alessandrina
Ms. 98 II (16.–17. Jh.)
456, 791, 812

Biblioteca nazionale
Cod. Sessor. 217 (18. Jh.)
† 442, † 493

Biblioteca Vallicelliana
B 66 (12.–13. Jh.), siehe Verzeichnis der kano-

nistischen Überlieferung, Coll. can. der Hs. 
Rom Bibl. Vallicelliana B 66

C 15 (16. Jh.)
376, 408, 517, 562, 594, 595, 596, 597, 598, 
599, 601, 604, 607, 621, 623, 626, 627, 628, 
629, 630, 631, 632, 633, 634, 646, 654, 659, 
663, 664, 665, †(?) 682, 701, 718, 727, 737, 
740, 745, 748, 753, 754, 755, 756, 763, 836, 
837, 838, 840, 841, 842, 843, 845, 857, 860, 
861, 862, 863
C 16 (16. Jh.)
84
C 23 (17. Jh.)
203, 448, 525, 628, 754, 777, 784, 822, 840, 843
C 24 (16. Jh.)
† 104, 203
C 27 (16.–17. Jh.)
702, 755
C 31 (16. Jh.)
1054
D 38 (9. Jh.)
607, 628, 629, 663, 664, 666, 745, 748, 753, 
754, 755, 756
G 99 (16.–17. Jh.)
702
I 49 (16. Jh.)
822, 857
I 76 (17. Jh.)
721, 742, 800
Q 6 (16. Jh.)
822
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Biblioteca Apostolica Vaticana
Archivio di San Pietro (vgl. Rom Archivio 

capitolare di S. Pietro in Vaticano): C. 118 
(12. Jh.), siehe Verzeichnis der kanonisti-
schen Überlieferung, Coll. IX librorum

Cod. Barb. lat. 535 (12. Jh.), siehe Verzeichnis 
der kanonistischen Überlieferung, Anselm 
von Lucca, Coll. can., Fassung Bb

Cod. Barb. lat. 3071 (17. Jh.)
† 100
Cod. Barb. lat. 3214 (XL11) (17. Jh.)
† 404
Cod. Chigi C. VIII 239 (16. Jh.)
822
Cod. Ottobon. graec. 27 (15.–16. Jh.)
778
Cod. Ottobon. lat. 276 (16. Jh.)
831
Cod. Ottobon. lat. 767 (16. Jh. [?])
525, 526, 569, 570, 824
Cod. Ottobon. lat. 769 (16. Jh. [?])
525, 526, 569, 570, 824
Cod. Ottobon. lat. 952 (16. Jh.)
525, 526, 569, 570, 824
Cod. Ottobon. lat. 953 (16. Jh.)
937, 938, 1038
Cod. Pal. lat. 576 (9.–10. Jh.)
376
Cod. Regin. lat. 566 (10. Jh.)
671, 675, 696, 724, 726, 768, 791, 793, 837, 
846, 897
Cod. Regin. lat. 1033 (15. Jh.)
525, 526, 569, 570, 824
Cod. Vat. graec. 1183 (15.–16. Jh.)
778
Cod. Vat. lat. 466 (12. Jh.)
711
Cod. Vat. lat. 586 (11. Jh.), siehe Verzeichnis der 

kanonistischen Überlieferung, Atto von S. 
Marco, Breviarium can.

Cod. Vat. lat. 1332 (Ende 15.–Anf. 16. Jh.)
525, 526, 569, 570, 824

Cod. Vat. lat. 1333 (Anf. 16. Jh.)
525, 526, 569, 570, 824
Cod. Vat. lat. 1334 (16. Jh.)
525, 526, 569, 570, 824
Cod. Vat. lat. 1343 (10.–11. Jh.)
607, 628, 629, 630, 663, 664, 701, 727, 745, 
748, 756
Cod. Vat. lat. 1344 (Ende 12. Jh.)
607, 628, 629, 630, 663, 664, 665, 701, 727, 
745, 748, 753, 754, 755, 756
Cod. Vat. lat. 1345 (12. Jh.)
245, 448, 470, 515
Cod. Vat. lat. 1346 (12. Jh.), siehe Verzeichnis 

der kanonistischen Überlieferung, Coll. VII 
librorum

Cod. Vat. lat. 1354 (12. Jh.), siehe Verzeichnis 
der kanonistischen Überlieferung, Polycarp, 
erste Fassung

Cod. Vat. lat. 1361 (12. Jh.), siehe Verzeichnis 
der kanonistischen Überlieferung, Coll. XIII 
librorum

Cod. Vat. lat. 1363 (12. Jh.), siehe Verzeichnis 
der kanonistischen Überlieferung, Anselm 
von Lucca, Coll. can., Fassung A

Cod. Vat. lat. 3457 (17. Jh.)
84
Cod. Vat. lat. 3554 (Ende 16. Jh.)
822
Cod. Vat. lat. 3789 (9.–10. Jh.)
831
Cod. Vat. lat. 3827 (9. Jh.)
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84
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† 619
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251
unsigniert (jetzt: Pap. lat. 1)
232 (Orig.)

Saint-Denis
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GG 15 (17.–18. Jh.)
410

Saint-Maurice d’Agaune
Archives de l’Abbaye

Copiae documentorum fasc. II. (1634–1635)
† 100
Nomenclatura abbatum (ca. 1660)
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Tir. 1 paquet 1 n. 3bis (Ende 10. Jh./Anf. 11. Jh.)
† 100

Salzburg
Bibliothek der Erzabtei St. Peter

a. IX. 32 (Anf. 11. Jh.)
469

San Daniele del Friuli
Civica Biblioteca Guarneriana Fontanini 

Ms. LXXVIII (17.–18. Jh.)
253, 419, 659
Ms. 203 (12. Jh.), siehe Verzeichnis der kano-

nistischen Überlieferung, Cod. Guarnerius 
(Coll. LXXIV titulorum)

Sanseverino
Biblioteca comunale

A. Massarelli (16. Jh.)
84

Semur-en-Auxois
Bibliothèque municipale

Ms. 13 (Ende 11./Anf. 12. Jh.), siehe Verzeich-
nis der kanonistischen Überlieferung, Coll. 
Sinemuriensis

Straßburg
Archives départementales

G 2733 (14. Jh.)
228

Subiaco
Biblioteca statale

Arca III n. 43 (1473)
† 442
Arca VI n. 1 (11.–12. Jh.)
† 442, † 493
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Arca VI n. 10 (1573)
† 442, † 493
Arca VI n. 11 (1628)
† 442, † 493
Arca VI n. 15 (1623)
† 442, † 493

Tarragona
Bibl. Provincial (Pública)

Ms. 35 (Ende 11./Anf. 12. Jh.), siehe Verzeich-
nis der kanonistischen Überlieferung, Coll. 
can. von Tarragona

Terni
Biblioteca comunale

Pergamene del Archivio comunale, Apographo 
di Nicola notaio n. 1 (1267)

† 404

Trier
Stadtbibliothek

Ms. 927 (10. Jh.)
Ms. 1081/29 (12. Jh.)
673, 739, 845, 863
Ms. 1709 (10.–12. Jh.)
† 683

Troyes
Bibliothèque municipale

Ms. 246 (11. Jh.), siehe Verzeichnis der kanoni-
stischen Überlieferung, Coll. XII partium

Ms. 1064 (12. Jh.), siehe kanonistische Überlie-
ferung, Coll. can. der Hs. Troyes Bibl. mun. 
Ms. 1064

Ms. 1406 (10. Jh.)
758

Turin
Archivio di Stato

Bénéfices delà des monts (15. Jh.)
† 100

Biblioteca nazionale universitaria
Ms. D. IV. 33 (Ende 11. Jh.), siehe Verzeichnis 

der kanonistischen Überlieferung, Coll. VII 

librorum der Hs. Turin Bibl. naz. univ. Ms. 
D. IV. 33

Ms. E. V. 44 [903] (12. Jh.), siehe Verzeichnis 
der kanonistischen Überlieferung, Coll. Tau-
rinensis

Biblioteca Reale
Eugenio de Levis, Abbates S. Mauricii Agaun. 

(ca. 1750)
† 100

Valenciennes
Archives municipales

Ms. lat. 160 (9. Jh.)
777

Venedig
Archivio di stato

Cod. Trevisaneus (16. Jh.)
253, 419, 660

Biblioteca Nazionale Marciana
Cod. Marc. gr. Z. 168 (15. Jh.)
778
Cod. Marc. lat. X c. 195 (16. Jh.)
84
Cod. Marc. lat. XIV c. 77 (16. Jh.)
253, 419

Versailles
Archives départementales

D 518 (17. Jh.)
410, 624, † 625

Viterbo
Archivio capitolare

Catalogo Bevilaqua num. 1 (16. Jh.)
251

Wien
Haus-, Hof- und Staatsarchiv

Hs. W 194/1 (13. Jh.)
† 327, 512
Hs. W 201/2 (18. Jh.)
512
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Rotulus AUR n. 8 (870–877)
512
Salzburger Abschriften I (1781 Sept. 10)
† 327, 512

Österreichische Nationalbibliothek
Cod. lat. 354 (12. Jh.)
515, †(?) 686
Cod. lat. 2136 (11. Jh.), siehe Verzeichnis der 

kanonistischen Überlieferung, Coll. XII par-
tium

Cod. lat. 2186 (12. Jh.), siehe Verzeichnis der 
kanonistischen Überlieferung, Coll. VII li-
brorum

Cod. lat. 2198 (10. Jh.)
448, 515
Cod. lat. 7313 (18. Jh.)
512

Wolfenbüttel
Herzog-August-Bibliothek

Gud. lat. 212 (12. Jh.), siehe Verzeichnis der 
kanonistischen Überlieferung, Coll. Sanger-
manensis IX voluminorum

Cod. Guelf. 454 Helmst. (10. Jh.), siehe Ver-
zeichnis der kanonistischen Überlieferung, 
Ruotger von Trier, Kanonessammlung





Anselm von Lucca, Coll. can.

Version A

Ed. Thaner
461, 470, 628, 754, 843, 862

Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 1363 (12. Jh.)
451, 628, 755, 840, 857, 861

Version A’

Parma Bibl. Palatina: Ms. 976 (12. Jh.)
515

Version Bb 

Rom Bibl. Vat.: Cod. Barb. lat. 535 (12. Jh.)
628

Appendix Seguntina

Burgo de Osma Bibl. del Cabildo: Ms. 8 (12. Jh.)
451

Atto von S. Marco, Breviarium can.

Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 586 (11. Jh.)
505

Bonizo von Sutri, Liber de vita christiana

Ed. Perels
470, 503, 755, 763, 843, 862

Burchard von Worms, Decretum

Ed. Migne, PL
451, 470, 503, 843

Burchard von Worms, Decretum, Additiones

Lucca Bibl. Arcivescovile: Cod. 124 (11. Jh.)
†(?) 433

Cod. Guarnerius (74-Titel Sammlung)

San Daniele del Friuli Civica Biblioteca Guarne-
riana Fontanini: Ms. 203 (Anf. 12. Jh.)

111

Coll. II librorum

Ed. Bernhard
451, 470, 843, 857

Coll. III librorum

Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 3831 (Anf. 12. Jh.)
† 432, †(?) 433, 448, 451, 470, 628, 840, 
843, 857, 861

Coll. IV librorum

Canterbury Cathedral Liberary: Ms. B 7 
(Ende11./Anf. 12. Jh.)

857

Kanonistische Überlieferung

Das folgende Verzeichnis vereint die Editionen und Leithandschriften der berücksichtigten kanoni-
stischen Werke. Im Internet digital verfügbare Handschriften und vorläufige Editionen wurden nicht 
herangezogen. Bei den edierten Sammlungen wurde auf Angaben zur Datierung verzichtet. Zur Orien-
tierung ist Kéry, Canonical Collections zu vergleichen. Für die genauen bibliographischen Angaben sei 
auf das Quellen- und Literaturverzeichnis verwiesen; vgl. auch das Verzeichnis der handschriftlichen 
Überlieferung.
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Coll. V librorum der Hs. Rom Bibl. Vat. Cod. 
Vat. lat. 1348

Ed. Wolf von Glanvell
203, 470, 843

Coll. VII librorum

Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 1346 (12. Jh.)
†(?) 433, 451, 470, 843, 862

Wien Österreich. Nat. Bibl.: Cod. lat. 2186 
(12. Jh.)

†(?) 433, 451, 470, 628, 843, 862

Coll. VII librorum der Hs. Turin Bibl. naz. Univ. 
Ms. D. IV. 33 (Ende 11. Jh.)

448, 451, 470, 515, 628, 763, 843, 857

Coll. IX librorum

Rom Bibl. Vat.: Arch. di San Pietro: C. 118 
(12. Jh.)

448, 451, 461, 470, 628, 711, 754, 840, 
843, 857, 861

Coll. X partium

Florenz Bibl. naz. Centr. Conv. Soppr.: Ms. D. 
II. 1476 (12. Jh.)

437, 443, 448, 470, 503, 515, 628, 711, 
838, 843, 857

Coll. X partium der Hs. Köln Hist. Arch. W. Kl. 
Fol. 199 (12. Jh.)

446, 447, † 449, 458, 459, 466, 476, 491, 
506, 515, 562, 566, 570, 589, 628, 666, 
676, 678, 696, 703, 704, 711, 732, 755, 
763, 861

Coll. XII partium

Berlin StBibl. Preuß. Kulturbesitz: Ms. Bibl. 
Savigny 2 (11. Jh.)

448

Wien Österreich. Nat. Bibl.: Cod. lat. 2136 (11. Jh.)
448, 451, 470, 503, 515, 843

Troyes, Bibl. mun.: Ms. 246 (11. Jh.)
448, 451, 470, 503, 515, 843

Coll. XIII librorum

Berlin Stbibl. Preuß. Kulturbesitz: Ms. Savigny 
3 (12. Jh.)

448, 451, 461, 470, 515, 628, 840, 843, 
861

Coll. XIII librorum der Hs. Rom Bibl. Vat. Cod. 
Vat. lat. 1361 (12. Jh.)

448, 451, 470, 503, 515, 628, 711, 754, 
838, 843, 857, 861

Coll. LXXIV titulorum

Ed. Gilchrist
857

Coll. Atrebatensis

Arras Bibl. mun.: Ms. 425 (Ende 11. Jh.)
470, 843

Coll. Britannica
London Brit. Lib.: Ms. add. 8873 (Ende 11./Anf. 

12. Jh.)
76, 87, 90, 95, 96, 97, 98, 102, 106, 107, 
111, 113, 116, † 134, 135, 159, 203, 212, 
219, †(?) 221, 222, †(?) 230, 235, 238, 
†(?) 239, †(?) 240, 241, 242, 245, 246, 
248, 252, 270, † 273, 276, 277, 278, 279, 
280, 281, 290, 293, 309, 311, 429, 438, 
448, 461, 467, 480, 628, 755, 763, 862, 
910, 921, 922

Coll. Brugensis

London Brit. Lib.: Ms. Cotton Cleopatra C. VIII 
(Ende 11. Jh.)

448, 470, 515, 838

Coll. Caesaraugustana

Erste Fassung

Paris Bibl. nat.: Ms. lat. 3875 (12. Jh.)
435, 443, 446, 448, 470, 570, 628, 678, 
703, 704, 711, 755, 763, 838, 843
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Zweite Fassung

Paris Bibl. nat.: Ms. lat. 3876 (12. Jh.)
†(?) 433, 435, 446, 447, 448, 451, 470, 
503, 506, 515, 570, 592, 628, 678, 703, 
704, 711, 755, 763, 784, 838, 843, 861

Dritte Fassung

Barcelona Arch. Cor. Aragón: S. Cugat 63 
(12. Jh.)

†(?) 433, 435, 446, 447, 448, 451, 470, 
503, 506, 515, 570, 628, 678, 703, 704, 
711, 755, 763, 784, 838, 843, 861

Coll. can. Ambrosiana I

Mailand Arch. Capit. di S. Ambrogio: Ms. M. 11 
(Ende 11. Jh.)

448, 755

Coll. can. Ambrosiana II

Mailand Bibl. Ambrosiana: Ms. I. 145. inf. 
(12. Jh.)

448, 840

Coll. can. Ashburnhamensis

Florenz Bibl. Medicea Laurenziana: Ashburn-
ham 1554 (Anf. 12. Jh.)

857

Coll. can. der Hs. München StBibl. Cod. lat. 
12612 (Ende 11./Anf. 12. Jh.)

448

Coll. can. der Hs. Paris Bibl. de l’Arsenal Ms. 
713 (12. Jh.)

435, 437, 438, 439, 443, 444, 447, 448, 
451, 454, 505, 506, 515, 528, 530, 532, 
565, 570, 589, 628, 696, 703, 704, 711, 
755, 838, 840, 843

Coll. can. der Hs. Paris Bibl. de l’Arsenal Ms. 
721 (Anf. 12. Jh.)

470, 857

Coll. can. der Hs. Paris Bibl. nat. Ms. lat. 3858C 
(12. Jh.)

857

Coll. can. der Hs. Paris Bibl. nat. Ms. lat. 13368 
(11. Jh.)

448

Coll. can. der Hs. Paris Bibl. nat. Ms. Nouv. acq. 
lat. 326 (1061–1065)

857

Coll. can. der Hs. Rom Bibl. Vallicelliana B 66 
(12.–13. Jh.)

451

Coll. can. der Hs. Rom Bibl. Vat. Cod. Vat. lat. 
3829 (Anf. 12. Jh.)

448, 461, 467, 628, 843, 861

Coll. can. der Hs. Rom Bibl. Vat. Cod. Vat. lat. 
4977 (Ende 11./Anf. 12. Jh.)

470, 857

Coll. can. der Hs. Troyes Bibl. mun. Ms. 1064 
(12. Jh.)

758

Coll. can. des Oberlandesgerichts Celle

Celle Oberlandesgericht: C. 8 (Ende 11. Jh.)
470, 843, 857

Coll. can. Pragensis I

Prag Universitní Knihovna: Ms. VIII. H. 7 (12. Jh.)
†(?) 433, 451

Coll. can. Sancte Genoveve

Paris Bibl. Sainte-Geneviève: Ms. 166 (Anf. 12. 
Jh.)

470, 503, 711, 843
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Coll. can. Sancti Emmerami

München, StBibl.: Cod. lat. 14628 (10.–12. Jh.)
448, 515

Coll. can. von St-Hilaire-le-Grand

Reims Bibl. mun.: Ms. 675 (Ende 11. Jh.)
470

Coll. can. von Tarragona

Tarragona Bibl. Prov.: Ms. 35 (Ende 11./Anf. 
12. Jh.)

448

Coll. Casinensis

Montecassino Arch. e Bibl. dell’Abbazia: Ms. 
216 (12. Jh.)

n. 448

Coll. Catalaunensis I

Châlons-en-Champagne Bibl. mun.: Ms. 47  
(12. Jh.)

448, 570, 703, 711, 838

Coll. Catalaunensis II

Châlon-sur-Marne Bibl. mun.: Ms. 75 (12. Jh.)
448, 570, 703, 711, 838

Coll. Dunelmensis I

Durham Cath. Lib.: C III 1 (12. Jh.)
755

Coll. Sangermanensis IX voluminorum

Wolfenbüttel Herzog-August-Bibl.: Gud. lat. 
212 (12. Jh.)

470, 711, 843

Coll. Sinemuriensis

Semur-en-Auxois Bibl. mun.: Ms. 13 (Ende 11./
Anf. 12. Jh.)

562, 570, 626, 629, †(?) 682

Coll. Tarraconensis I

Paris Bibl. nat.: Ms. lat. 5517 (12. Jh.)
857

Coll. Tarraconensis II

Paris Bibl. nat.: Ms. lat. 4281B (Ende 11./Anf. 
12. Jh.)

448, 470, 857

Coll. Taurinensis

Turin Bibl. naz. Univ.: Ms. E. V. 44 (12. Jh.)
99, †(?) 430, †(?) 431, 448, 461, 470, 
†(?) 603, 763

De investitura regali

Ed. MG LdL III
†(?) 221, 223

Deusdedit, Coll. can.

Ed. Wolf von Glanvell
203, 428, 461, 480, 515, 628, 754, 755, 
763, 840, 861, 862

Gratian, Decretum

Ed. Friedberg
102, 106, 107, 111, 116, 203, 223, 
†(?) 230, 235, 241, 245, 248, 270, 278, 
280, 293, 311, † 432, † 434, † 436, 443, 
446, 447, 448, 451, 458, 459, 461, 466, 
470, 491, 503, 506, 515, 528, 562, 566, 
570, 589, 628, 666, 672, 676, 677, 678, 
696, 703, 704, 711, 732, 734, 763, 784, 
838, 843, 857, 861, 862

Ivo von Chartres (?), Coll. tripartita

Paris Bibl. nat.: Ms. lat. 3858B (Ende 12. Jh.)
102, 106, 107, 111, 203, †(?) 221, 223, 
†(?) 230, 235, 241, 293, 311, 446, 447, 
448, 458, 459, 466, 476, 491, 503, 506, 
515, 528, 562, 566, 570, 589, 628, 666, 
672, 676, 677, 678, 696, 703, 704, 711, 
732, 734, 755, 763, 784, 838, 843, 861
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Berlin StBibl. Preuß. Kulturbesitz: Ms. Lat. Fol. 
197 (Anf. 13. Jh.)

102, 106, 107, 111, 203, †(?) 221, 223, 
†(?) 230, 235, 241, 293, 311, 446, 447, 
448, 458, 459, 466, 476, 491, 503, 506, 
515, 528, 562, 566, 570, 589, 628, 666, 
672, 676, 677, 678, 696, 703, 704, 711, 
732, 734, 755, 763, 784, 838, 843, 861

Ivo von Chartres, Decretum

Ed. Migne, PL
95, 97, 102, 107, 111, 203, 219, †(?) 221, 
241, 245, 270, 276, 278, 279, 280, 293, 
437, 438, 439, 443, 444, 446, 447, 448, 
451, 454, 458, 470, 503, 505, 506, 515, 
528, 530, 532, 562, 565, 570, 589, 628, 
672, 677, 678, 696, 703, 704, 711, 755, 
763, 784, 838, 840, 843, 910

Ivo von Chartres (?), Panormia

Ed. Migne, PL
111, 203, 245, 270, 278, 280, 437, 443, 
448, 470, 503, 515, 570, 628, 711, 784, 
838, 843, 857

Liber canonum diversorum sanctorum patrum

Ed. Motta
203, †(?) 433, 451, 470, 503, 840, 843

Polycarp

Erste Fassung:

Rom Bibl. Vat.: Cod. Vat. lat. 1354 (12. Jh.)
203, †(?) 433, 451, 470, 628, 843, 857, 862

Zweite Fassung:

Paris Bibl. nat.: Ms. lat. 3882 (12. Jh.)
† 69, 448, 461, 755, † 879

Regino von Prüm, De synodalibus causis

Ed. Wasserschleben
470, 503, 840, 843

Ruotger von Trier, Kanonessammlung

Wolfenbüttel Herzog-August-Bibliothek: Cod. 
Guelf. 454 Helmst. (10. Jh.)

359, 360, 451

Summa Sententiarum

Ed. Migne, PL
448
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Orte und Personen

Das Register verzeichnet alle Personen und Ortsnamen, die in den Regesten und Kommentaren der 
entsprechenden Regestennummern von Sergius II. bis zu Hadrian II. genannt werden. Autorennamen 
aus Quellen- und Literaturangaben sind nicht aufgenommen. Orte werden nur dann weiter identifiziert, 
wenn sie nicht in der 21. Auflage der Brockhaus-Enzyklopädie von 2005 nachgewiesen sind. Bei not-
wendigen Lokalisierungen wird die jeweilige Region angegeben oder die Lage zu einem Referenzort in 
der Nähe. Heute noch existierende Orte werden in der gültigen landesüblichen Schreibweise aufgenom-
men, Varianten in anderen Sprachen stehen gegebenenfalls in Klammern. Um die Benutzung zu erleich-
tern, sind in besonders wichtigen Fällen und bei sehr abweichenden Varianten Querverweise eingefügt. 
Kirchen und Klöster sowie Orte innerhalb einer Stadt sind unter dem Ort, in dem sie sich befinden, 
aufgelistet. Klosternamen, die zu Ortsnamen wurden (zum Beispiel Saint-Denis), werden unter „Sankt“, 
„Saint“, „San“ etc. aufgeführt, ansonsten sind Heiligennamen bzw. Patrozinien mit vorangestelltem S. 
unter S alphabetisch eingeordnet.
Personen werden mit den entsprechenden Funktionen, den Amtszeiten oder einem Sterbejahr charak-
terisiert. Wo dies nicht möglich ist, wird der Belegzeitpunkt angegeben. Bei Namensgleichheit stehen 
Kleriker vor Laien; Kleriker werden entsprechend des Ordo gereiht. Bei Bischöfen bzw. Erzbischöfen 
werden die Namen alphabetisch nach ihrer Diözese angeordnet. Laien sind in der Regel alphabetisch 
angeordnet, bei den Herrschern allerdings zunächst die Kaiser, dann die Könige. Zu den Abkürzungen 
siehe das Abkürzungsverzeichnis auf S. XVII–XXVIII.

927, 928, 1032, 1033, 1034, 1040, 1041, 1046, 
1047, 1048, 1055 

Adacius, Abt von Sarlat (um 954) 105 
Adalbert I. (Adelvertus), Mgf.von Tuszien (846–

884), Tutor von Korsika, kaiserlicher missus 59, 
339, 342, 344, 348, 353 

Adalbert, Eb. von Hamburg-Bremen (1043–1072) 
† 53, 706, † 1037 

Adalgar (Adalgar, Adalgarius abbas monasterii 
sanctorum martyrum Stephani et Viti quod nuncu
patur Nova Corbeia), Abt von Corvey (856–877) 
515, † 1056, † 1057 

Adalgis I. (Adelgis), Gf. von Parma (835–853), mis
sus K. Ludwigs II. 32, 287, 294 

Adalgrim, Priester (um 868) 939 
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Adalhard, Eb. von Rouen (871–872) 1033 
Adalhard, Gf., Oheim der Königin Irmintrud, Ge-

mahlin Karl II. des Kahlen 578 
Adalwin (Adalwinus Iuvavensis, Aluinus, Albinus, 

Aldovinus Juvavensis), Eb. von Salzburg (859–
873) 503, 512, 513, 703, 704 

Adam de Alberto, Zeuge einer Urk. P. Benedikts III. 
(855/858) † 404 

Adauctus, Märtyrer († 287/303) 210 
Adelchis, princeps von Benevent (853–878) 1035, 

1049 
Adelhelm, Besitzer des Kl. Tholey (841/847) 761 
Ado (Ado Viennensis), Eb. von Vienne (860–875) 

† 541, 558, 562, 615, 671, 675, 696, 723, 724, 
726, 751, 752, 768, 782, 789, 791, 793, 795, 818, 
837, 842, 846, 867, 871, 874, 897, 902, 909, 910, 
931, 939, 970, 984 

Ado, Kleriker, Rivale um den Bischofsstitz in Cler-
mont (um 862–863) 601

Ado, Presb. in Rom, Verwandter des Anastasius Bi-
bliothecarius (um 868) 939 

Adremar, Presb., Gründer des Kl. Montiéramey (um 
837) † 104 

Adria, O. und Bt. 617 
Adrian ([A]drianus), zusammen mit Peter und Georg 

angeklagt (Mitte 9. Jh.) 119, 219, 248, 277, 280 
Adroald, B. von Veroli (um 853) 307 
Adventius (Adventius Metensis, Mettensis), B. von 

Metz (858–875) 574, 578, 589, 637, 642, 670, 
679, 680, 694, 697, 718, 721, 723, 724, 757, 761, 
772, 782, 849, 853, 911, 913, 914, 915, 917, 918, 
1033 

Aeneas, B. von Paris (858–870), Notar K. Karls des 
Kahlen 857, 858, 865 

Æthelwulf (Edelvulfus), Kg. von Wessex (839–858) 
†(?) 272, † 273, 331, 377, 411, 410 

Aeva, Tochter Gf. Gerhards von Vienne (um 863) 
614 

Afra, Hl. († um 304) 476 
Afrika, Terr. † 274, 437, 447, 467, 692, 820, 831 
Agapit I., P. (535–536) 823 
Agapit II., P. (946–955) 46, † 327, 468, 759 

Agapit, Hl., (evtl. Agapit von Praeneste (3. Jh.) 169, 
819 

Agatha von Catania, Hl. († um 250) 143, 153, 210 
Agatho II., B. von Todi (853–861) 307, 342, 343 
Agde, O. und Bt. 9 
S. Agnese fuori le mura, siehe Rom 
Agnes Morosini (Maurocena), Äbtissin von S. Zac-

caria in Venedig (um 855/858) † 340, † 341 
Agnes, Märtyrerin († 258/9 oder 304) 747 
Aicharius, B. von Noyon († 639) 866 
Ailano (monasterium sancte Marię in loco qui Cing

la), O. nordwestlich von Caserta 
–  Kl. S. Maria in Cingla † 497
Aimo, Diakon aus Jesi (um 853) 307
Aistulf (Astulfus), Bote K. Ludwigs II. nach Rom 

(865) und evtl. Archidiakon der Palastkapelle 734
Aiulf, Eb. von Bourges (belegt 820–835) 866
Akakios (Achatius, Akacius), Patr. von Konstantino-

pel (472–488) 95, 823, 825
Al Hakam, siehe El Hakam 
Alatri, O. und Bt. östlich von Rom, siehe Leo, B. 

von Alatri 
Albano (heute Albano Laziale), O. und Bt., siehe 

auch Petronacius, B. von Albano 52, 874 
Alberich, angebl. Chorbischof von Passau 705 
Albinus, B. von Amelia (853–861) 307 
Albuin, westfränkischer Gf. (Bruder des Bivin und 

Betto, Neffe des Abtes Theoto von Fulda) (um 
865) 693, 763 

Alcuin, Abt, siehe Alkuin 
Ald[ulf], Presb. und Rompilger (um 855–858) 363 
Alderich, Gf. von Autun, dann Gf. von Orange (um 

847–860) 970 
Aledram, Gf. von Troyes (um 837) † 104 
Alemannien, Hzgt. 759 
Alet (Aleth, heute Saint-Malo), O. und Bt. nördlich 

von Rennes 438, 566, 764, 798, 807 
Alexander I., P., Hl. (um 106–115) 169, 215, 217, 

847 
Alexander II., P. (1061–1073), zuvor Anselm, B. von 

Lucca (1057–1061) 624, † 883 
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Alexander III., P. (1159–1181) † 93 
Alexander, Patr. von Antiochia (ca. 414–ca. 424) 

721, 1039 
Alexandria (Alexandrinus, famuli Alexandrini), O. 

und Patriarchat 95, 572, 820, 822, 851, 857, 919, 
951, 1039 

Alfred (Erfred), d. Gr., Kg. der Westsachsen (Wes-
sex) (871–899) und der Angelsachsen (ab 868) 
†(?) 272, † 273, 377 

Alipert, B. von Fondi (um 853) 307 
Alkuin, Abt und Gelehrter († 804) †(?) 877 
Alpen (Alpes), Terr. 11, 35, 83, 213, 782, 897 
Altfried (Altfridus Hildesheimensis), B. von Hildes-

heim (847–874) 10, 11, 32, 40, 515, 888, 988 
Altheus, B. von Autun (vor 843–vor 850) 116 
Aluicus, verheirateter Kleriker in der Erzdiözese  

Vienne (um 864) 696, 724 
Amadeus, B. von Penne (817–844) 32 
Amalfi, O. südwestlich von Salerno 197, 198, 199, 200 
Amali (Amalis, Amali), Abt von Kempten (um 860–

863) 515 
Amalrich, B. von Como (843–860), Abt von Bobbio 

(840–860) 32 
Amalrich, Eb. von Tours (nach 850–855) 204, 234, 

376 
Amandus, B. von Maastricht († 661) † 618 
Ambronay, Kl. südlich von Bourg-en-Bresse † 12 
Ambrosius, B. von Lucca (844–853) 32, † 229 
Ambrosius, Eb. von Mailand, Hl. (374–397) 545, 

569, 570, † 681, 692, 1046, 1048 
Amelia (Amerina), O. und Bt. westlich von Terni, 

siehe auch Albinus, B. von Amelia, Leo, B. von 
Amelia 264 

Amiens (Ambianensis, pagus Ambianensis), O. und 
Bt., siehe auch Berthefried, B. von Amiens und 
Hilmerad, B. von Amiens 24, 374, 623, 706, 920 

Amorion, O. und Bt. südöstlich von Eskişehir, siehe 
Theophilus, B. von Amorion 

Anagni, O. und Bt., siehe auch Nikolaus, B. von 
Anagni und Zacharias, B. von Anagni

–  S. Maria (ecclesia Mariae qui ponitur infra civita
te quae vocatur Anagnias) 261 

Anastasia, Tochter des byz. K. Theophilos und der 
Kaiserin Theodora II. (um 866) 828 

Anastasius I., P. und Hl. (399–402) 40, 169
Anastasius II., P. (496–498) 95, 837 
Anastasius, B. von Jesi (um 853) 307 
Anastasius, B. von Saloniki (Thessaloniki) (nach 

431–451) 721 
Anastasius, B. von Tres Tabernae (853–868) 307 
Anastasius Bibliothecarius (Anastasius), Kard.-

Presb. von S. Marcello (847/48–853), P. (855) 
und Bibliothekar († 879) 75, 156, 158, 161, 208, 
224, 225, 237, 238, 270, 287, 288, 291, 292, 293, 
294, 307, 308, 336, 338, 339, † 335, † 340, 342, 
343, 345, 346, 347, 348, 349, 351, 353, 355, 379, 
466, 472, 505, 525, 526, 539, 560, 569, 570, 598, 
600, 626, 627, 663, 670, 684, 710, 732, 753, 755, 
760, 763, 777, 804, 822, 824, 835, 863, 864, 865, 
866, 867, 869, 871, 874, 875, 894, 897, 938, 898, 
902, 910, 923, 926, 929, 931, 937, 939, 950, 952, 
953, 960, 973, 975, 980, 981, 990,992, 994, 996, 
1000, 1013, 1015, 1019, 1025, 1026, 1029, 1030, 
1038, 1039, 1040 

Anastasius, röm. Regionarnotar und Skriniar (um 
859) † 497 

Andreas, Apostel 121, 142, 266 
Andreas (Andreas Foroiuliensis), Patr. von Aquileja 

(834–850) 15, 18, † 160 
Andreas, B. von Bieda (Blera) (853–861) 307 
Andreas, B. von Cagli (853–861) 307 
Andreas, B. von Osimo (853) 307 
Andreas, B. von Volterra (845–851) † 229 
Andreaskapelle, siehe Rom, Vatikan, S. Peter 
Andreasoratorium (ecclesia beati Andree apostoli), 

siehe Rom, Vatikan, S. Peter 
Andronikos, Apostelschüler († 1. Jh.) 986 
Angelsachsen, V. 141, †(?) 272 
Angers, O. und Bt., siehe auch Dodo, B. von Angers 

807 
Angilberga (Engelberga, Ingelberga), Gemahlin K. 

Ludwigs II. († um 900) 427, 542, 617, 688, 690, 
691, 851, 852, 886, 895, 929, 956, 959, 989, 1000, 
1050 
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Angilbert II. (Angilbertus), Eb. von Mailand (824–
859), missus Ludwigs II. 29, 32, † 229, 237 

Angilbert, Eb. von Reims (um 850) † 229 
Angilram, B. von Metz (768–791) 680, 925 
Anille (Anisola), rechter Nebenfluß der Braye in 

Frankreich 654, †(?) 682 
Anjou (Andegavensis), Terr. und Gfsch., siehe auch 

Angers 231, 381, 807 
Ankyra (Ancyra, heute Ankara), O. 515, †(?) 686 
Anna, Tochter des byz. K. Theophilos und der Kaise-

rin Theodora II. (um 866) 828 
Anno, B. von Freising (855–875) 1010 
Anno II., Eb. von Köln (1056–1075) 710 
Ansegis (Ansigisus), Mönch im Kl. Saint-Riquier, 

Abt von S. Michel, Eb. von Sens (871–883) 847, 
866, 1008, 1009, 1033, 1048 

Anselm, Abt (um 850) 373, 374 
Anselm, angebl., B. (vocatus episcopus) (um 846) 

131 
Anselm, B. von Lucca (1057–1061), siehe P. Alexan-

der II. (1061–1073) 
Ansgar (Ansgarius, Anscharius Hammaburgensis, 

Anscarius Hamaburgensis), B.von Hamburg-Bre-
men (831–865) † 53, 90, † 207, † 361, † 531, 698, 
705, 706, † 707, † 776 

Anterus, P. (235–236) 1040 
Antiesenhofen (Andiesenhofen, curtis Antesina), O. 

nordwestlich von Wels † 327, 759 
Antiochia (Antiochenus, famuli Antiocheni), O. und 

Patriarchat 307, 429, 572, 679, 692, 710, 721, 
808, 822, 824, 851, 863, 919, 951, 1006, 1032, 
1033, 1039, 1046, 1048 

Anton, Eb. von Cyzikus (um 865) 777 
Antonius, B. von Brescia (863–898) † 879 
Aosta, O. und Bt. 846 
Apamea in Bithynien, Bt. nordwestlich von Bursa, 

siehe Eulampios, B. von Apamea 
Apollonius, Hl. († um 185) 169 
Appollinaris, Presb. (4. Jh.) 831 
Aqua Traiana, siehe Rom 
Aquila, Hl. († um 60) 169

Aquileja, O. und Patriarchat, siehe auch Andreas, 
Patr. von Aquileja 15, 16, 17, † 160, 253, 419, 540 

Aquinus, Hl. (?) 169 
Aquitanien (Aquitania), Terr., siehe auch Karl, Kg. 

von Aquitanien † 9, 481, 498, 801, 811, 812, 835 
Araber, V. 311 
Archadius (Archadius imperator), byz. K. (395–408) 

482 
Arduicus (Arduicus Bisontionensis), Eb. von Besan-

çon (859–872) 758 
Arezzo, O. und Bt., siehe auch Petrus, B. von Arezzo 

† 227, † 229, 884, 1058 
Arius, Presb. in Alexandria († 336) 756 
Arles, O. 242, 465, † 541, 702, 752, 846, 866 
Armenien, Terr. 832 
Armenier, V. 509, 779, 834 
Arno I. (Arn), B. von Würzburg (855–892) 515 
Arnolf von Kärnten, ostfränkischer Kg. (ab 887) und 

K. (896–899) † 450, 833 
Arnulf, B. von Toul (847–871) 761 
Arnulf, B. von Valva und Sulmona (843–853) 307 
Arnulf (Arnulfus), Kg. von Franken (?), evtl. Sohn 

Ludwigs des Frommen † 100 
Arpert (Arpertus Ebrudensis), Eb. von Embrun  

(846–865) 752 
Arrano, siehe Morena 
Arras, O. 
–  Saint-Quentin, Kl.
– – villa Ortivineas 802 
Arrianus, rex, siehe auch Theoderich d. Gr., Ostgo-

tenkg. (471–526) 753
Arsaber, Protospatharius, Legat des byz. K. Micha-   

el III. (um 860) 509, 516, 777, 823, 824 
Arsenius (Arsenius Ortensis), B. von Orte (855–

868), Apokrisiar und Legat 98, 202, 338, 339, 
714, 722, 731, 734, 736, 737, 738, 739, 740, 741, 
742, 743, 744, 746, 749, 753, 754, 757, 758, 759, 
763, 768, 772, 773, 780, 781, 782, 783, 784, 786, 
794, 799, 800, 805, 820, 831, 840, 842, 843, 849, 
853, 861, 863, 875, 894, 897, 905, 926, 929, 930 

Arsenius, Eb., (Häretiker) in Sardinien 98 
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Arseus, Hl. (?) 169 
Aschot I., Fürst von Armenien (862–884) 509, 832 
Ascoli (Ascoli Piceno, Asculanus), O. und Bt. 32, 33, 

98, 90, 223, 307 
Ascrich, Mönch in Fulda (823–844) 24 
Asien (griech.: Ασία) 540, 778, 831, 832 
Assisi, O. und Bt., siehe Ivo, B. von Assisi 
Asturien, Terr., siehe Ordoño, Kg. von Asturien 
Ataulfus, B. von Iria (851–867) † 473 
Athanasius, B. von Alexandria (Alexandrien), Hl. 

(328–374) 756, 777, 827 
Athanasius I., B. von Neapel (850–872) 156, 163, 

536, 540, 1011, 1019, 1042, 1043, 1050, 1052 
Athanasius, B. von Perrha (um 450) 777 
Atlantik, Meer †(?) 1018 
Ato, Kleriker, ehemals Gf. in der Bertoldsbaar, im 

Hegau, Affa und Zürichgau (831–851?) 446 
Atrium, siehe Rom, Vatikan, S. Peter 
Attigny, O. nordöstlich von Reims 737, 743, 744, 

753, 773, 802, 818, 820, 821, 946, 1001, 1008 
Attilius (Attilius), Abt von Saint-Thibéry d’ Adge 

(770–810) † 9 
Audesind, B. von Elne-Perpignan (856–885) 159 
Audifax, Hl. († um 268/270) 169 
Audradus (Modicus), Chorbischof von Sens (847–

849) 209 
Augsburg, O. und Bt. 471, 476, 514, 515, 781 
Augustinus, B. von Hippo Regius (396–430), Hl. 

und Kirchenvater 203, 680, 822, 1034, 1046, 1048 
Austald (Aistaldus, Austaldus), Gefolgsmann Mgf. 

Lamberts von Spoleto (867/68) 896, 903 
Autun, O. und Bt., siehe auch Liudo, B. von Autun 

und Modoin, B. von Autun 
–  Gfsch., siehe Alderich, Gf. von Autun 116 
Auvergne, Terr. und Gfsch., siehe Stephan, Gf. von 

der Auvergne 
Auxerre, O. und Bt., siehe auch Heribald, B. von  

Auxerre †(?) 433, 636, 669 
–  Saint-Germain, Kl. 457, 567 
Avallon (pagus Avalensis), O. und Terr. 614, 639 
Awaren, V. 59 

Azzo (Azzo), Abt von Subiaco (um 1045–1046) 441, 
† 492, † 493 

Bacchus (Bacchius), syrischer Märtyrer (evtl. 265–
295) 48

Badurard, B. von Paderborn (815–862) 866
Bagno (Bagno di Romagna), O. östlich von Florenz
–  S. Maria (baptismalis ecclesia Marie honore con

structa in Massa, que vocatur Balneum), Kl. 1058
Bagnorea (Bagnoregio), O. und Bt. nördlich von Vi-

terbo, siehe Leo, B. von Bagnorea und Romanus, 
B. von Bagnorea

Baiern (Bayern), Terr. und Hzgt. 759, 781, 861, 864
Balduin I. (Balduinus), Gf. von Flandern († 879) 

585, 598, 599, 605, 627, 628, 636, 661, 669, 692, 
836

Balkan, Terr. 777
Balnearola, domucella bei Rom
–  S. Marcian (ecclesia sancti Marciani quae sita est 

in domucella qui vocatur Balnearola), Ki. 300
Bamberg, O. und Bt. †(?) 221
Barbara, Märtyrerin († um 306) 169, 173
Barcelona, O. und Bt. † 274
Bardas (Bardas), byz. Caesar (862–866) 570, 590, 

778, 826, 831
Bari, O. und zeitweise Emirat 844, 949, 967, 1012
Bartholomäus, Eb. von Narbonne (827–840 oder 

822–844) 32
Basileios I. (Basilius), byz. K. (867–886) 852, 857, 

868, 869, 937, 938, 949, 950, 951, 952, 953, 1012, 
1026, 1036, 1038, 1039

Basileios Pinakas, Spathar, byz. Gesandter nach 
Rom (um 867) 869, 870, 950, 953, 955, 1039

Basilica Nicolaitana, siehe Rom, Lateran
Basilius, Eb. von Thessaloniki (860/62–vor 870) 777
Basilius, Mönchsvater (um 330–379), B. von Kai-

sareia in Koppadokien (370–379), Hl. 448
Basilius, Mönch und/oder Priester in Rom (um 869) 

953
Bassacius (Bassacius), Abt von Montecassino (837–

856) † 497, † 619
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Bathilde, fränkische Königin (um 648–nach 680), 
Gemahlin Kg. Chlodwigs II. (639–657) 374, 623

Bayern, siehe Baiern
Bayeux, O. und Bt., siehe Erchambert, B. von Ba-

yeux 
Beauvais, O. und Bt., siehe auch Odo, B. von Beau-

vais 106, 622, 822, 831, 847
–  Saint-Michel, Kl., siehe auch Ansegis, Abt von 

Saint-Michel 847, 1009
Belgien (Belgia, Belgica, Belgice), Terr. 626, 670, 

709
Belial, bibl. Person 911
Benedictus, Hl. (?) 169
Benedikt II., P. (684–685) 49, 52
Benedikt III. (Benedictus), P. (855–858) 75, 80, 84, 

† 108, 156, 157, 182, 205, 220, 233, 234, 235, 
292, 307, 309, 311, † 322, 329, 331, 332, 333, 
334, † 335, 336–420, 421, 424, 451, 477, 502, 
525, 540, 566, 609, 616, 623, 626, 710, 777, 806, 
811, 823, 824, 825, 836, 837, 848, 863, 865, 867, 
875, 926, 939, 952

Benedikt VI., P. (972–974) † 618
Benedikt VII. (Benedictus papa VII.), P. (974–983) 

172, 275, † 497
Benedikt VIII., P. (1012–1024) † 327, † 361
Benedikt IX., P. (1032–1044) † 361
Benedikt, B. von Nepi (853–861) 307
Benedikt, B. von Perugia (853–861) 307
Benedikt, röm. Diakon (853) 307
Benedikt, röm. Diakon (853) 307
Benedikt (Benedictus) von Nursia, Abt, Hl. (ca. 480– 

ca. 560) 169, 172, 374, 448, † 497, 624
Benedikt, Bruder von P. Sergius II. (um 845–846) 

47, 52, 59
Benedikt (Benedictus), röm. Notar und Skriniar (um 

855) 328, † 490, 951
Benevent (Beneventum, partes Beneuentanes, 

Beneventana provincia), O. und Bt. † 9, 34, 132, 
249, 805, 844, 956, 959, 1035, 1052 

–  S. Sophia (monasterium sancte Sophie construc
tum infra civitatem Beneventana), Kl. † 497

Berengar (Berengarius), Gf., Gemahl der Helletrud, 
Schwester Kg. Lothars II. (um 865) 729, 731

Bergamo, O. und Bt., siehe Hagano, B. von Bergamo 
Bernar (Bernarius, Bernaire), B. von Grenoble (869–

878) 956, 969, 970
Bernard, B. von Verdun (870–879) 1033
Bernard, Eb. von Vienne (810–842) † 12
Bernes (heute Bernes-sur-Oise), O. nördlich von Pa-

ris 489
Bernhard I., B. von Salerno (852–860) 249
Bernhard (Bernardus), Abt von Solignac (855–858) 

† 365
Bernhard (Bernardus), Mönch im Kl. S. Vincenzo al 

Volturno, Jerusalempilger (um 867) 844
Bernhard, Gf. von Périgord (920/21– ca. 962) 105
Bernhard, Gf. von Verona, missus K. Ludwigs II. 

(847–870) 32, 339, 342, 344, 348, 353, 992, 994, 
999

Bernhard (Bernardus), Mgf. von Septimanien  
(† 844) 720

Bernhard (Bernardus filius Bernardi) (Plantevelue) 
(† um 886), Sohn des Mgf. Bernhard von Septi-
manien 720

Berno, Bote, B. Hinkmars von Laon nach Rom 
(869–871) 945, 946, 947, 1034

Berta, Gemahlin des Gf. Gerhard von Lyon und  
Vienne († 874) 479, 614, 615, 639

Bertharius (Bertharius), Abt von Montecassino 
(856–883), missus K. Ludwigs II. 1019

Berthefried (Berthefrid), B. von Amiens (644–666) 
373, 374, 623

Bertoald (Bertwald), Hl. und Eb. von Canterbury 
(692/693–730/731) 787

Bertulf, Eb. von Trier (869–883) 1033
Bertulf (Bertulfus), Kg. von Mercien (Mercia) (839–

852) 241
Besançon, O. und Ebt., siehe auch Arduicus, Eb. von 

Besançon und Hartwig, Eb. von Besançon 956
Betto, Abt von Gorze (863–nach 864) und königli-

cher Bote Karls (II.) des Kahlen (864) 679, 680
Béziers (Biterensis), O. und Bt. † 9
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Bieda, siehe Blera 
Biforco, O. nördlich von Arezzo
–  S. Benedikt in Biforco, Kl. † 91
Blandinium, siehe Gent 
Blera (Bieda, ecclesia sancti Sinzigii qui ponitur in 

civitate Blerana), O. und Bt. südlich von Viterbo, 
siehe auch Andreas, B. von Bieda

–  S. Senzia, Ki. 256
Bobbio, O. und Kl. † 8
Boccea (castrum Bucenia), O. nordwestlich von 

Rom 81
Bodensee 499
Boderad, Pfalzgraf (865–880) und missus K. Lud-

wigs II. 979
Boke, O. westlich von Paderborn 819
Bologna (Bononia), O. und Bt. 861, † 985
–  S. Petronino, Ki. (sanctus Petronius) † 985
Bomarzo, O. und Bt., siehe Georg, B. von Bomarzo 

und Grimoald, B. von Bomarzo 
Bonifatius (Winfried), Missionserzbischof, B. von 

Mainz (722–754), Hl. 203, 328, 412, 413, 500
Bonifaz I., P. (418–422) 525, 626, 692, 748, 753, 

755, 777, 824, 857, 1033
Bonifaz III., P. (607) 350
Bonipertus, B. von Segni (853–861) 307
Bordeaux, O. und Bt., siehe auch Frotharius, B. von 

Bordeaux 459
Boris I. Michael, Kg. der Bulgaren (852–889) 705, 

804, 805, 822, 833, 850, 892, 968, 1007, 1014, 
1039 

Boso I., oberitalienischer Gf. (844–874) 32, 407, 
408, 478, 508, 517, 518, 537, 538, 575, 621, 642, 
665, 670, 679, 697, 710, 759, 780, 781, 845, 863

Bourges, O. und Ebt., siehe auch Rudolf, Eb. von 
Bourges und Wulfad, Eb.von Bourges 459, 710, 
806, 811, 812, 821, 837, 865, 866

Braindingus (Braidlenus), B. von Mâcon (853–862) 
467

Bremen (Bremensis), O. und Bt. 53, † 207, † 531, 
† 361, 698, 705, 706, † 707, 989

Brescia, O. und Bt., siehe auch Noting, B. von Bre-
scia 19, 879

Bretagne (Britania, Brittania), Terr., siehe auch No-
minoë, Fürst der Bretagne und Salomo, Hzg. der 
Bretagne 166, 202, 203, 204, 211, 218, 233, 234, 
381, 416, 417, 566, 769, 770, 787, 798, 925, 927, 
†(?) 1016

Bretonen (Brittani, Brittoni, Brittones, Britones), 
V. 166, 202, 203, 204, 231, 233, 234, 416, 474, 
566, 733, 770, 798, 806, 807, 809, 821, 848, 853, 
866, 922, 923, 925, 927, 1032

Britannien (Britannia), Terr. 410
Britische Inseln, Terr. 203
Brunshausen (heute Ortsteil von Bad Gandersheim), 

O. und Kl. 40
Bulgaren, V. 760, 774, 822, 833, 874, 908, 941, 957, 

968, 1014, 1039
Bulgarien (Vulgarum regio), Terr. 714, 725, 774, 

804, 805, 822, 823, 833, 834, 850, 851, 857, 892, 
893, 898, 937, 954, 957, 968, 981, 1007, 1014, 
1038, 1039, 1045, 1054

Burgaudus (Burgaudus), der Verwüstung von Besit-
zungen des Erzbistums Reims bezichtigt (Mitte 
9. Jh.) 459

Burgund (Burgundia), Terr. † 100, 614, 639, 676, 
773, 970

Byzanz, O. und Terr., siehe auch Konstantinopel und 
Michael III., K. byz. 32, 42, 95, 113, 137, 271, 
314, 378, 402, † 493, 509, 526, 527, 545, 563, 
564, 570, 573, 600, 616, 684, 753, 762, 777, 805, 
822, 823, 824, 832, 833, 834, 851, 852, 857, 859, 
864, 868, 869, 950, 1019, 1025, 1036, 1038, 1039

Cacharias, siehe Zacharias
Cäcilia (Cecilie), Hl. (um 200–230) 169, 210, 228
Caesarius, Märtyrer († um 110) 43, 146, 147
Cagli, O. und Bt. südlich von Urbino, siehe Andreas, 

B. von Cagli 
Cagliari (Caralitanum), O. und Bt. 98, 99
Calepodio, siehe Rom 
Calepodius, angeblich röm. Presb. unter P. Calixt I. 

(217/222) 19
Calixt I., P., Hl. (217–222) 19, 370
Calixt II., P. (1119–1124) † 9, 43, 846
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Cambrai, O. und Bt., siehe auch Johannes, B. von 
Cambrai 362, 632, 633, 634, 661, 692, 695, 763, 
864, 866

Cambridge, O. 505
Camerino, Terr. und Bt., siehe Fratellus, B. von Ca-

merino, Lambert, Gf. von Camerio 
Campanien, siehe Kampanien
Campo Santo Teutonico, siehe Rom, Vatikan
Cancius, B. von Siena (844–853) 32, † 227, † 229, 

307
Candida, Hl. († 3./4. Jh.) 169
Canterbury, O. und Ebt., siehe Bertoald, Eb. von 

Canterbury, Ceolnoth, Eb. von Canterbury und 
Lanfranc, Eb. von Canterbury 

Capua (Capuanus), O. und Bt., siehe auch Landulf, 
B. von Capua 1052

–  Marienkloster † 93
Carpoforus, Hl. († um 300) 169
Cäsarea, siehe Kaisareia 
Cäsarius, Abt von Montecassino (um 871?) 1019
Casauria (San Clemente a Casauria), Kl. in Casti-

glione a Casauria, südwestlich von Chieti 1050, 
†(?) 1053 

Castelvecchio, O. in Sesto Fiorentio, nördlich von 
Florenz † 985

Castorius, Hl. († um 304) 169
Castro, Bt. nordwestlich von Viterbo 133, 307
castrum Bucenia, siehe Boccea
Celsanus, Bote des, B. Hinkmar von Laon nach Rom 

(868–871) 932, 933, 1034
Cencius Savelli, siehe Honorius III.
Centumcellae, siehe Civitavecchia
Cerveteri, O. und Bt., siehe Hadrian, B. von Cerveteri
Ceolnoth (Coloroth), Eb. von Canterbury (833–870) 

241
Ceolred, B. von Leicester (844–871/874) 241
Cervia, O. und Bt., siehe auch Johannes, B. von Cer-

via 1058
Cesarius, Heerführer und Sohn Sergius‘ I. von Nea-

pel (849) 199
Cessieu, O. südöstlich von Lyon 479

Chalkedon (heute Kadıköy, Stadtteil von Istanbul), 
O. 95, 271, 525, 526, 569, 753, 777, 823, 832, 
852, 855, 861, 863, 1039, 1048 

Châlon-sur-Marne (Châlon-en-Champagne), O. und 
Bt., siehe Erchenradus, B. von Châlon-sur-Marne, 
Willebert, B. von Châlon-sur-Marne

Chartres, O. und Bt., siehe Giselbert, B. von Chartres, 
Ivo, B. von Chartres

Chieti, O und Bt., siehe Lupus, B. von Chieti, Petrus, 
B. von Chieti und Ursus, Archidiakon in Chieti

Childebert II., Frankenkg. (575–596) †(?) 682
Chiusi, O. und Bt. † 229, 294
Chlodwig II., Frankenkg. (640–657) 584, † 625, 

†(?) 682
Chlothar III., Frankenkg. (657–673) 623
Chonai (heute Honaz), O. und ehem. Bt. südöstlich 

von Izmir, siehe Samuel, B. von Chonai 
Christian, Gf. 786, 842
Christoph, Presb. in der Erzdiözese Tours (858–867) 

458
Christoph ([Ch]ristophorus), päpstlicher Amtsträ-

ger, magister militium des Anastasius (um 853–
855) 270, 339

Christophorus, P. (903–904) 623
Christophorus, magister militum, Antiformosianer 

und vermutlich Vater Leos VI. (903–904) 270
Chrysantus (copora Crisanti et Darie), Hl. († um 

304) 27, 28, 512, 513
Chrysopolis (heute Üsküdar), Kl. in Kostantinopel, 

siehe Niketas, Abt von Chrysopolis 
Cicero, Marcus Tullius, röm. Redner (103–43 v. 

Chr.) 363
Cicoli (Ciculanus), Terr. in Latium † 442
Cintoia, O. südlich von Florenz
–  S. Michael, Kl. † 26
Circello, siehe Civitavecchia
Cisternae, O. im Gau Avallon oder Tonnerre, südlich 

von Troyes 614
Città di Castello, O. und Bt., siehe Roderich, B. von 

Città di Castello 
Cività Castellana, O. und Bt. 145
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Civitavecchia (Centumcellae, civitas Leopolim, Le-
opolis), O. und Bt., siehe auch Dominicus II., B. 
von Civitavecchia † 229, 306, 313, 314, 315

–  S. Leo (ecclesia sancti Leoni ubi supra), Ki. 314, 
315

–  S. Peter (ecclesia beati Petri in civitate Leopo
lim), Ki. 314, 315

Claudius, Hl., einer der Vier Gekrönten (Quattro Co-
ronati) († um 304) 169, 178

Clemens I., P. (vor 100), Hl. 125, 864, 894, †(?) 944, 
1050, †(?) 1053 

Clemens II., P. (1046–1047) † 453 
Clemens (III.) (Wibert von Ravenna), P. (1080–1100) 

50, 86, 115, 232
Clermont (Clermont-Ferrand), O., Bt., Gfsch., siehe 

Humbert, Gf. von Clermont und Sigo, B. von 
Clermont 

Clivus Scauri, siehe Rom
Cluny, O. und Kl., siehe Odo, Abt von Cluny
Coelestin I., P. (422–432) 525, 526, 626, 692, 753, 

756, 825, 865, 1046, 1048
Coelestin III., P. (1106–1198) † 544
Coetleu, O. bei Redon, westlich von Vannes 166, 

202, 231, 566, 807
Colo (Colo), Diakon, B. von Rieti (852–861) 223, 

†(?) 230, 307
Comaclo (heute Comacchio), O. nördlich von Ra-

venna 565 
Como, O. und Bt., siehe Amalrich, B. von Como
Compiègne, karolingische Pfalz 1027
Concordia (Concordia Sagittaria), O. und Bt. nord- 

östlich von Venedig, siehe Toringar, B. von Con-
cordia 

Constantin, Eb. von Larissa (865–869) 777
Conwoion, Gründer und Abt des Kl. Redon (um 

830–868) 166, 202, 203, 787
Corbie (monasterium beatorum principum Petri ac 

Pauli quod apellatur Corbeia), Kl. 353, 373, 374, 
375, 410, 620, 623, †(?) 682, 706

Cori (Cora), O. 44
Cornelius, Hauptmann (centurius), bibl. Person 705

Corvey, Kl., siehe auch Adalgard, Abt von Corvey 
453, 925, † 1056

Cosenza, O. 
–  S. Maria, Kl. (monasterium sancte Marie in civi

tate Cosentia) † 497
Cosmas (Cosme), Märtyrer († 282/283) 10, 32, 190, 

191
Crescentius, B. von Trevi (um 853) 307
Cumarus, als dreifacher Mörder bezeichnet (858–

867) 438
Cunzo (Cunzo), B. von Worms (859–872) 515
Cyrill, siehe Konstantin Kyrill
Cysoing, Kl. südöstlich von Lille 19
Cyzikus (heute Balız bei Erdek), ehem. Ebt. nord-

westlich von Bursa, siehe Anton, Eb. von Cyzikus 

Dacia (Dakien), Terr. im heutigen Rumänien 1039
Dagobert (Dagobertus) I., Frankenkg. (623/29–638) 

† 618, 624, † 625
Dalmatien, Terr. 461
Damasus I., P. (366–384) 1, 452, 525
Damian, syrischer Märtyrer († um 303) 10, 32, 190, 

191
Dänemark, Terr., siehe Horich II., Kg. von Dänemark 
Dänen (Dani), V. † 53, 705, 706, † 1037
Daniel, röm. magister militum (um 855) 329, 330
Dardania, Terr. im Gebiet des heutigen Kosovos, 

Serbiens und Mazedoniens 1039
Daria (copora Crisanti et Darie), Hl. († um 304) 27, 

28, 512, 513
Decentius, B. von Gubbio (um 416) 726
Desiderius, Kg. der Langobarden (756–774) 1008
Deusdedit, Eb. von Ravenna (846–850) 50, 115
Deutschland, Terr. † 327
Die (Dia), O. 846
Diedenhofen (Thionville), O. 32, 136, 137, 782
Diego Gelmirez, Eb. von Santiago de Compostela 

(1101–1149) † 473
Dietrich (Teodericus Minidonensis), B. von Minden 

(um 853–880) 988
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Digna, Hl., Magd der hl. Afra und Hilaria († um 304) 
476

Diogenes, Hl. († 1. Jh.) 169
Diokletian (C. Aurelius Valerius Diocletianus), röm. 

K. (284–305) 23
Dionisius (Dionisius), P. (259–268) 20
Dionysios (Dionysius) Areopagita, angeblich Schü-

ler des Apostels Paulus, Hl. 410, 421, 502, 505, 
† 544, 624, † 625, 894

Dioscuros I. (Dioskur), Patr. von Alexandria (444–
451, † 454) 718, 824, 952, 953

Dodo, B. von Angers (837–880) 454, 669
Dol (Dol-de-Bretagne), O. und Bt. nördlich von 

Rennes, siehe auch Festinian, B. von Dol 204, 
233, 566, 733, 764, 765, 766, 770, 787, 797, 798, 
807, 843, †(?) 1016 

Dominicus II., B. von Civitavecchia (853–877) 
† 229, 307

Dominik (Dominicus), B. von Foligno (850–853) 307
Dominik (Dominicus), B. von Gallese (853–861) 307
Dominikus, B. von Trevi (867–868) 833, 850, 898, 

941, 1043
domus Leoniana, siehe Rom, Lateranpalast
Donat, Aelius, röm. Grammatiker (ca. 310–380) 363
Donatus, B. von Fiesole (829–876) 32, † 229
Donatus, B. von Ostia (866?–875?) 823, 824, 825, 

826, 827, 828, 829, 830, 831, 833, 834, 874, 953, 
955, 981, 990, 1012

Donau, siehe Histrum fluvium
Donnus, B. (im Westfrankenreich?) (um 858–867), 

evtl. Dodo von Angers 454
Dornecy (Dorniciacum), O. südlich von Auxerre 614
Dositheus, Abt von Hosiosdio (um 865) 777
Douzy (Duziacensis), O. südöstlich von Sedan 934, 

1022, 1023, 1032, 1033, 1034, 1040, 1041, 1048, 
1055

Downside Abbey, Kl. südwestlich von Bath 11
Drogo (Drogo Metensis), Eb. von Metz (823–855) 

32, 35, 54, † 114, 213, †(?) 239, 680, 773

Eberhard, Mönch in Fulda (um 1150) † 490
Eberhard, Gf. von Friaul (828–866) 24

Eberhard, Gf., Seneschall und missus K. Ludwigs II. 
(865–899) 1039

Ebo (Ebbo Remensis, Ebo Remensis), Eb. von Reims 
(816–835, 840–841) und B. von Hildesheim (845–
851) 32, 40, 51, 54, 55, 56, 61, 63, 112, † 114, 
117, † 134, 135, 136, 137, 138, †(?) 239, 282, 284, 
285, 286, 290, 332, 463, 626, 692, † 707, 789, 
790, 791, 792, 793, 794, 795, 796, 801, 806, 808, 
811, 812, 820, 821, 836, 837, 838, 839, 848, 854, 
865, 866, 897, 910, 921, 1038

Ebo, B. von Grenoble (853–860) 289
Ebruin (Ebruinus), B. von Poitiers (839–ca. 851/852) 

106
Edelwulf, siehe Æthelwulf
Edre, Fl. in Westfrankreich 415, 576
Egbert (Egibertus Osinbruggensis), B. von Osna-

brück (860–887) 515, 988
Egilbert (Egilpertus), Abt von Lorsch (856–864/865) 

515
Egilo (Egilo Sennensis, Eigilo), Mönch in Prüm, Abt 

von Flavigny, Eb. von Sens (865/866–870) 452, 
759, 765, 766, 767, 794, 799, 807, 808, 811, 818, 
820, 821, 837, 838, 840, 842, 847, 848, 854, 865, 
866

Einsiedeln, Kl. 23
Elbe (Albia), Fl. 706
Electram, B. von Rennes (866–871) 417
Eleutherius (Eleutherius), Hl. (90–138) 410
Eleutherius, Sohn des B. Arsenius von Orte († 868) 

929, 930, 939 
Elne, O. südöstlich von Perpignan 109, 159
Elsaß, Terr. 228
Embrun, O. und Ebt. östlich von Gap, siehe Arpert, 

Eb. von Embrun
Emhilt, Gemahlin des Gf. Ricdag (844–847) 11
Emilia (heute Emilia-Romagna, Emilienses), Terr. 

507, 547, 554, 559, 560
Engelberga, siehe Angilberga
Engelmodus, B. von Soissons (862–864) 628, 629, 

753
Engelsburg, siehe Rom 
Engelwin, B. von Paris (871–883) 1033
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Engelwin, Diakon, Kaplan K. Karls des Kahlen, Abt 
von St. Martin in Tours (um 863) 670, 673

Engenold, B. von Poitiers (860–871) 1033
England, Terr. 410
Engländerviertel, siehe Rom 
Enoch, bibl. Prophet †(?) 603
Ephesos, O. 670, 718, 823, 953, 1039
Epiphanius, B. (858–867) 437
Epirus, siehe Heprirus
Erchambert, B. von Bayeux (859–876) 865
Erchanfried, B. von Regensburg (847–864) 705
Erchenradus, B. von Châlon-sur-Marne (858–867) 

865
Erembert (Erembertus), evtl. Gf. von Reggio, Sohn 

des Ermenulf (844–865/66) 29, † 91
Erfo, B. von Gubbio (853–855) 307
Erfred, siehe Alfred d. Gr.
Eriarth, Mönch im Kl. Saint-Riquier (858–867) 455, 

456
Erich, Gefolgsmann (homo) K. Ludwigs II., evtl. 

Hericus, Gf. und Notar Ludwigs II. (866) 792, 
794, 795, 796, 801

Erispoe, Hzg. der Bretagne (851–857) 203, 416
Eritgau, Terr. im nördlichen Oberschwaben 446
Ermenrich, B. von Passau (866–874) 864
Ermenulf, Gf. von Stazzona (868–898) 29
Erpuin (Herpuin), B. von Senlis (840–871) 56, 106, 

940
Erstein (monasterium sancte Dei genitricis Mariae 

et sancte virginis et martiris Cecilie quod situm 
est in ducatu Elisacensi in villa que vocatur He
restein, monasterium in provincia Elisacensi 
super flumium qui Illa dicitur et in villa que He
restein nuncupatur), O. und Kl. südwestlich von 
Straßburg 162, 210, 228, 567

Essen, O. 10, 11, 32, 468, 888, † 1056
Esther, bibl. Person 829
Etharius, Bote Kg. Karls des Kahlen nach Rom (um 

870) 1008, 1009
Eudokia (Eudocia) Dekapolita, byz. Kaiserin (855–

867), Gemahlin K. Michaels III. 829, 831

Eugen I., P. (654–657) † 100
Eugen II., P (824–827) 125, † 450
Eugenie (Eugenia), röm. Märtyrerin († um 258) 173
Eulampios (Eulampius), B. von Apamea (in Bithy-

nien) (um 869) 271, 309, 310, † 322, 378, † 382, 
402, 403, 418, 777

Eumenia, Hl., Magd der hl. Afra und Hilaria († um 
304) 476

Eurepia, Hl., Magd der hl. Afra und Hilaria († um 
304) 476

Europa (griech.: Eὐρώπην) 113, 778
Eusebios (Eusebius Cesariensis), B. von Kaisareia in 

Palästina (um 313–339/340) † 436
Eusebius, Hl. († 309) 615
Euthymios, Spathar, Bote zwischen Konstantinopel 

und Rom (um 868) 868, 938, 950
Eutyches, Presb. in Konstantinopel (um 378–454) 

831
Everswinkel, O. östlich von Münster 819
Evreux, O. und Bt., siehe Hilduin, B. von Evreux

Faenza, O. und Bt. † 91
Faganum mons (heute evtl. Monte Sant’Angelo), 

Berg südlich von Tivoli 37
Falerii, O. und Bt., siehe Johannes, B. von Falerii
Fano, O. und Bt., siehe Johannes, B. von Fano
Farfa, Kl. 212
Farrier (natio Farrie), V. in Nordeuropa 706
Faustus (um 871?) † 1028
Felicianus (Felicianus), Hl. († 305) 29, † 91
Felicissimus, Hl. († 258) 169, 819
Felicitas, Hl. († 166) 215, 819, 847
Felix III., P. und Hl. (483–492) 525, 719, 823, 824
Felix (Felix Corisopiti), B. von Quimper (835–848) 

166, 202, 203, 233, 807
Felix (Felix), Erzdiakon von Vannes, Bote Hzg. Sa-

lomos III. nach Rom (um 871) †(?) 1016, 1017
Felix, Hl. († um 260) (möglicherweise verschiedene 

Personen) 169, 210, 649
Felix Simetrius, Hl. (?) 169
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Ferdinand II., Kg. von León (1157–1188) und Gali-
cien (1154–1188) † 473

Ferentino, O. und Bt., östlich von Rom, siehe Hadri-
an, B. von Ferentino

Fermo, O. und Bt., siehe Gisus, B. von Fermo 
Ferrières (Ferrières-en-Gâtinais, monasterium Gal

liae, quod vocatur Betleem sive Ferrariae), O. 
und Kl. südwestlich von Sens, siehe auch Lupus, 
Abt von Ferrières 363

Festinian (Festinianus episcopus ecclesiae sanc
ti Samsonis, F. Dolensis), B. von Dol (belegt 
859–869) 233, 495, 733, 764, 769, 770, 787, 798, 
†(?) 1016, †(?) 1018

Festus, Hl. († 305) 169
Fiesole, O. und Bt., siehe auch Donatus, B. von Fie-

sole 110
Firmian (Firminianus), Besitzer des O. Formignana 

(um 870) †(?) 982
Flandern, Terr., siehe Balduin I., Gf. von Flandern 
Flavianus, Patr. (und Eb.) von Konstantinopel (446–

449) 832
Flavigny (Flavigny-sur-Ozerain), O. und Kl. nord-

westlich von Dijon 452, 768, 766, 767, 769, 807
Flörchingen (Florange), O. südwestlich von Thion-

ville (Diedenhofen) 782
Florenz, O. und Bt., siehe auch Gerhard, B. von Flo-

renz 110, † 883
Fly (oratorium Flaviacum, Saint-Germer-de-Fly), 

Kl. östlich von Beauvais 620, 622
Foligno, O. und Bt., siehe Dominik, B. von Foligno 
Fondi, O. und Bt. südöstlich von Frosinone, siehe 

auch Alipert, B. von Fondi
–  SS. Gervasius und Protasius, Ki. 192
fons sancti Martini, siehe Rom, Vatikan
Fontenay (monasterium Fontanetum), ehem. Kl. bei 

Beauvais 622 
Fontenoy (Fontenay, villa Fontanae), O. 481, 614
Forlimpopoli, O. und Bt. südwestlich von Forlì 50, 

115
Formignana, O. östlich von Ferrara †(?) 982
Formosus (Formosus), B. von Porto (864–876, 883–

891) und P. (891–896) † 8, † 322, † 450, † 625, 

725, 804, 822, 833, 850, 874, † 883, 885, 892, 
894, 939, 951, 957, 960, 966, 1039, † 1056

Forum Romanum, siehe Rom
Fossombrone, O. und Bt. südöstlich von Urbino, 

siehe auch Johannes, B. von Fossombrone 88, 90, 
439

Franken, V. 33, 111, 209, 228, 329, †(?) 877, † 890, 
1011

Frankenreich (Franci, Francia), Terr., siehe auch 
Karl der Große, Lothar I., Ludwig I. der Fromme 
und Ludwig II. von Italien †(?) 13, 62, 204, 228, 
405, 593, 600, 620, 621, 622, † 625, 628, 630, 
635, 653, 685, 713, 722, 724, 758, 759, 773, 821, 
840, 842, 847, 901, 912, 979, 992, 1005

–  Ostfrankenreich, siehe auch Germanien, Lud-
wig II. der Deutsche, Ludwig III. der Jüngere und 
Ludwig IV. das Kind 515, 577, 593, 607, 608, 
628, 692, 763, 859, 860

–  Westfrankenreich, siehe auch Gallien, Karl der 
Kahle und Ludwig der Stammler 116, 202, 205, 
209, 377, 405, 415, 454, 489, 508, 537, 577, 585, 
608, 629, 669, 680, 692, 694, 706, 712, 724, 746, 
759, 763, 765, 767, 795, 858, 859, 860, 874, 901, 
918, 920, 928, 966, 984, 1027, 1046, 1047, 1048

Frankfurt (Frankfurt am Main), O. 736, 741, 742, 
849, 861

Franko (Franco Tungrensis), B. von Tongern (856–
903) 670, 679, 694, 718, 721, 1033

Frankreich, Terr. † 887
Frascati, O. und Bt. 46, 154, 188, 298
–  S. Maria (ecclesia Mariae quae ponitur in Fra

scata), Ki. 187
–  S. Sebastianus (basilica sancti Christi martyris 

beati Sebastiani qui ponitur in loco qui vocatur 
Frascata, basilica sancti Sebastiani martyris qui 
in Frascata consistit – quae ponitur in Frascata), 
Ki. 154, 183, 395

–  S. Vincentius (ecclesia sancti Vincentii qui poni
tur in Frascata), Ki. 298

Fratellus, B. von Camerino (844–851) 32
Fredold (Fredulfus), Eb. von Narbonne (um 847–

873) 109, 159
Friaul, Terr., siehe Eberhard, Gf. von Friaul 
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Friedrich I. Barbarossa, röm.-dt. Kg. (ab 1152) und 
K. (1155–1190) † 404

Friesland (Fresones), Terr. 214
Frotharius (Frothar), B. von Bordeaux (860–876), 

Eb. von Bourges (876–889) 459, 808, 865, 1033
Frotmund, lotharingischer Adliger, Rom- (855) und 

Palästina-Pilger (858) 381, 417
Fulda (monasterium Domini Salvatoris in loco qui 

dicitur Bochonia juxta ripam fluminis Fultaha, 
monasterium Domini Salvatoris in loco qui voca
tur Boconia erga ripam fluminis Uoladaha, mo
nasterium sancti Salvatoris in loco qui vocatur 
Boconia erga ripam fluminis Fuldaha), Kl., siehe 
auch Hatto, Abt von Fulda 24, 40, 324, 325, 326, 
328, 412, 413, 452, 481, † 490, 498, 499, 500, 
515, 693, 819

Fulda (Uoladaha), Fl. 413
Fulko, Abt von Saint-Remi in Reims († 900) 866
Fulko, Abt von Saint-Wandrille und Jumièges (841–

843) 117
Fulkrich, B. von Troyes (862–869) 865
Fulkrich (Falcarius, Fulcerius), Vasall K. Lothars I. 

(847–853) † 134, 246, 247, 627
Fulrad (Folradus), Abt von Saint-Denis (750–784) 

† 544, † 618 
Furconia (heute L‘Aquila), O. und Bt. nördlich von 

Avezzano, siehe Johannes, B. von Furconia

Gabii, ehem. O. und Bt. östlich von Rom, siehe Pe-
trus, B. von Gabii 

Gaeta, O. 197, 198, 199, 200, 1019, 1042
Galeata, O. südwestlich von Forlì 
– S. Hilarius, Kl. 50, 115, 561
Galeria, domusculta, O. nordwestlich von Rom 304
Galerius (Galerius Tripolitanus), B. von Tripolis 

(854?) 311
Galla Placidia, weström. Kaiserin (um 390–450) 829
Gallese, O. und Bt. nördlich von Rom, siehe Domi-

nik, B. von Gallese
Gallien (Galli, partes Galliarum, Gallicanae provin

tiae, Gallia), Terr., siehe auch Westfrankenreich 
32, 61, 62, 63, † 134, 205, 246, 247, 363, 374, 

407, 415, 562, 580, †(?) 603, 604, 605, 609, 623, 
628, 672, 676, †(?) 682, † 683, 709, 723, 724, 
748, 755, 759, 768, 781, 788, 789, 791, 792, 794, 
800, 831, 839, 840, 841, 861, 865, 892, 897, 969, 
970, 975, 977, 983, 984, 996, 1001

Gandersheim (heute Bad Gandersheim), Kl. 10, 11, 
40, † 41

Gangra (heute Çankırı), O. und Ebt. nordöstlich von 
Ankara, siehe Method, Eb. von Gangra

Gargano, Berg, siehe auch Monte S. Angelo 438, 967
Garsens, Gemahlin des Gf. Bernhard von Périgord 

(847–855) 105
Gatianus, erster B. von Tours († 301) 1041
Gauderich, B. von Velletri (867–883) 864, 894, 895, 

951
Gaudiosus (Gaudiosus), röm. Protoskriniar (um 844) 

† 20
Gausprand, B. von Pistoia (844–853) 32
Gauta (Gauta), Presb. in Elne (um 852) 109, 159
Gavello, O. und Bt., westlich von Adria 565, 617
Gebhard (Gebehardus), B. von Speyer (859–879) 

515
Gelasius I., P. (492–496) 489, 525, 526, 626, 692, 

755, 758, 777, 808, 823, 824, 825, 837, 863, 953, 
1034, 1046, 1048 

Genf (Genava), O. 846
Gent, O. 
– Blandinium (Peterskloster, coenobium apud 

Blandinium), Kl. 584, † 618
Georg, Eb. von Ravenna (834–846) 32
Georg, B. von Bomarzo (853–855) 307, 342, 343
Georg, Presb. von S. Lorenzo in Lucina oder S. Lo-

renzo in Damaso in Rom (um 853) 307
Georg, Presb. von SS. Giovanni e Paolo in Rom (um 

853) 307
Georg, zusammen mit Hadrian und Peter angeklagt, 

vermutlich Bruder des Eb. Johannes VII. von Ra-
venna (852–853) 248, 277, 278, 280

Gerhard, B. von Florenz (853–861) † 229
Gerhard (Gerardus) von der Provence, Gf. von  

Vienne, Gründer des Kl. Vézelay († 879) 479, 
614, 615, 638, 639, 768, 970, 984
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Gerland, Presb. in der Diözese Mâcon (um 858–866) 
467

Germanien (Germania), Terr., siehe auch Ostfran-
kenreich 32, 604, 605, 672, 676, 709, 759, 768, 
781, 788, 800, 839, 840, 841, 859 

Gernobrius, Abt-B. von Saint-Brieuc oder von Tré-
guier (850–859) 233

Gervasius, Märtyrer († um 300) † 681
Girbert, B. von Nîmes (875–891) 460
Gislard, Kleriker aus Vannes, B. von Nantes (ca. 

851–856) 235, 414, 415, 566, 576, †(?) 1016
Giselbert, B. von Chartres (859–878) 865, 1033
Gisus, B. von Fermo (um 844) 33
Glanfeuil (heute Saint-Maur-sur-Loire), O. südöst-

lich von Angers † 619, † 887
–  Saint-Maur, Kl. † 619, † 887
Gondreville, O. östlich von Toul 738, 739, 742, 743, 

973, 974, 979
Gorgonius, Hl. († 305) 58
Gorze, Kl. 58, 637, 680, 772
Gottschalk, sächsischer Mönch in Orbais und Wan-

derprediger (806/808–866/870) 504, 610, 642, 
653, 692, 759, 799, 821

Grado, O. und Patriarchat 15, 16, 17, 18, † 160, 220, 
253, 419, 660, 670 

Gratian (Gratianus), superista Romani palatii, con
siliarius und röm. magister militum (852/853–
855) 245, 329, 330, 345

Gregor I., der Große, P., (590–604) 49, 116, 141, 
163, 171, 212, 253, 419, † 442, 489, 512, 551, 
623, 628, † 683, 692, 755, 759, 777, 785, 822, 
823, 824, 825, 826, 840, 841, 843, 848, 865, 867, 
†(?) 877, 899, 922, 923, 931, 1003, 1004, 1033, 
1034, 1040, 1046, 1048

Gregor II. (Gregorius), P. (715–731) † 8, 203, 515, 
626, 758

Gregor III. (Gregorius), P. (731–741) † 8, 515
Gregor IV. (Gregorius IIII), P. (827–844) 2, †(?) 13, 

18, 19, 24, 27, 32, † 53, 58, 60, 65, 127, 172, 275, 
328, 336, † 361, 413, † 453, 705, 706, 715, 716, 
865, 866, 871, 1008, † 1037

Gregor V., P. (996–999) † 442, 570, † 581
Gregor VII., P. (1073–1085) † 53, 84, †(?) 230, 

† 273, 482, 570, 710, 831, † 890, 1013, †(?) 1016, 
† 1037

Gregor, B. und Theologe von Nazianz (um 326–um 
390) 545

Gregor Asbestas (Gregorius exepiscopus Syracu
sorum), Eb. von Syrakus (845–863) 42, 113, 271, 
309, 310, † 322, 378, † 382, 402, 403, 418, 616, 
777, 823, 824, 825, 827, 832, 952, 1039

Gregor, Presb. von S. Anastasia in Rom (um 853) 307
Gregor (Gregorius), angeblich röm. Notar und Skri-

niar (um 871) † 1037
Gregor, dux (um 855) 344
Gregor, Hzg. von Ravenna, Bruder des, Eb. Johannes 

VII. von Ravenna (853–861) 277, 278, 280, 554
Gregor, röm. magister militum (um 855) 339
Gregor, röm. Nomenkulator und Apokrisiar (um 

853) 283
Gregoriopolis, siehe Ostia 
Gregorius, röm. Notar (858–867) † 493 
Grenoble (Gratianopolis), O. und Bt., siehe auch 

Ebo, B. von Grenoble 846, 956, 969, 970
Griechen (Greci), V. 30, 48, 108, 151, 152, 329, 400, 

472, 505, 777, 778, 779, 804, 822, 823, 824, 825, 
832, 834, 851, 856, 857, 858, 859, 864, 910, 919, 
942, 969, 1039

Grimald (Grimaldus), Abt von Weißenburg (vor 
833–839 und 847–872) und Sankt Gallen (841–
872), Erzkapellan Kg. Ludwigs des Deutschen 
471, 515

Grimland (Grimlandus, Grimbaud), Kanzler Lothars 
II. und Legat (um 867–868) 849, 911, 913, 914, 
915, 917, 918

Grimoald, B. von Bomarzo (867–876) 833, 850, 
898, 1007, 1014

Grönländer (Gronlandan), V. 706
Grottaferrata, O. 189
Gualterius, angeblich Nepot P. Benedikts III. (um 

855–858) † 404
Guandalgar (Guandalgarius), Presb., Bote des, B. 

Hunfried von Thérouanne nach Rom (um 860–
861) 506

Guatpert, siehe Walpertus, B. von Porto (876–883) 
Gubbio, O. und Bt., siehe auch Decentius, B. von 
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Gubbio und Erfo, B. von Gubbio 338
Guido, Eb. von Vienne (1088–1119), siehe auch Ca-

lixt II., P. 846
Guido, Gf. von Maine (847–855) † 104
Guntbert, Bote Gottschalks von Orbais nach Rom 

(um 866) 799
Guntbold (Guntbald), Eb. von Rouen (843–849) 54, 

55, 56, † 114
Gunther (Guntharius Agripine Coloniae, Gund

harius, Gainthar Coloniensis), Eb. von Köln 
(850–864) 468, 477, 517, 525, 538, 593, 642, 667, 
670, 671, 676, 677, 679, 684, 688, 689, 691, 692, 
695, 697, 698, 701, 705, 706, † 707, 709, 710, 718, 
721, 750, 751, 752, 768, 855, 861, 862, 863, 875, 
905, 959, 960, 988, 992, 1003, 1004, 1005, 1006 

Guntram, Neffe des Eb. Hrabanus Maurus von Mainz 
(um 855) 324

Gyembret, Gemahlin des Hzg. (Kg.) Salomos III. 
von der Bretagne (862) 495, 566, 733, 766

Habakuk, Prophet (um 626–612 v. Chr.) 169
Hadrian I., P. (772–795) 23, † 227, 357, 525, 570, 

† 619, 692, 787, 798, 825, †(?) 877, † 887, 889, 
925, 1039 

Hadrian (Adrianus, Adrianus iunior, Aldebrandus, 
Abrevanus, Hadrianus, Atrianus) II., P. (867–
872), zuvor Presb. von S. Marco in Rom 2, 10, 
† 26, 49, † 71, † 72, † 206, 220, 307, 336, 355, 
379, 403, 421, 429, 481, 514, 516, 539, 687, 735, 
807, 809, 810, 821, 823, 847, 849, 850, 851, 852, 
857, 864, 865, 866, 868, 869, 870, 871–1059

Hadrian III., P. (884–885) † 108, 884, 886, 1058
Hadrian IV., P. (1154–1159) † 93
Hadrian, B. von Cerveteri (um 853) 307 
Hadrian, B. von Ferentino (853–861) 307
Hadrian (Hadrianus), röm. Presb., von P. Leo IV. 

abgesetzt, Anhänger des P. Anastasius (um 855) 
75, 347 

Hadrian, Presb. von S. Marco in Rom (um 853), sie
he Hadrian II., P. (867–872) 307, 871

Hadrian, Presb. von S. Vitale in Rom (um 853) 307
Hadrian, Märtyrer († 309) 11, 142

Hadrian, röm. secundicerius (um 855) 344, 345
Hagano, B. von Bergamo (837–866) 32, 600, 628, 

642
Haimon (Aimonius), Abt von Saint-Maurice 

d‘Agaune und B. von Sitten (830–857) 408
al-Ḥakam I. (Al Hakam), Emir von Córdoba (796–

822) 435
Halberstadt, O. und Bt., siehe Hiltigrim II., B. von 

Halberstadt
Hamburg (Hamburg-Bremen, castellum Hamma

burg, Hammaburgensis), O. und Bt./Ebt., siehe 
auch Adalbert, Eb. von Hamburg-Bremen, Ans-
gar, B. von Hamburg, Hartwig, Eb. von Ham-
burg-Bremen, Liemar, Eb. von Hamburg-Bremen, 
Rimbert, Eb. von Hamburg-Bremen † 53, † 207, 
† 361, 698, 706, † 707, † 776, 785, † 1037

Hannover, O. † 53, † 207, † 707, 785, † 1037
Hartgar, B. von Lüttich (840–855) 101
Hartwig, Eb. von Besançon (859–872) 934, 1008, 

1033
Hartwig I. von Stade, Eb. von Hamburg-Bremen 

(1148–1168) 706, 785
Hartwig, B. von Passau (840–866) 703, 705
Hārūn ar-Rašīd, Kalif von Bagdad (786–809) 435
Hastings (Hastingas), O. 411
Hathumod, Äbtissin von Gandersheim (852/856–

874) 40
Hathuwich (Haduwy, Hadwigis), Äbtissin von Her-

ford (858–887) † 1057
Hatto, B. von Verdun (846–870) 533, 534, 761, 782, 

842
Hatto I., Abt von Fulda (842–856) † 250, 324, 325, 

326, 328, † 490, 500
Hatto, Gf. vom Mittelrhein (Eritgau) (um 858–867) 

446
Hautvilliers, Kl., nördlich von Epernay 759, 799
Heilige Treppe, siehe Rom, Lateranpalast 
Heiliges Land, Terr. 417
Heiligkreuz, Oratorium, siehe Rom, Vatikan, S. Peter
Heinrich II., röm.-dt. Kg. (ab 1002) und K. (1014–

1024) † 327
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Heinrich VI. , röm.-dt. Kg. (ab 1169) und K. (1191–
1194) 220

Heinrich VII., röm.-dt. Kg. (ab 1308) und K. (1312–
1313) † 404

Helena, röm. Kaiserin, Mutter von Konstantin dem 
Großen († 330) 688

Helias, bibl. Prophet †(?) 603
Helletrud (Belletrud), Gemahlin des Gf. Berengar, 

Schwester Kg. Lothars II. (um 865–866) 729, 
730, 731

Hepirus (heute Epirus), Terr. im Südwesten der Bal-
kanhalbinsel 1039

Herakle(i)a (Pontike, heute Karadeniz Ereğli), ehem. 
Ebt., siehe Paulus, Eb. von Heraklea 

Herard (Herardus Turonensis, Erardus Turonicus), 
Eb. von Tours (um 855–871) 233, 458, 566, † 581, 
654, 656, 659, 669, 789, 792, 795, 797, 798, 807, 
808, 810, 865, 921, 922, 923, 927, 928

Herford, O.
–  S. Maria, Kl. † 1057
Heribald, B. von Auxerre (828–857) 32, †(?) 433
Herlefrid (Herlefridus), Presb. in der Diözese Senlis 

(869–870) 940
Hermann, B. von Metz (1073–1090) 482
Hermann (H[erimannus] Nevernus), B. von Nevers 

(841–860) 489, 491
Hermes (Hermes), Hl. († um 115) 244
Hermintrud, siehe Irmintrud
Herpuin, B. von Senlis, siehe Erpuin
Hetti (Hetti Treuerensis), Eb. von Trier (816–847) 

54, † 114, 137, † 707
Hieronymus, Presb., Theologe, Kirchenlehrer 

(347/348–419/420) 203, 363, 1048
Hilaria, Hl. († 304) 476
Hilarius, röm. Vestarar (um 853) 279
Hilarus, P. (461–468) 525, 626
Hildebald, B. von Soissons (870–883) 1033
Hildegar, B. von Meaux (855–876) 865, 1033
Hildesheim, O. und Bt., siehe auch Altfried, B. von 

Hildesheim und Ebo, B. von Hildesheim 32, 40
Hilduin (Hiltuvinus), Abt von Saint-Denis, Eb. von 

Köln (842–849), († 855/61) 228

Hilduin (Hilduinus), B. von Cambrai (863–864) 632, 
633, 634, 692, 695

Hilduin, B. von Evreux (864–870) 865

Hilmerad, B. von Amiens (849–871) 456

Hilpian (Hilpianus), Gefolgsmann Mgf. Lamberts 
von Spoleto (um 867–868) 896

Hiltigrim (Hiltigrimus) II., B. von Halberstadt (853–
888) 515

Hinkmar (Hincmarus Remensis, Hincmarus Remo
rum archiepiscopus), Eb. von Reims (845–882) 
32, 35, 51, 54, 55, 56, 57, 61, 62, 63, † 70, 103, 
112, † 114, 117, † 134, 135, 136, 137, 138, 155, 
159, 203, 213, 237, †(?) 239, †(?) 240, 246, 247, 
282, 283, 284, 285, 286, 289, 290, 291, 292, 332, 
333, 346, 362, 374, 376, 407, 410, 415, 452, 455, 
456, 478, 504, 505, 517, 577, 607, 608, 609, 610, 
620, 622, 626, 627, 628, 629, 630, 632, 633, 634, 
635, 641, 642, 643, 644, 653, 657, 661, 662, 663, 
664, 665, 666, 673, 680, 684, 688, 689, 690, 692, 
695, 700, 701, 705, 711, 727, 746, 751, 752, 753, 
754, 756, 759, 783, 784, 789, 791, 792, 793, 794, 
795, 796, 799, 801, 806, 808, 811, 818, 820, 821, 
834, 836, 837, 838, 839, 848, 854, 856, 857, 858, 
859, 860,865, 866, 891, 920, 921, 922, 926, 928, 
932, 933, 934, 935, 940, 945, 946, 947, 958, 971, 
974, 975, 977, 991, 994, 995, 996, 998, 1001, 
1008, 1009, 1021, 1022, 1023, 1032, 1033, 1034, 
1040, 1046, 1048, 1050, 1055

Hinkmar (Hincmarus Laudunensis), B. von Laon 
(858–876) 755, 824, 865, 932, 933, 934, 935, 945, 
946, 947, 948, 958, 978, 991, 998, 1008, 1020, 
1023, 1027, 1029, 1031, 1032, 1033, 1034, 1040, 
1041, 1046, 1048, 1055

Hiob, bibl. Person 843

Histrum fluvium (heute Donau), Fl. 1039

Hlotharius, siehe Lothar I. (fränkischer Kg. und K.)

Hludoicus, siehe Ludwig II. von Italien (fränkischer 
Kg. und K.)

Honorat (Honoratus), Abt von S. Salvatore am Mon-
te Letenano (fälschlich auch als Abt von Farfa be-
zeichnet) (um 850) 212

Honorius (Honorius) I., P. (625–638) † 8, 511

Honorius II., P. (1124–1130) † 229, 884
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Horich (Horicus) II., Kg. von Dänemark (854–vor 
873) 698, 699, 705

Hormisda, P. (514–523) 525, 824
Hosiosdio, Kl. bei Konstantinopel, siehe Dositheus, 

Abt von Hosiosdio
Hrabanus Maurus, Abt von Fulda (822–842), Eb. 

von Mainz (847–856) 24, 32, 324, 325, 328, 
†(?) 433, 452

Hroswith, Äbtissin von Gandersheim (um 935–975) 
40, † 41

Hubert, Kleriker (evtl. um 700) 105
Hucbert (Hucbertus, Hukbert, Hugbert), Gf., Laien-

abt von S. Maurice d‘Agaune († 864) 408, 475, 
494, 508, 567, 575, 578, 596, 611, 621, 843

Hugo I. Capet, Kg. von Frankreich (987–996) 374, 
755, 778

Hugo, Gf. von Tours (um 780–837) 533
Hugo (Hugo), als Brudermörder bezeichnet (um 

858–867) 454
Humbert (Humbertus, Hubertus), Kard.-B. von Silva 

Candida (1050–1061) † 544
Humbert, Gf. von Clermont († vor 862) 591, 592
Hunfried (Unifredus, Wilfredus), B. von Thérouanne 

(856–870) 506, 926
Huniger (Huntgarius), Thesaurar von Saint-Denis 

(um 857) 410, 411
Hyppolit, Hl. (ca. 170–236) 169

Ignatios (Ignatius Constantinopolitanus), Patr. von 
Konstantinopel (847–858/861 und 867–877) 113, 
139, 271, 309, 310, † 322, 378, † 382, 402, 403, 
408, 418, 510, 511, 525, 527, 546, 563, 569, 570, 
571, 572, 590, 606, 616, 709, 762, 777, 778, 823, 
824, 825, 826, 827, 828, 829, 830, 831, 832, 857, 
868, 869, 870, 937, 938, 950, 951, 952, 953, 954, 
955, 990, 1025, 1026, 1036, 1038, 1039, 1045, 
1054

Ikia (Ikia), schenkte Ansgar von Hamburg-Bremen 
ein kleines Gut im Wald Ramelsloh (um 864) 
† 707

Illyrien (Illyricum), Terr. 545, 981, 1039
Imola, O. und Bt., siehe Petrus, B. von Imola 

Inden, O. westlich von Köln
–  Kornelimünster, Kl. 244
Ingelheim, O. 777
Ingiltrud (Ingeltrud, Ingiltrud), Gemahlin des ober-

italienischen Gf. Boso I. (um 856–867) 407, 478, 
517, 518, 537, 538, 593, 600, 642, 670, 679, 697, 
710, 744, 759, 768, 770, 780, 781, 784, 845, 863

Iñigo Arista, Kg. von Pamplona-Navarra (ca. 816–
851) † 890

Innozenz I. (Innocentius), P. (402–417) 40, 482, 525, 
626, 628, 692, 705, 711, 721, 726, 753, 755, 758, 
808, 1039, 1046, 1048

Innozenz II., P. (1130–1143) 9, † 104, † 361
Innozenz III., P. (1198–1216) 9, 233, † 361, 566, 

764, 770, 787, 798, 892
Innozenz IV., P. (1243–1254) 72
Iocia/Iovia, siehe Rom, Iovia
Iria Flavia (heute Padrón), O. und Bt. südwestlich 

von Santiago de Compostela † 473
Irmenfried (Ermenfridus, Adelfridus, Irmenfrid), B. 

von Beauvais (846–861) 106
Irmengard, Kaiserin, Gemahlin Lothars I. († 851) 

210, 223, 228, †(?) 230, 533
Irmingard, Tochter Ludwigs II., Mutter Ludwigs III. 

des Blinden († 896/97) 1039
Irmintrud (Hirmintruda, Hirmintrud, Hyrmintrud), 

Gemahlin Karls des Kahlen († 869) 585, 599, 
605, 628, 645, 646, 664, 818

Isidor, B. von Sevilla (599/600–636) 203
Isländer (Islandan), V. 706
Isnard, B. von Nîmes (um 860) 460
Isola sacra, siehe Porto 
Israel, Terr. 1039
Istrien, Terr. 560
Ita, Gräfin, Gemahlin des Hzg. Wido von Spoleto 

(um 850–851) †(?) 230
Italien (Italia), Terr., siehe auch Ludwig II., Kg. von 

Italien 205, 220, † 229, † 274, 363, 374, 498, 514, 
642, 672, 753, 780, 788, 800, 844, 851, 871, 895, 
949, 1052

–  Mittelitalien 32, 85, 87, 276
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–  Ober-/ Norditalien 32, 338, 504, 692
–  Unter-/ Süditalien 111, 197, 198, 200, 735, 777, 

871, 967, 1052
Iudas, Apostel 175
Iuthinael, B. von Dol (zwischen 772–795) 787
Ivo, B. von Assisi (um 853) 307
Ivrea, O. und Bt., siehe Joseph, B. von Ivrea

Jacobus, Apostel 175
Jeremias, B. von Fossombrone (belegt 861) 439 
Jeremias, B. von Lucca (853–868) 439
Jeremias, B. von Teramo (853–861) 88, 89, 90, 307, 

439
Jeremias, B. von Vannes (um 869–vor 878) und 

Bote Hzg. Salomons III. nach Rom (871) 439, 
†(?) 1016, 1017

Jeremias, Sohn des Ragimbald (um 850) 110
Jerusalem (Hierosolymus, famuli Hierosolimitani, 

Iherosolimitanus), O. 6, 572, 822, 844, 851, 857, 
919, 951, 1039

Jerusalem, Kl., siehe Rom
Jesi, O. und Bt., siehe Anastasius, B. von Jesi
Jobinianus, Presb. von S. Sabina in Rom (853) 307
Johanna, angebliche Päpstin (um 855) † 335, 420, 422
Johannes (Iohannes) VIII., P. (872–882) † 8, 11, 

†(?) 13, † 77, † 104, 105, 252, † 274?, 281, 283, 
† 335, 440, † 442, 466, 479, 482, † 497, 514, 539, 
† 541, † 619, 624, 638, 670, 671, 773, 777, 804, 
834, 864, 875, † 883, 885, 895, 986, †(?) 944, 
951, 969, 1002, 1010, 1019, 1044, 1059

Johannes IX., P. (898–900) † 619
Johannes X., P. (914–928) † 72, 82, † 442, 617
Johannes XI., P. (931–936) † 72, 460
Johannes XIII., P. (965–972) †(?) 982
Johannes XV., P. (985–996) † 497, † 618
Johannes XIX., P. (1024–1032) 82, 303
Johannes (Iohannes), P., nicht identifizierbar † 453
Johannes Eleemon, Patr. von Alexandria (610–

619/620) 472
Johannes I. Chrysostomus (Iohannes Chrisostomus), 

Patr. von Konstantinopel (398–404, † 407) 482, 
777

Johannes VII. Grammatikos, Patr. von Konstantino-
pel (837–843) 616

Johannes XI. Bekkos, Patr. von Konstantinopel 
(1275–1282) 545

Johannes VII. (Iohannes Ravennatus, Johannes 
Ravennatis), Eb. von Ravenna (850–878) 115, 
† 229, 236, 237, 278, 279, 291, 307, 443, 444, 
480, 507, 535, 536, 540, 542, 543, 547, 554, 555, 
556, 557, 558, 559, 560, 561, 562, 565

Johannes, Eb. von Sylaion (um 869) 869, 950, 952, 
953, 955, 1039

Johannes, B. von Arezzo (868–900) 1058
Johannes (Iohannes Caralitanus, Iohannes sardinie, 

Johannes von Sardinien), B. von Cagliari, (um 
850) 98, 99

Johannes, B. von Cambrai (866–879) 684, 857, 865, 
926, 956, 994, 995, 1033

Johannes (Iohannes Ficoclensis), B. von Cervia 
(858–862) 580, 589, 592, 594, 595, 596, 597, 
598, 599, 600, 601, 602, 604, 605, 621, 628, 635, 
636, 642, 661, 738, 739, 742, 763, 786, 836, 1048, 
1058

Johannes, angeblich, B. von Civitavecchia (um 850) 
† 229

Johannes, B. von Falerii (853–ca. 869) 307
Johannes, B. von Fano (851–877) 307
Johannes, B. von Fossombrone (um 853) 307
Johannes, B. von Furconia (853–868) 307
Johannes III., B. von Pisa (826–858) 32
Johannes IV., B. von Pisa (850–866) † 229
Johannes, B. von Sutri (853–861) 307
Johannes, B. von Tres Tabernae (um 869) 992, 993, 

994, 995, 996, 997, 999
Johannes II., B. von Tuscania (853–878) † 229, 307
Johannes III. (Johannes Bilitrinensis), B. von Velle-

tri (853–861) 294, 307, 540
Johannes, B. und päpstlicher Legat (870) 992, 993, 

994, 995, 996, 997, 999
Johannes, Presb. in Perugia (um 853) 307
Johannes, Presb. von S. Grisogono in Rom (um 853) 

307
Johannes, Presb. von S. Prisca in Rom (um 853) 307
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Johannes (Iohannes), röm. Presb., von P. Leo IV. 
abgesetzt, Anhänger des P. Anastasius (um 847–
855) 75, 347

Johannes, röm. Archidiakon (um 853) 307
Johannes, röm. Diakon und Konkurrent P. Sergi-

us’ II. (844) 1, 2, 3, 4
Johannes, röm. Diakon (um 853) 307
Johannes (Iohannes), angeblich Nepot P. Bene-

dikts III. (um 855–858) † 404
Johannes (Iohannes), Besitzer des O. Formignana 

(um 870) †(?) 982
Johannes, Gesandter des bulgarischen Kg. Boris-

Michael (866) 804
Johannes, Gf. von Seprio (um 840–844) 32
Johannes, Protonotar (um 863) 617
Johannes (Iohannes), röm. Kanzler (um 871) † 1037
Johannes, Schreiber (um 1141) 312
Johannes der Täufer (Iohannes, Johannes precursor 

Domini), bibl. Person 923
Johannes Garin (Johannes Garus), Rompilger und 

angeblicher Gründer von Montserrat (um 853) 
† 274

Johannes Hymmonides, röm. Diakon, Verfasser ei-
ner Vita P. Gregors I. (um 879) 895

Johannes Scholasticus, B. von Skythopolis (um 536–
550) 825

Johannes Scottus (Eriugena), Gelehrter irischer Her-
kunft (9. Jh.) 505

Johannes von Sardinien, siehe Johannes, B. von Ca-
gliari

Jordanes, B. von Castro (um 853) 307
Jordanes, B. von Terracina (853–861) 307
Joseph, Eb. von Ravenna, siehe Johannes VII., Eb. 

von Ravenna 
Joseph (Ioseph), B. von Ivrea (844–855), Abt von 

Novalese, Erzkapellan und missus K. Ludwigs II. 
32, 162, 210, 228, † 229, 307

Judith, Königin von Wessex, Tochter K. Karls des 
Kahlen († nach 870) 377, 410, 585, 591, 592, 598, 
599, 627, 636, 661, 669, 692

Julian Apostata, röm. K. († 361–363) 1008
Julius I., P. (337–352) 753, 777

Julius III., P. (1550–1555) † 341
Justinian I., oström. K. (527–565) 777, 1046

Kaisareia (Cäsarea, Caesarea, heute Kayseri), O. und 
Bt./Ebt. in Kappadokien, siehe auch Thalassios, 
B. von Kaisareia (Cäsarea), Paul, Eb. von Kai-
sareia 950

Kaisareia, O. und Bt. in Palästina, siehe Eusebios, B. 
von Kaisareia

Kalabrien, Terr. 525
Kampanien (Campanien), Terr. † 67, 560
Kapitol, siehe Rom
Karien, Terr. 852, 1025
Karl (Karolus Magontiacensis), Eb. von Mainz 

(856–863) 469, 470, 471, 515
Karl I. der Große, fränkischer Kg. (ab 768) und K. 

(800–814) 35, 59, 83, 96, 130, 204, † 227, 332, 
435, † 449, 460, † 544, † 618, † 619, 639, 680, 
†(?) 877, 1008

Karl II. der Kahle (Carolus, Karolus), westfränk-
ischer Kg. (ab 843) und K. (875–877) 32, 35, 51, 
54, 61, 62, 63, 102, † 104, 107, 116, † 134, 137, 
165, 204, 213, †(?) 239, 332, 364, 374, 375, 377, 
381, 405, 407, † 436, 454, 455, 456, 460, 462, 
479, 481, 494, † 497, 498, 505, 508, 517, 518, 
534, 538, † 544, 566, 567, 574, 578, 580, † 581, 
584, 585, 586, 587, 588, 591, 592, 594, 596, 597, 
598, 599, 604, 605, 607, 608, 614, † 618, 620, 
621, 623, 624, † 625, 627, 628, 629, 630, 631, 
635, 636, 643, 644, 645, 646, 653, 654, 655, 656, 
657, 658, 659, 661, 662, 663, 664, 665, 669, 670, 
671, 673, 679, 680, †(?) 682, † 683, 692, 700, 701, 
706, † 707, 711, 712, 720, 722, 723, 727, 729, 
730, 731, 736, 737, 740, 741, 743, 744, 746, 753, 
757, 759, 761, 763, 766, 767, 773, 782, 784, 786, 
794, 795, 796, 801, 802, 803, 806, 807, 808, 809, 
811, 812, 818, 821, 836, 837, 838, 840, 842, 843, 
847, 848, 849, 859, 857, 858, 859, 861, 862, 865, 
866, † 887, 894, 901, 911, 913, 914, 915, 917,918, 
921, 922, 926, 928, 932, 933, 934, 935, 940, 945, 
946, 958, 964, 965, 966, 970, 972, 973, 974, 975, 
977, 979, 991, 992, 993, 994, 995, 996, 997, 999, 
1008, 1009, 1020, 1027, 1029, 1030, 1031, 1032, 
1033, 1034, 1040, 1041, 1046, 1047, 1055
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Karl III. der Dicke, ostfränkischer Kg. (ab 876) und 
K. (881–887) † 449, 457, † 581

Karl IV., röm.-dt. Kg. (ab 1346) und K. (1355–1368) 
† 544

Karl (Karolus) das Kind, Kg. von Aquitanien (855–
866) 591, 592, 601, 631, 692, 693, 801

Karl III. der Einfältige, westfränkischer Kg. (893–
923) † 581

Karl der Jüngere, fränkischer Kg. (800–811) †(?) 13, 
517, 811, 812

Karl (Karolus) von der Provence, fränkischer Kg. (in 
Niederburgund) (855–863) 406, 408, 586, 587, 
588, 596, 597, 645, 737

Karlmann II. westfränkischer Kg. (879–884) 994, 
1027, 1029, 1030, 1031

Karlmann, Sohn des späteren K. Karls des Kahlen, 
Abt von Saint-Médard in Soissons († 876) 866

Kärnten, Terr. und Bt., siehe Osbald, Chorbischof 
von Kärnten 

Karolinger, Dynastie 105, 429, 504, 544, 624, 692, 
838

Karolus, K. (?) † 497
Karthago, O. 416, 447, 540, 692, 798, 808, 824, 1048
Katalonien, Terr. † 274
Kempten, O. und Kl., siehe Amali, Abt von Kempten
Koblenz, O. 514, 537, 578, 737
Köln (Agrippina Colonia, Agripinensis, Agrippinen

sis, Coloniensis), O. und Ebt., siehe auch Anno 
II., Eb. von Köln, Gunther, Eb. von Köln und 
Hilduin, Eb. von Köln 10, 228, 407, 468, 469, 
642, 670, 678, 680, 684, 695, 697, 698, 706, 
† 707, 751, 752, 759, 763, 855, 861, 863, 888, 
959, 987, 988, 989, 992, 999, 1000, 1002, 1003, 
1004, 1005, 1006

Konrad (um 871) 1024
Konstantin I., P. (708–715) † 227
Konstantin, B. von Urbino (853–861) 307
Konstantin (Constantinus) I. der Große, röm. K. 

(306–337) 732
Konstantin Kyrill, Slavenmissionar (Gefährte des 

Method) († 869) 864, 894, 919, 942, †(?) 944, 986
Konstantinopel (Constantinopolitana urbs, famuli 

Constantinopolitani, [Constan]tinopolitanus), 

O. (heute Istanbul) und Patriarchat, siehe auch 
Byzanz, Akakios, Patr. von Konstantinopel, Fla-
vianus, Patr. von Konstantinopel, Ignatios, Patr. 
von Konstantinopel und Methodios, Patr. von 
Konstantinopel 11, 74, 509, 510, 511, 516, 525, 
526, 527, 545, 546, 563, 564, 569, 570, 571, 572, 
573, 590, 600, 616, 685, 702, 777, 778, 804, 822, 
823, 824, 825, 826, 829, 830, 831, 833, 834, 850, 
851, 852, 857, 868, 869, 919, 937, 938, 941, 950, 
951, 952, 953, 954, 955, 963, 966, 980, 981, 990, 
1007, 1012, 1013, 1014, 1015, 1025, 1026, 1036, 
1039, 1054

–  S. Sophia, siehe Theognost
Konstantinos (Constantinus), Sohn des byz. K. Basi-

leios I., Mitkaiser († 879) 1026, 1036, 1038, 1039
Konstantius II., röm. K. (337–361) 953
Konstanz (Constantia), O. und Bt., siehe auch Salo-

mon II., B. von Konstanz 471, 706, 698
Konstanze von Sizilien, Gemahlin des K. Hein-

rich VI. (1154–1198) 220
Kopenhagen, O. † 53, † 207, † 1037
Kornelimünster, siehe Inden
Korsen, V. 262, 263
Korsika (Corsicana insula), Terr. 59
Kozel (Kozelo), pannonischer Fürst (um 876) 943, 

†(?) 944, 986
Krippenkapelle, siehe Rom, S. Maria Maggiore
Kroaten, V. 949
Kyrill, siehe Konstantin Kyrill

La Rochelle, O. 696
Lambert (Lambertus), Kleriker, Sohn des alemanni-

schen Gf. Ato (um 858–867) 446
Lambert (der Kahle), Gf. von Camerino (belegt 871) 

903
Lambert (Lampertus), Gf., Mgf., dux von Spoleto 

(859–879), Bruder K. Widos 874, 896, 903 
Lambert von Spoleto, K. (892–898) 833
Lamspringe, Kl., 10, 11
Landramnus, Eb. von Tours (847–850) 204
Landulf I., B. von Capua (856–879) 582, 1052
Lanfranc, Eb. von Canterbury (1070–1089) 505
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Lanfred (Lanfredus), B. von Säben-Brixen (845–um 
875) 704, 705

Langobarden, V. 33, 141, † 890
Langres (Lingonica civitas), O. und Bt. 614
Lanto, B. von Augsburg (um 833–860) 476
Laodicea (Laodikeia am Lykos), ehem. O. und Bt. 

852
Laon, O. und Bt., siehe auch Hinkmar, B. von Laon 

203, 755, 812, 848, 866, 901, 910, 928, 933, 934, 
947, 958, 977, 1008, 1040, 1055

Larissa, O. und Ebt., siehe Constantin, Eb. von La-
rissa 

Lassois (Laticensis pagus), Terr., in dem das Kl. Po-
thières liegt, südöstlich von Troyes 614

Lateran, siehe Rom
Lateranbasilika, siehe Rom, Lateran
Lateranpalast, siehe Rom, Lateran
Laurentius, röm. Diakon und Märtyrer († 258) 151, 

180
Lazarus, genannt ‚der Chazar‘, Mönch und Maler, 

Gesandter des byz. K. und des Patr. von Kon-
stantinopel nach Rom (854/855) 310, † 322, 378, 
† 382, 402, 418

Lazarus, Presb. (um 865) 777
Le Mans (Cennomannensis, Cenomannensis eccle

sia, Cenomannica urbs), O. und Bt., siehe auch 
Rotbert, B. von Le Mans 623, 640, 654, 655, 656, 
657, 658, 659, 669, † 681, †(?) 682, 807, 904

Leberau (Lièpvre), O. nördlich von Colmar 
–  Saint-Denis (monasterium Christi martyris Dio

nysii in abbatiola Lebracensi), Kl. † 544
Leggiuno, O. westlich von Varese 29
Leicester, O. und Bt., siehe Ceolred, B. von Leicester 
Leipzig, O. 203
Leo I., der Große, P. (440–461) † 104, 142, 334, 448, 

525, 526, 626, 628, 679, 680, 692, 711, 718, 721, 
755, 758, 808, 823, 824, 825, 832, 837, 846, 865, 
953, 1033, 1039, 1040, 1048, 1055 

Leo II., P. (682–683) 99, 142, 251, 334
Leo III., P. (795–816) 2, 49, 83, 84, 105, 107, † 108, 

124, 127, 142, 162, 226, 270, 288, 321, 323, 331, 
332, 334, † 450, 524, 1003, 1008, †(?) 1018

Leo IV., P. (847–855) 18, 19, 25, 34, 46, 47, 48, 
50, 54, 59, 60, 61, 62, 63, 64–334, † 335, 336, 
345, 346, 347, 349, 353, 355, 358, † 361, 363, 
371, 376, 377, 378, 379, 383, 414, 415, 416, 418, 
419, 420, 421, 422, 439, 474, 477, † 490, 524, 
525, 540, 553, 566, 569, 626, 648, 716, 740, 777, 
791, 806, 823, 824, 825, 837, 848, 861, 865, 875, 
† 878, † 882, 922, 939, †(?) 1012, 1050

Leo V., P. (903) † 100, 105, 251, † 327
Leo VI., P. (928–929) 251, 270
Leo VII. (Leo), P. (936–939) 105, 118, 226, 251, 440, 

† 442
Leo VIII., P. (963–965) 226, 251, † 327
Leo IX., P. (1048–1054) 7, † 12, 82, 83, † 91, 92, 

† 93, 251, 312, 570, † 618
Leo (Leo Adriensis), B. von Adria (861–877) 617
Leo, B. von Alatri (853–871) 307
Leo, B. von Amelia (um 861) 979
Leo, B. von Bagnorea (853–855) 307
Leo, B. von Silva Candida (853–870), päpstlicher 

Legat 283, 307, 874, 972, 973, 974, 976, 977, 979, 
994, 995, 996, 997, 1008

Leo, Presb. in Montefeltro (um 853) 307
Leo, Presb. von S. Cecilia in Rom (um 853) 307
Leo, Presb. von S. Ciriaco alle Terme in Rom (um 

853) 307
Leo, Presb. von S. Lorenzo in Damaso in Rom (um 

866) 307, 823, 824, 825, 826, 827, 828, 829, 830, 
831, 833, 834

Leo, Presb. von S. Lorenzo in Lucina in Rom (um 
853) 307

Leo, Presb. von SS. Quattro Coronati in Rom (um 
853) 307

Leo, Abt von SS. Bonifacio e Alessio auf dem Aven-
tin in Rom (981–1001) 755, 777

Leo I., Abt von Subiaco (um 858–867) 441, † 442
Leo, Asekretis und Bote des byz. K. Michaels III. 

(um 862) 545, 546, 564, 569, 570, 571, 572, 573, 
823, 824, 827, 831, 857 

Leo, Besitzer des O. Formignana (um 870) †(?) 982
Leo, röm. Kanzler (?) (um 846) † 53
Leo, röm. primicerius (um 852–853) 251
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Leo, röm. Regionarnotar und Skriniar (um 861–865) 
559, 560, † 619, 623, † 707, 761, 777

Leon (Leo) VI. der Weise, byz. K. (886–912) 1026, 
1036, 1038

Leontios, B. von Neapolis (Zypern) (7. Jh.) 472
Leontius, röm. Diakon (um 853) 307
Leo-Oratorium, siehe Rom, Vatikan, S. Peter
Leopardus, B. von Ancona (861–ca. 866) 941
Leopolis, siehe Civitavecchia
Leostadt, siehe Rom
Letenano, siehe Monte Letenano
Liberal, B. von Saint-Pol-de-Léon (um 848) 807
Liberalis, Hl. († um 400) 169
Libyen (griech.: Λιβύη), Terr. 540, 778, 831, 832
Lidorius, B. von Tours (ca. 337/340–371/372) 1041
Liemar, Eb. von Hamburg-Bremen (1072–1101) 

† 53, 706, † 1037
Liesborn, O. nordwestlich von Lippstadt 32
Ligurien (Liguria), Terr. 560, 752
Limoges, O. und Bt. 105, † 365
Linorer, Patrimonium, im Westfrankenreich
–  villa Meteriola 462, 836
Liuderisius, B. der Marser (853–861) 307
Liudo, B. von Autun (866–874) 865
Liudo, westfränkischer Diakon und Legat Karls des 

Kahlen (863–864) 641, 643, 644, 653, 662, 663, 
664, 665, 669, 692

Liudolf, Gf. von Sachsen (850–866) 40, † 41
Liudprand, Kg. der Langobarden (712–744) † 227
Liupram (Liupramm), Eb. von Salzburg (836–859) 

243, 244, 503
Liutbert (Liutpertus Mogontiacensis, Leutbertus 

Magontiacensis), Eb. von Mainz (863–889) 623, 
†(?) 686, 687, 705, 708, 808, 859, 860, 988, 1000, 
1006, 1024

Liutbert (Lupertus Mirmihervurdensis), B. von Mün-
ster (nach 849–871) 819, 988

Liutfred, Gf. im Sundgau (um 860–862) 533, 578
Liutfried, Schwager K. Lothars I., Sohn des Gf. 

Hugo von Tours, Laienabt von Granfelden (845–
865) 736

Liutward, B. von Vercelli, Erzkanzler K. Karls III. 
(880–900) † 449

Livulfus, Person aus der Nähe von Mouzon (um 869) 
1032

Loire, Fl. †(?) 1018
Lombardei, Terr. 65
Lomello (Olmello), Gfsch. südwestlich von Mailand 

92
London (Lindonia civitas, Lundenuuic), O. 411
Lorsch, O. und Kl., siehe Egilbert, Abt von Lorsch 
Lothar I. (Lotharius, Lhudharius, Hludharius, Hlo

tharius, Hlotarius), fränkischer Kg. (ab 814) und 
K. (817/840–855) 16, 17, 18, † 20, 27, 30, 32, 33, 
34, 35, 51, 52, 54, 55, 59, 62, 68, 76, 101, † 114, 
116, 118, 131, 132, † 134, 135, 137, 138, 142, 
155, † 160, 162, 164, 165, 210, 213, 214, 215, 
216, 220, 223, 224, 225, 226, 228, †(?) 230, 232, 
237, 238, †(?) 239, †(?) 240, 242, 244, 245, 246, 
247, 248, † 250, 252, 253, 254, 263, 270, 277, 
280, 287, 289, 293, 307, 312, 332, 337, 338, 353, 
374, 375, † 497, 514, 589, † 619, 627, 680, 729, 
731, 761, 865, 973, 975, 994, 995, 996, 992

Lothar II. (Hlotharius, Hlotarius), fränkischer Kg. 
(855–869) 374, 381, 406, 407, 408, 477, 494, 498, 
504, 517, 518, 533, 534, 538, 562, 574, 575, 577, 
578, 579, 580, 586, 587, 588, 589, 594, 595, 596, 
597, 598, 600, 602, †(?) 603, 604, 605, 607, 620, 
621, 628, 632, 633, 634, 635, 637, 642, 670, 671, 
676, 677, 678, 679, 680, 684, 692, 694, 696, 697, 
702, 705, † 707, 709, 718, 721, 723, 724, 729, 
731, 736, 737, 738, 739, 741, 742, 743, 744, 757, 
759, 761, 763, 768, 772, 782, 783, 786, 796, 800, 
802, 818, 820, 821, 840, 841, 842, 843, 845, 849, 
853, 855, 861, 863, 897, 905, 908, 911, 912, 913, 
914, 916, 917, 918, 926, 931, 936, 956, 959, 960, 
961, 962, 963, 964, 965, 966,969, 970, 971, 972, 
973, 974, 975, 977, 987, 988, 989, 992, 994, 999, 
1001, 1003, 1005, 1008, 1029, 1030, 1031, 1034

Lotharius, K. (?) † 497
Lothringen (Lotharingien), Terr. 381, 494, 533, 534, 

538, 574, 577, 578, 580, 602, 607, 608, 628, 642, 
676, 679, 684, 692, 722, 759, 788, 840, 969, 975, 
992

Lucca (Lucanus), O. und Bt., siehe auch Ambrosius, 
B. von Lucca † 26, 88, 90, † 206, 439, † 985
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Ludwig I. (Ludoicus) der Fromme, fränkischer Kg. 
und K. (814–840) †(?) 13, 96, † 100, 135, 137, 
332, 374, 460, 540, 614, 624, 680, 705, 706, 
† 707, 773, 866, 1001, 996, 1008

Ludwig II. (Lodoicus, Hludowicus, Hludouuicus, 
Hludouicus, Ludovicus, Hludoicus, Lodovicus, 
Lodouuicus, Ludouuicus, Luduicus, Ludovicus, 
Hludouuicus, Hludowicus, Hludouicus) von Ita-
lien, fränkischer Kg. (ab 840) und K. (850–875) 
18, 110, 111, 119, 131, † 160, 165, 210, 212, 
214, 219, 220, †(?) 221, 222, 223, 224, 225, 226, 
† 227, 228, † 229, 232, 237, 245, 249, 252, 253, 
263, 278, 287, 293, 307, 329, 330, 337, 338, 374, 
375, 406, 407, 408, 410, 411, 412, 419, 421, 424, 
426, 427, 435, 482, 483, † 493, 498, 500, 504, 
514, 533, 540, 542, 554, 555, 559, 578, 583, 594, 
596, 600, 617, 622, 623, 624, † 625, 626, 639, 
642, 668, 684, 685, 688, 689, 690, 691, 692, 697, 
705, 706, † 707, 722, 732, 734, 735, 736, 737, 
738, 740, 741, 745, 752, 753, 759, 760, 761, 796, 
801, 805, 834, 851, 852, 861, 863, 866, 871, 874, 
875, 886, 895, 896, 903, 907, 908, 911, 912, 914, 
919, 923, 929, 930, 939, 949, 956, 960, 967, 969, 
970, 971, 972, 973, 974, 975, 977, 979, 980, 983, 
† 985, 989, 992, 993, 994, 995, 996, 997, 999, 
1000, 1001, 1005, 1008, 1011, 1012, 1019, 1035, 
1039, 1046, 1049, 1050, 1051, 1052, †(?) 1053, 
1055, † 1056, † 1057, 1058

Ludwig II. (Ludovicus, Hludouuicus, Hluduwicus, 
Hludowicus, Hluduuuicus, Hludwicus) der Deut-
sche, ostfränkischer Kg. (833–876) 11, 29, 30, 31, 
32, 33, 34, 35, 36, 40, † 41, 59, 60, 65, † 134, 165, 
219, 243, 245, 246, 412, 446, 447,† 450, 481, 489, 
498, 499, 503, 514, 578, 586, 587, 588, 596, 597, 
671, 674, 676, 698, 699, 705, 706, † 707, 723, 
729, 730, 731, 736, 737, 741, 742, 757, 759, 763, 
781, 782, 786, 803, 804, 833, 845, 848, 849, 859, 
860, 861, 862, 863, 911, 913, 917, 918, 963, 965, 
966, 971, 977, 988, 989, 992, 993, 994, 999, 1000, 
1003, 1005, 1008, 1034, 1046 

Ludwig III. (Hludouuicus) der Jüngere, ostfränki-
scher Kg. (876–882) 40, 481, 803, 889, 994

Ludwig IV., das Kind, ostfränkischer Kg. (900–911) 
† 450

Ludwig (Hludowicus) (von Neustrien) der Stamm-
ler, westfränkischer Kg. (877–879) 364, 631

Ludwig (Ludovicus), Erzkanzler des Karls des Kah-
len und Abt von Saint-Denis (840–867) 410

Lupus, B. von Chieti (844) 32
Lupus (Servatus Lupus), Abt von Ferrières (837–

nach 862) 28, 205, 231, 235, 363, 489, 491
Lustra, O. südöstlich von Salerno
–  S. Michael (ecclesia sancti arcangeli, que sita in 

predio Lustrensi; a quodam Arsenio archiepisco
po, heretico errore decepto), Ki. 98

Lüttich, O. und Bt., siehe Hartgar, B. von Lüttich 
Luxeuil (Luxeuil-les-Bains), O. 408
–  S. Peter (monasterium beati Petri Luxovii), Kl. 

408
Lycopolis (heute Asyut), Bt. südlich von Kairo, siehe 

Meletius, B. von Lycopolis 
Lydien, Terr. 311
Lyon, O. und Ebt., siehe auch Remigius, Eb. von 

Lyon † 12, 545, 615, 783

Maastricht, O. 1034, 1046
Mâcon, O. und Bt., siehe Braindingus, B. von Mâcon 
Magenardus, Praepositus von Saint-Riquier (um 

858–867) 456
Magnus von Füssen, Mönch und Missionar, Hl. 

(† 772) 819
Mähren (Moravia), Hzgt., siehe auch Rastislav, Hzg. 

von Mähren 705, 864
Mailand, O. und Ebt., siehe auch Ambrosius, Eb. von 

Mailand und Angilbert II., Eb. von Mailand 50, 
476, 528, 529, 530, 532, 537, 538, 642, 670, 752, 
863

Maine (Cennomacensis), Terr. siehe auch Le Mans 
807 

Mainz, O. und Ebt., siehe auch Hrabanus Maurus, 
Eb. von Mainz, Liutbert, Eb. von Mainz und Ot-
gar, Eb. von Mainz 266, 325, 469, 471, 514, 515, 
† 544, 578, 675, †(?) 686, 687, 692, 698, 706, 
† 707, 819

Maius, B. von Piperno (Priverno) (853–855/861) 
307, 342, 343

Makarios, Patr. von Antiochia (585–650) 511
Malchus, bibl. Person 428
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Manfred (Manfredus), Mgf. (um 844–847) † 9
Mani, Stifter des Manichäismus (216–277) 831
Marcellinus, P. und Hl. († 299 oder 304) 169, 202, 

211, 218, 381, 777
Marcellus, Hl. († 178) 169, 210
Maria, bibl. Person 22, 41, 46, 122, 123, 140, 142, 

169, 171, 215, 228, 258, 261, 265, 303, 318, 320, 
383, 483, 485, 548, 553, 614, 639, 648, 782, 923

Marienkapelle, siehe Rom, Lateranpalast
Marienkloster, siehe Capua
Marinus I., röm. Subdiakon und Diakon, B. von Cer-

veteri (870/880–882) und P. (882–884) 74, † 365, 
516, 568, 823, 824, 825, 826, 827, 828, 829, 830, 
831, 833, 834, 881, 892, 941, 951, 952, 953, 955, 
981, 990, 1012

Marinus II., P. (942–946) 440, 617
Marinus, B. (um 844) 27
Marius, Hl. († 268–270) 169
Markianos, oström. Kaiser (450–457) 1039
Markward, Abt von Prüm (829–853) 27, 28, 51
Marmoutier, O. südlich von Zabern 58
Martarano (heute Barbarano Romano), O. und Bt. 

südwestlich von Viterbo, siehe Theodor, B. von 
Martarano 

Martin (Martinus) I., P. (649–653) † 8, † 618
Martin, B. von Narni (861–879) 539
Martin (Martinus), B. von Tours, Hl. (371–397) 15, 

48, 143, 923
Martin, Presb. von S. Marco in Rom (853) 307
Martin, Gesandter des bulgarischen Kg. Boris-Mi-

chael (866) 804
Martinianus, röm. Märtyrer († um 70) 142
Martinskloster, siehe Rom, Campo Santo Teutonico
Marser, V. in Italien, siehe Liuderisius, B. der Marser
Massa Marulis, Gut bei Rom 189
–  S. Peter (ecclesia beati Petri quae ponitur in Ma

ruli), Ki. 189
Matera, O. und Bt. 
–  S. Maria in Aurelia (ecclesia Mariae in Aurilia, 

quae via Aurelia nuncupatur), Ki. 303, 304
–  S. Stephanus (ecclesia sancti Stephani), Ki. 304

Matfred, Gf. von Orléans († 836/837) 670
Maurienne (Mauriana), Bt. und Terr. 846
Maurinus, Pfalzgf. (835–844) 32
Mauritius, Hl. († um 290) 567
Maximos I. Cynicus, Patr. von Konstantinopel (380–

381) 952, 1008
Maximus, Patr. von Antiochia (451–455) 721
Meaux, O. und Bt., siehe Hildegar, B. von Meaux 
Meersen, O. nordöstlich von Maastricht 137, 737, 

740, 992, 994, 999, 1001
Meginhard, Mönch in Fulda (851–888) 328
Megistus (Megistus Hostiensis), Abt von S. Gregorio 

Magno, B. von Ostia (853?–863?) und päpstlicher 
Bibliothekar 307, 348, 410, 540 

Melchiades, P. (310/311–314) 489
Meletius, B. von Lycopolis (um 866) 808, 820
Mercien, Terr. in Großbritannien, siehe Bertulf Kg. 

von Mercien 
Mercurius, röm. magister militum (um 855) 337, 

338, 339
Merowinger, Dynastie 654, 655, 656, 657, 658, 659, 

669
Method (Methodios), Patr. von Konstantinopel 

(843–847) 42, 824, 864, 952, 955, 1010
Method, Eb. von Gangra und päpstlicher Legat (um 

860) 509, 824
Method, Eb. von Sirmium (870–885), Slavenmis-

sionar (Gefährte des Konstantin Kyrill) 864, 894, 
919, 943, †(?) 944, 986

Methodios, Mönch (um 869) 950
Metrophanes, Eb. von Smyrna (um 866) 777
Metz (Mettis, Metim, Metensis, Mettensis), O. und 

Bt., siehe auch Adventius, B. von Metz, Angil-
ram, B. von Metz, Drogo, Eb. von Metz und Her-
mann, B. von Metz 533, 579, 580, 586, 587, 588, 
589, 593, 594, 595, 596, 598, 600, 601, 604, 605, 
621, 628, 631, 636, 637, 642, †(?) 667, 670, 671, 
679, 680, 684, 685, 692, 697, 705, 718, 739, 757, 
772, 782, 848, 849, 861, 863

–  S. Arnulf, Ki. 35, 772, 782
Michael, Erzengel und Hl. 438, 967
Michael (Michahel) III., byz. K. (842–867) 378, 
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509, 510, 511, 525, 526, 545, 546, 564, 569, 571, 
572, 573, 606, 762, 777, 778, 779, 823, 824, 827, 
828, 829, 831, 832, 850, 851, 852, 857, 864, 869, 
†(?) 944, 950, 1038

Michael, siehe Boris I.
Michael (Michahel), byz. Spathar und Protospathar 

(um 865) 762, 777, 779, 824, 831, 857
Minden, O. und Bt., siehe Dietrich, B. von Minden 

und Theoderich, B. von Minden 
Minturno, O. und Bt., siehe, B. von Minturno 
Misenus, Legat des P. Felix III. nach Konstantinopel 

(um 483) 823
Mittelitalien, siehe Italien
Mittelreich, siehe Lothringen
Mittelrhein, Terr., siehe Hatto, Gf. vom Mittelrhein 
Modena, O. 560
Modoin, B. von Autun (815–um 840) 866
Mohammed I., Emir von Córdoba (852–886) 669
Molnitum (villa Molnitum), O. im Gau Avallon oder 

Tonnerre, südlich von Troyes 614
Monte Amiata, Berg in der südlichen Toskana 885
–  S. Salvatore, Kl. 885
Monte Letenano, Berg südöstlich von Rieti 212
–  S. Salvatore, Kl. 212
Monte S. Angelo, siehe Tivoli 
Monte S. Angelo, Ki. auf dem Monte Gargano 438, 

967
Monte Soratte (mons Serapti), Berg und Kl., süd-

westlich von Rieti 145
Montecalvoli, O. nordöstlich von Pontedera
–  S. Benedetto, Ki. † 26
Montecassino (monasterium beati Benedicti confes

soris Christi situm in Monte Casino), Kl., siehe 
auch Bassacius, Abt von Montecassino und Ber-
tharius, Abt von Montecassino † 497, † 619, 867, 
† 887, 936, 956, 959, 960, 961, 1003, 1019

Montefeltro, Terr. und Bt. in den Regionen Emilia-
Romagna, Toskana und Marken, siehe Stephan, 
B. von Montefeltro 

Monterano (heute Canale Monterano), Bt. nordwest-
lich von Bracciano, siehe Theodor, B. von Mon-
terano, siehe auch Martarano 

Montiéramey, Kl. südöstlich von Troyes † 104
Montserrat, Kl. und Berg † 274
Monza, O. 560
Morena (Narrano, fälschlich Arrano), O. nordwest-

lich von Frascati
–  S. Maria (S. Marina) (ecclesia Mariae que ponitur 

in Arrano, ecclesia Mariae quae ponitur in More
ni qui vocatur Narrano), Ki. 46, 188

Morava, ehemaliger O. in Südmähren 986
Moses, bibl. Person †(?) 430
Mouzon (castellum quod Mosomus dicitur), O. 

südöstlich von Charleville-Mézières 1032
Mugello, Terr. nördlich von Florenz 
–  S. Maria, Kl. 110
Münster, O., siehe auch Liutbert, B. von Münster 515
Münstereifel, O. 28

Nandegisus (Nandegisus), B. von Pola (854–861) 540
Nantes (parochia Namnetica), O. und Bt., siehe auch 

Actard, B. von Nantes 234, 235, 414, 415, 576, 
807, 809, 810, 866, 922, 923, 1032, 1040, 1041, 
1046

Narbonne, O. und Eb., siehe Bartholomäus, Eb. von 
Narbonne, Fredold, Eb. von Narbonne und Sige-
bod, Eb. von Narbonne 

Narni (Narnensis), O. 307, 519, 539
Narrano, siehe Morena
Narzissus, Hl. († um 307) 169
Navarra, Terr., siehe Iñigo Arista, Kg. von Navarra
Nazianz, O. und Bt. südwestlich von Kayseri, siehe 

Gregor, B. von Nazianz 
Neapel (Neapolis), O. und Bt., siehe auch Athanasius 

I., B. von Neapel 197, 198, 199, 200, 1011, 1019, 
1040, 1042, 1043, 1050, 1052

Neapolis (heute Limassol), O. und Bt., siehe auch 
Leontios, B. von Neapolis 472

Nectarius, Patr. von Konstantinopel (381–397) 545, 
546, 569, 570

Necterius (Necterius Pictavensis), angeblich B. von 
Poitiers (um 844–847) 9

Neokaisareia (Neocaesarea, heute Niksar), O. nord-
östlich von Tokat 271, 515, 758
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Nepi, O. und Bt. südwestlich von Civita Castellana, 
siehe Benedikt, B. von Nepi und Stephan, B. von 
Nepi 

Neronische Felder, siehe Rom
Nestorius, Patr. von Konstantinopel (428–431, † um 

451) 824
Neumünster, O. und Kl. 772
Neustrien (Neustria), Terr. 781, 788, 789, 791, 792, 

794, 800, 807, 839
Nevers, O. und Bt., siehe Abbo II., B. von Nevers 

und Hermann, B. von Nevers
Nicephoros I., Patr. von Konstantinopel (806–815, 

† 828) 545
Nicostratus, pannonischer (?) Märtyrer, einer der Vier 

Gekrönten/Quattro Coronati († um 304) 169, 178
Nikaia (heute Iznik), O. 237, 546, 569, 570, 626, 

692, 710, 711, 755, 777, 808, 820, 823, 824, 831, 
832, 837, 863, 1039, 1040, 1048, 1055

Niketas, Abt von Chrysopolis (um 865) 777
Nikolaus I. (Nicolaus, Nicholaus, Nycolaus, Niko

laus, griech: Nikolaos), zuvor röm. Subdiakon (ab 
844/46) und Diakon (ab 847/54), P. (858–867) 14, 
28, 40, 50, 80, 111, 115, 139, 156, 157, 166, 173, 
203, †(?) 240, 282, 283, 284, 285, 286, 307, 310, 
311, 328, 353, 355, 359, 360, † 361, 376, 378, 
381, 401, 412, 415, 416, 417, 418, 421–870, 871, 
874, 875, † 879, 892, 894, 897, 898, 901, 902, 
904, 905, 906, 908, 909, 910, 911, 919, 921, 922, 
925, 926, 931, 936, 937, 938, 950, 951, 952, 953, 
954, 955, 957, 959, 961, 977, 981, 984, 988, 989, 
990, 1003, 1004, 1005, 1006, †(?) 1016, 1020, 
1024, 1025, † 1028, 1034, † 1037, 1038, 1039, 
1044, 1048, 1050

Nikolaus II., P. (1058–1061) 444, † 544, 867
Nikolaus (von Myra), B. und Hl. (um 300) 169, 173
Nikolaus, B. von Anagni (853–855) 294, 307, 337, 

338, 339
Nikolaus, B. und Abt von S. Erasmo (847–850) 118
Nikolaus, Abt von Studion (um 865) 777
Nikolaus, Märtyrer (evtl. Nikolaus von Myra) 648
Nikolaus (Nicholaus), angeblicher Zeuge † 100
Nikolaus (Nycolaus, Nicolaus), röm. Regionarnotar 

(um 847–850, 855?) 251, † 327

Nikolauskapelle, siehe Rom, Lateran, Lateranpalast
Nîmes, O. 
–  S. Baudile, Kl. 460
Nocera (Inferiore), O. und Bt., siehe Racipert, B. von 

Nocera 
Nominoë (Nominoe princeps Britaniae/Britanniae), 

Fürst (Hzg.) der Bretagne (831–851) 166, 202, 
203, 204, 231, 233, 234, 235, 415, 416, 474, 566, 
798, 807

Nona (Nin, Nonensis, Nocensis, Nolensis), O. und 
Bt. nördlich von Zadar 461

Nonantola (monasterium Nonantulanus), Kl. nord-
östlich von Modena 889

Norblinger (Norblingi), V. in Nordeuropa † 53, 
† 1037

Nordelbien (Nordalbingi), Terr. in Norddeutschland 
706

Nordfried, Presb., Bote des B. Ansgar von Bremen-
Hamburg nach Rom (864) 698, 706

Norditalien, siehe Italien 
Normannen (Nortmanni, Northmanni), V. 209, 214, 

† 473, 506, 533, † 581, 598, 622, 627, 628, † 681, 
697, 731, 763, 786, 807, 809, 848, 853, 854, 866, 
904, 922, 923, 989, 1008, †(?) 1016, 1032, 1041

Nortcaud, B. von Vercelli (844) 32
Nortmann, Gf. (868–871) 932, 933, 934, 947, 978, 

1008, 1032, 1033
Norweger (Noruei, Norueni), V. † 53, 706, † 1037
Notho (Noto), Eb. von Arles (820–851) 242, 866
Notho, Verweser des Ebt. Reims (843–845) 117
Noting, B. von Brescia (850–858/63), missus K. 

Ludwigs II. 19, † 229, 287, 291, 294, 307
Noting, angeblich B. von Paris (um 850) † 229
Notker der Stammler, Mönch in St. Gallen, Dichter 

(† 912) † 449
Nottuln, O. 819
Novara, O. und Bt. 562
Noyon, O. und Bt., siehe Aicharius, B. von Noyon 

und Raginelm, B. von Noyon
Nycolaus, siehe Nikolaus
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Oberitalien, siehe Italien
Obodriten (Obodriti), V. in Nordosteuropa 214
Oda, Gemalin des Gf. und Hzg. Liudolf von Sachsen 

(† 913) 40, † 41
Odalpertus, B. von Populonia (853–861) 307
Odelbert, B. von Acqui (844–864) 32
Odilbold (Odilboldus Treiectensis), B. von Utrecht 

(870–890) 988
Odo (Hodo, Odo Bellovacensis) I., Abt von Cor-

bie (851–860/861) und B. von Beauvais (861–
881/82) 374, 375, 584, 602, 604, 609, 610, 611, 
612, 613, 614, 615, 620, 621, 622, 623, 624, 626, 
627, 628, 629, 630, 631, 632, 633, 634, 635, 638, 
639, 641, 659, 665, 669, †(?) 682, 692, 745, 753, 
754, 857, 865, 920, 1008, 1033, 1048

Odo, Abt von Cluny (927–942) 105
Odo, westfränkischer Kg. (888–898) 457
Odo (Odo), Gefolgsmann Mgf. Lamberts von Spole-

to (867/868) 896
Odo, Gf. von Troyes (854/855) † 104
Offa, Kg. von Mercien (757/58–796) 331
Oleobert (Oleobertus Gravellensis), B. von Gavello 

(um 862–867) 565
Olmello, siehe Lomello 
Oratorium qui ponitur ad fontem, siehe Rom, Vati-

kan, S. Peter
Orbe, O. 406, 697, 956
Ordoño I., Kg. von Asturien (850–866) † 473
Orentano (Oretano), O. in Sesto Fiorentino, nördlich 

von Florenz † 206, † 985
Orléans, O., Bt. und Gfsch., siehe Matfred, Gf. von 

Orléans, Walter, B. von Orléans
Oroër, Kl. östlich von Beauvais 620, 622
Orte (Hortana), O. und Bt. südwestlich Narni, siehe 

auch Arsenius, B. von Orte 264, 339
Orvieto, O. und Bt., siehe Petrus, B. von Orvieto 
Osbald (Osbaldo corepiscopo Quadrantano), Chor-

bischof von Kärnten (2. Hälfte des 9. Jh.) 447
Oschisus, B. von Pistoia (861–877) und kaiserlicher 

missus † 229
Osimo, O. und Bt., siehe Andreas, B. von Osimo 

Osnabrück, O. und Bt., siehe auch Egbert, B. von 
Osnabrück 471

Ostfrankenreich, siehe Frankenreich
Ostia (Hostiensis urbs, Gregoriopolis), O. und Bt., 

siehe auch Donatus, B. von Ostia und Megistus, 
B. von Ostia 59, † 67, 164, 197, 200, 201, 245, 
387, 715, 777, 779, 874

–  S. Aurea, Ki. 200
Otgar (Otgarius Mogontiocensis), Eb. von Mainz 

(826–847) 54, † 114, 325, † 707
Otloh, Mönch in S. Emmeram († um 1072) † 450
Otmar, Abt von St. Gallen (689–759) † 717
Ottavio Angelo d‘Abramo, Pisaner Kanoniker und 

Kapitelarchivar (um 1730) † 67
Otto, B. von Roselle (Grosseto) (um 853) † 229
Otto I., röm.-dt. Kg. (ab 936) und K. (962–973) 

† 450, 468, † 707, 759
Otto II. röm.-dt. Kg. (ab 961) und K. (973–983) 

† 707
Otto III., röm.-dt. Kg. (ab 983) und K. (996–1002) 

† 707
Oxford, O. 505

Paderborn, O. und Bt., siehe auch Badurard, B. von 
Paderborn † 453

Pankraz, Hl. (um 290–304) † 341
Pannonien, Terr. †(?) 944, 986
Pardulus, B. von Laon (849–856) 203
Paris (Parisiacus), O. und Bt., siehe auch Aeneas, B. 

von Paris, Engelwin, B. von Paris 54, 56, 61, 62, 
117, 136, 137, † 229, 373, 374, 505, 624, † 625, 
696, 731

Parma, O. und Gfsch., siehe auch Adalgis I., Gf. von 
Parma 65, 992, 994

Paschalis I., P. (817–824) 28, 47, 82, 130, † 134, 130, 
141, 232, 324, 328, 567, 865

Paschalis II., P. (1099–1118) † 6, † 9, † 78, † 104, 
188, 334, † 404

Passau, O. und Bt., siehe auch Hartwig, B. von Pas-
sau 705, 864, †(?) 944

Pastor, Hl. (um 300) 171
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Patrimonium (Sancti) Petri (späterer Kirchenstaat), 
Terr. 164, 183

Paul I., P. (757–767) 28, 50, 168, 502
Paul, Chartophylax, Eb. von Kaisareia in Kappado-

kien (um 869–871) 952, 1025, 1026
Paul (Paulus), B. von Populonia (861–869) und 

päpst licher Legat 716, 804, 822, 833, 850, 892, 
972, 973, 974, 976, 977, 979, 994, 995, 996, 997, 
1008, 1039

Paul, Presb. von S. Balbina in Rom (um 853) 307
Paul, röm. Presb., päpstlicher Gesandter an den Bul-

garenkg. Boris I. 1039
Paul (Paulus), Diakon (ab 865), B. von Piacenza 

(870–882) 732, 760, 771
Paul, Diakon in Ravenna (um 853) 307
Paul (Paulus), röm. Skriniar (um 872) 1058
Paulina, Hl. (?) 169
Paulus (Paulus), Apostel 48, 58, 84, 142, 211, 266, 

295, 331, 369, 374, 393, 400, 598, 623, 646, 777, 
†(?) 1016, 1025, †(?) 1053

Paulus, Eb. von Heraklea (um 865) 777
Pavia (Ticinum urbs Liguriae), O. und Bt. 19, 92, 

131, 330, 554, 750, 752, 861
Pege, siehe Zoodochos Pege
Penne, O. und Bt. nordwestlich von Chieti, siehe 

Amadeus, B. von Penne 
Pentapolis (Pentapolis), Terr. in Italien an der Adria-

küste 132, 547, 554, 559, 560
Pepo, Diakon unter B. Landulf von Capua (862/863) 

582
Peregrinus, Märtyrer (1. Jh.) 615
Périgord, Gfsch., siehe Bernhard, Gf. von Périgord 
Périgueux, O. nordöstlich von Bordeaux 105
Péronne, O. 137
Perrha (Perrhe), ehem. Bt. beim heutigen Adıyaman, 

siehe Athanasius, B. von Perrha 
Perugia, O. und Bt., siehe Benedikt, B. von Perugia 
Pesaro, O. und Bt., siehe Ragubel, B. von Pesaro 
Peter II., B. von Arezzo, siehe Petrus II.
Peter, Besetzer (gemeinsam mit Sico) des Bischofs-

palastes von Salerno (852) 249

Peter, Doge von Venedig, siehe Petrus Trandenicus
Peter (Petrus), eines Gewaltverbrechens an päpstli-

chen Legaten bezichtigt (um 850) 119, 219, 248, 
277, 280

Petersaltar, siehe Rom, Vatikan, S. Peter
Petersgrab, siehe Rom, Vatikan, S. Peter
Petronacius, B. von Albano (853–ca. 867) 294, 307, 

348
Petronilla, Hl. (2. oder 3. Jh.) 142
Petros (Petrus), B. von Sardis oder Sylaion (um 850) 

271, 309, 310, † 322, 378, † 382, 402, 403, 418
Petros Mongos, Patr. von Alexandria († 490) 95
Petrus (Petrus), Apostel 2, † 9, 24, 30, 40, 45, 48, 

58, 81, 86, 88, † 104, 121, 128, 141, 142, 164, 
171, 175, 189, 204, 210, 211, 244, 251, 254, 256, 
266, 267, 291, 295, 306, 314, 317, 321, 330, 331, 
† 365, 368, 374, 377, 379, 391, 408, 420, 428, 
486, † 497, 501, 516, 519, 522, 533, 540, 551, 
559, 570, 583, 598, 623, 639, 652, 689, 735, 
755, 759, 773, 775, 777, 802, 827, 831, 841, 
861, 864, 871, 898, 936, †(?) 1016, 1025, 1039,  
†(?) 1053

Petrus, Eb. von Sardis (858–867) 777, 869, 953, 1039
Petrus II. (Peter, Petrus Aritunus), B. von Arezzo 

(850–867) 131, 212, † 227, † 229, 289, 307, 332
Petrus, B. von Chieti (um 853) 307
Petrus, B. von Gabii (853–nach 868) 307, 540, 874, 

992, 993, 994, 995, 996, 997, 999
Petrus, B. von Imola (858–vor 886) 560
Petrus, B. von Modena (um 861) 560
Petrus, B. von Orvieto (853–861) † 229, 307
Petrus II. (Petrus Spoletinus), B. von Spoleto (853–

861), missus K. Ludwigs II. 87, 131, † 229, 290, 
307, 332, 837

Petrus II., B. von Volterra (826–845) 32
Petrus, Kard.-Presb. von S. Grisogono (870–879) 

992, 993, 994, 995, 996, 997, 999, 1048
Petrus, Abt von Subiaco (um 853) 275
Petrus, röm. Diakon und Notar (um 870) 951, 

†(?) 982
Petrus, Mönch und/oder Priester in Rom (?) (um 

869) 953
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Petrus (Petrus), Besitzer des O. Formignana (um 
870) †(?) 982

Petrus, Bote Boris’ I. Michael, Kg. der Bulgaren (um 
867–868) 892

Petrus, röm. magister militum (um 854) 306
Petrus, röm. Regionarnotar und Skriniar (um 859–

865) 500, 525, 622, 745, 777
Petrus, röm. Skriniar (?) (um 855–858) † 404
Petrus, Vater P. Benedikts III. (9. Jh.) 336
Petrus Diaconus, Autor und Mönch in Montecassino 

(† nach 1059) † 887
Petrus Trandenicus (Petrus Venaeciarum dux), Doge 

von Venedig (836–864) 34, 132
Pevensey (Pevenisel), O. nordöstlich von Eastbourne 

411
Philipp(us), Apostel 175
Phoenikien (Phönizien), Terr. an der östlichen Mit-

telmeerküste auf dem Gebiet der heutigen Staaten 
Isreal, Libanon und Syrien 311

Photios, Patr. von Konstantinopel (858–867, 877–886) 
† 108, 472, 509, 510, 511, 525, 526, 527, 545, 546, 
564, 569, 570, 571, 572, 573, 616, 684, 719, 762, 
777, 778, 823, 824, 825, 826, 827, 829, 830, 831, 
832, 851, 852, 857, 868, 869, 897, 937, 950, 951, 
952, 953, 981, 990, 1025, 1026, 1038, 1039, 1054

Phrygien, Terr. 311
Piacenza (Placentina ecclesia), O. und Bt. 32, 203, 

760, 771, 962, 963, 966
Picco, B. von Ascoli Piceno (844–853) 32, 33
Pictavensis, siehe Poitiers
Piedimonte (Matese), O. nördlich von Caserta
– S. Salvator, Kl. † 497
Pilatus (Pilatus), bibl. Person 78
Piperno (Priverno), O. und Bt. östlich von Latina, 

siehe Maius, B. von Piperno/ Priverno
Pippin (Pippinus) I., Kg. von Aquitanien (814–838) 

† 9
Pippin (Pippinus) II., Kg. von Aquitanien (838–848) 

† 9
Pippin (Pipinus), Kg. von Italien (781–810) †(?) 13
Pippin der Jüngere, fränkischer Hausmeier und Kg. 

(751–768) 328, 332, 1008

Pippin, röm. Vestarar (857, † vor 883) 358
Pisa (Pisanus), O. und Bt., siehe auch Johannes III., 

B. von Pisa und Johannes IV., B. von Pisa † 67
Pistoia, O. und Bt., siehe Gausprand, B. von Pistoia 

und Oschisus, B. von Pistoia 
Pîtres, O. südlich von Rouen 457, 467, 577, † 581, 

609, 612, 620, 624, 628, 629, 630, 635, 657, 662, 
665, †(?) 682, 692, 708, 727, 746, 753, 754, 932, 
934, 946, 958

Piumarola, O. südwestlich von Montecassino
–  S. Maria, Kl. † 497
Plélan (Plélan-le-Grand), O. und Kl. südwest lich von 

Rennes †(?) 1016
Poilly (Poilly-les-Gien), O. westlich von Gien 932, 

933, 934, 935, 945, 958
Poitiers, O. und Bt., siehe Ebruin, B. von Poitiers, 

Engenold, B. von Poitiers
Pol (Sain-Pol-de-Léon), O. nordöstlich von Brest 

566, 798, 807
Pola (Pula), O. und Bt., siehe Nandegisus, B. von Pola
Ponte Milvio, siehe Rom
Ponthion, O. südöstlich von Reims 332
Pontianus, Märtyrer († 235) 615
Ponziano, siehe Rom
Populonia, O. und Bt., siehe Odalpertus, B. von Po-

pulonia und Paul, B. von Populonia
Porta Appia, siehe Rom
Porta Argentea, siehe Rom, Vatikan, S. Peter
Porta del Popolo, siehe Rom
Porta Ostiensis, siehe Rom
Porta Peregrini, siehe Rom, Leostadt
Porta Portuensis, siehe Rom 
Porta S. Sebastiano, siehe Rom
Porta S. Valentinus, siehe Rom
Porta Salaria, siehe Rom
Porto (Portuensis), O. und Bt., siehe auch Formosus, 

B. von Porto und Radoald, B. von Porto 262, 263, 
† 497, † 619, 725, 850, 974

–  Isola sacra 260
–  S. Hippolytus (ecclesia beati Ipoliti martyris qui 

ponitur in insula Portuensis que nuncupatur Ar
sis), Ki. 260
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–  S. Maria (ecclesia sancte Dei genitricis Mariae 
qui ponitur in civitate Portuense), Ki. 196

–  S. Ninfa (ecclesia beatae Nimphas martyris que 
esse videtur in civitate Portuense), Ki. 149

Portois, Gfsch., siehe Rotfrid von Portois
Pothières (Saint Pierre, Pultariae), O. und Kl. süd-

östlich von Troyes 479, 614, 615, 620, 635, 638
Prag, O. und Bt. 864
Praxedis, Hl. (1./2. Jh.) 169
Primus, päpstlicher Legat (um 863) 607, 608, 620, 

627
Primus, röm. Märtyrer († um 305) 29, † 91
Prisca, Hl. († um 60) 169
Processus, röm. Märtyrer († um 70) 142
Prostlon, Sohn des Hzg. (Kg.) Salomo III. von der 

Bretagne (um 862) 566
Prothasius, Märtyrer († um 300) † 681
Protus, Hl. († Ende 3. Jh.) 169
Provence, Terr., siehe auch Karl, Kg. von der Pro-

vence 578, 615, 969
Prudentius (Prudentius Tricassine), B. von Troyes 

(846–861) † 104, 203, 504
Prüm, O. und Kl., siehe auch Egilo, Mönch in Prüm 

und Markward, Abt von Prüm 28, 452, 506, † 683
Psalmodi (Salmodiensis), Kl. südwestlich von Nîmes 

460
Pudentiana, Hl. († 1./2. Jh.) 169
Pulcheria, oström. Kaiserin († 453) 680
Pulcheria, Tochter des byz. K. Theophilos und der 

Kaiserin Theodora II. (um 866) 828
Putitia, siehe Subiaco

Quierzy, O. nordwestlich von Soissons 692, 933, 
934, 935

Quimper, O. und Bt., siehe auch Felix, B. von Quim-
per 566, 798, 807

Quintilian, Marcus Fabius, röm. Redner (30–um 96 
n. Chr.) 363

Quinto (heute Tor di Quinto), O. im Norden Roms 
343, 427

–  S. Leucius (basilica Leucii martyris), Ki. 343

Quirinus, Presb. von S. Eusebio in Rom (853) 307

Racipert (Ropertus), B. von Nocera (844–861) 32, 
307

Radelgis, princeps von Benevent (839–851) 34
Radoald (Raduoldus, Radoaldus Portuensis), B. von 

Porto (853–863, † 864) 307, 342, 343, 353, 525, 
526, 527, 545, 546, 563, 569, 570, 572, 580, 589, 
590, 592, 594, 595, 596, 597, 598, 599, 600, 601, 
602, 604, 605, 616, 621, 628, 635, 636, 642, 661, 
685, 688, 719, 725, 738, 739, 742, 763, 772, 778, 
786, 823, 824, 825, 827, 831, 836, 857, 1039

Radoald, Vater P. Leos IV. (9. Jh.) 65
Ragimbald, Getreuer (fidelis) K. Ludwigs II. (um 

850) 110
Raginbert (Rainpertus), Presb. (in Teramo?) (847–

855) 89, 90, 307
Raginbert, päpstlicher Legat (um 853) 277
Raginelm, B. von Noyon (um 862–880) 891, 1033
Ragubel, B. von Pesaro (853–861) 307
Rainald, Abt von Marmoutier (bei Tours) (um 846) 58
Ramelsloh (silva Romesloa), O. südlich von Ham-

burg † 707
Rangerius (um 866) 462, 836
Rastislav (Rostislav, Rastislaw), Hzg. der Mährer 

(846–870) 705, 864, †(?) 944, 986
Rather, B. von Verona (931–934, 946–948, 961–968) 

und Lüttich (953–956, † 974) 616
Rathold (Ratholdus, Rataldus Argentariensis), B. 

von Straßburg (840–875) 360, 451, 670, 679, 694, 
697

Ratramnus, Mönch in Corbie, Theologe († nach 868) 
858

Ravenna (Ravenna), O., Hzgt. und Ebt., siehe auch 
Deusdedit, Eb. von Ravenna, Georg, Eb. von 
Ravenna, Gregor, Hzg. von Ravenna und Jo-
hannes VII., Eb. von Ravenna 1, 50, 232, 236, 
278, 279, 280, 281, 284, 287, 288, 291, 307, 443, 
444, † 493, 507, 535, † 541, 542, 547, 554, 560, 
561, 861, 956, †(?) 982, 1035

–  S. Apollinaris in Classe, Ki. 507, 559
Raynerius de Ioseph, angeblicher Zeuge einer Urk. P. 

Benedikts III. (um 855–858) † 404



Orte und Personen 291

Redon, O. und Kl. nordwestlich von Nantes 202, 
204, 211, 218, 381, 566, 787

Regensburg, O. und Bt., siehe auch Erchanfried, B. 
von Regensburg 864

–  S. Emmeram, Kl. † 450 
Reggio nell‘Emilia, O. und Bt., siehe Sigfried, B. 

von Reggio Emilia 
Regimar, Abt evtl. von S. Arnulf in Metz (um 865) 

772
Reims (provincia Rhemorum, provincia Remorum 

Durocortorum), O. und Ebt., siehe auch Angil-
bert, Eb. von Reims, Ebo, Eb. von Reims und 
Hinkmar, Eb. von Reims 19, 40, 51, 56, 106, 117, 
† 134, 135, 137, 213, 247, †(?) 239, †(?) 240, 332, 
376, 609, 622, 626, 692, 705, 791, 811, 836, 839, 
866, 921, 926, 994, 996, 997, 1008, 1009, 1021, 
1022, 1032

Remigius, Eb. von Lyon (852–875) 289, 751, 783, 
789, 790, 791, 792, 793, 794, 795, 808, 934, 1008, 
1033

Rennes, O. und Bt., siehe Electram, B. von Rennes 
und Werner, B. von Rennes 

Restoald, Eb. von Dol (um 640) 787
Rhabanus Maurus, siehe Hrabanus Maurus
Rhein, Fl. 446, 697
Rhône (Rodanus), Fl. † 100
Ricdag, Gf. und Gründer des Klosters Lamspringe 

(um 844–847) 11
Richard (Richardus), Diakon in Tongern (um 864) 

718
Richildis, Gemahlin des späteren K. Karls des Kah-

len († 910) 1055
Rieti (Reatinus), O. und Bt., siehe auch Colo, B. von 

Rieti 223, †(?) 230, † 442
Rigbold, Reimser Chorbischof (835/840–853) 692
Rimbert (Rimbertus, Reynbertus Hammaburgensis), 

Eb. von Hamburg (865–888) 698, † 776, 785, 
† 1037

Rimini, O. 953
Rivoladrus (Rivoladrus), B. von Alet (856–864) 438
Riwallon, Sohn des Hzg. (Kg.) Salomo III. von der 

Bretagne (um 862) 566

Robbio (burgus qui dicitur de Rodubio), O. südöst-
lich von Vercelli

–  S. Valerian (monasterium sancti Ualeriani quod 
situm est in comitatu Olmello in episcopatu Pa
piensi in burgo qui dicitur de Rodubio), Kl. 92

Robert der Tapfere, Gf. von Anjou († 866) 458
Rochus, Hl. († 1327) 154, 395
Rodbert, Mönch in Fulda (838–845) 24
Roderich, B. von Città di Castello (853–861) 307
Roderich, Kapellan K. Ludwigs II. (um 854) 110
Roland/Rotland (Rollandus Arelatensis, Rotlannus 

Arelatensis, Rotlandus), Eb. von Arles (855–871) 
242, 465, 702, 752

Roland (Rolandus), Presb. in Köln (um 850) 228
Rom (Roma), O. 2, 4, 5, 7, 10, 11, † 12, †(?) 13, 15, 

18, 19, †(?) 20, 24, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 34, 35, 
36, 38, 39, 40, † 41, 47, 52, 58, 59, 60, 61, † 78, 
90, 94, 95, 101, 102, † 104, 105, 106, 110, 113, 
123, 124, 125, † 128, 131, 132,† 134, 137, 141, 
153, 154, 156, 157, 158, 159, 161, 163, 164, 166, 
167, 168, 169, 170, 173, 175, 189, 197, 198, 199, 
201, 202, 203, 204, 205, 209, 210, 211, 212, 215, 
216, 217, 218, 220, 228, 233, 234, 235, 236, 237, 
†(?) 239, 242, 243, 244, 245, 246, 249, 252, 254, 
255, 262, 263, 265, 266, 270, 271, †(?) 272, † 273, 
† 274, 276, 280, 281, 282, 283, 288, 290, 291, 
292, 298, 300, 306, 307, 308, 309, 310, 312, 313, 
316, 317, 320, † 322, 325, † 327, 328, 329, 330, 
331, 332, 334, 338, 339, † 340, 342, 343, 344, 
345, 347, 352, 359, 360, 363, 373, 374, 376, 377, 
378, 380, 381, 384, 387, 394, 400, 401, 407, 408, 
409, 410, 411, 412, 414, 415, 416, 417, 418, 421, 
426, 438, 443, 446, 448, † 449, 454, 456, 457, 
458, 463, 467, † 473, 479, 481, 489, 491, † 493, 
498, 499, 500, 504, 505, 507, 509, 510, 511, 513, 
516, 517, 519, 526, 527, 533, 540, † 541, 542, 
543, 545, 546, 547, 554, 555, 556, 559, 560, 562, 
563, 564, 566, 567, 569, 572, 573, 574, 577, 578, 
585, 589, 590, 591, 593, 598, 599, 601, 602, 604, 
605, 606, 607, 608, 609, 610, 612, 614, 616, 617, 
† 619, 620, 621, 622, 623, 624, † 625, 626, 627, 
628, 629, 630, 631, 633, 636, 639, 646, 647, 648, 
653, 654, 658, 659, 660, 663, 665, 668, 669, 670, 
671, 672, 673, 674, 675, 677, 678, 679, †(?) 682, 
†(?) 683, 684, 687, 688, 690, 691, 692, 695, 696, 
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697, 698, 699, 701, 702, 706, 709, 711, 712, 713, 
714, 718, 721, 724, 726, 727, 728, 737, 742, 743, 
744, 745, 746, 747, 748, 749, 750, 752, 753, 754, 
755, 757, 759, 761, 762, 763, 764, 766, 768, 770, 
772, 777, 778, 779, 781, 782, 783, 785, 787, 791, 
792, 793, 794, 795, 797, 798, 799, 800, 802, 804, 
805, 808, 812, 813, 818, 821, 822, 823, 824, 825, 
826, 827, 829, 830, 831, 832, 833, 836, 838, 839, 
840, 841, 842, 844, 847, 848, 849, 850, 851, 852, 
853, 857, 861, 863, 864, 865, 867, 868, 869, 870, 
871, 874, 875, †(?) 880, † 887, 892, 894, 895, 
896, 897, 899, 901, 905, 906, 908, 910, 918, 
919, 920, 921, 923, 926, 932, 933, 934, 936, 
937, 938, 939, 940, 943, †(?) 944, 945, 950, 951, 
952, 953, 954, 956, 959, 960, 961, 963, 966, 972, 
981, 986, 990, 991, 994, 1003, 1008, 1009, 1013, 
1014, †(?) 1016, 1020, 1021, 1023, 1024, 1025, 
1026, 1029, 1031, 1032, 1033, 1034, 1035, 1036, 
† 1037, 1038, 1039, 1040, 1041, 1042, 1043, 
1046, 1047, 1048, 1050, 1051, 1052, †(?) 1053, 
1055

–  Aqua Traiana, Aquädukt 714
–  Calepodio, Coemeterium 19
–  Clivus Scauri, siehe S. Gregorio Magno
–  Engländerviertel (burgus anglorum) 141
–  Forum Romanum 140
–  Iovia (Iocia, Tocia, forma quae vocatur Iocia), 

Aquädukt 23, 520, 774
–  Kapitol, Berg 1050
–  Lateran 1, 2, 3, † 6, 28, 38, 66, † 78, 83, 127, 140, 

199, 202, 323, 354, 399, 423, 425, 542, 557, 559, 
583, 616, 670, 689, 691, 719, 747, 749, 774, 831, 
893, 898, 906, 919, 959, 960

– –  Lateranbasilika, S. Salvator (basilica Salvatoris 
quae Caesareo nomen sumpsit a nomine, Con
stantiniana basilica, basilica Salvatoris quae 
Constantiniana dicitur, ecclesia Lateranensis 
sponsa nostra, basilica Salvatoris quae Con
stantiniana nuncupatur) 6, 21, 130, 163, 349, 
366, 484, † 544, 558, 813, 831

– –  Lateranpalast (palatium Lateranense, patriar
chium Lateranense) 1, 3, 43, 66, † 77, 124, 127, 
184, 199, 281, 337, 347, 349, 351, 352, 354, 
423, 425, 520, 689, 691, 774, 871, 872, 873, 
876, 881, 893, 962, †(?) 982, 1051

– – – accubitum 127
– – – domus Leoniana 542, 557, 559, 749
– – – Heilige Treppe (scala vulgo Pilati dicta) † 6, 

21, † 78
– – – Marienkapelle (oratorium sanctae Dei genetri

cis) 774
– – – Nikolauskapelle, Nikolausoratorium (basilica 

Nicolaitana) 43, 774, 906
– – – S. Caesarius (in patriarchio Lateranense ora

torium beati Caesaris martyris qui positus est 
in vestario), Oratorium 43

– – – S. Johannes, Ki. 163
– – – S. Lorenzo (Sancta Sanctorum), Oratorium 6, 

† 78, 349
– – – S. Silvester (oratorium sancti Silvestri infra 

palatium Lateranense), Oratorium 184
– – – Sancta Sanctorum, siehe S. Lorenzo
– – – sub Apostolis 670, 689
– – – Triklinium 323
–  Neronische Felder (Neronis campus) 345
–  Ponte Milvio (Milvische Brücke) (pons lapideus 

qui appellatur Molvium) † 20, 343
–  Ponziano, Coemeterium (an der Via Portuensis) 

650
–  Porta Appia, siehe Porta S. Sebastiano
–  Porta Ostiensis (Porta Paolo) 357 
–  Porta del Popolo (Porta S. Valentini) † 20
–  Porta Portese (porta Portuensis) 167
–  Porta Salaria (porta Salaria) 39
–  Porta S. Sebastiano (Porta Appia) 398
–  Porta S. Valentini, siehe Porta del Popolo
–  S. Adriano (in tribus fatis) al Foro Romano, Ki. 

140
–  S. Agatha (cimiterium beatae Agathae martyris 

quae foris porta beati Pancratii martyris), Ki. 
153

– S. Agnese fuori le mura (in basilica ipsius virginis 
foris muros urbis, via Numentana), Ki. 747

–  S. Anastasia, Ki., siehe Gregor, Presb. von S. Ana-
stasia 

–  S. Anastasius ad Aquas Salvias/ Tre Fontane (ba
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silica beati Anastasii, monasterium sancti Ana
stasii, monasterium sancti Anastasii qui vocatur 
Aqua Salvia), Kl. 126, 384, 550

–  S. Balbina, Ki. 307, 390
– –  S. Marco (cymiterium Marci qui ponitur foris 

porta Appia), Coemeterium 398
–  S. Caesarius in Palatio (monasterium sancti Cesa

rii in Palatio), Kl. 152
–  S. Calixt/ S. Callisto, siehe S. Maria in Trastevere
–  S. Cecilia in Trastevere, Ki., siehe auch Leo,  

Presb. von S. Cecilia 567
–  S. Ciriaco alle Terme (titulus beati Cyriaci), Ki., 

siehe auch Leo, Presb. von S. Ciriaco alle Terme 
387

–  S. Clemente (ecclesia beati Clementis), Ki. 195, 
259, 302, 307

–  S. Croce in Gerusalemme (ecclesia Ierusalem), 
Kl. 185

–  S. Cyriacus in Thermis, siehe San Ciriaco alle 
Terme

–  S. Dionysius, Ki. 421, 502
–  S. Erasmus (am Monte Celio), Kl. 118
–  S. Eusebio (titulus beati Eusebii), Ki. 307, 524
–  S. Felice in Pincis (S. Felice, ecclesia beati mar

tyris Felicis qui ponitur in Pincis), Ki. 388, 649
–  S. Felix, Coemeterium an der Via Portuensis 649
–  S. Gregorio Magno (SS. Andrea e Gregorio al 

Monte Celio), Kl. 616, 875, 899
–  S. Grisogono (titulus beati Grisogoni), Ki., siehe 

auch Johannes, Presb. von S. Grisogono und Pe-
trus, Kard.-Presb. von S. Grisogono 307, 389, 994

–  S. Iustinus in Monte Saccorum (ecclesia sancti 
Iustini qui appellatur Scola Langobardorum), Ki. 
81, 312

–  S. Leo, Oratorium bei S. Lorenzo fuori le mura 
174

–  S. Lorenzo fuori le mura (basilica sancti Laurentii 
martyris, ecclesia beati Laurentii martyris Chris
ti atque levitae, ecclesia Laurentii sita foris mu
rum civitatis Romanae, basilica sancti Laurentii 
quae sita est foris muros, basilica beati Laurentii 
sita foris muros civitatis, ecclesia beati levitae 
Laurentii foris muros huius civitatis Romanae), 

Ki. 151, 173, 174, 177, 180, 258, 301, 357, 372, 
397, 488, 817

–  S. Lorenzo in Damaso, Ki., siehe auch Georg, 
Presb. von S. Lorenzo und Leo, Presb. von S. Lo-
renzo 823, 824, 825, 826, 827, 828, 829, 830, 831

–  S. Lorenzo in Lucina, siehe Georg, Presb. von 
S. Lorenzo und Leo, Presb. von S. Lorenzo 

–  S. Lucia in Selci, Ki. 140
–  S. Marcello, Ki. 158
–  S. Marco, Ki., siehe Hadrian, Presb. von S. Marco 

und Martin, Presb. von S. Marco 871
–  S. Marco, siehe S. Balbina
–  S. Maria, Ki. 312
–  S. Maria am Karmel, Ki. † 72, † 882
–  S. Maria Antiqua, siehe S. Maria Nova
–  S. Maria bei S. Lorenzo fuori le mura (ecclesia 

Mariae quae ponitur ad sanctum Laurentium foris 
murum), Ki. 173, 177, 258

–  S. Maria Corsarum (monasterium Corsarum quod 
iuxta basilica beati Xysti martyris atque ponti
ficis situm est, monasterium ancillarum Dei in 
honorem sanctorum Simetri et Cesarii), Kl. 146, 
147, 181

– –  S. Caesarius, Oratorium 146
– –  S. Maria, Ki. 146
–  S. Maria in Aquiro (diaconia sanctae Mariae vir

ginis quae vocatur Cyro), Ki. 186
–  S. Maria in Cosmedin (diaconia Mariae quae vo

catur Cosmidi, aecclesia genitricis Dei qui voca
tur Cosmidi), Ki. 483, 520, 521, 548, 648

– –  S. Niccolò, Hospiz 521
–  S. Maria in Palazzolo, Ki. 81
–  S. Maria in Saxia, siehe S. Spirito in Sassia
–  S. Maria in Trastevere (basilica beate Dei genitri

cis trans Tyberim, ecclesia Mariae trans Tiberim, 
Calixti titulus), Ki., siehe auch Benedikt, Presb. 
von S. Callisto in Trastevere 19, 157, 182, 336, 
355, 370, 383

– –  S. Calixt, Kl. 355
–  S. Maria in vico Sardorum (basilica sanctae Dei 

genetricis quae ponitur in vicum qui nuncupatur 
Sardorum), Ki. 95, 123, 124, 167, 191, 247, 265, 
320
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–  S. Maria Maggiore (aeclessia Mariae que appe
latur ad Presepe, basilica semper virginis Mariae 
dominae nostrae quae vocatur ad Praesepe, basi
lica dei genitricis in Presepe, basilica Dei genitri
cis quae Praesepe dicitur, S. Maria Maior, S. Ma
ria ad Praesepe), Ki. 22, 129, 140, 220, 349, 350, 
351, 352, 367, 485, 516, 727, 728, 816, 872, 894, 
950

– –  Krippenkapelle (camera praesepii quod basili
cae beatae Dei genetricis dominae nostrae co
nectitur que Maior ab omnibus nuncupatur) 22

–  S. Maria Nova (S. Maria Antiqua, S. Francesca 
Romana, basilica Dei genitricis que vocatur An
tiqua, basilica beatae Dei genitricis quae olim 
Antiqua vocabatur nunc autem sita est iuxta Via 
Sacra, ecclesia Mariae que primitus Antiqua nunc 
autem Nova vocatur, ecclesia Mariae quae primi
tus Antiqua nunc autem Nova vocatur), Ki. 80, 
371, 385, 553

–  S. Maria sopra Minerva (S. Maria supra Miner-
vam), Kl. 731

–  S. Martino ai Monti (SS. Silvestro e Martino) 
(beati Silvestri et Martini ecclesia, basilica beati 
Martini confessoris, titulus sanctorum Silvestri et 
Martini, monasterium in honore beati Petri apos
toli ac Pauli, Sergii et Bacchii sanctique Silvestri 
et Martini), Ki. und Kl. 2, 39, 47, 48, 52, 79, 267, 
305

–  S. Michele dei Frisoni (ecclesia sancti Michaelis 
q[ue vocatur] Scola Frisonorum), Ki. 312

–  S. Paolo fuori le mura (basilica beati Pauli apos
toli, basilica doctoris gentium beati Pauli aposto
li, basilica doctoris mundi beati Pauli apostoli), 
Ki. 84, 133, 299, 313, 357, 369, 393, 400, 487, 
523, 552, 815

–  S. Pellegrino, Ki. und Hospital 81, 82
–  S. Prassede (sancta Praxedis, monasterium sanc

tae Praxedis), Ki. 47, 129, 939
–  S. Romano (Martire) (basilica beati Romani mar

tiris quae non longe ab Urbe foris porta Salaria 
sita est), Ki. 39

–  S. Sabina, siehe Jobinianus, Presb. von S. Sabina 
–  S. Salvatore in Terrione (Schola Francorum) (ec

clesia sancti Salvatoris Domini nostri ad sepe
liendos omnes peregrinos, ecclesia sancti Salva

toris que vocatur Scola Francorum), Ki. 81, 83, 
312

–  S. Sebastiano ad catacumbas (cymiterium Seba
stiani in Catacumba), Coemeterium 651

–  S. Silvestro in Capite (monasterium sanctorum 
Stephani et Silvestri adque Dionisii, monasterium 
sancti Stephani et Silvestri), Kl. † 20, 502

–  S. Sisto Vecchio (basilica beati Xysti martyris at
que pontificis), Ki. 146

–  S. Spirito in Sassia (S. Maria in Saxia), Ki. und 
Hospital (ecclesia Mariae supra schola Saxonum, 
[ecc]lesia sanctae Dei genetricis virginis [Marie 
que vocatur scola Saxonum]) 269, 312

–  S. Stefano, Kl. beim Lateran 38
–  S. Stefano in Monte Celio (Rotondo) (ecclesia be

ati Stephani protomartyris), Ki. 179
–  S. Stephanus an der Via Latina (basilica beati Ste

phani pontificis via Latina miliario III), Ki. 170
–  S. Valentinus, ehem. Kl. an der Via Flaminia † 20
–  S. Vitale (titulus Vestine), Ki., siehe auch Hadrian, 

Presb. von S. Vitale 549
–  Sachsenviertel, siehe Vicus Saxorum
– –  Engelsburg 254
–  Schola Cantorum (Scola Cantorum quae pridem 

Orphanotropheum vocabatur) 38
–  Schola Saxonum 254, 269
–  SS. Andrea e Gregorio al Monte Celio, siehe San 

Gregorio Magno
–  SS. Giovanni e Paolo, Ki. am Monte Celio, siehe 

Georg, Presb. von SS. Giovanni e Paolo und Ro-
manus, Presb. von SS. Giovanni e Paolo

–  SS. Johannes et Paulus, siehe Rom, Vatikan, 
S. Peter, SS. Johannes et Paulus

–  SS. Marcellino e Pietro, Ki. 399
–  SS. Peter und Paul, Ki. an der Via Sacra 80
–  SS. Quattro Coronati (Emilianae titulus, basilica 

sanctorum IIII Coronatorum, ecclesia IIII Coro
natorum, basilica sanctorum IIII Fratrum), Ki., 
siehe auch Leo, Presb. von SS. Quattro Coronati 
25, 65, 122, 144, 168, 169, 178, 257, 319, 348

–  SS. Sergio e Bacco de Suburba (SS. Sergio e Bac-
co degli Ucraini, monasterium Sergii et Bacchi 
qui appellatur Callinici), Kl. 392
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–  SS. Silvestro e Martino, siehe Rom, S. Martino ai 
Monti

–  SS. Stephanus et Cassianus (monasterium quod 
nunc sancti vocatur Stephani et Cassiani, ecclesia 
beati protomartyris Stephani quae ponitur foris 
muro iuxta ecclesiam beati Laurentii martyris), 
Kl. bei S. Lorenzo fuori le mura 151, 174

–  SS. Symetrius und Caesarius Corsarum, Kl. 146, 
147

–  SS. Timoteus et Ciriacus (SS. Timoteo e Ciriaco, 
ecclesia beati Cyriaci martyris qui ponitur via 
Hostiense), Ki. 387

–  SS. Vito e Modesto (monasterium beati Viti mar
tyris), Kl. 386

–  Vatikan 7, 141, 217, 321, 539, 716
– –  Campo Santo Teutonico 83
– –  domus Leoniana (domus quam beatae memoriae 

Leo tertius papa iuxta ecclesiam beati Petri apo
stoli fecerat) 330

– – Leostadt (nova civitas Leonina, civitas nova, ci
vitas Leonina) 81, 83, 162, 164, 165, 167, 175, 
254, 255, 256, 261, 263, 295, 312, 346, 714

– – – Porta Peregrini 254
– –  S. Martinus (monasterium sancti Martini, eccle

sia beati Martini foris porta beati Petri Apostuli, 
monasterium sancti Martini qui situm est post 
absidam in introitu ecclesie Beati apostolorum 
principis), Kl. bei S. Peter im Vatikan 7, 65, 81, 
83, 143, 212, 217, 267, 269, 295, 296, 297, 312, 
318, 539

– – – fons sancti Martini, evtl. Wasserstelle bei S. 
Martinus 217

– –  S. Peter (basilica sancti Petri, basilica beati Pe
tri apostoli, basilica celesti, beati Petri principis 
apostolorum basilica, beatissimi praesulis apo
stuli Petri apostolorum principis summa eccle
sia, basilica beati Petri apostoli, ecclesia beati 
Petri principis apostolorum, aeclesia caelestis 
regni clavigeri beatissime Petri apostoli), Ki. 5, 
7, 30, 33, 45, 58, 64, 73, 81, 82, 120, 121, 131, 
141, 142, 143, 163, 164, 165, 171, 175, 176, 
220, 244, 254, 255, 266, 268, 291, 292, 295, 
296, 297, 298, 307, 308, 312, 317, 318, 321, 
329, 331, 334, 346, 353, 354, 357, 368, 377, 
379, 391, 420, 422, 427, 424, 486, 501, 522, 

540, 551, 616, 652, 688, 689, 690, 714, 775, 
814, 827, 831, 867, 874, 875, 939, 950, 951, 
961, 1059

– – – Atrium 867
– – – Heiligkreuz, Oratorium 171, 522
– – – Jerusalem (monasterium Hierusalem que iuxta 

ecclesiam beati Petri apostoli ponitur), Kl. 321
– – – Oratorium qui ponitur ad fontem 171
– – – Petersaltar 864, 1009
– – – Petersgrab 88, 90, 684, 695, 775
– – – Porta Argentea (Porta argentea) 266
– – – Portikus bei der Andreaskapelle (porticus quae 

sancti Andreae cohaeret ecclesiae) 266
– – – S. Andreas (ecclesia beati Andree apostoli), 

Oratorium 121, 175, 176, 266
– – – S. Georg, Ki. 81
– – – S. Gregorius (basilica beati Petri apostoli in 

oratorio sancti Gregorii papae), Oratorium 58, 
171, 551

– – – S. Hadrianus, Oratorium 312
– – – S. Leo, Oratorium 142, 312
– – – S. Maria, Oratorium 171
– – – S. Pastor (evtl. Petrus), Oratorium 171
– – – S. Petronilla, Oratorium 268
– – – S. Sixtus, Oratorium 312
– – – SS. Johannes et Paulus (monasterium sancto

rum Iohannis et Pauli, SS. Giovanni e Paolo), 
Kl. 7, 295, 296, 297, 307, 716 

– –  S. Stephanus Maior, Kl. bei S. Peter 7, 82
– –  S. Stephanus Minor, Kl. bei S. Peter 7
– –  S. Zeno (ecclesia sancti Zenonis), Ki. 312
–  Via Appia (via appia) 651
–  Via Aurelia 153, 388
–  Via Labicana 58, 399
–  Via Merulana 38
–  Via Numentana 747
–  Via Ostia (via Ostiensis) 123
–  Via Portuensis 649, 650
–  Via Sacra (via Sacra) 80, 385
–  Via Salaria 39
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–  Vicus Sardorum (vicus Sardorum) 123, 124, 320
–  Vicus Saxorum (vicus Saxonum, Saxorum vicus) 

141, 269, 314, 384, 483
Romagna, Terr. 1058
Romanus, B. von Bagnorea (855–861) 347
Romanus, Presb. von SS. Giovanni e Paolo in Rom 

(um 853) 307
Römer, V. 33, 59, 68, 197, 200, 217, 245, 249, 336, 

337, 688, 871, †(?) 877, 905, 942, 962, 963, 966, 
967, 1014 

Romulus, angeblicher Gründer Roms 753
Roselle, Bt. nordöstlich von Grosetto, siehe Otto, B. 

von Roselle 
Rotbert (Rotbertus Cenomannensis), B. von Le Mans 

(859–880) 640, 654, 655, 656, 657, 658, 659, 669, 
† 681, †(?) 682, 692, 904

Rotfrid (Rotfridus), Gf. von Portois (um 869) 970
Rothad II. (Rothadus ecclesiae Suessonicae), B. von 

Soissons (833–869) 376, 517, 566, 577, 607, 608, 
609, 620, 627, 628, 629, 630, 635, 636, 641, 643, 
644, 648, 662, 663, 664, 665, 666, 668, 669, 679, 
692, 700, 701, 710, 712, 716, 727, 728, 745, 746, 
747, 748, 749, 753, 754, 755, 756, 759, 760, 763, 
794, 837, 857, 865, 866, 921

Rotherfield (Ridrefelda), O. südwestlich von Tun-
bridge Wells 41

Rouen, O. und Ebt., siehe Adalhard, Eb. von Rouen, 
Guntbold, Eb. von Rouen und Wenilo, Eb. von 
Rouen

Rudolf (Rodulfus Bituricensis, Radulf), Eb. von 
Bourges (845–866) 464, 709, 710, 711, 801

Rudolf von Fulda, Historiograph und Theologe (vor 
800–865) 328

Rudolf (um 864) 692
Rusticus (Rusticus), Metropolit von Narbonne, Hl. 

(427–461) 410

S. Adriano in tribus fatis al Foro Romano, siehe Rom
S. Agatha, siehe Rom
S. Anastasius ad Aquas Salvias, siehe Rom
S. Andreas, siehe Rom, Vatikan, S. Peter
S. Angelo, siehe Gargano

S. Angelo, siehe Monte S. Angelo
S. Apollinaris in Classe, siehe Ravenna
S. Arnulf, siehe Metz
S. Aurea, siehe Ostia
S. Balbina, siehe Rom 
S. Baudile, siehe Nîmes
S. Benedetto, siehe Montecalvoli
S. Benedikt in Biforco, siehe Biforco
S. Caesarius, siehe Rom, Lateranpalast
S. Caesarius, siehe Rom, S. Maria Corsarum
S. Caesarius in Palatio, siehe Rom
S. Calixt/ S. Callisto, siehe Rom, S. Maria in Tra-

stevere
S. Callisto, siehe Rom, S. Maria in Trastevere
S. Cecilia, siehe Rom
S. Cesario, siehe Terracina
S. Clemente, siehe Rom
S. Clemente, siehe Subiaco
S. Croce in Gerusalemme, siehe Rom
S. Cyriacus in Thermis, siehe Rom
S. Emmeram, siehe Regensburg
S. Erasmus (am Monte Celio), siehe Rom
S. Eusebio, siehe Rom 
S. Felice in Pincis, siehe Rom
S. Felix, siehe Rom
S. Frediano ad Tredecim, Ki. bei Vicopisano südöst-

lich von Pisa † 26
S. Georg, siehe Rom, Vatikan, S. Peter
S. Germain, siehe Auxerre
S. Gregor, siehe Rom
S. Gregorio Magno, siehe Rom
S. Gregorius, Oratorium, siehe Rom, Vatikan, S. Peter
S. Grisogono, siehe Rom 
S. Hadrianus, siehe Rom, Vatikan, S. Peter
S. Hilarius, siehe Galeata
S. Hippolytus, siehe Porto
S. Iustinus in Monte Saccorum, siehe Rom
S. Johannes, siehe Rom, Lateran 
S. Leo, siehe Civitavecchia
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S. Leo, siehe Rom
S. Leo, siehe Rom, Vatikan, S. Peter
S. Leucius, siehe Quinto
S. Lorenzo, siehe Rom, Lateranpalast
S. Lorenzo fuori le mura, siehe Rom
S. Lorenzo in Damaso, siehe Rom
S. Lorenzo in Lucina, siehe Rom
S. Lucia in Selci, siehe Rom
S. Marcellino e Pietro, siehe Rom
S. Marcian, siehe Balnearola
S. Marco, siehe Rom, S. Balbina
S. Maria, siehe Ailano
S. Maria, siehe Anagni
S. Maria, siehe Bagno
S. Maria, siehe Cosenza
S. Maria, siehe Frascati
S. Maria, siehe Mugello
S. Maria, siehe Piumarola
S. Maria, siehe Porto
S. Maria, siehe Rom
S. Maria, siehe Rom, Vatikan, S. Peter
S. Maria, siehe Vézelay
S. Maria (Marina), siehe Morena
S. Maria am Karmel, siehe Rom
S. Maria Antiqua, siehe Rom
S. Maria bei S. Lorenzo fuori le mura, siehe Rom
S. Maria Corsarum, siehe Rom
S. Maria in Aquiro, siehe Rom
S. Maria in Aurelia, siehe Matera
S. Maria in Cingla, siehe Ailano
S. Maria in Cosmedin, siehe Rom
S. Maria in Monte Leviano (heute evtl. S. Maria a 

Monte), O. in Sesto (Fiorentino) nördlich von 
Florenz † 985

S. Maria in Palazzolo, siehe Rom
S. Maria in Saxia, siehe Rom, S. Spirito in Sassia
S. Maria in Trastevere, siehe Rom
S. Maria in vico Sardorum, siehe Rom
S. Maria Maggiore, siehe Rom

S. Maria Nova, siehe Rom
S. Maria supra Minervam, siehe Rom
S. Marina, siehe Morena
S. Martin, siehe Tours 
S. Martino ai Monti, siehe Rom 
S. Martinus, siehe Rom, Vatikan
S. Mauricius, siehe Tours
S. Maximin, siehe Trier
S. Medardus, siehe Tours
S. Michael, siehe Cagliari
S. Michael, siehe Cintoia
S. Michael, siehe Lustra
S. Michael, siehe Rom, S. Michele dei Frisoni
S. Michael bei Cerveteri (monasterium sancti Mi

chahelis situm in loco qui dicitur Supripa iuxta 
Cerueterem), Kl. 86

S. Michael de Marturi, Kl. in der Diözese Florenz 
† 883

S. Michele dei Frisoni, siehe Rom
S. Niccolò (S. Nikolaus), siehe Rom
S. Nikolaus, siehe Rom
S. Ninfa, siehe Porto
S. Paolo fuori le mura, siehe Rom
S. Pastor, siehe Rom, Vatikan, S. Peter
S. Pellegrino, siehe Rom
S. Peter, siehe Civitavecchia
S. Peter, siehe Luxeuil
S. Peter, siehe Massa Marulis
S. Peter, siehe Rom, Vatikan
S. Peter, siehe Solignac
S. Peter, siehe Westminster
S. Petronilla, siehe Rom, Vatikan, S. Peter
S. Petronino, siehe Bologna
S. Prassede, siehe Rom
S. Romano, siehe Rom
S. Rufina, siehe Silva Candida
S. Salvator, siehe Piedimonte
S. Salvator, siehe Rom, Lateran
S. Salvatore, siehe Monte Amiata
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S. Salvatore, siehe Monte Letenano
S. Salvatore in Terrione/S. Salvator (Schola Franco-

rum), siehe Rom
S. Sebastianus, siehe Frascati
S. Sebastiano ad catacumbas, siehe Rom
S. Sebastiano, Porta, siehe Rom
S. Senzia, siehe Blera
S. Silvester, siehe Rom, Lateranpalast
S. Silvestro al Soratte (ecclesia beati Silvestri in 

monte Serapti), Kl. auf dem Monte Soratte nörd-
lich von Rom 145

S. Silvestro in Capite, siehe Rom
S. Sisto Vecchio, siehe Rom
S. Sixtus, siehe Rom, Vatikan, S. Peter
S. Sophia, siehe Benevent
S. Speco, siehe Subiaco
S. Spirito in Sassia, siehe Rom
S. Stefano beim Lateran, siehe Rom 
S. Stefano in Monte Celio (Rotondo), siehe Rom
S. Stephanus, siehe Matera
S. Stephanus an der Via Latina, siehe Rom
S. Stephanus Maior, siehe Rom, Vatikan
S. Stephanus Minor, siehe Rom, Vatikan
S. Theodor (basilica sancti Theodori martyris quae 

in Coranis videtur finibus posita, miliario a Urbe 
plus minus XXX), Ki. bei Cori 44

S. Valentinus, siehe Rom
S. Valentinus, siehe Terni 
S. Valerian, siehe Robbio
S. Vincenzo, siehe Volturno
S. Vincentius, siehe Frascati
S. Vitale, siehe Rom
S. Vittore (?) in Fregaia, Ki. bei Vicopisano südöst-

lich von Pisa † 26
S. Zaccaria, siehe Venedig
S. Zeno, siehe Rom
Saba (Auster), bibl. Terr. 646
Säben-Brixen, Bt., siehe Lanfred, B. von Sä ben-

Brixen 

Sabina, Märtyrerin († um 120/126) † 341
Sabina, O. und Bt. nördlich von Cassino, siehe Ser-

gius, B. von Sabina 
Sacerdos, Hl., B. von Limoges (711–720) 105
Sachsen (Saxi, Saxonum, Saxonorum gente), V. 141, 

217, 706, 989
Sachsen, Terr., siehe auch Liudolf, Gf. von Sachsen 

214, † 1057
Sachsenviertel, siehe Rom
Saint-Brieuc, O. und Bt. nordwestlich von Rennes, 

siehe auch Gernobrius, Abt-B. von Saint-Brieuc 
233, 798

Saint-Calais (monasterium sancti Karilephi situm in 
pago Cenomannico locus qui antiquitus dicebatur 
Casa Gaiani super fluvium Anisola, monasterium 
sancti Karilephi (Karilefi) in Cenomannia situm 
eiusdem Cenomannicae urbis), O. 613, 620, 640, 
654, 655, 656, 657, 658, 659, 669, † 681, †(?) 682

Saint-Denis, siehe Leberau
Saint-Denis (St-Denis, monasterium sancti Christi 

martyris Dionysii, monasterium sanctorum mar
tyrum Dionysii, Rustici et Eleutherii), O. und Kl. 
nördlich von Paris 137, 410, 411, 584, 620, 623, 
624, † 625, 857, 911, 913, 914, 915, 917, 994, 
995, 996, 999, 1005, 1009

Saint-Etienne, siehe Tornac
Saint-Gilles (Saint-Gilles-du-Gard, St-Gilles), O. 

und Kl. westlich von Arles 460
Saint-Maur, siehe Glanfeuil
Saint-Maurice d’Agaune, (monasterium sancti glo

riosique Mauricii martyris, monasterium sancto
rum Agaunensium in regnum Burgundiae situm 
super flumen Rodanum quem in honore beati 
Mauricii vel aliorum martyrum), Kl., siehe auch 
Hucbert, Gf., Laienabt von S. Maurice d’Agaune 
† 100, 408, 567

Saint-Médard, siehe Soissons
Saint-Michel, Kl. in der Diözese Beauvais, siehe 

auch Ansegis, Abt. von S. Michel 847
Saint-Père, O. bei Vézelay südöstlich von Auxerre 

615
Saint-Riquier (St-Riquier), O. und Kl. nordöstlich 
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von Abbeville, siehe Ansegis, Mönch in S. Riquier 
und Eriarth, Mönch in Saint-Riquier 456, 847

Saint-Thibéry, Kl. nördlich von Agde † 9
Saint-Vaast (heute Saint-Vaast-la-Hougue), O. und 

Kl. nordwestlich von Cherbourg-Octeville 843
Salerno (Salerni), O. und Bt., siehe auch Bernhard I., 

B. von Salerno 34, 249, 445
Salocon, B. von Dol (848–859) 807
Salomo III. (Salomon, Salomon Brittonum dux, Sa

lomon Brittaniae dux, Salomo rex Brittonum), 
Hzg. (Kg.) der Bretagne (857–874) 414, 416, 474, 
495, 566, 733, 764, 769, 770, 807, 925, 927, 928, 
†(?) 1016, 1017, †(?) 1018

Salomon I. (Salomo Constantiae, Salomon Con
stantiensis), B. von Konstanz (839–871) 359, 
446, 448, 471, 515, 698, 699, 703, 704, 705, 706, 
† 707, 708, 713, 1024

Salomon II., B. von Konstanz (875–889) 359
Salomon, bibl. Person 435
Saloniki, siehe Thessaloniki
Salvatorinsel bei Neapel 1011
Salzburg, O. und Ebt., siehe auch Adalwin, Eb. von 

Salzburg und Liupram, Eb. von Salzburg † 327, 
447, 469, 503, 512, 513, †(?) 686, 705

–  SS. Peter und Rupert, Ki. 244
Samnium, Terr. in Italien 911
Samnon, Fl. in Westfrankreich 415, 576
Samoussy, O. nordöstlich von Laon 821, 848
Samson (Samson), Hl. und B. von Dol (557–565/576) 

733, 764
Samuel, B. von Chonai (um 860) 509
Samuel, B. von Sinigaglia (Senigallia) (853–861) 

307
San Daniele di Friuli, O. nordwestlich von Udine 111
San Valentino, Porta, siehe Rom
Sancho I. Ramírez, Kg. von Aragón (1064–1094) 

† 890
Sancta Sanctorum, siehe Rom, Lateranpalast
Sankt Gallen (St. Gallen), O. und Kl., siehe auch 

Grimald, Abt von Sankt Gallen † 449, 471, 1024
–  Sankt Otmar, Ki. † 717

Sankt Goar (St. Goar), O. südlich von Koblenz 28
Santiago de Compostela, Ebt. und O. † 473
Sarazenen, V. 34, 52, 54, 59, 60, † 67, 68, 84, 111, 

121, 131, 132, 142, 164, 167, 171, 172, 197, 198, 
199, 200, 201, 245, 249, 252, 262, 263, 266, 269, 
275, 299, 306, 318, 346, 369, 391, 393, 438, 441, 
† 442, 533, 715, 735, 737, 775, 857, 911, 919, 
949, 967, 973, 974, 994, 995, 997, † 1028, 1055

Sarden, V. 95, 124, 265
Sardika, siehe Serdika
Sardinien (Sardinia), Insel 94, 95, 96, 97, 98, 716
Sardis, siehe Petros von Sardis 
Sarlat (Sarlat-la-Canéda, ecclesia Salvatoris et Sa

cerdotis), Kl. und O. südöstlich von Périgueux 
105

Saro, erster Abt von Pothières (um 863) 614, 615, 
620, 635, 638

Savona, O. und Bt., siehe Tanimund, B. von Savona 
Savonnières, O. südwestlich von Tours 233, 381, 

417, 458, 489, 498, 517, 518, 538, 562, 574, 578, 
579, 585, 737

Sawdan, Emir von Bari (um 857–871) 844
Saxu, Abt von SS. Giovanni e Paolo in Rom und 

päpstlicher Legat (um 864) 716
Schienen, Kl. südwestlich von Radolfzell 446
Schirakavan (Schirakawan, Sirgavan), ehem. arme-

nischer O., heute in der Türkei östlich von Kars 832
Schola Cantorum, siehe Rom
Schola Saxonum, siehe Rom
Scholastica, Hl., Schwester des Benedikt von Nursia 

(um 480–542) 172
Schwaben, Terr. 781
Schweden (Sueones, Sueni), V. † 53, 705, 706, 

† 1037
–  Terr. 90
Sebastian, Märtyrer († um 288) 169, 183
Secundianus, Hl. († 304) 210
Sedulius Scottus, irischer Gelehrter und Dichter 

(9. Jh.) 101, 670
Segni, O. und Bt. östlich von Velletri, siehe Boniper-

tus, B. von Segni 
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Seine (Sequana), Fl. 614
Seligenstadt, O. † 432
Senigallia, siehe Sinigaglia
Senlis (Silvanectis), O. und Bt., siehe auch Erpuin, 

B. von Senlis 106, 269, 628, 994
Sennen, Hl. († 250) 650
Sens (pagus Senonicus), O., Terr. und Ebt., siehe 

auch Egilo, Eb. von Sens 209, 376, 452, 466, 489, 
491, 614, 766, 767, 847

Seprio, Gfsch. in der Lombardei, siehe Johannes, Gf. 
von Seprio

Septimanien, Terr., siehe Bernhard, Mgf. von Sep-
timanien 

Serben, V. 949
Serdika (heute Sofia), O. 271, 429, 525, 526, 545, 

577, 628, 629, 692, 753, 755, 820, 824, 825, 863, 
1032, 1033, 1048

Sergios, Patr. von Konstantinopel (610–638) 511
Sergius I., P. (687–701) † 8, 73, 787
Sergius II., P. (844–847) 1–64, 65, 68, † 78, 79, † 91, 

† 114, 121, 127, 132, 137, 171, 249, †(?) 239, 305, 
† 327, † 361, 391, 421, 452, 513, 520, 735, 837, 
848, 865, 871, 888, 1011

Sergius III., P. (904–911) † 9, † 12, † 71, † 72, 460, 
† 581, 785, † 878

Sergius IV. (Os porci), P. (1009–1012) 2, † 9, 10, 12, 
64, † 72, † 707

Sergius, B. von Sabina (853–868) 307
Sergius, B. von Umana (um 853) 307
Sergius, Presb. von S. Clemente in Rom (um 853) 307
Sergius I., Hzg. (dux) und magister militum in Nea-

pel (840–864) 199
Sergius II., Hzg. (dux) und magister militum in Nea-

pel (870–877) 1011
Sergius (Sergius), röm. primicerius defensorum (um 

872) † 1056
Sergius (Sergius), syrischer Märtyrer († 305) 48
Servais, O. nordwestlich von Laon 918, 921, 922, 

926, 928
Servatus, siehe Lupus von Ferrières
Sesto, O. bei Capannori, östlich von Lucca 
–  SS. Salvator et Salmianus, Kl. † 26, † 206, † 985

Seufried (Seufredus), B. von Piacenza (839–870) 
714, 732, 760, 771

Severianus, Hl. († um 300) 169
Severin, P. (638–640) 787, 798
Severus, Hl. († um 344) 169
Sevilla, O. und Bt., siehe Isidor, B. von Sevilla
Sico I., Fürst von Salerno (849–853, † 855), Sohn 

des Siconolf I. 249
Siconolf I., Fürst von Benevent (839–844), dann 

Fürst von Salerno (844–849) 34, 249
Siena, O. und Bt., siehe auch Cancius, B. von Siena 

† 227, † 229, 884
Sigebert III., Frankenkg. (633–656) † 618
Sigebod, Eb. von Narbonne (873–885) 711
Sigfried (Sigifred), B. von Reggio Emilia (844–857), 

missus K. Ludwigs II. 32, 291
Sigmund (Sigismundus), Burgunderkg. (501/516–

523) † 100
Sigo (Sigo Altvernensis), B. von Clermont (um 866–

vor 876) 601
Silva Candida, Bt. nördlich von Rom, siehe auch 

Humbert, Kard.-B. von Silva Candida und Leo, 
B. von Silva Candida 194

–  S. Rufina (basilica beatae Rufinae martyris in Sil
va Candida), Ki. 194

–  SS. Cosmas und Damian (ecclesia beatorum mar
tyrum Cosme et Damiani quae in Silva Candida 
esse videtur), Ki. 150, 190

Silvester (Silvester) I., P. (314–335) 20, 48, 140, 172, 
203, 467

Silvester, Subdiakon 941, 957
Simon (Zelotes), Apostel 175
Simplicius, P. und Hl. (468–483) 169, 525, 753, 838
Simpronianus, Hl. († 306) 169
Sinigaglia (Senigallia), O. und Bt., siehe Samuel, B. 

von Sinigaglia
Sinzigius (Senzio, Senzia), Märtyrer und Hl. (4. Jh.) 

256
Sirgavan, siehe Schirakavan
Siricius (Syricus), P. (384–399) 525, 626, 758, 787
Sisimund, B. von Teramo (844–853) 32
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Sitten (Sion), O. und Bt. † 100, 846
Sixte (Sexta), O. nordöstlich von Sens 614
Sixtus II., P. und Hl. († 258) 169, 210
Sixtus III. (Systus), P. (432–440) 525, 651, 777
Sixtus IV., P. (1471–1484) 396
Sixtus V., P. (1585–1590) † 6, 78
Sizilien, Insel 525, 777
Skridefinnen (Scrideuindan), V. 706
Slawen (Slaui), V. 706, 894, 943, 1012, 1013
Smyrna (heute Izmir), O. und Ebt., siehe Metropha-

nes, Eb. von Smyrna
Sobrarbe, Terr. im Nordosten Spaniens † 890
Sofronius (Soffronius, Sophronius), röm. Regio-

narnotar und Skriniar (858–863) 419, 512, † 618, 
624, † 625, 639

Soissons (Suessonica urbs, urbs Suessorum, Sue
sionis, Suessonicus), O. und Bt., siehe auch  
Hildebald, B. von Soissons, Rothad II., B. von 
Soissons, 61, 62, 63, 112, 136, 231, 282, 283, 284, 
285, 286, 289, 290, 332, 333, † 365, 376, 463, 
489, 491, 577, † 581, 601, 604, 609, 612, 620, 
624, † 625, 626, 628, 629, 630, 635, 636, 657, 
662, 665, †(?) 682, 692, 701, 708, 727, 745, 746, 
753, 754, 756, 789, 790, 791, 792, 793, 794, 795, 
796, 797, 801, 806, 807, 808, 809, 810, 811, 812, 
820, 821, 837, 838, 839, 848, 854, 866, 901, 921, 
922, 923

–  Saint-Médard, Kl. (monasterium sancti Medardi) 
598, 599, 636

Solignac, O. südlich von Limoges 793
–  S. Peter (monasterium sancti Petri Solempniacen

sis), Kl., siehe auch Bernhard, Abt von Solignac 
† 365

Somme (Sumna, Sommna), Fl. 374, 623
Soratte, siehe Monte Soratte 
Speyer, O. und Bt., siehe Gebhard, B. von Speyer 
Spoleto (Spolitana provincia), O., Bt. und Hzgt., 

siehe auch Lambert, Hzg. von Spoleto und Petrus, 
B. von Spoleto 34, 60, 131, 211, 218, †(?) 230, 
276, † 327, 874, 1035

SS. Andrea e Gregorio al Monte Celio, siehe Rom, 
S. Gregorio Magno

SS. Benedikt und Scholastica, siehe Subiaco

SS. Cosmas und Damian, siehe Silva Candida
SS. Cosmas und Damian, siehe Subiaco
SS. Gervasius und Protasius, siehe Fondi
SS. Giovanni e Paolo, siehe Rom
SS. Johannes et Paulus, siehe Rom, Vatikan, S. Peter
SS. Peter und Paul, siehe Rom
SS. Peter und Rupert, siehe Salzburg
SS. Quattro Coronati, siehe Rom
SS. Salvator et Salmianus, siehe Sesto
SS. Sergio e Bacco de Suburba, siehe Rom
SS. Silvester, Benedikt und Scholastica, siehe Subiaco
SS. Silvestro e Martino, siehe Rom, S. Martino ai 

Monti
SS. Stephanus et Cassianus, siehe Rom
SS. Symetrius et Caesarius Corsarum, siehe Rom
SS. Timoteo e Ciriaco, siehe Rom
SS. Vito e Modesto, siehe Rom
Stade, O. 53, † 207, 785, † 1037
Stephan II., P. (752–757) 332, 1008
Stephan III., P. (768–772) 540
Stephan IV., P. (816–817) 2, 332, 866, 871, † 883, 

885, 1008
Stephan V., P. (885–891) 28, 50, † 71, † 72, † 274, 

359, 771, † 878, † 879, 881, † 900
Stephan VI., P. (896–897) 86, † 883
Stephan, B. von Montefeltro (853–861) 307
Stephan, B. von Narni (853–861) 307
Stephan, B. von Nepi (868–896) 895, 953, 955, 981, 

990, 1012
Stephan, Subdiakon und Priester (867–872) 881
Stephan, Abt von Sesto (um 869) † 985
Stephan, angeblich röm. Kanzler † 207
Stephan (Stephanus), Gf. von der Auvergne († 864) 

601
Stephan (Stephanus), Märtyrer († um 36/40) 20, 38, 

169, 374
Stephan (Stephanus), röm. Notar und Kämmerer (um 

872) † 1056, † 1057
Stephan (Stephanus), röm. Skriniar (um 850) 232
Stephan (Stephanus), Jerusalempilger (um 867) 844
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Stephania, Gemahlin P. Hadrians II. († 868) 871, 
930, 939

Straßburg (Argentariensis qui vulgo Strazburga ap
pellatur), O. und Bt., siehe auch Rathold, B. von 
Straßurg 87, 210, 360, 679

Studion, Kl., siehe Nikolaus, Abt von Studion 
Stuttgart, O. 698
Stylian, Eb. von Neokaisareia (Neocaesarea) (um 

880–891/892) 271, 309, 310, 322, 378, † 382, 
418, 606

sub Apostolis, siehe Rom, Lateranpalast
Subiaco (Sublacum, Putitia, Subiaco, Sublacianus, 

Sublaco), O. und Kl. 118, 172, 191, 275, 358, 441, 
† 442, † 492, † 493 

–  Putitia, Gut † 442
–  S. Clemente, Kl. (siehe auch SS. Cosmas und 

Damian) 191, 894
–  S. Speco, Grotte 275
–  SS. Cosmas und Damian (ecclesia sanctorum 

Cosme et Damiani quae ponitur in loco qui voca
tur Sublacu), Kl. 172, 191, 275

–  SS. Silvester, Benedikt und Scholastica (auch 
SS. Benedikt und Scholastica, S. Scholastica) 
(monasterium sancti Benedicti et sancte Scola
stice, monasterium sancti Silvestri sanctique Ben
edicti et Scolasticae), Kl. 172, 191, 275, † 442

Süditalien, siehe Italien
Sulmona, O. und Bt., siehe Arnulf, B. von Valva und 

Sulmona 
Sulpicius, Gesandter Wulfads von Bourges 901, 910, 

928
Sundgau, Terr., siehe Liutfred, Gf. im Sundgau 
Superantius, Hl. (?) 169
Suppo, Archiminister und missus K. Ludwigs II., Gf. 

(Mgf., Dux) von Spoleto (und Camerino) (871–
875) 1013, 1039

Susannus (Susannus Venetensis), B. von Vannes 
(841–848) 166, 202, 203, 807

Sutri, O. und Bt., siehe Johannes, B. von Sutri 
Svatopluk (Svjatopolc) I., Fürst von Mähren (870–

894) †(?) 944
Sylaion (Sillyon), Bt. östlich von Antalya, siehe 

Johannes, Eb. von Sylaion und Petros, B. von 
Sylaion (oder Sardis), siehe auch Sardis

Sylvester, siehe Silvester
Symetrius, Hl. († 159) 146, 147
Symmachus, P. (498–514) 153, 429, 753, 1046
Syrakus, O. und Ebt., siehe auch Gregor Asbestas, 

Eb. von Syrakus 271, 525, 777
Syricius (Syricus), siehe Siricius
Systus, siehe Sixtus

Taceprand, B. von Chiusi (853–861) † 229
Tado (Tando, Rado Mediolanus, T. Mediolanensis), 

Eb. von Mailand (861–869) 476, 528, 529, 530, 
532, 537, 670, 752

Talarus, B. von Minturno vecchia (853), Vater P. Ha-
drians II. 307, 871

Tanimund, B. von Savona (Sovana) (um 853) † 229, 
307

Taormina, O. 42, 271, 402, 409, 418, 509, 516, 824, 
825

Tarasius, Patr. von Konstantinopel (780–806) 545, 
570

Tarent, O. 844
Tarentaise (Darentasia), Terr. und Ebt. 846
Teramo, O. und Bt., siehe auch Jeremias, B. von Te-

ramo 32, 90, 439
Terenz, Publius, röm. Komödiendichter (um 190–

159 v. Chr.) 363
Terni (Interamnensis), O. † 404, 519
–  S. Valentinus (monasterium sancti Valentini, qui 

ponitur iuxta Teramne), Kl. 519
Terracina, O. 188, 124, 307
–  S. Cesario (ecclesia beati Christi martyris quae 

ponitur infra civitatem quae vocatur Terracina), 
Ki. 193

Teuderard (Teuderad), B. von Ascoli Piceno (um 
853) 89, 90, 307

Thakulf, Markgraf der Sorbenmark (849–873), irrig 
auch Hzg. der Thüringer 325, 326

Thalassios, B. von Kaisareia (Cäsarea) (5. Jh.) 545
Theißebene, Terr. in Ungarn 705
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Thekla, Tochter des byz. K. Theophilos und der Kai-
serin Theodora II. (um 866) 828

Theobert (Theopertus), Gefolgsmann Mgf. Lamberts 
von Spoleto (um 867–868) 896, 903

Theodemar (Teutmarus Aquiligensis), Patr. von 
Aquileja (850/851–872) 540

Theoderich, B. von Cambrai (831–863) 362, 866
Theoderich (Theodericus), B. von Minden (853–

880) 515
Theoderich (Arrianus) d. Gr., Ostgotenkg. (471–

526) 753
Theodor (Theodorus), P. (642–649) † 8
Theodor, Eb. von Syrakus (um 865) 777
Theodor, B. von Karien (um 867) 852, 1025, 1026
Theodor, B. von Monterano oder Martarano (um 

853) 307
Theodor (Teodorus, Theodorus), röm. Notar und 

Skriniar (850–857) 228, 253, 294, 307, 312, 345, 
374, 410

Theodor, röm. Regionar, Vater P. Nikolaus‘ I. (9. Jh.) 
421

Theodora II. (Theodora), byz. Kaiserin (830/842–
856, † 867) 139, 378, 828, 831

Theodoritus, B. von Kyrrhos, Theologe und Histo-
riograph (393–um 460) 777

Theodosius II., röm. K. (408–450) 829
Theognost, Mönch und Archimandrit (862/863–865) 

590, 606, 616, 762, 777
Theognost, scevophylax von S. Sophia, Hegumenos 

von Zoodochos Pege, Exarch, Bote des byzan-
tinischen K. nach Rom (868–871) 937, 938, 1025, 
1026, 1036, 1038

Theophilact (Theophulactus, Theophilactus, Theofo
loctus), röm. secundicerius (854–858) 312, 374, 
413, 419

Theophilus, B. von Amorion (um 865) 509, 516
Theophilus (Theophilus), byz. K. (829–842) 828
Theoto (Thioto, Theoto), Abt von Fulda (856–869) 

412, 413, 452, 481,† 490, 498, 499, 500, 515, 693
Thérouanne, O. und Bt. südöstlich von Calais, siehe 

auch Hunfried, B. von Thérouanne 922, 923, 926, 
1032, 1040

Thessalia, Terr. in Griechenland 1039
Thessaloniki (Saloniki), O. und Bt./Ebt., siehe auch 

Anastasius, B. von Saloniki und Basilius, Eb. von 
Thessaloniki 525, 955

Theudemund (Theudemundus), Mönch und Jeru-
salempilger (um 867) 844

Theuderich (Theudricus), Presb., Gesandter des, B. 
Adventius von Metz nach Rom (um 864) 679, 
721, 757, 782, 853

Theutberga (Theutberga, Thiebirga), Gemahlin Kg. 
Lothars II. († nach 869) 408, 494, 496, 508, 534, 
574, 575, 589, 595, 596, 600, †(?) 603, 604, 621, 
628, 642, 670, 671, 673, 718, 743, 759, 763, 768, 
772, 782, 783, 800, 802, 818, 820, 840, 841, 842, 
843, 845, 853, 861, 863, 905, 908, 936, 956, 960

Thietgaud (Theotgaudus, Theutgaudus, Teutgaudus 
Treverensis, Treverorum), Eb. von Trier (847–
864, † 868/69) 131, 247, 477, 533, 534, 538, 593, 
642, †(?) 667, 670, 671, 676, 677, 679, 684, 688, 
689, 691, 692, 697, 705, 709, 710, 718, 721, 750, 
751, 752, 761, 768, 782, 855, 861, 862, 863, 875, 
899, 1004, 1005, 1006

Thietmar (Dietmarus Salzburgensis), Eb. von Salz-
burg (874–907) † 327

Thiothart, als Muttermörder bezeichnet (um 858–
867) 451

Tholey, O. und Kl. 761
Thongue (rivulus quod dicitur Tonga), Fl. in Süd-

frankreich 9
Tiber (Tiber, Tyber flumen), Fl. † 20, 21, 167, 182, 

343, 383, 384, 385, 386, 387, 388, 389, 390, 391, 
392, 393, 394, 395, 396, 397, 398, 399, 400, 401, 
502, 689

Tiberius (Tiberius), Märtyrer (angebl. 3./4. Jh.) 9
Tiberius (Tyberius, Tiberius), röm. primicerius und 

archicancellarius (850–865) 118, 228, 232, 251, 
253, 500, † 618, 622, 623, 624, † 625, 626, 639, 
745

Tiburtius, Hl. († um 200) 567
Tivoli (Tiburtinus), O. und Bt. 37, 307, 440, † 442
–  Monte S. Angelo (basilica sancti Archangeli in 

cacumine Fagani montis), Ki. 37
Tocia, siehe Rom, Iovia
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Todi, O. und Bt., siehe Agatho II., B. von Todi 
Tonga, siehe Thongue
Tongern, O. und Bt., siehe Franko, B. von Tongern 
Tonnerre (pagus Tornodorensis), Terr. östlich von  

Auxerre 614
Torhout (monasterium Turholt, Turholz), O. und Kl. 

südwestlich von Brügge 706, † 707
Toringar, B. von Concordia (844) 32
Tornac (Sancti Aegidii Tornacensis), O. nordwest-

lich von Nîmes
–  Saint-Etienne, Kl. 460
Tor(re) di Quinto, siehe Quinto
Totarum, Insel bei Sardinien 197
Toul, O. und Bt., siehe Arnulf, B. von Toul
Tours (Touronicus, Turonensis, Turonica metropo

lis), O., Ebt. und Gfsch., siehe auch Actard, Eb. 
von Tours, Amalrich, Eb. von Tours und Hugo, 
Gf. von Tours 58, 231, 233, 416, 458, 495, 566, 
† 581, 654, †(?) 682, 770, 798, 807, 810, † 887, 
922, 923, 927, 1032, 1034, 1040, 1041, 1055

–  S. Mauricius (heute Saint-Gatien), Ki. 364
–  S. Martin, Ki. 209, † 581
–  S. Medardus, Kl. (monasterium sancti Medardi 

Turonus) 1041
Trasulf (Trasulfus), Abt von Corbie (um 863) 623
Tréguier, O. und Bt. nordöstlich von Lannion 233, 798
Tres Tabernae (heute Cisterna di Latina), Bt. süd-

östlich von Velletri, siehe Anastasius, B. von Tres 
Tabernae, Johannes, B. von Tres Tabernae

Trevi, O. und Bt. nördlich von Spoleto, siehe Crescen-
tius, B. von Trevi und Dominikus, B. von Trevi 

Trier (Treveris, Treverensis, Trevirensis), O. und 
Ebt., siehe auch Hetti, Eb. von Trier und Thiet-
gaud, Eb. von Trier 54, 55, 56, 57, † 114, 131, 
247, 407, † 544, 642, 678, 680, † 683, 697, 751, 
782, 802, 855, 861, 863, 899, 988, 1003, 1005

–  S. Maximin, Kl. 899
Triklinium, siehe Rom, Lateranpalast
Tripolis (Tripolitanus), ehem. Bt. in Lydien (Türkei) 

311
Tripolis (Tripolitanus), ehem. Bt. in Phrygien (Tür-

kei) 311

Tripolis (Tripolitanus, heute Tripoli), ehem. Bt. in 
Phoenikien (Libanon) 311

Trisingus, Presb. in der Diözese Reims (um 871) 
1021, 1032

Trivento, O. und Bt. nördlich von Campobasso 898, 
1043

Troyes (Trecae), O., Gfsch. und Bt., siehe auch 
Aledram, Gf. von Troyes und Prudentius, B. von 
Troyes 51, 54, 61, 63, † 104, † 541, 758, 773, 807, 
809, 810, 821, 847, 848, 854, 865, 866, 897, 901, 
910, 922

Tuln (Tullina, Tulln), O. 705
Turin, O. und Bt. 99
Tuscania (Tuscania), O. und Bt., siehe auch Johan-

nes II., B. von Tuscania 251
Tusey (Tusiacus), Villa bei Vaucouleurs, südwestlich 

von Nancy 517, 534, 538, 562, 736, 757, 763
Tuszien, Terr. in Mittelitalien, siehe auch Adalbert, 

Mgf. von Tuszien 560

Umana (heute Numana), O. und Bt. südöstlich von 
Ancona, siehe Sergius, B. von Umana 

Unifredus, siehe Hunfried von Thérouanne
Unteritalien, siehe Italien
Urban I., P. (220–230) 210, 567, 847
Urban II., P. (1088–1099) † 473, † 887
Urbino, O. und Bt., siehe Konstantin, B. von Urbino 
Ursinus, röm. Diakon, Rivale Damasus‘ I. um die 

Papstwürde (366/367) 1
Ursus, B. von Tivoli (853–861) 307
Ursus, Archidiakon in Chieti (um 853) 307
Utrecht, O. und Bt., siehe Odilbold, B. von Utrecht

Valence (civitas Valentia), O. † 100, 846
Valentin, B. von Interamna (heute Terni) (3. Jh.) 831
Valerianus, Hl. († um 200) 210
Valle Marciana, Tal bei Grottaferrata 189
Vannes, O. und Bt. 90, 166, 202, 203, 235, 439, 566, 

798, 807, †(?) 1016
Vatikan, siehe Rom
Velde, Schreiber (17. Jh.) 359
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Velletri, O. und Bt., siehe Gauderich, B. von Velletri 
und Johannes III., B. von Velletri 

Venantius, Patr. von Aquileja (um 850) † 160
Venantius, Hl. (?) (möglicherweise zwei Personen) 

169
Vendeuvre (-sur-Barse) (villa Vendopera), Villa öst-

lich von Troyes 759, 773
Vendresse, O. nordöstlich von Reims 743, 773
Venedig (Venecia), O. und Patiarchat 34, 132, † 340, 

† 341, 1054
–  S. Zaccaria, Kloster † 340, † 341
Venerius (Venerius), Patr. von Grado (826–849) 15, 

17, 18, † 160
Venetien, Terr. 253, 560
Ver (Vert), O. nordwestlich von Paris 35
Verberie, O. und Pfalz südwestlich von Beauvais 

489, 491, 608, 636, 654, 655, 656, 657, 658, 659, 
668, 669, † 681, †(?) 682, 692, 712, 753

Vercelli, O. und Bt., siehe Liutward, B. von Vercelli 
und Nortcaud, B. von Vercelli 

Verden (Verden, Ferdensis), O. und Bt. 706, † 707
Verdun, O. und Bt., siehe auch Bernard, B. von Ver-

dun, Hatto, B. von Verdun †(?) 13, 533, 534, 706, 
782, 842, 994, 996

Vernald, B. von Straßburg (822–840) 87
Veroli, O. und Bt. nordöstlich von Frosinone, siehe 

Adroald, B. von Veroli
Verona, O., Bt. und Gfsch., siehe Bernhard, Gf. von 

Verona und Rather, Β. von Verona 
Vézelay (Vizeliacus), O. 
–  S. Maria, Kl. 479, 614, 615, 635, 638, 639
Via Appia, siehe Rom
Via Aurelia, siehe Rom
Via Labicana, siehe Rom
Via Merulana, siehe Rom
Via Numentana, siehe Rom
Via Ostia (via Ostiensis), siehe Rom 
Via Portuensis, siehe Rom
Via Sacra, siehe Rom
Via Salaria, siehe Rom

Vicopisano, O. und Terr. östlich von Pisa † 26
Victorinus, Hl. († um 300) 169
Vicus Sardorum, siehe Rom
Vicus Saxorum, siehe Rom
Vienne (Viennensis), O., Ebt. und Gfsch., siehe auch 

Ado, Eb. von Vienne, Bernard, Eb. von Vienne 
und Gerhard, Gf. von Vienne † 541, 726, 846, 970, 
984

Vigilius, P. (537–555) 702
Viktor I., P. (189–199) 823
Viktor II., P. (1054–1057) † 229, 884
Viktor IV., P. (1159–1164) 228, † 361
Viktor (Victor Gradensis), Patr. von Grado (844–

852) † 160, 253
Vilaine, Fl. 415, 576
villa Meteriola, siehe Linorer
villa Ortivineas, siehe Arras
Villemanoche (Magnisca), O. nordwestlich von Sens 

614
Vincentius, Märtyrer († um 304) 615
Virbonus (Virbonus Tuscanensis) II., B. von Tusca-

nia (852) 251
Vitalis (Vitalis) I., Patr. von Grado (856–875) 419, 

660, 670
Vitalis, Hl. († um 60) 288
Vitalis, Legat P. Felix‘ III. nach Konstantinopel (ge-

meinsam mit Misenus) (um 483) 823
Viterbo, O. und Bt. 251
Viviers (Alba Vivarium), O. und Bt. südlich von 

Montelimar 846
Volterra, O. und Bt., siehe Andreas, B. von Volterra 

und Petrus II., B. von Volterra 
Volturno, Fl. in Molise und Kampanien
– S. Vincenzo al Volturno, Kl. nordwestlich von 

Isernia 844
Vreden, O. 215, 819
Vuldo, oberital. Gf. (844) 32

Walco, Bote B. Hinkmars von Laon nach Rom (869–
871) 945, 946, 947, 1034
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Walderamus, Presb. in Ascoli Piceno (um 853) 307
Waldgar (Uualdgariuus ferdensis), B. von Verden 

(841–865) † 707
Waldrada (Waldrada), Konkubine Kg. Lothars II. 

(† nach 869) 574, 575, 589, 595, 596, 600, 604, 
620, 628, 670, 671, 684, 697, 705, 742, 759, 772, 
782, 783, 788, 800, 802, 840, 841, 842, 843, 845, 
849, 853, 855, 861, 863, 895, 905, 907, 912, 913, 
914, 915, 916, 917, 918, 936, 959, 962

Walpertus (Uualpertus, Gualpertus Portuensis), B. 
von Porto (876–883) † 497, † 619

Walter, B. von Orléans (869–891) 1033
Walther (Vualterius), Gefolgsmann Mgf. Lamberts 

von Spoleto (867/868) 896
Walther (Waltharius), Gf. (von Metz?), Bote Kg. Lo-

thars II. (um 860–867) 533, 786, 818, 842, 897
Waltpert, Getreuer und Bote K. Lothars I., Gründer 

des Klosters Wildeshausen (um 850) 214
Wangar, Geliebter Ingiltruds (um 856–858) 407
Warnfried, Abt von Nonantola (865–869) 889
Wenden, V. 578
Wenilo (Wenelo Rotomagensis), Eb. von Rouen 

(856–869) 673, 789, 791, 795, 808, 865
Wenilo (Guanilo, Gannilo, Guenilo, Wanilo Seno

nensis), Eb. von Sens (840–865) 376, 466, 489, 
491

Werner, B. von Rennes (843, 859) 233
Wessex, Terr., siehe Æthelwulf Kg. von Wessex
Westfrankenreich, siehe Frankenreich
Westminster, O. in London
– S. Peter, Kl. † 625
Wibert von Ravenna, siehe Clemens (III.)
Wibod, B. von Parma (860–895) und päpstlicher 

Legat (870) 992, 993, 994, 995, 996, 997, 999
Wicbert (um 871) 1024
Wido (Guido), Gf. von Troyes (um 850) † 104
Wido (Wido) I., Mgf. von Spoleto (842–859) 34, 60, 

131, 276
Wido II., Mgf. von Spoleto und Camerino, später 

Kg. und K. (891–894) 833
Wido, burgundischer Gf. († vor 869) 773

Wielenbach (curtis Wolinbach), O. südwestlich von 
München † 327, 759

Wifred el Pilós, Gf. von Barcelona (878–897) † 274
Wifried, Gf. von Piacenza (843–870) 32
Wildeshausen, O. 217
Wilfredus, siehe Hunfried von Thérouanne
Wilhelm (I. Taillefer?), Gf. von Angoullême (916–

962) 105
Willebert, B. von Châlon-sur-Marne (868–878) 1033
Willehad, B. von Bremen (788–789) † 531
Willibert (Willibertus Agripinensis), Eb. von Köln 

(870–889) 10, 987, 988, 989, 992, 1000, 1002, 
1003, 1004, 1005, 1006, 1046

Wimodier (Wimodii), V. in Nordeuropa † 53, † 1037
Winhöring (curtis Wineheringa), O. östlich von 

München † 327, 759
Witgar (Witgarius), B. von Augsburg (858–887) 514, 

515 
Wolfenbüttel, O. 11
Worms (Vurmacia, Uuormatia), O. und Bt. 359, 360, 

456, 469, 515, †(?) 686, 698, † 707, 759, 780, 
781, 859, 860

Wulfad (Vulfadus, Vulfradus Bituricensis), Kleriker 
und Eb. von Bourges (866–876) 463, 626, 789, 
790, 791, 792, 793, 794, 795, 796, 801, 806, 808, 
811, 812, 818, 820, 821, 836, 837, 838, 839, 848, 
853, 854, 855, 865, 866, 901, 910, 921, 922, 1033

Wulfarius, Eb. von Reims (812–816) 866
Wulfing (Vulfingus), Vertrauter K. Lothars I. (um 

852/53) 246
Würzburg, O. und Bt., siehe Arno, B. von Würzburg 

Zacharias (Cacharias, Zacharias), P. (741–752) † 8, 
† 93, 325, 328, 412, 468, † 493, 515, 758, 1032

Zacharias, B. von Anagni (855–863, 872–891) 525, 
526, 527, 545, 546, 563, 569, 570, 572, 582, 590, 
616, 685, 719, 778, 823, 824, 825, 827, 831, 857, 
875, 960, 1039, 1044

Zacharias, B. von Taormina (um 854) 42, 271, 402, 
409, 418, 509, 516, 824, 825

Zacharias, Presb. von S. Grisogono in Rom (um 853) 
307
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Zacharias (Zacharias), röm. Regionarnotar und Skri-
niar (um 868) 413, 626, 777, 785, 923

Zacharias Kophos, Eb. von Chalkedon (um 867) 
271, 852

Zeno, byz. K. (474–491) 823

Zoodochos Pege, Kl. außerhalb von Konstantinopel, 
siehe Theognost

Zosimus, P. (417–418) 626, 753, 808
Zosimus, Mönch und/oder Priester in Rom (?) (um 

869) 953
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